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C. Qieder bom driftlichen Leben.

XVI. Buf- und Beidjtlieder.

Gigene Melobdie. | dag dbu erldfet haft mit deinem

226 D Bater, allmic- | teuven, heilgen Blute.
° tiger ®ott, zu| 3. Crhor uns, erhor uns, cr-

bir fdhreten ivir in Der Not: | hore unfre Bitt, SGott Vater,
Durd) deine grofe Barmberzig-| Schopfer aller Dinge, hilf uns
feit erbavm dich itber uns! unbd fet ung gnibig!

@hrifte, wolljt uns erhoven,| 4. Crhor uns, erhor uns, cr

Ftt uns bift du geboren von|fhire unjre Bitt, o Chrifte, aller

Maria. CErbarm dic) iiber uns!| Welt Hetland, bitt fiir uns und
Bergieh ung all unjre Siinde, | fei uns gndbdig!

Bilf uns in der lepten Stunbe,| 5. Erhdr uns, exhdr uns, er-

fitr uns bift dbu geftorben. Crbarm | hore unfre Bitt, Gott hHetlger

oidh itber uns! | Geift, dut einger Trofter, exleudt
O feilger Geift, wollft und|uns und fet ung gnidig!
gebent, dic) allzeit Berzlich 5ni Ghor.

[ieben und nac) deinem Willen| 6. So wahr i) lebe, fpridt
ait Teben. @rbarm bid) iiber uné!irjﬁm ber Herre, idh will nidt
Alttird)l. Deutich b. J. Spangenberg | dent Tob bes Siinders, jonbern

g 1484 7 1550. |baf er fich befehre und [ebe.
R B Annen.
&igEIIE Melodie. T‘I[ﬁfulr;ld]
2 6) 7 i bon wmd, | AR
d L J:H,"l'l'i‘ [JﬁDH_, ll“: i!ll'ﬁhn ‘!SEL

unjre Siind und Mifjethat, auf|
baf wir mit rveditem Olauben
und rveimem Herzen in hc{ncm-228 Qlus?‘ tiefer Yot {dhret
Dienft erfunden werder. ; ° i) zu dir, Herr

9. Grbarm didy, erbarm did), er- | Gott, evhor nmein FRufen, dein
barm dich deines Bolfs, o Chrijte, | gnidig Ofren fehr zu mir umd

Gigene Melobie.



Bup = und Beichtlieder. 131

meiner Bitt fie dfjue! Denn fo | Dasd it mein Troft und treuer
ou willit bad fehen an, wad| Hort, des will i) alfzeit harren.
Giind und Unvedt it gethan,| 4. Und ob es wihrt bis i die
wer fann, Herr, vor div bleiben ? | Nadyt und wieder an den Por-

2. Ber dir gilt nid)ts denn gen, bdod) foll mein Herz an
Onad und Gunjt, bie Siinde| Gotted Neadyt verzweifeln nidt,
au bergeben; e8 ift dod) unjer nod)jorgen. So thu JSrael vechter
Ehun umionit aud) in dem beften | Art, der aus dem Geift erzenget
Leben. Bor bir niemand fid) | ward, und feines Gottes harve!
viithmen fann, bdes muf did)| 5. Ob bet uns ijt der Siinden
fitcdhten jedermann und beiner |viel, bei ®ott ift viel mehr
Gnabe leben. Gnade; fein Hand zu Helfen

3. Darum auf Gott will hoffen [ hat fein Biel, wie grof aud) fet
i), auf mein Berdienjt nidyt|der Schade. Cr ijt allein der
bauen; auf thn mein Herz foll  gute Hirt, der Jsrael erldfen
Laffen fid) und feiner Giite trauen, | wird ausd feinen Simden allen.
bte miv zujagt fein wertes LWort. Martin Luther g. 1483 1 1546.

Die Litanei
Cigene Melodie.

Erfter Ghor: Bweiter Ehor:
229. Qt}tic,*j Eletjon ! #)
Chrijte, Eletjon!
Kyrie, Eletjon !
Chrijte, Erhore uns!
*) Herr. *) Grbarme did.

?err Gott Bater im Himmel,  Crbarm did) iiber uns!
perr Gott Sobhn, der Welt

Heiland, Crbarm bid) iiber uns!
Herr Gott Heiliger Geiit, Erbarm did) itber uns!
Set ung gndbdig, Berjchon uns, lieber Herre Gott!
Set uns gnibig, Hilf uns, lteber Herre Gott!

LBor allen Siinden,

vor allem Jrrjal,

vor alfemt Ubel Behiit ung, lieber Herre SGott!
9
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Erfter Chor:
Lor des i"mn'cl’»» Lrug und ¢
por bijent {chuellen Tod,
ot Pejtileny und teurer

'tit,
Heit

Bor Krieg und BlutvergieRen,
vor Aufruhr und Jwietradt,
bor antt und Ungetitter,

por Fewer= und Wafjersnot,
por dem ewigen Tod

Dureh deine heilige Geburt,
burd) Ddeinen TodeStampy
blutigen Selpvet§,
burd) dein Kreuy un‘l oo,
burd) dein heiliges Auferjtehn und
Himmeljahrt

T

S unjrer lefsten Jot,
am jiingjten Gevidht
Wit armen Siinder bitten:

Unbd deine feilige dyrijtliche Kivche
vegievent und fiihren,
alfe ihre Diener, Wachter und

Pivten  int feilfamen
ort und heiligen Leben
erhalten,

Alfen Notten und Argerniffen
wehren,
alfe Jrrige unbd Verfithrte wieder-
bringen,
Satan unter
treten,

ben unfere Fiige

Treue Arbeiter in deine Crnte
jenoett,

deinenr Getjt und  Kraijt
Worte geben,

Jum

Buweiter - Chor:
Sott!

Behiit uns, lieber Hevre

Bepiit uns, licber Herve Gott!

HIlf uns, lieber Herve Gott!

iff ung, [ieber Herre Gott!
wolleft und erhoven, licher
Herre Gott!

D
Ot

Crhdr ung, lieber Herve Gott!

Erhor ung, lieber Herve Gott!
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Bufz und Beidytlicder.

Gifter Ghor:

aflen Betritbtenund Bloden helfen
uno fie frojten,

Allen Kontgen und Fiivjten Friede
und Cintracht geben,

unjerm Kaifer und Konig fteten
Sieg wider beine Feinde

ginuen,

und ithn mit alfen feinen ®e-
mwaltigen  leiten  und
{dhiiksen,

unfere Oberni Sdule und Se-
unfern MRat  meinde fegnen
und bebiiten,

Allen, fo in Not und Gefahr find,
mit Hiilfe exjcheinen,

allen Sdywangern und Siugen-
ven froplide Frudht und
Gedethen geben,

alfer Rmbder und Kranfen pflegen
und warten,

alfe unjdulbig Gefangenen (o3
und ledig lafjen,

alle Witwen und Waifen vertei-
bigen und verforgen,

Alfer Menjhen dich erbarmen,

Unfern Feinden, Verfolgern und
Laifterern vergeben umd
jie befehren,

bic Fritdhte auf vem Lanbde geben
und bewalhren, *)

133

Bweiter Ehot:

Crhor uns, licber Herve Gott!

Crhor uns, lieber Herre Gott!

Erhor uns, licber Herre Gott!

Crhor uns, ticber Herre Gott !

Erhor ung, licber Herre Gott!

*) unjere Deidhe, Diamme und Schlenfen in deine gnidige ObHut nehmen
(Tilr Gemeinden, welde am Wafjer wohnen) ‘ _
und dicjed Vergwert gnadiglich erhalten und fegnen (fiir die Gemeinden

auj dem Hary).
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Grfter Ghor:

und ung gnibdiglid) erhoren,

O Jefu Ehrifte, Gottes Sohn,

O du Gotteslannt, dasd der Lielt
Siinde trigt,

O dit Gotteslamnt, dbas der Lielt

Siinbe trigt, :
O it Gotteslantnt, das der Welt
Sinde trigt,

Chrijte,
Kyrie,
Chrifte,

Beive Chibre

Kyrie, CEleifon!

Alttirlid.

Eigene Melobie.

230 @mc}' Adams Fall |

it gans verderdt
menjchlich) Natur und Wefen, das-
felb @51{’[ ift auf uns geerbt, daf
wiv nicht fonnten g'nefen ohn|
Gottes Troft, der uns evldjt [mf
vont demt grofen Sdhaden, davein
die Sdhlang Cba bezwang, Gott3
Bornt auf fid) 3u laden.

2. Weil denn die Sdhlang |
Gva Hat bradt,
gefalfen von Gottes
fte veradt,
allen hmdt hat den Lobd, fo war |
ja not, daff ung aud) Gott fol [t

Wort, das|

baft fie tjt ab:i

dadurd) fie m uns |

Buf- und Beidtlicder.

Broeiter. Ghor:
Grhisr uns, licber Herve Gott!

Crhor uns, lieber Herve Gott!

Crbarm bdich itber uns!
Crbarm did) iiber uns!

Berleih und fteten Fried!
Erhore ung!

Eleifon!
Eleifon!

ijammett:

Anteit.

Deutjy durcdh Dartin Suther g. 1483 + 1546.

| geben fein fieben Soln, der Gna-
dert ThHron, in dem wir midten
(ebett.

3. Wie und nun hat ein fremboe
@:IJHID in Adam all verhohnet,
aljo hat uns ein frembde Huld tn
Chrijto all ucmfm,t nnb wie
wir all bdurd) 2 (dams. all find
ewigd Todd qeyrm[un aljo hat
| Gott durdh Chrifti Tod verneut,
was wat verdorben.

4. ©o er und denn fein %nf}n
gefchentt, da wiv fein Feind nod)
warert, der fitv ung ift ans Kreuy
|gebentft, getot, gen Himm’l ge-
]nllen, paburd) wir fein von



Bup- und Beichtlieber.

Zod und Pein erlsft, fo wir ver- |
frauen aufdiejen Hort, bed Vaters
Wort: wem wollt vor Sterben |
grauen ?

5. Cr ift der BWeg, dag Ludht, |
bie Pfort, die Wahrheit und das |
Rebenn, bdes Vaters NRat und
ewigd Wort, den er uns hat ge-
geben 3u einem Sdug, daf wir |
mit Trul an ihn feft follen |
glaubert; bavum und bald fein
PMacht nod) G'walt aug feiner
Yand wird rauben.

6. Der DVienjd) 1t gottlos und
berflucht, feim Heil ijt aud) nod
ferne, der Troft bei etmem Men-
jdhen fudht und nidt bei Gott
dem Herven; denm wer fid) will
ein andresd Fiel ofn dicfen Tri-
fter jtecen, ben miag gar bald
bed Feufeld ©'walt mit feiner
it erfdyrecen.

7. Wer hofft auf Gott und dem
vertraut, wird nimmermehr u
fhanbdent; denn wer auf bdiefen
gelfen baut, ob ihm gleid) geht
jubanden viel Unfalls Hie, hab
i) dod) nie ben Venjchen fehen
falfen, bder ficdh verlaft auf
Oottes Troft; ev hilft fem'n
Glaubgen alfen.

3. §d bitt, o Herr, aus
Pergensgrund, du wollft nidht
bon miv mnefmen bdein Heilges
Wort aud metnem Mund, fo
wird mid) nidyt bejchinten mein
Siind und Sehuld; denn in dein
Hubd fet i) all nmein Ber-
fraven; wer fid) nun feft davauf
verldft, der wird den Tobd nidht |
jchauten. |

9. Mein’n Fiifen ift dein Heil-
ges Wort ein Leuchte nah und
rerne, e LUdt, dad8 mir bden

| Weg weift fort; jo diefer Morgen-

fterne tin uns anfgeht, o bald ver-
iteht der Menfd) die Hohen Gaben,
die Gottes Gerft denen verfheift,
die Hoffnung davanf haben.
Sazarus Spengler g. 1479 1 1534.

Mel. Auz tiefer Not jdrei id) ju dir,
MWeel. 1.

231 g[u,é tiefer ot [afit
® unsg zu Gott
bort gangem Perzen jdreien,
bitten, daf er durd) feine Gnad
uné woll vom Ubel fretent und
alle Sitmd und WMifjethat, bie
unfer Fleijd) begangen bat, uns
aterlid) verzeihen;

2. Und {prechen: Vater, fieh
dboch an und Armen und Clen-
vent, fefr itbel haben wir gethan
mit Herzen, Dund und Hianden ;
verleth ung, daf wir Bufe thun
und die in €hrijto, deinem Sohn,
sur Seligfeit vollenden.

3. Bwar unjre Sduld ijt grof
und {dpwer, von ung nidht aus-
jurechent, doch detrer Gnade ift
biel mehr, die fein Wenfch fann
ausjpredjen; die fucdhen und be-
gehren wiv, hoffend, du wirft es,
Herr, an dir nidht lajfen uns
gebrechen.

4. Du willit nicht, daf der
Simber fterb und in Verdbamm:-
ni$ fahre, jondern daf er muehr
®nad crwerb und {ich davin be-
wafhre: o hilf und mun, o Hevve
&ott, damit und nicht der ewge
Tod in Giiaben widerfalre.
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5. Bergieh, vergich und Hab
Geduld mit ung Armen und
Sdwadhen, laf bdeinen Solhn

all unfre Schuld durdh fetn Ber= |

dienft gut madyen! Mimm unjrer
Gecle cben wahr, daf thr fein

Sdyaden widerfalhr, wollft gnidig |

fic bewachen!

6. LWenn du nun vor Gerichte
gehn und mit ung wolltejt ved)-
ten, ie wiirben wir bor div be-
ftehn, und wer wiird ung ver-

DBeidhtlieder.
@igene Melobie.

2%2 [lein zu bir, Herr
| i @ o % Sefu Ghrift, mein
| Hoffnung fteht auf Crden. Fd)
weify, daf bt mein Trojter bijt,
fein Troft mag mir fonjt werden.
Bon Anbeginn ijt nichts erforn,
| auf Grben war fetn Peenjd) qe-
born, ber mir aud Noten helfen
|fann: ) ruf dich am, zu dem

|1ch mein Vertrauen Hab.

) | 2. Diein Siind {ind {dywer uno
hten? O Herr, fieh unsd barm= | iy ¥ 1

fechten? O Herr, fieh uns barnt=| jiperqrof und veuen mid) von

hersig an umd BHilf ung 1icder Herzen; derfelben mad) mich quitt
auf die Bahn gur Pfovte der|ymd (08 durd) deinen Tod und
Gerechten ! | Shmersen und zeig mid) dei-

7. Wit opfern und dir avm | nem Vater an, dap du hajt gnug
und blof, durd) NReue tief ge-|fir mich gethan, fo werd id)

{hlagen; o nimm ung auj i

peinert Sdofk und laf unsd nidt |

perzagen! O Dilf, daff wir ge-
troft und fret, ohn arge Lift und
Heudjelet dein Jod) zum CEnbe
fragen.

8. Gpridh unsé bdurd) beine

Boten 3u, gieb Beugnid bdem|

ewiffen, ftell unjer Herz durd)
fie au Rub, thu uns durd fie zu
wijfen, wie Chriftud vor detn'nt
Angeficht all unjre Sadjen hab
gefdhlicht; des Trojtd laf ums
geniefen!

[0g ber Siinden Laft; Herr, halt
mir feft, wes dbu dich miv ver-
fproden Baft.

3. ®ieh mir nad) dein’r Barm:-
herzigfeit ben wahren Chrijten-

| gloatben, auf dbaf id) deine SiiRig-

feit miq tnniglich anjcdhanten, vor
allfen Dingen [ieben dtch umo

| meinen Nadyjten gleich al8 mid).
Am lefsten End bdein Hilf miv
fend, dbamit behend des Teufels

| Ljt fid) von mir wend.
4. Chr fei Gott tn dbem hidyften
| Thron, dem Vater aller Giite,

9. Grhalt tn unfers Hevzens und Feju Chrijt, fein’m licbjten

Grund dein Wort, den edlen| Sohn, der und allzeit behiite,
Sament, und Hilf, daf wir den|und Gott demt werten heilgen
nentent Bund in deined Sohnes | Geift, der ung fein Hiilfe allzeit
Namen vollenden mit Bejtdridig- : feift, damit wir thnt gefdllig jemn
teit unbd fo der Kron der Hervlich- | Hier in der Jeit unbd vollends in
deit verjichert werden. Amen. | der Cwigleit.

Bihmijdhe Briider, Sohann Sdneejing T 1567.

e T
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2 Whrontka 20,
Cigene Melodie,

233 %tnu wir in hodh-
o ften Didten fein

und wiffen nidht, wo ausd nod

eint, und finden weder Hiilf nod) |
Mat, ob wiv gleid) jorgen friil |

und ipat,

2. ©o 1jt dies unfer Trojt|

alfein, dbaf wir zufammen ing-|

Beichtlieder,

| Mel. Herzlich thut mid) verlangen.
| 34 ) Gott, i) muf
= . diré flagen, baR
ich {o elend bin: Wiein Herz will
mir berzagen, mein &Simd liegt
miv tm &inn; i) fann ihr nicht
|vergeffen, fie ift zu grof und
| {dhwer, {ie Hhat mid) gang bejejfen,
|jte Trdnft und quilt midy jebr.

2. 3n &iind bin id) empfan-
gen, in Giinven aud) geborn,

gemetn anrufen did), o {reuet|piel Gimd hab i) begangen,
Gott, um Rettung aus der Angit| harum bin iy verlorn; id) fann

und Jiot,

3. Und Beben unfer Ang und |
Hery 3u div in wahrer Reir und
Sdmery und flehen um Begna-
digung und afler Strafen Linde- |
rung,

4. Die du verheiReft guabdiglich
all denen, dbie drum bittenn dich|
int Namen deind Sohnd Jefu |
Chrift, der unjer Heil und Fiir-
fpred) 1it.

5. Drum fommren wir, o Herre
®ott, und flagen dir all unjre
Not, weil wir jeist jtehn ver- |
loffen gar tn grofer Zritbjal
und Gefabhr.

6. Sieh nicht an unjre Siinde
groR, fpridh uns bdavon aus
Gnade (o8, jteh uns in unjerm |
Glend bet, mad) uns von allen
Plagen fret,

7. Anf daf von Herzen fonnen
wir nadhmald mit Freude dan-|
fen dir, gehorfam fein nad) dei- |
nem Wort, dic) allzeit preijen hie
und dort. |

Paul Eher g. 1511 4 1569. |

‘micht freudig werden, den Him-
mel angujehn, und {dime mid,
auf Grden vor dir, mein Gott,
au ftehn.

3. Nun follt ich ja vertrauen
pein'nit ©ohne Feju Chrift, auf
jetn Verdienjt fejt bauen, weil
er miein Fiivjprad) ijt; dod
{dhredt mich mein Gewijfent, dasd

aweifelt tmmerdar und fpricht,

bic) twerd verdricfen, daf id
bie Siind nicht fpar.

4, Sd) wollt auch Herzlic
gerne beffern bad Yeben muein,
mit LWerf, Wort und Geberden
fromm und gehorfam fein; idh
fonnd o nidt vollbringen, vie
ih3 oft hab bedadyt, ich laR midh
bavon dringen durd) Satans Lijt
und Niadt.

H. Was foll tch bdenn nun

| madjen ? Wie fann i) dod) be-

jftepn? ) fall bder HHU in
Nacdjen, wenn i) dir will ent-
gebn.  Herr, zu div fomm id
wieder und fud) Barmierzigleit,
i) falle vor bir nieder, mein
Siinbe tjt mir leid.
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6. Dut fajt dein me gegebert | )
fitr aller Neenjdien Siind, bdaf
bent, der nn thn
gleich ntein
yery nicht trauven, fo glaub ic
dennod) fejt; Hilf du meinem Un-

jedermann jollt [e
glauben fonnt. IBill

gl’uuﬁcu, detn Ditlfe it die bejt.

7. b bin nicht wert ber ®iite,
dafg fiir

die du anm mir gethan,
mid) mit fein’m

Blute bezalhit
bein Lieber \_,nfm

bedarf e dod

notwertdig und gland dem Worte

oeint, bas mir zujagt bejtdndig:
Wer glaubt, wird felig fetn.

8. ©o wahr, als id) ]C[[‘FTI’ [ebe, |

fprichit du, mein Herr und Sott, |
ungern i) iibergebe “w:n Siinber
in ben Tod; i) will, daf er
umfbehre und ewig leb "bei mi,
Darum fomm id), mein Herre, |
ich fomm wieder zu bir.

9. Mit deinem heilgen Geifte
ven  {diwaden Glauben IIIE‘IJ
mir Hilf und “Jwet]tmu leijte zu
beines Namens Eh,
auf deinem Stege, vor aller
Siind und Sdhand, vors Teufels
Strid und Wege bewahr midh |
deine Hand!

10. ©egue mein Leib und |
Yeben, aud) mein Beruf und |
Werf, was du miv Hajt gegeben,
behiit durch deine Starf! Erhor,
0 Herr, mein Schreten unb |
titein fmcf;tfamcw Wort, daf ich
mid) dein fann freuen, veradten
\..rlltL na ':'DE‘“\

11. Bulet lafy midy L'l[‘lflf}t‘[bl’.‘ll
mit efnem felgen Cnd und nimm
aug diefem Leiden netn Seel in
deine Hand! Dafiir will i) dich

Leit mmich |

,1r11f° nidyt auf

| Wunben rot!

i
e c\ﬂf‘-{-;

B L

Beichtlieder.

veifen mit fjteter Dantbarfeit:
Immt mir Gnad erweifen b
Ifn i EGmiglett.

Hann. Bib. 1646 .Im‘f] einem d(t, Liede.

o1
he

Mel. BVater unjer im ibnmmhr:ld)
2 5 9}rmm bon uns,

yerr, bt treuer
Gott, bdie {dwere Straf und
grofie Jiot, die wir mit Siinden
ofne Bahl verdientet haben all-
sumal,  Bebhiit vor Q‘lieq 1o
(teuver 3eit, vor Seudjen, Feur
Ltnd grofent Qeid!

2. @rbarm bich deinmer bifen
Sned)t, wir bitten Gnad und
nidht 208 edht; denn jo bu,
Herr, den er}’fut Yobhn uns ge-
' bent wolltft nad) unferm Thum,
jo miipt die gange Welt vergehn,

|uu‘a fonnt fein Wlenjd) vor dir

{n]tchv
Adh Herr Gott, durd) die

‘-".1,"1‘311&3 bein mit Troft und NRet-
fung und erjchein! Bemweid an
ung dein groffe Gnad und jtraf
frijcher That,
| mohn un@ mit bdeiner @iife
| bet, dein Born und Grimm fern
|oort ung fet!

4, (‘m‘imf an deins Sohns
| bittern Tobd, fich an fein heilgen
Dte find ja fiir

bie gange Welt die Jahlhumg und

| das Yofeaeld; des troften wiv uns

alfezeit umnd
{]u,gn]htr
5. Lett uns mit deiner vedyten
Hand und fegne unjre Stabt
und Land; gich unsg allzeit dein
betligd8 Wort, behiit vors Teu-

hoffen auj Barm=

~hy

e,

fel:
fel
A1)

i
1Pt
bt
E_'nt
o

e
£l

el
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Bup= und Beichtlieder.

13%

fels Qift und Povd; verleih ein |und gerne mocht im Blute dein

jeltg Stiindelein,
eiig bet bdir {eim.
47 + 1606.

Martin Moller g. 15
Eigene ‘:!Jteiu‘bic
err yefu Chrift, |

23 6 bu Iuchtcﬁ Sut, |

bu Brunnquell alfer Gnaden, fich
doch, wie ich 11 nreinem Mut mit
©dymerzen bin beladen und in
mir hab der Pfeile viel, die im
Gemwiffen ofhne Biel mid) arnten
@iinder dritcen.

2. Crbarm bdid) nrein in § oldjer

Laft, ninmm fic aud meinem Hev- |

sent, dieweil du fie gebiifet Haft
am Holz mit Todesjdymergen, |
auf daf i) nicht vor grofem
Wel) in nreinen Sitnden untergel
und ewiglich verzage.

3. Fiivwahr, wenn mir bdas
formmet ein, wad i) mein Tag’

bcqgngcn, fu fallt mir mt’[ bﬂ‘“i

bmﬁ ein Stein, und bin mit
gurdt umfangen; ja id) weif
weder aud mod) et umd miifite
jirad8 verloven fein, wenn id
oein Wort nicht Ditte.

4. Aber dein heiljam Lort
05 madyt mit feinem jiifen
Gingen, daf mir bdas Herge
wieder lacht und mew beginnt 3u
foringen ; ‘mmc:[ es alle Gnad
verheiRt Demen, die mit =,e1»
fnividytem (}cqt au dir, o Jefu,
tcmmcn

0. Unb weil id) denm in niei-
nem Sinn, wie id) zivor ge-
Haget, anrf] ein betriibter Siin-
ber bin, ben fein Gewiffen naget, |

D.ll‘{ daf wir | von Siinbden nb;u.m afcdhen |cu1

wie David *) und Manaffe,**)
)2 Gam.12,13. **)2 Ghron. .53 13.
6. ©o Tomm i) aud) zu bir
Lallhie tn nreiner ot gefchritten
und thu dich mit gebeugtent Knie
pon gangent Herzen bitten: Vey-
sethe mir dod) gnidiglid), was
) mein ¥ebtag widber did) auf
Evden hab begangen.
O Herr, vergich, vergieh

mivé boch um deines Namensd

wilfen und thu i mir das
jdhwere Jod) der Uebertrefung
jtilfen, bdaf fid) mein Hevy zu-
nubut geb und div hinfort u
L)lm [eb mit findblidjem Ge-

| horjant.

8. Stirf midh mit deinem
sreubdengeift, heil mid) mit dei-
nen Wunben, troft mid) mit dei-
nent Tobedjdweiy tn meiner leh-
ten Stunben und nimm  midy
einft, twenn bdirg gefdllt, tm
vechten Glauben von der Welt
au deinen Anderivdhlten!

Barthol. E}'Ll'ilgtbfll. g 1532 1-109*1

Mel. Herzlid) [ieb hab 1d) “ma), Herr.

237 %m G'ridht, Hevr

seju, jteh id
hie, zu div beng id) memnd Her=
sens fnie, fann miv felbjt gar
nidht vaten. Diein groff umd
viele Wifjethat mid) Her und
dort verbammiet hat. Dod) will
ih nicht verzagem. Herr Jeju
Chrift, dein Blut allein ntad)t
mich) von allen Simbden rvein,
weil i) tn wahrer Feu und 323111';
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an didh gf(’iuh und div fall ju Fug.
Herr Fefu Chrijt, des dbant id)
bir, bes danf idy bir, rrh will
mic{j beffern, Hilf bu mir!

Hannov, &b, 1646.

Eigene Melodie.

258 Q{d} Gott und Herr, |
oie groff und
fdhwer  find  metn  begangnen
Clmbcn! Da ift niemand, der
fhelfen fann, tn bdiefer LWelt zu
finben. E
2. Wef tdh gletch tocit 3u diefer
Beit big an ber Welt ihr Enbe
und wollt [og fein ded Clends
mein, wird i) ¢ dod) nidt
fvenoett.

3. Bu biv flich id), verftof|
mid) nidyt, wie ihs mol][ Ijab,
nerhienct. Ach Gjott giirm mmt
aeh nidyt ing Gridt, dein Sobn |
hat mid berithnet.

4, CL\TIE’ ja fo fein, baff Straf|
und ‘Bein ﬁur Siinde folgen
mtiiffenn, {o fabhr bie fort, nur
f{chome Ddort umd Iaﬁ mid) bier
wohl Diifien !

5. Gtch, Herr, Geduld, vergif|
bie @d}nlb qteh et gehorfamt
Herze, laf mu:h ja nicht, wies
oft [‘;C]f[]!f[]f nein Heil murrend
verfdyerzen!

6. Handle
diinfet ‘wu,

Bup= und

mit mir, wied
ourdh) detn Gnad
will ths letden; wollft mich nur
nidht dort ewiglich von bdeiner
Yiebe {chetden!

7. Gleidwie fid) fein cin
LVigeletn tn hohle Vdum ver=
{tedet, wenns tritb hergeht, bic|

wird felig.

P P :ﬁf‘f
Deidhtlieder.
Quft unjtiat Wenfden und Bieh
r:l]t_i}méu,
8. Aljo, Hevr Chrijt, mein
Eur udht it “die SHiohle bdeiner

AWunoven; wenn Simd und Lod

‘mid) bracht in Not, Hab id) mid
brein gefunbden.

9. Darin i) bleib; ob Seel
ind Leth hie von einanbder {dei-

dert, fo twerd ich dort Dei bir,
mcm Port, fetn tn  ewigen
dsreudert,

10.. Chre fei nun Gott Vater,

| ©Gohn und Heilgem Geift zu-

jammen! &) zweifle nidht, weil
Shrijtug {pricht: Wer glautbt,

Anten,
B.1—6 Rutiliug g.1550 + 1618,
B. T—10 Joh. Grop g. '15151:?1654.

NMel. Bater unfer im \,Jvmmm c[;

239 @ wahr id) lebe,

fprid) t dein Gott,
mir 1t nidht lieb ded8 Siinders
Tod, Uulwc_l it dies mein
Tﬁ.imfﬁ} und Will, daf er von
Siinden Halte ftll, von feimer
Bosheit fehre fich und lebe mit
mir ewiglic).

2. Died Wort bedent, o Pien-
fdentind, vergweifle nidht tn
deirter Siind! Hier findeft du
| Troft, Hetl und Gnad, die Gott
dir umumt hat, und pwar mit
einemt teuven Eid. O {elig, dem
bie Siind ift leid!

3. Dod) hitte dich vor Sidyer=
heit, denf nidht: Bur Buf ijt
nod) wobl Heit, ich will erft
froplidh) fein auf Grd; wenn id)
des Nebens miibe mmb algbann
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Bup= und Beidhtlieber.

will id) Defehren mich, Gott
it wohl ntein erbavmen {id).

4. Wahr ift8, Sott ift wohl
ftet8 Dereit dem iinder mit
Barmberzigleit, dod) wer auf
Gnade fiindigt hin, fdahet fort in
jettent bofen Sinn und fetner
Seele felbjt nidht {dont, bdem
wird mit Ungnad abgelohnt.

5. Gnad hat div zugefaget Gott
bont wegent Ehrijti Blut und Tod,
sujagen hat er nidyt gewollt, ob
b big movgen leben jollt. Daf
bit muft ftexben, it dir fund,
verborgen ijt des Todes Stunv.

6. Heut (ebit du, Heut befehre
dich! €h morgen forumt, fanns
dndernt fich); wer Heut ift frifch,
gefund und vot, ift morgen frant,
ja wohl gar tot. So du nun
tivbeft ofne Buf, bdein Seel
und Veib dort brenmen mufi.

7. Hilf, o Herr Feju, Hilf du
mir, daf idh nodh Heute fomum
3 biv und Vuge thu den Augen-
ClicE, eh midy der jdhuelle Tobd
himriif, auf daf id) Heut und
jederzeit au meiner Hetmfahrt jei
beveit,

S0h. Heermann g. 1585 + 1647,

—

Mel. Auf meinen licben Goit.

240 %n folf ich fliehen
. ® him, teil i
befhweret bin mit viel und gro-
fen Siimben? Wo fann tch Net-
g finben?. Wenn alle Lelt
bev fame, mein Angjt fie nicht
Wegndhme.

2. O Jefn voller Gnad, auf
dein - Gebot und Nat fommt

141

meint betritbt Gemiite zu deinter
grofen Giite, [aff du auf ntein
Gewiffen ein  Gnabdentropflein
fliefen!

3. dy, dein befritbtes Kind,
werf alfe meine Siind, fo viel
thr in mir ftecen und mid) jo
heftig fdhvecen, in beine tiefen
Wunden, da idy ftetd Heil ge-
funben.

4. Durd) dein unfdyuldig Blut,
vergoffent niir ju gut, wafd) ab

| all meine Siinde, mit Troft mein

Hery verbinde umd ihrer nicht
gedenfe, ing Wicer fie tief ver=
jenfe!

5. Du bift der, der mich trdjt,
weil du mid) felbjt exloft; was
i) gefitndigt habe, Haft du ver-
jharet tm Grabe; da Hajt du ed
verfchlojfen, dba wirds aud) blei-
bent miiffen.

6. Jit meine Bosheit grof, o
werd ich) ihr dody {03, wenn ich
dein Blut auffajfe und mid
davanf verlaffe. LWer fich ju dir
nur findet, all Angjt thur bald
ver{chwindet.

7. MWiv mangelt zwar {ehr
vie[; dod) was id) Haben will,
ift affed mir zu gute erlangt
mit deinent Blute, damit ic) iiber=
winde Tod, Teufel, Holl und
Siinbe.

8. Und wenn des Satans Heer
mir gang entgegen wir, darf id)
doch nicht verzagen; mit dir fann
ich jie {hlagen. Dein Blut barf
i) nur zeigen, fo mu ihr Trup
bald {dyweigen.
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9. Dein Blut, der cdle Saft,

Beichtlieder.

| hiore,

Bat {oldhe Stirt und Kraft, bm,lmid} werben nidht 3u Shott,

aud) cin Tropflein leine
ganze Welt fann veine,
aus LTeufels Radyen fret, los und
felig madjen.

10. Darum allein auf didy, |
SHerr Chrift, verlaR id) mid).
Sept fann id) nicht
beint Reich ) muf iy everben, denn |
bit hajt mivé evworben, da bdu
fitr md) gejtorben.

11. Fiiby aud) mein Hery und
Sinn durd) detnen Geift dabin,
daf 1h mog alles metden, was

mid) und did) fann dy mbeu, unb |

i) an deinem Leibe ein Glied-
maf ewig bleibe.
Sol). Heermann g. 1585 T 1647

‘.ﬂIcI PWerve munter, mein Gemiite.
241 zmm Gott, id|

muf, Div uuqm
ntened  Hevzend Janimerjiand,
ob dir wohl find meine Plagen

beffer al8 miv felbjt befannt;
grofe Sdwachheit ich bet i |

in ‘Hm‘w tiung nTtnmfc"’ $ {piiv, wenn |

ber Gatan allen Glauben il
aud meintem Herzen vauben.

2. Du, Gott, dem nidhts ift
mbmn,cn mift daf i) nidhis
pon mir hab, nidhts von allen
metnen Cmqmr alled ift, Herr
peine Unb
an mir, da8 hab id) allein von
oir; aud) den Glauben mir und
aflen giebjt du, wie dird mag
gefallen.

’

5. O mein Gott, vor den id) |

trete jebt tn meiner grofen Not

ja gav

perderben, |

Was i) Gutes find |

bie | nmad) zunidt des Teufels Werf,

metntent jhwachen Glaben ftivk,
dbaf id) nimmermehr
ILEnTtl nt {tetd tnt PHevzen trage.

Syefu, du Brunn aller Gna-
‘afn, per du miemand vom DO
jtoft, ber mit Sdpoachheit ijt be-
Imfcn,1mm1u deineSyiinger trojt,
fol ft thr Glaube aud) jo flein wie
| ein I’[ulrcn Genfforn fein, wolltjt
oit fie dod) witrdig Jd)iten, grofe
I‘Jcaqc E»;,u berfetsen :

5. Yaf
finden, bder i) bin voll Trau:
| vigfeit;
|winden,
.| ©treit; meinen Glauben taglid
‘mebr, bdeines Gcijtes Schwert
(vevehr, bdamit i) ben Femd
fann inI jlagen, alle Pfetle von
| mir chn

6. Heilger Geift ing Himmeld
| ‘Thromne, gleidjer Gott von Civig-

\feit mit bem Vater und dem
©Solhne, bder VBetriibten Lrojt

und Freud, der du i mir an: |
gesitudt, fo viel id) an Glauben
mu iiber mir mit Gnade walte,
ferner beine Gab erlalte!

7. Detne Hiilfe zu miv jende,
0 dut edler Herzensgajt, und bas
qute LWerf vollenbde, dad dbu an-
gefangen Hajt. Blasd bag fleine
iintlein mtf, big idy nad) voll:
brachtem Lauf alfen Ausermibhl:
ten gleiche und des Glaubens
| Biel erreidye.

8. Gott, grofi iiber alle Gotter,
beilige Dreieinigleit, aufer bir

wie id) fehnlich Dete, [af |

verzage, |

midy Gnade vor dir |

hilf du miv jelbit iiber- |
fo oft tch nmmf n den
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Bup= und Beichtlieder. 143
ijt fein Crretter, fritt miv fefﬁ]'t‘ _Gigene Melodie,
aur redhten Seit, wenn der Feind | oder Jeju, meines Lebens Leben.
die Pfeil abdriict, meine Sdhwady- | 242 Quuejit, der dbu mieine
feit miv aufriidt, mir will allen B f\s Seele hajt durd
Troft verjchlingen und mid) in | detnen bittern Tod aus ded Teu-
Berpweiflung bringen. fel8 finjtern Hohle und der fdhive-
9. Beud) dut mic) aus feinen ven Siindennot friftighc) bher-
©tvicen, die er mir geleget hat, |ausgeriffen und mich Joldhes
o ihm fehlen feine Tiicen,|laffen wiffen durdh) dein ange-
orauf er finmet frith und {pat. |nehmes Wort, fei doch jekt, o

®teb Kraft, dafi i) alfen Strauf
vitter(id) mog {tehen aug, und
fo oft i) nod) muf tampfen,
hilf miv meine Feinde dampfen!

10. Neiche detnem fdwadyen
Rinde, dad auf matten Fiifen
jieht, beine Gnadenhand ge-
jdhwinbde, 018 die Angft voriiber
geht. Wie bdie Jugend giingle
mid), daf der Feind nicht rihnte
fig, er bhitt ein foldh) Hery ge-
fillet, bag auf dich fein Hoff-
nung {tellet.

11. Ou bijt meine Hiilf, mein |

Lebert, mein Fels, merne Suver-
fiht, bem i) Leib und Seel
ergebert; Gott, mein Gott, ver-
geud) doch nicht! Cile, miv u
fiehest bet, Dbrich bded Feinbdes
Pieil entywei, laf ihn elbft zu-
viide prallen und mit Schimpf
ur Holle fallen!

12. 5y will alle meine Tage
vilhniew deine ftarfe Hand, daf
du meine Plag und Klage Hait
fo herzlich abgewandt. Nicht mur

aud) hernad) erweifen und dort
ewiglich did)y preifen.
J0h. Heermann g. 1585 + 1647.

| @ott, mein Hort!

2. Here, id) muf 8 ja befen-
nen, daf nidhts Gutes wohnt
in mir; bad 3war, was wir
Wollen mennen, halt ich meiner
Seele fiir; aber Fleijd) und
Blut u wingen und dag Gute
su vollbringen folget gar nidt,
wie e3 foll; was ich nidyt will,
thu ich wohl.

3. Uber, Herr, i) fann nidit
wiffen, wie viel meiner Fehler
feir; mein Gemiit ijt gang zer-
rifjen durcd) ber Siinden Sdynter
und Pein, und mein Hery it
matt bon ©orgen; ad) vergieb
mir, was verborgen, redine nicht
dbte Miffethat, bdie didh), Herr,
evziirnet fat.

4, Sefu, du Hajt weggenommen
meine Schulben durd) dein Blut;
lafy e8, o Crlofer, fommen mei-
ner Seligleit zu gut, und die-
weil dut fo zeridlagen Haft die
Siind am Kreuy getvagen, ei jo

_ fprid) niic) endlicd) frei, daB id)
m der Oterblichfeit foll bein |gang dein eigen fei.

Ruhm fein ausgebreit, ich wills|

5. Wenn 1) vor Gericht foll
treten, da man nicht entjliehen
fannm, ady jo wolleft du mid
vetten und dich) nreiner nehmen
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an. Du aﬁm’n, Sj ere; ﬁmm’t 05 |
wehren, daf id) nidht den ﬂfmf}

darf hoven: Jhr zu meiner linfen | Jgu_g thun, mid

Yand feid von miv nod) nie
erfannt.

6. Du ergriindejt nieine
Sdmerzen, du, Hery, fennejt

neinte Pein., E8
nietnent ‘nugcn als
Tod allem. Dies mein Herz,
mit Yetd vermenget, durd) demn
teures Blut befprenget, jo am
Sreus ucaqn]un ift, geb iy dir,
Perr gefu Chrijt,

7. Jaun 1d) weif;, du Imm mir
jtilfen mein Gewijjen, das nrid)
plagt; e$ wird deine Tren er-
fitllen, wad bdu felber haft ge-
jagt: dafy auf diefer wetten Crden
feiner je verfoven twerden, fon-
dernt ewig leben foll, twenn er
nur ijt glaubensvoll.

8. Herr, id) glaube, Hilf mir
Sdwaden, m,'; mich) ja nm“\“»
ben nidht! Du, du fannit mid
jtarfer machen, wenn mid) Siind
md Lod anfidht. Deiner Giite
will 1 traven, big ich frohlich
werde {djauen did), Herr Jeju,
nad) vem Strett in der {ifen
Eigfett.

Johann Rijt g. 1607

ift nihts in
vein herber

1667.

Wiel. LWenn wix in hiodhften Niten fein.

6)_‘13 s ) TYDIIHIII.‘L‘ o 5’_{[‘.:‘-’
treier f\ﬁpﬂ if{]

hab L,,a.bumcn oein ®ebot und
jehr gejiindigt wider dich: das ift |
miv letd und veuet mid.

2. Du aber, o mein gnibdger
©ott, Bajt nidt Gefalln an

[ brttern
ii’.ﬁunbcu rot !

LBuf= und Beichtlieder.

|meinterrt Tod, und ijt dein hHerys
lihes Begehrn, bdaf id) foll
befephrn.

q11111 bies LWort, lieber Vater
fmmm, i) avmer Siinder 3u
div fonum, Dilf miv duvd) Chrijti
‘Tod und heilige fiinf

4. a, Herr, idh bitt durd
Sejum  Chrijt, der miv zu gut
Wienich worden tft: Yaf bdeine
&nad und (Cft'rim'gfcit nrefr gelten
benn Gevedtigleit!

5. Berfdyon, o Herr, laf deine
Huld gudecten alle mcn.' Sduld,
fo werd 1ch avm verlorned Kind

fedig und [08 all nteiner Simd,
6. Sy will, o Hevr, nady dei:
nent  AWort mrdj [Jtncut [eben

jromm binfort, damit i) mig

nad) diejer Beit gelangen u der

Seligfeit.
1643.

Nadh) Johann Leon.

Mel. Ach Got, vm'tf)imnuifin’ Ddarein.
6)44 Later der Barntz

hervzigfeit, id
falle bir zit Fufe, verjtof den
nidyt, der zu div iﬂ]ltit und thut
1o cub[in:h Bufe. Was tdy be-
gangen wider dich, verzeil mir
alles gnabdiglich durch deine grofie
Giite !

2. Durd) bdeincr Allmacdht
| Wunbderthat nimm von niix, was
mich qm‘i[ct durd) deine Weid:
heit {dhaffe Nat, worin e8 miv
omtTL[}let quh Biffent, Wittel,
Sraft und Stirf, bdaf 1 mit
oir all metne %clf anfange und
vollenbe.

— = =
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BuB= und Beidhtlieder.

5. L {yefut Chrifte, der du hajt| 2. Den Konig leit mit deiner
am Rreuge fiir mich Avmen ge- | Hand, befdhits und fegne unfer
tragen alfer Siinden Lafjt, wolljt Yanbd, gieb iiberall dein feilig
nieirter did) erbarmen! O wahrer | Wort, wend ab Pejt, Teurung,
Gott, o Davids Solhn, erbarm | RKrteg und Mord, all denen,
did) mein und miein verfhon, | die in Noten fein, mit Rettung,

145

jieh an mein fldglidh Rufen!

4. Laf deiner Wunbden teures
Blut, dein Todespein und Ster-
ben mir fommen frdftiglih 3u
gut, daf tch nidht miif verderben.
Bitt du den BVater, daf er miv
im Born nidyt lohne nad) Gebiihr,
wie i) e$ hab verfdyulbdet.

5. O heilger Geift, du wahres
Ldit, Regicrer bder Gedanten,
wenn mid) bdie Siindenlujt an-
fidt, laf midh) von bdir nidht
wanfen! Verleih, daff nun dod)
nimmermelr Begierd nach) Wol-
[uft, Geld und Chr in meinem
Perzen herr{de.

6. Und wenn mein Stitndlein
fommen ift, fo Bilf miv treulicy
fimpfen, daf tdh des Satans
Trop und Qift durdy Chrifti
Gieg mog diampfen, auf daf mir

frantheit, Angjt und Not und |

barm_ der lepte Feind, der Tod,
iy jer die Thitv um Leben.
Dabid Denide g. 1603 + 1680,

Mel. Bater unjer im Himmelveidy.

245 @att Bater, bdenf
& . an Chrifti Tod,
feh an beins Sohnes Wunbden
tof, bie find ja fiir die gamge

et die Bahlung und das Lfe-

it und Boffen auf

et Barmber-
3tafeit,

| Ditlf und Troft evfdhein!

| 3. Umen, bicd alles werde
wahr, erhir und hilf uns immer-
|bar, o DBater in dem hodhiten
| hron, durd) Chrijtum bdeinen
eingen Soln, daf dut, dein Sohn
jund betder Geift in allem von
| unsg werd gepreift.

Hannoverjdes Gib. 1657.

Cigene Melodie.

6) 46 @crr, i) habe mif-
il o=’ gehanbelt, ja mid)
oritft ber Siinden Laft, tch bin
nicyt ben Weg gewandelt, den du
miv gezeiget haft, und jekt wollt
i) gern aud Sdyreden mid) vor
detem  Sorm verftecten.

2. Dod) wie fonnt i bir
entflichen ? du wirft allenthalben
fetn; wollt idy iiber See gleidh
jtehen, ftieg idh in die Gruft
hinein, hitt i) Fliigel gleich den
| Winbden, gleidhwohl wiirdeft du
mid) finden.

3. Drum, i) muf ed nur be-
fenment, $Herr, i) habe mifige-
than, darf mid) nidht dein Kind
mehr nennen.  Ad) nimm mid)
3 Gnaden an, [af die Wenge
metrer Sitnden deinen Sorn nidt

L |ganz entziinden!
geld; des triften wiv und alle- |

4. Konnt ein Dienjch den Sand
gleich zdhlen an dem grofen,
weiten Picer, dennod) wiird es

10
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ihut woh!l fehlen, daf er meiner | gewinnen, daf i) aus Kummer

Giinden Heer, daf er alfe mein | und Bejdwer laf itber meine

cbrechen follie wiffen auszu-|
{predyen.

5, Wein’, ad) wein’ jest um |
oie Wette, meiner beiden Au-
gent Badh! O bdaf iy gnug Jab- |
yen Ditte au betrawern mteine
Sdmad)! O baf aus bem
Thrinenbronnen fam ein ftovter
Stromt geronien!

6. Dir will ich die Laft auj=
binden, wirf fie i die fiefftel
See, wajdje mid) vom meinen |
Giindenn, made mich o weif
ald Sdynee, [aR den guten ®eiit |

mid) treiben, eingig ftets bet du|

su bleiben. -.

Sohann Frand g. 1618 + 1677.

Mel. G2 ijt gewiglid) an der Jeit.

47 Qudy will vor meiner
o ‘s Wiifjethat Fum
Herren mid) befehren; du wollejt

felbjt mir $itlf und Rat hiegu,
o (Sott, Dejcheven umd Deines

TWanaen her viel Heige Thrinen
LT )
| vinnen.

4. Wie Haft du doch auf mid
gewandt den Reichtum  detner
Gnaden! Miein Leben bdanf 1d)
deiner Hand, du Hajt nid) itber-
(aden mit Ehr, Gejundheif, Ruh
und Brot, du madyjt, daf mir
noch feine Not bi8 hieher fonnen
jchabden.

5. Hajt aud) in Chrifto mid)
erwdhlt tief aus dev Holle Fhs
ten, dbaf niemald miv e$ hat ges
fehlt an irgemd einem Guten;
und daf id) ja dein eigen fei, hait
bu mich aud) aus grofev Treu ge:
jtaupt mit Batevruten.

6. Hab i) denn nun aud
gegert did) Gehorfams mid) be:
fliffen?  Nein, eines anoern
aeihet mid) mein Hery und mein

| Gewiffen; davin tjt letder nidht

gefund, an allen Orten ift €3
wund, vom Siimdenwurmt ges

qutenn Geijtes Kvaft, der meue| bifjen.

Perzen i und jdofit, ous
Gnade mir gewibhren!

2. Gin Menfdh fann von Na-
tur doch) nicht fein Clend felbit
empfinben; ev ift ofm beines
Geifted Licht blind, taub, ja tot
in Giindben, verfehrt ijt Wil
Perftand und Thun. Ded grofen
Santmers wollft dut nun, o Vater,
mic) entbinden!

3. Klopf durd) Crienntnis bet
miv an und fithr miv wohl 3u
Sinnen, was Bijes id) vor dir
gethan; du fannjt mein Hery

7. Die Thorheit neiner jungen
Nahr und alle fdnoden Sadyen

verflagen mid) zu offenbar; was
foll ih Yrmer madhen? Sie
jtelfen, Herr, mir vors Gefidyt
dein unertvglid) Sorngerich)t unod
beiner Hiolle Rachen.

8. Bisher hab ich in Sidjer-
feit gany unbeforgt gefchlafen,
gefagt: €8 hat nod) fange Beit,
®ott pflegt nicht bald zu jtrafen,
er fiihret nicht mit unjrer Schuld
jo ftrenge fort, ¢8 hat Geduld

ber Herr mit feinen Schafen.
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9. Dies alles jenst jugleidh er-
wadjt, mein Hery will mir zer-

fpringen; id) febe deines Don-|

nerd Wadht, dein Feuer auf
mid) bdringen; du vegeft Mwider
mid) gugleich bed Todes und
der Hille Heidy, die wollen midy
ver{d)lingen.

10. Herr Fefu, nimn mid) 3u
ot ein, i) fliech in beine Wun-
oert; [af mid) ba eingefdloffen
jein und bleiben alle Stunden;;
dir ift ja, o bu Gotteslammnt,
all meine Schuld am Kreuzes-
ltamm zu tragen aqufgebundert.

11. Dies ftelle deinem Vater

fiir, daf er fein Herze lenfe und |

gnavig fid) fehr her zu mir, nidt
metner Siinden denfe, auf daf er

meine Siindenlajt, die du auf|

did) gemommen Baft, ing tiefe
Weer verjente.

12. Hievauf will ih zu jeder
Beit mit Crnjt und Sorgfalt
meident der bojen Liifte Gitelfeit
und lieber afles leiden, denn daf
i) Siind aus Borjak thu; ad
Derr, gieb du ftets Kraft bazu,
bi8 id) einft mwerd abjdjeiden.

B. 1—10 Luije Henriette Kurfitrftin
bon Brandenburg (2) g. 1627 1 1667,
B. 11 u. 12 Hannoy, Gib. 1657.

|
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Siinden, ad) Here, laf mid
| Onade finden!

| 2. Weil du beifieft alle fom-
|men, die belaben find, zu bir,
‘bint i) aud) nidht ausgenommen
\nod) gewiefen von ber Thitr bdei-
|ner Gnabde, jomderm bdu willft
(und wirft mid) nod) dazi von
bert Siinden, bdie midh) driidfen,
gauz entbinden und erquiden.

3. Dein Wort bleibet unge-
brochen, dbag du einmal Hait ge-
|redt; nun hajt du, o ®ott, ge-
fprochen: Sudy mein Antlits im
Ocbet. Darum fomm i) aud)
(bor did), fud) bein Antlits; ady
[af} mich bei div Troft und Gnabde
finden, fprich mich (o8 von mei-
‘nen Siinbden!

4. Sieh bie Handjdyrift, die id)
gebe dir in beine Hind, o Gott!
DOrin jprid)jt du: So wahr id)
lebe, i) will nidyt des Siinders
| Zobd, fondern bdaf er fichy befehr
vort den Sitnden und begehr ewig-
lich mit miv ju leben, jo will ich
bie Siind vergeben,

5. Nun wohlaw, du wirjt nidt

| ligen, i) Balt mid) an deine

Wort, will davanf in Demut
biegen meine &nie an diefem Ort

|und befennen meine Siind; i

bint bad verforne Kind, das vom

meitn Gemiite. | Teufel oft verblenbdet deine Giiter

2 48 D bu Schipfer aller | hat verfchwendet.
° Dinge, hove, hire

mein ebet, dag td) jebo vor
did) bringe, weil mein Hery in |
?ing}ten jteht.  Meine Sitnden |
angjten mid), darum fomm id) |
aud) vor did) und Lefernme meine ,'

6. Weiter will id) nidhts mehr
jagent und alletn an meine Brujt
mit demt avmen Jollner fdhlagen:
Gott, es ift dir wohl bewuft, daf
i) hab gefiindigt biv; aber fei
bod) gndbdig mir! §ch fall div in

10*
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deine Arme, ad) Herr, meiner
oidh evbarme! |

7. G verleugne nicht die|
Sitnden, i) verleugne nidyt dic)
Sduld; aber faf midy Gnade|
finben, trage, Herr, mit miv Ge-|
buld! Alles, was ich fchulbdig bin, |
sab(t mein (ejus, nintm nur hin |
bie Beiahlung meines Bitvgen, |
pev fich lief fitr mid) eviviirgen.

8. Y, o BVater aller Gnaden,
jiehe deffen Leiden an! Diefer hat
erfetst den Schaden und fiiv mid)
genug gethan; durd) ihn bin i
gany ev(djt, deffen ich mid) ging-
lich troft, weil in jeinen tiefen
Wunden tch) nun Fried und Rul
gefunden.

9. S will audh hievauf genic-
Rert, Syefu, bdeimem Xetb umd

Blut meiner Seele und Gemwiffen |

aur Grquidung und zu gut. Gieb,
baf wiidig id) genief didy, o
Herr, und fdynted, wie fiify und
ie freundlich du bift demen, die
fih nach dir Herzlich jehnen.

Chrrftoph Tiehe g. 1641 T 1703, | : _ '
— | wird div auc) mein Flehen jego

Mel. Werbe munter, mein Gemitte.

24—9 Q}nm, [af mid
"J e Gnade finbden,

trifte meinen bldben Sinm, bder
i) wegen meiner Siinden jo
betritbt und traurig bin. Sielhe,
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auf beine Giitigleit fefgen meine
Buverjicdht; denm fo du, Derr,
bein Gericht lefeft ofne ©nad
ergebhen, woiitd e itbel um midh
jtehen.

3. Aber, Herr, nad) deiner
Qefre willjt du feines Siinvers
Tod, fondern daf er fic) belehre
und fret werde feimer ot. Diefer
Troft erquictet mid), al8 der id)
aud) dngftiglic) Reu und Leid
bei mir empfinde iiber mieine
{chwere Siinde.

4, Dente, daf dein Sohn auf
Grdent drum vergoffen fHat fem
Blut, auf daf fonne jelig werden,
wey 1t Glanben Bufe thut. Ad)
fein  Krenz und Dornenfron
bring ich hier vor deinen Ehron,
feinent Tob unbd Blutvergiefen
[af mid) Avmen aud) geniefen!

5. Bwar id) jollte ldngit fein
fommten, dba ¢3 nod) war rede
| Beit; boch it dadurd) nicht3 be-
nomnten deirter grofien Giitigleit.
Reinte Bufe ift zu jpdt, wenn
fie nur pon Herzen geht, davum

nod) zu Hevzen gehen.

6. Groger Gott, boll Lieb und
| Treue, laff burd) Yeju Lunbden
| bod) meine fpite BuR und Heue
por dir etwag gelten nod)! Dente
boch nicht weiter dran, was )

mein ®ott, wie id) Hier jebst|Habe miRgethan, fafy mein avges

por Detiter Guabdbenthiiv mit dem

Bolwer fdamrot ftehe und dich
um Vergebung flebe.

2. Du bift heilig, ich hingegen | Siinder, o
bin ol Ungevedtigteit, muf ferzig fein umd in
wmid) blof anfs Bitten legen und deiner Kinder wicdevum

Simbenleben miv aus Gnade
feirt vergeben!

7. Wirft du mun mir avnien
metn ©ott, barme
bie  Bab!
mid)

il
m
ot
la
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5 nehmen ein, jo will id) von|avmen Seele in der Sdhwer-
- Hevzen did) dafiir preifen ewigz | mutghihle!
b lig. Drum i Jeju Chrifti| 6. Weidt, thr Feinde, weidt
b | Jamen wolljt dbu mid) erhoven! | von mir, Gott erhivt mein Beten;
: Amen, nunniehr darf id) mit Begier vor
; €hrift. Genjdh v. Breitenau g. 1638 TETH "},Illt[iié tl'iitC_lI. EEIITC[, ]'iJEi[I],
; + 4482, Hiolle, fleud)! TWasd mid) vor ge-
i | Eviinfet, hat mir Gott gefdentet.
' dfaln 6. 7. Bater, dir fei ewig Preis
h Cigene Melobie. Diev und auch dort oben, wie
i 250 traf mid) nidyt in | aud) Chrijto gleichermweis, der all-
ik N deinem  Borm, | zeit su loben, hetlger Geift, fei
; grofer Gott, vericdhone! Ac) lafy| gepreift, hod) geviihmt, geehret,
g mid) nicht feint vevlorn, nad)Ber-|daf du mich evhiret.
. dienft nicht [ohne! Hat dieSiind|  Joh. Ge. Albinuz g. 1624 § 1679,
i oid) entziindt, laf um Chrifti| —— -
& willen deinen Born fidh ftillen! Cigene Melobdie.
= 2. Herr, wer denft im Tode 6)5] iel), hier bin idy,
) dein? Wer banft in ber Hollen ? | amie ) U Ehrentonig, lege
o Rette mid) ous jemer Pein der|mid) vor detnen Thron, jhwade
:!1' verdammten ©eelen, dafy i) dir | Thrdnen, findlich Sehnen bring
:‘3 fitv und fitr dort an jenem Lage, |id) dir, du Menjdenfohn. Laf
;J hochiter Gott, Lob fage. bidh finden, laf did) finden von
-it’ 3. 8,“& mir deine ﬂﬁatcrf)uIb,imir, der id) Ajch und Lhon.
rm jtirf mit Trojt mid) Shwacpen!| 2. Siel) dod) auf mid), Herr,
e Ady Herr, hab mit miv Geduld, | idh bitt dich, lenke mid) nad) dei-
f wolljt gefund mid) madyen, feil |nem Sinn! Did) alleine id) nur
go ote ©eel mit bem O bdeiner|meine, dein erfaufter Grb id
o grogent. Guaben, wend ab allen|bin. Laf didh finden, laf dich
> Sdyabden! | findent, gich dich miv und nimm
b 4. Ach fieh mein Gebeine an, | mich Hin!
“;": wie fie all exftarven ; meine Seele| 3. S begehre nichts, o Herre,
leL gar nicht fann deiner Hiilfe har-|als nur deine frete Gnad, die
IEA ren ; i) verfdymacyt, Tag und|du gicbeft, den du liebeft und
ghﬂt Nacdht muf mein Lager fliefen |der dich liebt in der That. Laf
bon vent Thrinengiijen. did) finden, laf dich fimden, ber
o 9. Ay i) bin fo miid und | hat a[Ieéf wer pic};u hat. .o
o matt bon ben jdpweren Plagen, | 4. Dicjer Beiten Citelteiten,
al mein Hery it der Seufger jatt, Reichtum, LWolluft, Ehr und
i die nad Ditlfe fragen. %1; fo Freud fimd nur Sdhmerzen mei-

lang mad)jt bdu bang meiner nem $Herzen, welched fudht die
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Gwigfeit. Qaff didh) finden, fafs |
bidy finden, grofer Gott, id) bin
bereit.

Soadyim Tteander g. 1650 + 1680. |

Iel, Freu did) jehr, o meine Seele.

252 (Sntt, bes Bepter, |
o Stuhl und
frone Herrfdet itber alle Welt,
der bt Deimem Perzensfohne eine |
Hodyzeit hajt bejtellt, div | ei Dant |
ofn Gnd und Bahl, daf zu die-
fem Licbesmafhl von dev breiten
Gitnbdenftrafen du mich aud) Hajt
{adent lajjen.

2. Herr, wer bin ih? Und

fingegen wev bift bu? Was deine |

| mehr

Bracht? b dem Wurm gleid)

an den Wegen, du ber Konig|

Bup= und Beichtlieder.

5, Wen nun bdiirftet, foll fid

laben mit dem Quell, der emwig
| fleuft, wen nun fungert, der foll

haben Brots genug fiir feinen
Geift. O ein angenehmer Ot
oa Tich Gottes Hery und Wort
einer Braut und Hodzeitgiften
qiebt a8 Speis und Trant jum
beften!

6. O bu grofer Herr und
Ronig, der du rufjt: Komnit,

| fommit fevbei! id) bin zu gering

und wentg alfer deiner Lieb und
Frew; ad) i) fann dir nimmters
panfet qmug und alfo
fehr, toie id) fchuldig Din umd
folfte, wie i) oud) wohl gerne
wollte.

7. Bend) du mich, dein Neaht

qrofier Madyt; ich Staub, ©rde, |su fdymecden, ausd vev finjtern

jdhwady, voll Not, du der Herr |

®ott Sebaoth; id) ein Schers|

und Spiel der Beiten, du der
Here der Cwigleiten.

3. I
perdotbent,
(igfeit; td) verfinjtert
ftorbert, du bdes Lebens Lid)t und
Jreud ; id) ein armed Siinbden-

fomm

grunbbosd und gfmgiiﬂthcnﬁqueﬂ und Strom! Komm
bu die hodhite Hei=|zum Brot, davon 3u
und er [wund den Geift bamit gu napren.

Grdenfuft, laf mein Ofr die
Stimme weden, die fo el umd
(iebreich ruft: Komm, o Wienjd),
eilend, fomm 3u Dem

jehren

8. Offne, Herr, mir dod) bie

!S-[]a:cu s bem Ruf, der affo

find, lahm und jpradlos, mub\ﬂiugt, ber zu beimen Freudens

1

und blind, du das Lefen aller
LWefen, ganz vollfontmen, aus:
erlejen.

4. Und dodh [dffejt du midy
{aben 3u dem grofen Hod)zeit-
mafhl. O bder iibergrofien Gna-

pen: tch foll inm Ded Hummels
Saal mit dem [ieben Gottes-
[amum, meirter Seele Brdntigant,

thoven, o Jerufalent, mid) bringt;
(afy ben, den du tenr erfauft uno
|quf dich felbjt hajt getaujt, ia
|nicht in der Thoven Reifen fid)
per eitlen Weltluft freuen!

| 9. afs s citle Weltgetitmmiel,
| bicfe Dampfe, die bald fliehm,
pon ped Lammied Mahl tm Hint:
|ntel, bag ftets bleibt, mid) nicht

bet der Gngel Ghor und Reifen | absichn! Kleide, Feju, in der Seit

mid) in Cwigleit erfreuen!

| mid) mit beinem Hoczeitstieid,
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bafi id) beine HodjzeitSehren mige |

fetern ofhn ufhoren.
Heinr. Georg Neuf g. 1654 T 1716.

fifalm b1, 12—14.
Mel. €5 ift gewiflidh an der Beit.
253 daff in mir, Gott,

. ein veines Hers,
mein Herz tit gang verderbet; es
fithlet von bder Siinde Sdymierz,
bie ihm ijt angeerbet umd die
e3 nody thut obhne Schenw. Ad)

madye, dap e$ vieder fei, wie dur |-

¢$ erjt erjdhaffen.

2. Gieb mir aud) einen nenen
eift, der wie du fet gefinnet,
ber f{tetd dir anbang allermeijt
und wad du willjt, beginnet.
®ieb, dbaf er Bhaffe Fleijd) und
Blut, und GSlauben iibe in
Demut, Budt, Sanftmut, Hoff-
nung, Yebe.

3. Berwirf von deinem Ange-
fiht, ob id) es gleich) verdienet,
mich, allevlicbfter BVater, nidt,
weil Jefusd did) verfithuet; (af
mimunier, nimmter, nimmermelr
mid) dein Kind alfo fallen fehy,

Beichtlieder. 151

und dein LVerdienjt, Herr Jefu
Chrift, barinnen Troft und Hiilfe
ift trof Siinde, ‘Tod und Teufel.

6. Dein freudger Geift erbalt
mid) boch) mit feinem Freudendle,
bamit nidht dag BVerzweiflungs-
'joch) verderbe meine Seele. Sei
|meine Freude du allein, ady laf
-mid) beime Freude fein und fithre
ntich) zur Freude!

Luddmilia Elijabeth, Grifin ju
Sdywarzb.-Rudolftadt g. 1640 + 1672.

WDeel. Herr, i) habe mifgehanbelt.

254 ) wad find wir
L]

ohne yefus’?
diirfttg, fdmmerlich und avm;
ach was find wir? voller Elend.
Ay Herr Jefu, didhy erbarm!
Lafy did) unmfre Vot bewegen,
bie wir dir vor Augen legen,

2. Wir {ind nihtd ohn didy,
| Herr efu, hier ift launter Finjter-
nig; bdazu qudlet ung gar heftig
jerter giftge Schlangenbify; diefes
Gift fteigt zu dem Herzen und
verurfacdit ftete Schnrerzen.

3. Ady ofn bdidy, getreuer

daf dut ed von bdir wiirfeft.
4. Den heilgen Geijt ninm |
mid)t von mir, dben bifen Geijt
verfreibe, damit er mich nicht
nehme dir, und id) ftets bdein
berbletbe ; beherridjet mein Hers, |
Sinn und Put der Heilge Geift,

Syefu, fdyrectt bder Teufel umd
bie DO, dbie Lerdammnid madyt
mid) zittern, da tch fteh) auf
biefer Stell; mein Gemwiffent
ift erwadyet, und bder Ubgrund
flammt und fradet.

| 4. Olne didy, herzliebfter {yefu,

1}}_ it e gut im Qeben und im | fommt man nidht durd) diefe

Sterben,

0. Mt deiner Hitlfe trojte|
mid), hilf und vergich die Siin-
ven! Wenn meine Seele judet
did), o laf dich von thr finden |

Welt; fie Hat faft auf allen
Wegen unfern Fithen e ge-
ftellt, fie fann trofen, fie fann
heucheln und halt und mit ihrem
Symetcheln.
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5. A wie fraftlos, Herzenss | Mel. Gin Qimmlein geht und frigt die

auf; unfre Niacht it lanter Ohn=|
macht tn dem miiden Lebens-
fauf. Denn man fieht uns, da
wir wallen, dfters jtraucheln, oft-
mals fallen.

6. Darum ftirf ung, liebjter
Sefu, fet in Finfternis das Lidt,
bffne unjre $Herzendaugen, eig
pein freundlid) Angejicht ! Stralhl,
0 Sonn, mit Lebensblicten, fo wird
fich bag Herz evquicken.

7. Tritt den Satan, ftarfer
Seju, unter unjern fehwachen Fus,
fomm zu beiner Brout gegangen,
biet ihr ;

jefu, vidten f{ich bdie SKvanien

betnen  FjriedensSgrug,
baf fie Himmelsjrend verjpiive
und fein Yeid jie mehr bevithre.

8. Faf und an, o fiiger Jeju,
fithr ung durc) die PilgerjtraR,
baf wir auf den redyten LWegen
geben fort ofm Unterlafy; laf
ung meiden alle Stride und
nicht wieder fehn zuviicke!

9. Qafg den Geift der Krvaft,
Hevr Jefu, geben unjernmt Geijte
Kraft, dap wir briinjtig bdiv
nadpwandeln  nad) bder Niebe
Eigenjdhaft; ac) Herr, mach uns
felber titchtig, fo tit unjer Xeben
ridytig.

10. Dann wird Lob und Dant,
Herr  Jefur, {dallen aug des
perzend Grund; bdann  wird
afled jubilieren, und bir jingen
Herz und Viund; dann wird
auf bder ganzen Crden ejus
hodh gelobet werden.

Sdhulb.

255 s‘\ fonig, Odefjen
o ~n/ Niajejtit iveit

iiber affed fteiget, dem Crd und
Meeer zu Dienjte fteht, vor dem
bie LWelt fich neiget, der Hintnel
ijt dein helles Kleid, du bift voll
Madyt und Hevrlichteit, fehr grof
und wunderthitig; ich armer
Wurm vermag nidhts mehr, ald
bafp i) ruf zu deiner Chr: Goft,
fet miv &iinbder gnidig!

2. Hier jteh id), wie der Foll-
ner that, bejchintet und von ferne,
id) fuche deine Hilf und Gnad,
o Herr, von Herzen gerne; dod)
wetl i voller Fehler bin uny,
wo tch mich mur wende hin, ded
Ruhmes vov bdir ledig, jo jdhlag
iy nicder mein Geficht vor dir,
bt reined Himmelslicht. Gott,
fei mir Siinbder gnidig!

3. Die Schulden, der ich mir
bewufit, durdhingften mein Ge:
wiffen; drim jchlag ich veuig on
die Brujt und will von Hevzen
biifen. ¢ bin, o Bater, jo
nidt yert, daf i) nodh wanbdle
auf ber Grd; doch wetl dut windjt,
jo bet id) mit gang zevtnividten,
bangem Geift, der gleichmohl did)
nod) Abba heift: Gott, fet miv
Sinber gnddig!

4. Mein Vater, jhaue Syejum
anr, ben Gnadenthron ber Siin-
ber, ber fiir die Welt genug ge-
than, durd) den wir Gottes Kine
per tm glaubigen Vevtrauen find,

SBeter Lacdmann g. 1659 T 1713.

der ifts, bei demt id) Rube find,
fein Herz ift jo gutthitig.
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faffe ihn und laf ihn nidyt, bis|wenn uns Pejt und Schwert und
Gotted  Herz mmubtg bridt. | Hunger lingjt jchon uuchht
&ott, fet mir Siinder gnidig! | 4. Dod), Vater, dent an deinen
5. Negieve dod) mein S,je 3 und | Namen, gebcnf an deirent lieben
Sinn i diejem gangen Leben! @ot;n! Dein Wort heifgt tmmer
Ou bijt mein Gott, und was i) | Ja und Anen, dein Eidfdour
bin, bleibt eiwig dir evgeben. |zeuget felbft davon. Du rillft
Udy heilige nuc) gang und gar,| ver Siimder Tod ja nidht. Ad)
[af meinen Glauben immierdar | geh nidht mit ung ing @;cud)tf
fein duvd) dre Licbe thitig! Und| 4. Wi liegen vor dir in dem
will e$ nidyt fort, wie e8 foll, fo| Staube, und unfer Hers ijt gang
vuf td), wie mein Herz it voll: 5crfnirg‘d)t; mir froftet uns alfein
®oit, fei miv Siinber qilablg' ber Glaube, bdaff du did) dod)
6. Nietn Leben und nein Ster= | erbarmen wirft. Ad) Hajt dut noch
ben ruht allein auf deiner Gnade; | cin Vaterherz, fo fiche doc) auf
mir geh) e8 gleid) bos obder gut unjern Sdymery!
gich nur, daf e8 nidht {hade.| 5. Der Mittler fteht ja in der
Sommt dann das lete Stimdlein | Mitten, wir fdoun zu feinen
ar, fo fei miv auf der TobeS- | Wunbden auf; ev hat fiir unfre
bahn, mein Jeju, felbjt bei-| ©dpuld gelitten und leijtet dir
vitig! Unbd wenn idh nicht mehr |die Bahlung drauf. Derbivgft
fprechen fann, fo nimm den [LI_, but betnen (éjnabuncl]cm, jo muf
ten ©eufzer an: Gott, fei mir !mn Blut verloven fein.
Siinder gnibdig! | 6. Das teure Blut von dei-
Balent Cnft Lojdher g 1673 + 1749, | nem Sohne jdyreit fiir und um
' “mm[)u sigheit. Sdyan bod) von
Peel. Wer nur ven lieben Gott Iﬂbf deintent Gnadenthrone und denfe
naRen A L (nod) der alten Beit, da du aud
256 &u liegen hier 3u, Gnade Bhaft erzeigt, dein Her
beirien  gyiifien, | dem Siinder ugeneigt.
ad] Herr von  grofer Giit und| 7. Ad) lof die woblverdiente
Treu, und fithlen letder im jS,ivtum ntcht iiber nnhc Hiupter
wijjen, wie jehr bdein ; Smrt ent= | geh, paf wir nidht als verlorne
brennet fei. Dag Maf der Sitn- | Schafe von deiner Hut verlafjen
den ijt erfiillt, ad) weh uns, }ttl}n. Ach fammle ung in deinen
wenn du {trafen mwillt, Sdyof und mad) uns aller Pla-
2. Du bijt gevedht, wiv lauter [gen [0§!
Siinder, wie wollen wir vor dir | 8. Stedt cin dag Schwert, bas
j-]Llf‘il]ﬂ"’ Wir find bdie unge- | und will freffen, den Wiirger
tafnen Kindber, die auf verfel 1ten‘laf poritbergeln, qicb dettien
Wegen gelhn.  Kein  Wambder, | Kindern Brot au effen, laf feine
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joldhe Beit entftehn, daf man dein
Wort uns tewer macdht, und unjer
Hers dabet verjdymadt.

9. Gieb Fricd im Land und im
Gemifjen, gejurtde Luft, wollfeile
Beit, laf Lieb und Treu fid
ftetig Fitffen umd fordre die e-
vechtigfeit, from unfer Feld mit
beimem Gut, nimm Kivd) und
Paus in deine Hut!

10. Sp wolfen wir dir Opfer
bringen, bein eigen fein mit ¥eib
und Seel. €3 foll bein Lob gen
Himmel dringen, und deint er-
[6ftes J8rael ftimmt in den Jubel
Biong ein: Der Herr foll nein
Gott ewig fein!

Benjamin Sdmold g. 1672 T 1737.

Mel. Herzlich Lieh habd id) dbid), o Herr.
257 81t bir, Herr Jefu,

. formme i), nady-
bem du fo gar freumbdlich midh
aut bir haft heifen fommen. Diid)
britcfet meiner Siinden Laft, fie
(dfit miv feine Nubh nod) Rajt;

witrd fie miv nidyt benommen, jo |

i«
T
-

mitt darunter i) vevgehn, id
fonnte nidht vor ©ott bejtehn,

por dem die Himntel felbjt nicht |

reint, i) miifit etn Kind ded Tobdes
jein.  Perr Jefu Chrift, mein
Troft und Lidht, mein Troft und
Qcht, evquide mid) und la mich
nicht !

2. Dasg Siinbenjod) ift miv zu
jdhwer, e dritcft niein Herze all=
atfehr, b, Herr, wollft s zer-
brechen! edenfe, dafy du diefe
Qaft darum fiivr mid) getragen
fajt, damit nicht modyte rdden

Beichtlieber.

ber BVater, was ic) hab ver{duldt,
vielmehr, dafy feine Gnad und
Huldb mir Avmen wicder Wilro
suteil.  Pady mid) duvd) deine
| Wunben Heil, Hoerr Jefu Ehrijt,
und fite mich bitt, und fiiv mid)
bitt, wenn Satan ivider mid)
auftritt.

| 3. Bu dir fteht meine Buvers
ficgt, td) weif von feinem Helfer
nid)t ohn dich, o Arzt der Sitn
ber. M andre Helfer jind zu
{hlecht, du bift alfein vor Gott
gerecht, bes Tobes Ubertwinder,
bie pretjtatt unbd dev fidyre Ort,
| bas fejte Schlof, der Sdhtld und
Hort, der Miittler und der Gna-
denthron, des Vaters Hery und
| liebfter Soln. Perr Jeju Chrift,
| bas glaube i), bas glaube id, adh

| ftiirt in foldhem Glauben midy!
| 4. $Hinfort will id) nun jeder-
zeit auf mich zu nehmen femn
| bereit bein Jod), bie famjte
| Biirde; darunter find id) Fried
unb Ruh, idh) wadhs und nehm
|t @utent zu. Unbd ob id) drumnter
|itche aud Sdwadyheit, die dir
iit befannt, ermitden, WId bod)
deine Hand mir immer wieder
| helfen auf, wim zu vollenden mer=
nen Qauf.  Herr Jeju Chrijt,
| durc) didh allein, durch did)
lalfein fann i) GHier und Ddott
|feltg fetm.

3. Unait. Freylingaufen g. 1670 $1739.

[ Mel. Wer nur den I;l;!ﬂll_‘?_'i"@[ltf_{ﬁ"’jf
walten. Wel. 1.

ein yejus  rufet
!258. @ bid) gur Bue,

fomm , bring dein armesd Hers
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herbet! Komm, falle thm doch | der Barmberzigheit! Crivene mich
baldb a1t Fufle unbd 3eig il)minm beined Jamensd willen, bdu
beiner Seele NReu, die das Gejesy | bijt ein Gott, der gern erfreut.

in ung erregt, wenn nian Leid
ither Siinbe trigt.

2. Dein Jejus rvuft didy aud
sumt Glauben durd)s {iife Evan-
gelium und will augd Gnabde
dbiv erlauben, zu werden gam
fein  Gigentum, baf} du nun
durd) fein rerted Wort {olljt
feltg werden hier und dort.

5. ©o f{aubre, Syefu, meine
Sinnen und {dhaff in mir das
Derze vein, laf mich von neuem
mur beginnen, wad bdir, nein

Seju, lieb fann fein, und I)iif,l

baR ich nacy deinem Sinn rved)t
gldubig und aud heilig bin. 1734,

Gigene Melodie.

209. Wi o

jiindbigt unbd iibel oft vor dir ge-
than; bdu fiehjt bie Schuld, die

mir ben luc) verfiindigt, fieh, |

Gott, aud) meinen Jammer an!
2. Dir ift mein Flehn, mein
Seufzen nicht verbovgenm, umd

meine Ehrdanen find vor bir. |

Ay Gott, mein Gott, wie lange
foll ih forgen? Wie lang ent-
fernit du dich von mir?

3. Herr, hanbdle nicht mit miv
nad) meinen Siinben, vergilt
mir nidit nacd) meiner Schuld!
S5 juche didy; laff mid) bdein
Antlis finden, du Gott der Lang-
mut und Geduld!

4. Frith wollft du midy mit
demer Gnabde fitllen, Gott, Bater

5. Laft deinen Weg mid) wieber
| freudig wallen unbd lehre mid) dein
beilig Redyt, mid) tdglidy thun
| nacy deinem Wohlgefallen ; du bijt
|nmein Gott, id) bin bein Knecht.

6. Herr, etle du, mein Shut,
miv beizujtehen unbd leite mid
auf ebner Bahn! Er hort nein
Sdyrein, der Herr erhort mein
Flehen und nimmt fidy meiner
Seele an.

Chr. T. Gellert g. 1715 ¢ 1769.

Mel. Herzliebjter Jeju, was Dajt du
pexbrodyen.

260 Q[uﬁ eintem tief vor
o div  gebeugten
Perzen ruf i) zu div in meinen
Siindenjdymerzen: O made mid),
Gott, meines Kunmers ledig und
jet miir gnibdig!

2. Bejdyamt erfenn und fith!
i) meine Siimbden, [af, Vater,
mid) Grbarmung vor dirv finden!
Willjt dbu auf Schuld und Uber-
tretung fehent, wer wird bejtehen?

3. Bei div allein, Herr, jteht
e3, i vergebenr, du willjt nidt,
bafy wiv fterben, jonbern leben;
ung joll bie Grofe beiner Liebe
[ehrem, did) tvem zu ehrem.

4. Berseihe mir in Chrijto
metne Fehle! Dein havet imGlau-
ben meine miide Seele; [aff Lrojt
und Ruh um ded Verjohners
willen mein Hery erfitllen!

5. Pom Ubend an big u dem
!fri’tt]en Morgen hoff id) auf dich,




156 Bup= und
o {tille metne Sorgen! Du jdhen- |
fejt jo Belademen und Wiitden |
gern beimen gFrieden.

6. Ja hoffe nur, mein Herz,
auf Gottes Gnabde, fie ift viel
grofer al8 bein Seelenfdabde,
und endlid wird fie bdid) von
allem Bofen gewif erlbien.

Nad) Froe. £ v. Mojer g. 17231798,
port Jol). Sam. Diterid).

Miel. Jeju, meines Edﬁm‘ Leben.

26 C\EE) erhebe mein

G)emnte fehn=
iud_luvuﬂ mein Gott, zu dir,
penn id fene deine Giite, o wie | &
tewer 1jt fie mir! Gott der Liebe
und ded Vebens, feiner harrt auf
oid) vergebens, nur Verddter
peiner Huld ftitrzet
Sdyulbd.

2. Tehre mid), Herr, deine
Wege, zeige deinen Willen nir,
paR id) nidt mehr trren moge;
fithre dut mich felbjt au dir! Gott,
but fiehejt mein LVertrauen; fider
fannt i) auf did) bauen, deine
Latertrene tft ewig, wie du fel-
ber bift.

3. Ad) gedenfe an bdie Siin- |y

bent mieiner Jugendjahre nidt, |

ithre eigne |

Beidtlieder.

[aff mich Wrnten Gnade finden,
Gott, vor beinem Angeficht! Alle
!'“funbr:u, bie uns rveuen, willjt
bu, Bater, ja verzeihen, o fo
hore denn aud) mid), neine Seele
hofft auf did).

4. Gott, dut willft deg Siinvers
Yeben, feine Seele ijt div iwert.
| @nddtg willjt du thm vergeben,
| wenn er fich 3u div Defehrt. Miit-

| ten auf dem Siindenwege madit

b fein Gewiffen vege. Lol
bemt, Der zu feimer Pflicht um:
fehrt, den berwirfit du nid.

b, Du erquidejt die Elenden,
deven Per fid) div evgiebt, die |th
flehend zu dir wenbden iiber ihre
Schuld betriibt. Freude fdjentet
deine Giite dem gedngiteten Ge-
miite, weldhem du bdie Siinden=
[ajt (iebreic) abgenommen Hajt.

6. Oir will ich mid) denn er-
qtbLH Gott, mein Gott, verlaf
nid) mt[)t! Laf mich immnier
I}Ctlrg [ebent, $Herr, vor demnem
Angeficht! Keine {chndde Lujt der
Siinden mitﬁt ntich nrehr iiber-
(winden! Ad) bewalr, id) bitte
"ml}, metnenn ®eift und jtacke
'mlc}[

Rad) I. Kasdp. Labater g. 1741 1 1801,
bon Joh. Sam. J.,T.lu.ldj

el ke B pumgs S o e
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262 mlm freut eud, licbe

Chriften  g'mein,
und lafit und frohlidy fpringen,
baf oir getroft umd ail' in ein
mit Quft und Lebe fingen, was
Gott an und gewendet Hat und
feine fitfie Lunberthat; gar teur
hat ers evworben.

2. Dem Teufel ich gefangen
lag, im Tod war id) verloren;

meit Siind mud) qudlte iﬁad]t'

und Tag, darin id) war geboven;
1h fiel aud) tmmer tiefer drein,
8 war fein Gutd am Qebent
mein, bie Siind hatt’ mid) be-
feffen.

3. MWiein guien LWerk die galten
mdt, ¢8 war mit thn'n ver-
borber; ber fret LWill Dafte
Gotts Gericht, er war zum
Gut'n exftorben; die Angjt mid
3t verzweifeln trieb, daf nid)ts
dent Sterben bet miv  blieb,
ur Holle mufit id) jinfen.

4. Da jammert Gott in Cwig-
feit mein Glend itbermafen; ex

dacht an fein Barmberzigeit, er|

wollt miv helfen lafjen. Crivandt
ju miv dag Vaterhery; e8 war
bei thm fiivwahr fein Sdyerz,
ifin Beftes [ieg ers foften.

9. Br jprad) u Tcmcm [teben
Solm: Die Beit ijt bie, zu er-
barmen; fahr f)m, neing Her=

3ens IUL‘[‘tL Sron, und fet basd ‘pn{'

vem Wrntenm und Hilf ihm aus

der Sitnden MNot, erwiivg fiir ihn |

ben bittern Tod und laf thn mit
dir [cben!

6. Der Soln bem Bater g'hor-
fam ward; er fam ju mir auf
Groen von ciner Jungfran vein
und zart, er jollt mein Bruder
werden. Gar heimlic) fihet er
jein Gewalt, er ging in meiner
arm Geftalt; den Teufel wollt
er fangen.

7. Gr fprad) 3u mir: Halt didy
ar mtth, e8 oll dir jekt gelin=
gen; id) geb mid) felber gany fitr
‘m:b, ba will ich fitr did) vingen;
benn id) bin bein, unbd du {n]t
meint, und wo id bfm[) ba folljt
but iein ung {oll ber Feind
nicht Jchetden.

8. Vergicfen wird er miv mein
Blut, dazu mein Leben rvauben;
bas leid idh alles bir zu qut;
bad falt mit feftem Gl m:ben
Den Tod verfdhlingt das Leben
mein, mein Unjduld trdagt die
Siinde bdein; da bift du felig
wordert.

9. Gen Himmel u dem Vater
mein fahr tch von diefent Leben;
ba will tch fein der Weifter bein,
dert (E)cut will ich bdiv geben, der
bich in LTritbnis tmltcn joll und
[cf]mn, mid) evfennen wohl, unbd
i der &nfuhe:t [etten.

10. Was id) gethan Hab und
gelehrt, dad folljt dbu thun und
(chrent, damit bas Jeid) Gotts
werd gentehrt it Lob und feinen
Ghren. Und hiit did) vor der
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PMenjden Sas, davon verbirbt
ber edle Sdyats! Das [aff tch div
aur Lefze. *) *) jum Abjchied.

Martin Lutf};rq 1483 ¢ 1olb

Gigene Mielodie.

263 %tr glauben nt’[‘

an Ginen Gott, |
Sdhopfer Hintmel8und der Erden,
ver fid) gum Dater geben Bat, |
dbaf wir feine RKinder ierden. |
G will uns allzeit exndhren, Leib
und Seel aud) wolhl bewahren;
allemt Unfall will er wehren, fein
Qetd joll und widerfahren. Cr
forget fitt uns, Biit und wadt, |
¢3 fteht alles in feiner Padt.

2. Bir glauben aud) an Jejum |
(Elmt, jeinen Sohn und unjern |
Hevren, der ewig bet vem Bater
ijt, gleidjer Gott von ‘Umc{t umd
Chren, von Viarta der Jung-
framen ift ein wabhrer Vienjdh

geboren durd) bden beilgen Geift |
bie Mwir |

im Glauben; fitr uns,
warn verloren, am Kreuj geftor-
ben und bom Fod Iwieder aufer-
ftanbden durch) Gott.

3. Lir glanben arn den heilgen
@cut Gott mit BVater und dem
Solyne, der aller Bldden Trofter
chi|'3t und mit Gaben zieret|
jdydme, die gany C.Slniffcuheit auf |
Crben hilt in Cinem Sinn gar |
eben; hie all Siind bergebert |
wmben pag Fleifdh) foll auch|
oieder chm Imd] \Mem Elend
tjt bereit s eint ¥eben in Ciig-
teit. men.

Diavtin Luther g. 1433 + 1546,

'nent nucht bebiiten ;

Qieber pom Glauben und von ber Rechtfertigung.

Rimer 3, 25— 28,

Eigene Melodie.
(‘4 (S'/,, ijt dad Heil uns
| ) fommien Her von
| @nad und lauter Giite, die Werk
die helfen m:mncmum fie fon-
per Glaub
jieht Jejum Chrijtum an, der
hat gmitg fitv ung all gethan, er

ijt der Miittler wordemn.
2. Was Gott tm G’jes geboten

| hat, ba man eg nid)t fonnt halten,

erhub fid) Bornm und grofe Mot
por Gott jo mannigfalte; vom
gleifd) wollt nidt hnauF ber
Getjt, vom &’fefs erfordert aller-

metft; ¢3 war mit und bver-
[oren.
3. 8 war e faljder 2 LWahn

babet: (_mtt hitt fein &’jess drum
gebent, al8 ob wiv fonnten jelber
fret nad) feinem Willen Lebemn.
So ijt e nur ein Spiegel zart,
per ungd jeigt an die {iindig At
tn unjerm Fleijd) verborgen.

4. Nidyt moglid) rar, diefelbig
am aus eigrien Krdften laffen;
wictohl eS8 oft verjuchet ward,
dod) mebhrt fid) Siind ohn ElJi‘a[:cn;
penn Gleifners Werf Gott Hod)
perdammt, und jedem Fleijd) der
Giinde ©djand allzeit war an-
geboren.

5. Dod)y mufpt das &'fefs er=
fitllet fetnt, ]mut wirn wir all
perdorben. Drum {dhidt Gott
fetren L~:>n)u hevein, bder felber
Mienjd) ift worden; bdas gans
Gefets hat er erfitllt, damit jeins
| Baters Jorn gejtillt, der iiber

f ung ging alle,

1
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6. Und wenn e nun erfitllet
ijt dburd) den, der ¢3 fonnt Halten,
jo lerne jet ein frommer Chrijt
be8 Glaubens redit Gejtalte.
Nicht mehr denn: Lieber Herve
meint, detnt Tod wird mir dad
Leben fein, du Baft filr mid) be-
zablet.

7. Darvan id) feinen Fweifel
trag, bein LWort fann nidht be-
triigen.  MNun fagit du, daf fein
Menjd) verzag (dad wirjt du
nimnier liigen): Wer glaubt an
ntid) und wird getauft, demielben
iit ber Himm’l erfauft, bdaff er
nicht werd verlorven.

8. @r ijt geredit vor ott
allein, ber diefen Glanben fafjet;
oer Glaub giebt aus von thm den
Sdein, fo er die Wert nicht
[affet; mit Gott der Glaub ijt
wohl darvan, dem Nddjten wird
die Lieb Guts thum, bift du qus
&ott geboren.

9. €8 wird die Simd durd)s
®'fes erfannt und {dligt das
G'wiffen nieder; das Cvange-
Liunt fommt zu Hand und jtakt
den Siinder wieder. €3 fpridht:
JNur frend) jum Kreuz herzu, mm

®'fefs ift weder NRaft nod) Rup |

mit allen feinen Werfen.

10. Die Werf die fommen
gwiflih) her ausd einem rechten
Glauben; denn das nidit recdhter
Glaube wir, wolltjt thn der
Werf berauben. Dod) madyt
allein  der Glaub geredht; bdie

Werf bdie find bes Nichiten
Sneht, bdabet wirn Glauben
merfen.

159

‘ 11. Die Hofinung wart’t der
redyten Beit, was Gottes Wort
| 3ujage; wann dasd gejdhehen joll
u Freud, fest Gott fein ghwijje
|§Eagc. Cr weify wohl, wanns am
bejten ift, und braucht an ung
feint arge Yijt; ded jolln wir thm
| vertrauen.

| 12, O {idh)3 anlief, als wollt
er nid)t, laff did) e nicht er-
jdhrecfent, bdenn wo er ijt amn
Deften mit, dba will erd nicht
entdeden. Sein Wort [aff dir
gewifier fein, und ob dein Fletjd
fprdach lauter Ytein, fo [afy doch
dir mucht groaen.

| 13. ©et b und Ehr mit
![mi;em Pretd um diefer Gutthat
willen Gott BVater, Sohn und
hetlgem ®eift! Der roll mit
Gnab erfiillen, was er inuns an-
g'fangen hat, zu Chren feiner
| Deajeftat, dafy Heilig werd fein
Nanmnte,

14. Gein Reid) gufomm, fein
| Wil aufCrd g'jdyeh wie im Him-
| melSthrone, das tiglidh) Brot
|ja Beut ung werd; wolljt unjrer
Sdyuld veridhonen, ald wir aud
unfern Schuldbnern thun, laf
und nidt in Verjudung ftedu,
(68 uns vom Ubel! Amen,

Baul Speratus g. 1484 § 1551

Mel. Auf did) Hab id) gehoffet, Herr.
2 6 5 %ﬁrn meiner Siind

. aud) nod) {o viel,
bennoch ich nicht verzagen will,
Ehrift will ich lajfen walten; der

alle Siind weg nimnit und tragt,
| ber wird mid) aud) erhalten.
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9, Sein troftlic) Wort Hab ih|in die Pein um memer Siinbe
| willen.

gefort, dbamit fat er mein Hev
geriihrt; wer glanbet feinem
Solne, der wird verloven Ier-
den nicht, empfangt der Freuden
Krone.

3. @8 traure, wer ba trauren
will, nein Herz auffpringt vor
veude viel, fein Leid fann mid)
nidht vithren; fein Unfall mid)
abwenden joll von Ehrijto, mei-
nem Herren.

4. O Sefu Chrift, nein Herr
und Gott, dir trauen hilft alfemn
aug Not, Hilf meinem jchwaden
Glauben, jo fann mid) aud) der
bittre Tod aus Ddeimer Hand
nicht vauben.

5. Frifd) und froplid), mein
fiebe ©eel, div 1jt bejdhert das
ewge Hetl, dein’ Feind find all
geddmpfet! Den Streit der nicht

verfieven fann, der in dem Glau-|
| Marterfron, fann miv fein Teufel

ben fampfet.

6. Dant fet dir, Gott, in Civig-
feit, o LVater der Barmberzigfeit,
jamt Chrifto, meinem PHerven!
Dein Lob 1ch alfzeit preifen will,
itetd bdeinen Namen ehren.

Nus dem Micberdeutidhen des
§. Wepfe, wm 1580.

pber &8 ijt gewiplidh an der Jeit.

tel. W) Gott, vom Himmel fieh darein, |

26{‘ %cnn dein Berz- |
) ) [ichfter Sobn,

o Gott, nicht wir auf Crden

Sinden tot, nrein Fleifch nicht
angentommen, fo miifgt id) armes
Wiirmelein zur Hile wandern

2. Sest aber hab i) Ruh und
Rajt, darf nimmernelr verzagen,
weil er bdie dhwere Siindenlajt
fite mich hat felbjt getragen. G
fat mit div verjohnet mid), da
er am Kreuz UeR toten fidh), auj
baf id) jelig wiirde.

3. Drum ift getrojt mein Herz
und Mut nut findlidgem Ver:
trauen; auf bdies feim vojen-
farbnes Blut will id) mein Hoff-
nung bauen, bag er fiiv mid)
pergoffen Hat, gewajdjen ab die
Piifjethat und miv bag Heil
ermworbert.

4. S feinem Blut evquic id)
mid) und fomm zu biv mit
Sreuden; id) jude Gnad demits
tiglich, von dir foll mich nichts
fchetben. LWasd miir ertworben hat
bein Sofhn durd) feinen Tod umd

rouben.

5. Nidhts hilft miv die Gered)s
tigfett, dic vom Gefels herrithret,
wer fich) in eiguem Werk erfrent,
wirh jammerlid) verfithret. Des
Hevven Jefu Wert allein dasd
madytd, daf i fann felig fein,
der 1ch3 mit Glanben faffe.

6. Gott BVater, bder du alle
Sdutld auf deinen Sohn geleget,
Heve Jefu, dejfen Lieb wnd Huld
all meine Siinde triget, o heils

: i i Crden | ger Geift, des Gnad und Krajt
fommen und hatt, dba wdh in

allein dag Gute in mir {duafjt,

(aff mich) ang Cnd beharren!

B.1—5 Joh. Heermann g. 1585 11647,
B, 6. Hannob. Gib. 1652.
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Eigene Melodie.

267 ert, i) beferin von
. Derzensgrund,
aud) mit dem Diund, nichts foll
mic) davon iwenbdent, bdafy nie-

mand jonft ntein Hetland ift afs |

sefus Chrift, der wahre Gott
ohn Enbde, der mir zu qut mein
Sleifch und Bt genommen an,
dbrum er nid)t fann mid) avmren
Siinber haffen.

2. ©cborn ift er ein fleines
find fiir meine Sitnd , in Win-
deln eingebitllet; bdie Sugend
mit Miibhjeligleit, rmut und
Leid ift worden ganz erfitllet:
et Dat gewadyt, fich matt ge-
mad)t; er ward geftdupt, fein
hetltg Haupt mit Dornen {dharf
gefromnet,

3. Cr ward ans RKreuzesholz
gehentt, mit Gall getviinft und
fiel tn Lobesbanbden; doch iwie-
derum am britten Tag nady feiner
mit Hevrlichleit sur Himmeldfreud
gegangen ein, fret aller Pein,
gefeit u deiner Rechten. |

4. ©o {dyaue deinen Solhn dod |
ar, was er gethan, laff Gnad in |
thim mid) finden! Du hajt mid) |
rmen nicht veracht, gang fret
gemad)t von  mreinen  {chweren
Olnden.  Durd)s Sofues Tod
Daft du aus Not den Knecht
eloft; wer fid) bes tréft, den
ﬁmﬁmt dut nidyt verdammen.

0. Der trewe Hirt fest fommt |
bov did) und triget midy, fein|
Sdaf, auf feinem Nitcfenn, das
Sdaf, das gang berirret ar,

| Gott, durd) Chrijti Tod, bden
Blag 1t er vom Tod erftanden, |

lging mit Gefahr, c8 war in
| ©atang  Sfriden; bdad hat er
brad)t aus eigner Macht, wie
| du begehrt, au deiner Herd, zur
| Herde der Gerechten.

6. Mich, den die Welt gany
| [iftiglich) vom div zu fid) mit
\ihrer Quft gezogen, bringt jebit
‘dein ©elhn in deinen Schof von
| Giinden (08, aus Lieb hierzu be-
(wogen. 3y, der fid) weit durd)
| Gitelfeit von bdeiner Guad ent-
fermet Dat, i) bin jekt roieder
Fommnen.

7. Tas Satanad mit bifem
©inn geraubet hin und von dir
| weggetrieben, bdas bringt dein
| ©obn zu deiner Herd aufs neu
|[Jefcl)rt, au denen, die did) lieben.
| Gr ffellet dir jetst ioieder fiir

| bein Rind, das fid) mutwillig-

lid) von dir verlaufen BHatte.
8. Alfo hab tch nun Gnad, o

er fitr mich erduldet. Unb ob id)
wohl bet mir befind, daf meine
Siind all Hollenpein verjdhulbdet,
fo- hab ich bdoch bdie Hoffnung
nod) durch bdeinen Sohn, den
Gnabenthron: i) werd nicht fein
verloren.

9. Die Thitr sum {dhonen Pa-
radied hat er gewifl durch fein
Blut aufgeichlofjen, dag aus den
Wunden mildiglid) am Krewge
fih mit Stromen hat ergoffern.

| ¥h glaube feft, daf du nicht

[aft, o frommer Gott, in Angft
und Not, der died mit Glauben
faffet.
Sol). Heermann g. 1585 T 1647,
11
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Eigene Melodie.
Qud glaub an Cinen |

26 ®ott alfemn, der
alfc Dinge grof und flein, den
Himmel nebjt der Erden aus
nidhtd bhat lajfen werdem, ber
aud) mid) felbjt aud lauter Gnad
i fetnem Otenjt crjdyajfen bat,
mir Leib und Seel gegeben, Sinn
und Bernunjt daneben.

Durdh feine Weisheit, Viacht
und Giit all fein Gefcdjopfe er
bepiit. Cr ijt mein Vater und
mein ®ott, der mir zu Hiilfe
fommt in Not, n
ernaburet.

2. 3ty glaube auch an Fefum |
Ehrijt, der (&lutt bornt Later ewig
ift und dant ein Weenjd) geboren, |
pa 1) mdht wind verloven; bet |

mir des Vaters f\u“u mumb,.L[}L vent feilgen Getjt,

am Sfamm Dded RKreuzes fiiv
mich ftarb, fubr 511 ber $Holle
nieder, ftund auf vom Tode
ieder.

Und 3u vollenden feinen Lauf,
fubr er gum Himmelsthron hin-
auf; bon da er fommen wird
eimmal, daf er bdbie Mienjden
vichte all, bdie Qcbenmben umd
Totern.

3. 3t glaub aud) an den Heil-
gen Geift, der gleid) ift wabrer
Gott und heift ein Lehrer unjrer
Sinnent, der ewig ohn Beginnen
pom Vater und vom Sohn qus-
geht, der dem Betriibten bhicy bei-
fteht, dag fie Bergebung finden
vort allen thren Siinden.

Sy glaube, daf erhalten werd
et allgeneine .Sé"irch auf Grd,

Qieder pom Glauben und von bder Redhtfertigung.
| bet der ftetd bleib des Geijted

&ab.  Jch glaub, bdaf diejes
| Fleifch vom Grab werd aufer-
jtefn gum Leben.

Juftug Gejeniusd g. 1601 + 1673,
oder David Denide g. 1603 1 1680.

i

Mel. €5 ijt gewiblih an dex Ju’r

iich fchittet und |

Gotted Sobn,
969-@ S’)Lli,\;C]HC 13}1

|daff man vecht fomne gmuhen

iyt jedermannes Ding fo ift,
inoch) ftandbhaft 3w verbleiben.
]‘Drum hilf dbu mir von oben fer,
bed wahren Glaubens mid) ge-
wihr und daf wh drim beharre.

2. Lehr du und unteriveife mid),
mm* ich ben LVater fenwe, dap rch
0 sefu Chrifte, did) den Sohn
ves Hohften nenne, dafy ich aud)
*uq[czcﬁ
gelobet und gepreift in dem dret-
etngen Wefen.

3. Laff midh) vom grofen Gna-
denbeil die wahr Crfenntnis fin:
den, wie der mur an dir habe Teil,
dem bu vergiebjt die Siimden.
Dilf, daf ihs fuch, wie mirs
gebithrt; bu Lt]t ber Weq, bev
mid I‘CE‘[jt fithet, die LWahrheit
und das Leben.

4. ®ieb, dbaf id) traue deinem
Wort, 8 wohl ind Herze fafie,
baR }uf) mein Glaube tmmerfort
auf dein BVerdienft verlafje, dap
sur Gevedhtigiett miv werd, wenn
th von Simbden bin bejchwert,
bein freuztod gugeredynet.

5. ‘"“cn Glaubent, Herr, lap
froften fid) Des Bluts, fo du
| vergoffen, auf bdaf i detnen

e
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Lieder pom Glauben und von der Rechtfertigung. 163

Wunden id) bleib allzeit einge-| daf dort bei dir auf Slauben
fchloffer und durch den Glauben | folg dbas Shauten.

auch die Welt und was diefelb am |
bodyften Dalt, allzeit fiv Sda-| -

oent achte.

6. Wiir aud) mein Glaube nod)
fo fletn, und daff man ihn faum
merfe, wollft du bod) in mix

midhtig feim, daff deine Gnad
mid) ftirfe, bdie bdas zerftofne
Robr nidyt brid)t, das glintmend
Dodht auch) bollends nidyt aus-
{ojchet tn den Schwaden.

7. Hilf, daf id) ftets jorgfiltig
fei, den Glauben 3 bebalten,
eint qut Gewiffen auch dabet, und
0aB id) fo mbg walten, daf ich
fei lauter jederzeit, ohn Anftof,
mit Gerechtigheit erfiillt und
thren Fritchten.

8. Herr, durd) den Glauben
wobn in miv, Laf ihn fid) tmmer

ftirfen, daff er jei frudhtbar fitr |
und fiir und veid) an guten|
Werfen, daf er jei thitig duvd|

die Lieb, mit Jreube und Ge-
ould fid) itb, bem Nadhiten fort
3 dienen.

9. Jnjonberfeit gieb mir bie

frajt, daR vollends bet dem |

Cnbde id) ibe gute Ritterjhaft,
gu div allein mich wende in mei-
ner lekten Stund und Not, bHes
©laubens End durdy detnen Zod,
o1e Geligteit, erlange.

10, Herr Jefu, der dir ange-
gindt  dag  Fimflein itn mir
Shwaden: was fid) vom Glau-
ben in mir findt, das wolljt du

ftarfer madjen. Was du gefan-= |

gext an, vollfithr bis an dag Cnbd,

David Denide g. 1603 4 1680.

Rim. 8.
Mel. Valet will i) dir geben.

270 QUit Gott fiir mid),
| ® c\s fo trete gleich

| alled wider mid); fo oft id) ruf
\und bete, weicht alles hinter fid).
$Hab i) dbag Hanpt 3um Freunde
und bin geliebt bet Gott, was
fanu miv thun der Feinde und
Wiberfacher Nott?

2. Jun weiy und glaub id
fejte, ich vithms auch ohne Scheu,
| 0af} Gott, der Hidhjt und Bejte,
| miv ganglich gitnjtig fei, und daf
in allen Fdallen er miv zur
Sedhten fteh und dampfe Sturm
und Wellen und was mir bringet
Lel.

3. Der Grund, da id mid
griinde, ift Chriftus umd fein
Blut; dbad madet, daf idh) finde
bad emwge, wahre Gut. An mir
und meimem Leben it nidhts
auf diejer €rd; was Chrijtus
miv gegebert, dasd ift der Liebe
wert.

4. Wiein Jefus ijt mein Chre,
mett Glang und {hones Licht.
LWenn bder nidht in mir wire,
jo biirft und fonnt id) nidht vor
Gottes Augen ftehen und bor
bemt  Oternenfi, id) miifite
jfirads vergehen, wie Wadhsd in
arenershits .

5. Der, der hat audgeldfdet,
wag mit fid) fithrt den Tod; der
| 1]t8, der midh retn wifchet, macht

11
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fdhneeweify, was ift vot. JIn i{]m|
fann id) midy freuen, hab einen
Heldermut, darf fein Geridye|
jdherten, wie fonjt ein &iinbder |
thut.

6. Nichts, nidhts fann mid)
perdanumen, nichtd nimmnet mir!
mein Herz; die Holl und ihre
Flammen, die find mir nur ein
Sdperz; fein Urteil mid) er-
jdrectet, fein Unbetl mich be-
tritbt, weil midy mit Fliigeln
decfet mein Heiland, der mid)
{iebt.

-

Qieber vom Glauben und von ber Redjifertigung.

Thriinen meine Jeit, mein Jejus
und fein Reuchten  duvdfiipet
alled YLetd.

11, Wer {ich mit bdem ber-
bindet, dben Satan fleud)t und
haft, der wird verfolgt und firdet
ein hohe {chwere Laft zu leiden
unbd ju tragem, gerdt in Hohn und
Spott, dag Kreuz und alle Pla-
gen die find fein tiglichs Brot.
12. Das ijt mir nicht verbor-
\gent, bod) bin i) umverzagt;
Gott will id) laffen jovgen, dem
i) mic) sugefogt. €8 fofte Leib
und Leben und aflles, was id)

7. ©etn Geift wohut mir im
Hergen, regiert mir meinen Sinn,
bertreibet Sorg und Scymerzen,
nimmt allen Summner hin; giebt
Gegen und Gedeihen dent, was
er in miv {dafft, Hilft mir das
bba jchreien aus alfer meiner
Kraft.

8. Unbd wenn an meinem Orte
fidg Furdt und Schreden findt,
fo fenfzt und fpricht ev Worte,
bie unausipredylic) find mir zwar
und meinem Piunde, Gott aber
wofjl bewuft, der an ded Herzens
Grunde erjichet feine Luft.

9. Sein Geift jhridit meinem
Geifte mand) fitges Troftwort
st wie Gott dem Hitlfe letjte,

der bet ihm fjudhet Nubh, umd |

wie er hab erbauet ein edle neue
Stadt, da Aug und Herze {dyanet,
was e geglaubet fHat,

10. Da ijt nrein Teil und Crbe
miv pracdtig zugericht; wenn 1
gleich) fall und fterbe, fillt dod)
meint Himmel nicht. Muf iy
aud) gleid) Dier feudhten mit

| hab, an biv will i) feft fleben
| und nimner laffen ab.
13, Die Welt bie mag jer
| brechen, bu jtehjt mir ewiglidh;
| fein Brennen, Hauen, Stedjen
foll trennen mid) und didy; fein
| Hunger und fein Ditrften, fein
Avmut, Feine Pein, fein Born
| der grofen Fiiften foll muir
et Hindrung fein.
| 14. Kein Cngel, feine Freuven,
| fein Thron, fein Herrlichfeit, fein

)

Qieben unbd fein Leiden, Lein Angjt
und Fahrlicheit, was man nur
| fann evdenfen, e fet flein over
| quofy, er feined foll mich lenten
aud detrrem Arm und Sdjof.

| 15, Miein Herze geht
| Spriingent und fonn nicdht trous
\vig fetn, ift voller Freud umnd
| ©ingen, fieht lauter Sonnen:
ihein. Die Sonmne, bie mir
| Tachet, ift mein Herr Fefus Chrift,
| pag, was mid) fingen madpet,
| ift, was tm Himnel ift.

! Baul Gechardt g. 1607 t 1676.

i
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Lieber vom Glauben und von der Rechifertigung.

Mel. €3 ijt dag Heil unsd fommen Her. |

2 71 %er Glaube madht |

° allein geredt |
ourd) Chrijtunm, ders erworben;
fern Werf ermwirbt das Dimmel- |
vedyt, twetl all8 an ung verdorben. |
Dod) ift ofn Lieb dev Glaube tot; |
orunt willft du meiden ewge Not,
io glaub, thu Bug, itb Liebe!

2. Die Yiebe fet des Nichiten
Stnecht, die thu aus gutem PHer-
jen. Dabet nun glaube redyt und |
jhlecht, daf blof durch Chrifti|
©dymerzen und feinen Tod du|
jeift gevecht, und flieh, zu fein|
ver Giinde Knecht. Gott woll
un$ all befehren!

Chriftoph Ytunge g. 1619 + 1681.

2 Qor, 13, 5,
Mel. © Gott, dbu fronumer Gott. Mel. 1.

272 Q‘;erfud}ct euch dodh
. jelbit, ob thr tm
®lauben ftehet, ob Chriftus in
end) ijt, ob thr ihm aud) nad-
gehet in Demut und Geduld,
in Sanftmut, Freundlichfeit, in
Yieh demt Niichften ftets zu dienen |
jeid beveit. |

2. Der Glaube ift ein Ut

165

die Gnade Hod), befennet Sejum
Chrift.

4. Cr hofjt in Buverficht, was
Gott im Wort zufaget; drum
muf ber Bweifel fort, die Schwer-
mut wird verjaget; fieh, wie der
Glaube bringt die PHoffrnung an
ven ‘Tag, hilt Sturm und Wet:

| ter aus, bejteht imt Ungemad).

0. Aus Hoffnung wddjt bdie
¥ieb, weil man aus Gottes Hin-
dert nimmt alle Dinge an, nidht
giirnet, thut nidht {dhdnden; denn
alles uns zu Nus und Bejten
ijt gemeint, Odrum bringt die
Liebe durd) auf Freunde umd
auf getnd.

6. Wir waven Gottes Feind,
ev giebt ung in dem Sofhne fein
eingeborned &ind  zu  einem
Onabdenthrone, fetit Licbe gegen

| HaB.  Wer glaubig dies erfennt,

wird bald in Vieh entziindt, bie
allent Haf verbrennt,

7. Wie ung mun Gott gethan,
thun wir bem Nddyjten eben;

| dbroht er ungd mit demt Tod, wiv

seigen thm das Leben; flucht er,

jo fegnen wir; in Sdanbe,

Spott und Hohn it unjer bejter

i Herzen tief verborgen, bricht | Troft ded Himmels Ehrenfron.
alé ein Glanz Hervor, ifl_]uiuri 8. Gest und Gott auf die
als der helle Miorgen, evweifet| Prob, ein {dweres SKreuz 3u
[eme Rrajt, macht Chrijto gleidh | tragen, der Glaube bringt Ge-
gejtnnt, evmenert Hevy und Mut, | duld, erleichtert affe Plagen;
madt ung su Gottes Kind. | ftatt  Dturren, Ungeberd wird
3. Gt jhopft aus Chrijto Heil, | dag ebet erwedt, weil aller
Gerechtigheit und Leben und thut | Angft und ot von Eott ein
i Ginfalt e dem Niichiten wie- | Jiel gejtectt.
ber geben; biewetl er iiberreidy| 9. Wian fernet nur dabdurd
m Chvifto worden tft, preijt er | fein Clend recht verjtelien ivie
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audy des Hodhjten Giit, halt an |

mit Bitten, Flehen, verzaget am |
Lel 3ud

fich felbit, evfenuet fid) fitr nichts, |
Tt |

jucht blof in Chrijto Kraft,
Urfprung alles Kdts,

10. $Hiilt jich an fein Berdienit,
erfonget Geijt und Stirfe,
folcher Buverficht zu itben guic|
Werke; jteht ab vom Gigenfinn, |
flieht die Vermejfenheit, Halt fic)
in Gottesfurcht in Gl und |
fdmerer Seit. ’

11. ©o priife did) denn woll,
ob Chrijtus im biv lebet, denm |
@hriftt Leben iftd, wonad) der
Glaube ftrebet; erft machet er|
gerecht, dann Deilig, wirfet Lujt |
u alfem guten Wert; jieh, ob|
bu aud) jo thujt.

12. O Herr, fo mehre dod) in
mir den wahren Glauben, fo
fann mich feine Wiacht der guten
Werf Dberauben; wo Ldt ift,
geht der Sdjein freiwillig dabon
aus. Du bift mein Gott und
Herr, bewahr mic) ald bdein |
Haug!

Noad). Juft. Breithaupt g. 165861 1732.

Diel. Was mein Gott will, das g'{dhebh.

27‘3 Q) bin getroft umbd
e w‘s frewe mid), weil

tch hab Jejum funden; ich lieg
und fdhlafe fiderlid) tn fetnem
Sdho und Wunbden. Died ift
der Orf, allwo mid) nidht Siind,

Tod und Holle {chrecet, weil |

miv in Chrifto nicht8 gebridyt,
unb feine Wadyt mich dbectet.

| Letden ;

2. G fpridyt gu mir: ¥ bin
gang bdein, unmd bdu bift mein|

Qicder vom Glauben und bon ber Rechifertigung.

hinwieder, id) made did) frol
alfer Pein, bdbrum finge Frie:
denslieder! Sy fitlle dich mut
meiner Freud und frone dich mit
Wonne, dich {hmiickt nrein jdo-
168 Unjchuldstletd viel fdjomer
al$ bie Sonne.

3. Was will mic) nun von
Chriftt Huld und feiner Liebe
jcheiden P Bertlagt mid) memne
Siindenfdhuld , jo faf i) Ehrijin
bies ftellet mid) in
Sidperheit und ftillet mein Ge
wiffen; fo frieg ich Fried umd
Sreudigfeit zum Sdild  umd
janften Kijjen.

4, Hab Dant, o Jeju, Gotted:
fobu, der bu dem Frieden brin-
geft, Dber du ben hodhjten Al
machtthron verldffeft und Dbes
awingejt, was uns oden feurcen
Fricden ftovt. Yaf mid Fum
Tempel werdent, wo nidts als
Tried und Freud einfehrt, fei
felbft ntein Fried anf Croven! .,

Mel. Balet will id) dir geben.

274 650151‘210[‘1r iy Din
) im  Glauben,

wer will miv Eintrag thun?
Wenn Holl und Satan {dnau-
ben, fo fann id) ficher vufhn. Wiid)
fchrectet fein Getitmmel, fen
all, der fonft bevlept; ntein
Wandel ift tm Hinmel, ntein
Glaube fejt gejebt.

2. Fragt jemand nad) dem
®runde, vem bin id) alleseit
mit Herzen und mit Whunde
aur  Nechenfdhajt  Dbeveit. Der
®rund, ouf den iy baue, 1t
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Lieber yom Glauben und von ber Redhtfertigung. 167

Chriftus ganz allein, und ieil |

i) dem vertraue, fo muf td
{elig fetn.

3. MAuf mein Verdienjt und
Werfe vertraw und ban id) nidy, |

8. Mun, Herr, du giebjt den
Willen, verleihe mir ugleid
|aud) fm[tc qum Crfiillen, jo bin
i) ewig veich). Drum md e mir
bie Pinde, fo bleib id) unver-

im Perren hab id) Ctnrf-:: 11nb|1e1§t und bid Fum YebenSende

fefte Stmmtﬁt Was mir ben |
Todb verfdhulbet und mid) in
Mot gebracht, dafitr hat er ge-
buldet und mid gcrer[]t gentacht.

4. Died bletbet meine Freude,
wenn id) in Angften bin; ja rijje
mid) nod) Beute ein fchmeller
Zod dbahin, fo laf td) mir mcﬁt
grauert, dieweil mein ®laube |
fprirl)t: &eh, cile, Gott 3u
jdharten, detn Hoffen triig,l:t nid)t

b, Drum will i nimmer
wantert, mein Heiland, Halte
mic)! Crhalte die Gedanfen,

wenn Furdt und Sdyreden fid) |

i metnem Fall verbinden, wenn
die Verfolgung blist, Gefahr und
Jiot jid) finden, und fid) die Holl
erl 11;t

Wenn  id) fobann am
{dmacﬁrcu Imuuu{i mcf)t troft-

‘bradyt.  Gr, die W

tm Glauben feftgefett.
Martin Giinther um 1720.

Gigene NMelobdie,
oder Gott Des Himmeld und der Erden.

275 %m{t , thr Berge,
allt, ihr Hiigel,
bredyet, aiicgehm, ein: Gottes

Gnabde hat dad Stegel, fie will
unperdndert fein. Lafy die Welt zu

.| Tritmmern gehn, Gottes Gnade

wird beftehn.

2. Gott hat miv ein Wort ver-
fprochen, Gott Hat einen Bund
gemadht, der mun nimmermehr
qcbruc!]cn, bi8 er alles Hhat voll-
Safhrheit, trii-
get nicht, was er fjaget, bdas
gefchicht.

3. Seine Gnade foll nidht
weichen, wenn gleid) alfed bricht

[08 bin, fo fei dbu mir am nddy- | und mﬁt jonbern I[]lEH Bwed ex-

ften 1111b ftirfe meinen Sinn, ‘mf;

veichen, bis jie mid) zufrieden jtellt.

i) dabei gelaffen und voller| {)Dtt ift fromm und qut und treu,
Deutes fet, mid) ald ein Chrift ob die Welt voll Heudelet.

31 faffen;

hilf, Herr,
mu Bei!

und fteh |

4. Tl die Welt den Frieden
|brechen, Bat fie lauter Krieg tm

. Jd) will dich fefte Halten, | Sinn, Gott hilt immer fein BVer-

mum A_luu}a[,.:htgc jticht ;

und prrd]en fo fillt alfer Bweifel

wenn i) werd evtalten, fo laf [)m af$ Wi er nid)t immerdar,

i) dich boch nicht. Dein Geift |
jpricht meinem Geifte Trojt und |

mm er 1ft und was er war.
Qafit fein Antlits fich ver-

mectung ein, Hevr, firte micy| ltcﬁcn, ift fein Herz dody tren

o letfte miv Kraft,
U fein!

bir tfreu | gefinnt
1 Ou[lcn baf id) fein geliebtes Kinb,

und begeugt in allen
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dem er beibe Hinbe veicht, wenn |
aieh) Grund und Boden weidyt.

6. v will Friede mit mir
halten, wenn bdie Welt gleid) |
Sdarmen macht; thre Liebe muag
erfalten, id) bin bet ihm yoert |
geacht, und wenn Holl und Ab- |
grund briillt, bleibt er mir dod) |
Sonn und Sdyld.

7. G, ber Herr, ijt mein Cr-
barmer, o hat ex fich felbft ge-
nennt; das ift Troft, fo werd i) |
Yrmer nimmer mehr von ihm ge-

trennt. Sein Crbarmen (Gt nidyt | bif, Geduld fagt dod):

Qieder vom Glauben und voun der e

| Leiden;

chtfertigung.

3. 3y bin gewiff in meinem
Qeben, daf Sefu Gnade bet mit
ift; die f}ilft mir allen Summner
feben. Wenn fic) mein b(jm;i
jeines jdylieft, jo act m; feiner
'DIIIuElllt“ Gott forgt fitr mid,
i) bin gewifi.

4. Jd) bin gewif in meinem
fein Cngel und fein
Fiivftentum mag mic) von nei-
nem Syeju jchetben, ijt mein
Hetl, mein Teil, mein Rubm.
©o 1dmbtt miv fein Sdylangen-
X bin

31, bafi ev mir was Leides thu. | gewif.

8. Jtun ed bletht mein ganj |
Bertvauen auf thn anferfeft ge-|

vicht; auf thn will i) FFelfen |

5. Sy bin gewiff in meimem
$offen; mwas gegenwirtig ijt,
UEIQL{ mein fiinjtig Crbteil

bauen, denn id) weif, daf e3 ge- | jteht miv offen, dabin fid) aud
{hicht. Crd 1111h Himmel fanst | meein C)Lnt erhoht. Die Hoff-
vergehn, fetn Bund bletbet TL]H'HLEIIL‘;]IIE’EI. t bie Wermut {iif, weil
{tehn. |11c jtetd jingt: Jch bin gewif.
Bemjamin Shmold g. 1672 +1737. | 6. Jd) bin qumh in meinemn
' Sterben, daf mid) ver Tod nicht
toten fann. Nad) thm macht nich
| mein Gott sum Crben bon dem
OH.'[] bint gewiff in| ueq[ucffen Kanaan. Cin anber
meintem ©lou- | Leben folgt auf dieg: Diein

ben, ber nmE) in Chriftum ein- | Jejus lebt, idh bin gewif.
verleibt. Wer fann mir biefes | 7. Jd) bin gewify, fo foll €3
Kleinod rauben, dag mir ]L'[ll Ir:t'[u,n bi8 aus ‘mn & lauben
Blut und Tod verfdhreibt? Sein | \_,lhauen wird; e fol [ mich) nichts
tenves Qbmrbcfm’(tht bics, drum Sefu veifen, id) bin fein
fagt ntein Glaub: 5d) bin qclm[, Sdaf, er I'Ft mein Hivt.  Fn
2. b bin gcmlr i meiner Cmmfut folgt Bicr fein Nif, “IE
“w[m, hu' nur an meinem yejit | Yojung bleibt: Jh bin gewp.
flebt, bafy, wenn id) mid) im ‘“en;umm Sdmolc g. 1672 + 1737.
\“.'hfll. itbe, mein yejus i pem|—m MM —————————
Derzen (bt Sein  Lieben ift ﬂ:r el mun [ob, mein Seel, den Herren,
mein Paradies, er Iebet mid, 27 C\d} weif, an ten
id) bin gewif. uf gliube: Niein

Mel. Wer nur den 'lte['.un (Eﬁutt lagt

alten. Mel. 2.
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Sejusd tjt bed Glaubens Grund ;
bet deflen LWort id) bleibe, und
bas Dbefertmet Derz und Munbd.
Bernunft darj hier nidhts jagen,
fie fet auch noch o Hug; wer
Sleijh und Blut will fragen,
der fallt in Selbftbetrug. S
folg i Glanbenslehren der
betlgen Sdjrift allein; wasg diefe
mid) [agt Doven, mufy unbe-
friiglich fein.

2. Herr, jtirfe mir den Glau-
ben, denn Gatan trachtet Nacht
und Tag, wie er dies Kleinod
rauben und wm nrein Heil midh
bringen mag, Wenn deine Hand
mid) fithret, o werd ih jicher
gebr; wenn mich dein Geift ve-
gieret, Wwirds felig um mich
ftehn.  Ach fegne mein Ver-
trauen und bleib mit mir ver-
emt, fo laft i) miv nidht grauen
und fiivdyte fetnen Freind.

3. Laf midh im Glauben leben!
Solf auch Verfolgung, Angjt und
Tein mich ouf der Welt um-
geben, fo [aR midh trenw im
Glauben fein! Jm Glauben laf
mid) jterben, tenn fidh mnrein
“auf befhlieRt, und midh bdas
Xeben erben, das mir verheifien
. Nimm mid) in deine Hinde
bei Leb- und Sterbensseit, jo ift
be8 Glaubens Cnde ver Seele
eligleit.

Erdmann Neumeijter g. 1671 +1756.

Wel. Meinen Jejum laf i) nidht.
Mel. 2.

©aget dod) dies Troftwort alfen,
weldje bon der vedten Vahn
auf verfehrten Weg verfallen.
Hier ift, wad fie retten fann:
yefus nimmt die Siinber an.

2. Kener Gnade find wiv wevt;
ood) bat er tn feinem Worte eid-
(ich fich dazu erflivt. Sehet nur,
bie Onadenpforte ift hier villig
aufgethan:  Jejud nimmt  die
©itmbder an.

3. Wenn ein Sdaf verloven
ift, fuchet es ein trewer Hirte;
wefus, bder unsd mnie bergift,
juchet treulid)y das Verivrte, daf
es nicht verderben fann: Sejus
nimmt die Siimbder an.

4. Sommet alle, fonumet fHer,
fommet, thr betritbten Siinder!
Sefus rufet euch), und er macdt
a3 Siindern Gotted Kinder.
Gloubt e8 doch und bdenfet dran:
Sejus nimmt dte Siinbder an,

5. 3 Betviibter fonme BHier
und befenne neine Siinden ; laf,
mein  Heiland, mid) bei bdiv
Gnade ur Lergebung finden,
oaf died Wort midh triften fanmn:
oejug nimmt die Siinder an.

6. b bin gang getvojtes
Muts; ob die Siimden blutrot
wirvent, miiften fie fraft deines
Blutd dennod) {ich in jhneeweif
tehren, bda id) glaubig fprechen
famn:  Sefus nimmt die Siin-
DET QL.

7. Mein Gewiffen jdhredt mid)
nicht; will mid) dag Gejefs ver-
tlagen, der mic) frei und ledig
jpricht  hat bdbie Sdjulden abge-

278 Quefus nimmt bdie :
° f\s Siinder an. |tvagen, ‘daf midh nidhtd ver-
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170 Qieber vom Glawben und von der Rechifertigung.

pammen fonm: Qefus nimmi | gefvojt berfraun und, weni mid
bte Siinber an. | meine Siinben franfen, nur bald
8. Syefus nimmt die Siinbder | nad) Gotted Herzen [dhaun; da
an, mid) Hat cv aud) ange- | findet fich zu aller Beit unend-
nommten und den Himmel auf- | lidye Barmberzigheit.
gethan, daf id) felig au ifm| 6. Wird alles andre wwegges
fommtert umd auf den ZTrojt|rviffen, Wwas Seel und Letb er=
jtecben fanm: efus nimmt dre | quicten fanm, foll i) von fei-
Siinder an. temt Trofte wiffen und fheine
Gromann Neumetiter g.1671 11756, | vollig ausgethan, ift dte Crret:
- - | tung noch fo weit: miv bletbet
Mel, © daf ich taufend Bungen hitte. | die Barmberziglert.

6) 9 Qud) Habe nun dert| 7. Beginnt das Jrbifche zu
ﬂ7 "\S

Grund gefunden, |driiden, fa biujt fid) SKummer
der meiren Ynfer ewig Halt. | und Berdruf, dap ich micd) nod
o anbers, als in Sefu Wunbden ? | n vielen Stirctert mit eitlen Din
Da flag er vor der Beit der Welt, | gen mithen muf, werd id) va:
ber Grund, der unbeweglid) jteht, | durd) oft febhr zerftreut, o Doff
wenn Grd und Himmntel untevgeht. | id) dod) Barmberzigleit.

9. @8 ijt bas ewige Grbavmen,| 8. Muf id) an meinen bejten
508 alfes Denfen iiberjteigt; e8| Werfen, davinnen id) gewandelt
find die offnen Liebesarme odes, | bin, piel Unvof{lfommenbeit be-
der fih su bem Siinbder neigt, | merfen, fo fallt wohl alles NRith-
dem alfemal dag $Herze bricht, | men hin, boch ift aud) biejer
wir fomment oder Fonmen nidyt. | Troft beveit: id) hoffe auf Barm:

3. Wir follen nicht verloven | herzigleit.
werdent, Gott will, ung foll ge-| 9. €8 gehe nur nad) dejfen
holfert fein; beSwegen fam ber | Wsillen, bet dem fo viel Erbats
Sofn auf Erben und un[;m'nwn ift. Gr wolfe felbjt mein
Berrtach den Himmel ein, des-| Herze ftillen, damit ¢8 das nu
wegen flopft ev fitv und fiir fo | nid)t vergift; fo ftehet 3 i1t Lieb
ftarf an unfers Hevzens Thite. | und Leid in, durd) und auf Barnt=

4. O Abgrund, weldher alle|herzigleit.

Sitnden durch Chrifti Tod ver-| 10. Bet diefem Grunde will
ilungen Bat! Das beift die|id) bletben, jo Llange mich Ddie
Wunbe rvedht verbinden, da fin-| Crbe trigt; dasd will id) bdens
det fein Verbammen ftatt, weil |fen, thum und treibent, jo lange
Chuijti Blut bejtiindig jdreit:|fid) ein Glied bewegt. So fing
Barmperzigeit! Barmberzigleit! |1ch einjtend hodt erfreut: O

5. Darein will tch mid) gliiu- | Abgrund dex Barmperzigleit!

big fenfen, dem will id) mid)| %ob. Unbdr. Rothe g. 1688 +1758.

-~

Ry T e o TP S R W

st

R T e

s N T e



w o= Ot

411

Lieber bom Glauben und von der Rechtfertiqung. 171

Eigene Melodie.

bu willft der Armen gnibdig did)

280 unum]'djrﬁnfteﬁiebc, etbarmen.
o gonne bloden| 6. Konig, fet gepriefen, daf
Augen, bdie jonit faum auf Crden| du fo verjdheneft und ung nidt

tangen, daf fie in die Straflen|nad) Werfen [(ohneft.

Demer

deiner Sangmut blicfen, die den | Hand fei Ghre, die fo wohl re-
Grdfrets wirntend jhmitcfernn und | gievet und mit Ruhm den Bep-

sugleid) freudenvetch) Bofen und |ter fithret.

Fabre fort, Btons

dbet Deinen mit der Sonne| Hort, Langmut audzuiiben und

{cheinen.

2. Wafifer, Luft und Crbe, |
jo bein gang Gebiete 1ijt ein|

bte LWelt 3u licben,
J0h. Jaf. Rambad) g. 1693 +1735.

@'d}mm[qjé betrer Giite. r,DEiHCl‘! Mel. LWerbe mun_tn', mein Gemiite.
Mangmut Chre wird durd) neue 281 (gmgc Liebe, mein
L]

PBroben tmmer herrlider erhoben.
O ioie weit, o ie breit iibex
Berg und Hiigel jtvectt fie ihre
litgel!

3. Was wir davon benfen,

was wir fagen fonnen, it ein|

Gemiite  a-
|get ettent fithnen VBhHdE in den
| Abgrund deiner Giite; fend ihm
leinen Blid zuviid, einen Blid
|oolf Heiterfeit, der die Finjter-
nig erftreut, die mein blodes

i~ Joce il
Sdyatten nur zu nennen. Tag | Auge driidet, wenn ed nad) dbem

fiivr Tag zu leiben, Tag fiir Tag
ju bulden fo viel Millionen
Sdulden unbd bdazu ohne NRup
lichen fiir dag Hafjen, Herr,
wer fann das faffen !

4. Du vergiebejt Siinde, horjt
der Siinber Flehen, wenn fie
weinend vor dir ftehen. Deine
Hedjte dbrauet umd evbarmt fidh
wieder, [egt die Pfeile gerne nie-
der,®) toelche dod) immer nod)
neue Schuld erveget, wenn fie
taum geleget. *Y PL. 7, 14,

9. Perr, e8 hat nod) feiner,
Der au bdiv gegangen, ftatt ber
Gnade NRedht empfangen; wer
31 beinen Fiifent fidh mit THrd-
nen fenfet, dem wird Stvaf
und Schuld gefchenfet. Unfer
Odmery vithrt dein PHerz, und

| Lichte blictet.
| 2. 3 verehre did), o Liebe,
|baf dbu did) Dbeweget hHajt und
|uu§ einemt veinen Triebe bden
| erwiinjditen ©d)luf gefaft, der
lim Flud) verfenfren Welt durd
letn  teures  Uojegeld und bdes
|cignen Sohnes Sterben Gnad
b Jreihert zu exwerbert.
L 3. O ein NRat{hluf voll Gr-
barmen, voller Huld unbd Freund-
| lichEeit, bdev fo etner Welt voll
| Armen Gnade, Troft und Hiilfe
beut. Riebe, die den Sofhn nidht
jchont, der inthrem Sdyofie wohnt,
um die Siinder zu ervetten aus
| Den fehweren Siindentetten.
|2, Dod) du haft, o weife Licbe,
icim: Ordnung  aud)  bejtimmt,
| bafy fid) ber davimmen iibe, bder
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172  Qeber vom Glauben unbd bon ber NRechtfertiqung.

am Segen Anteil nimmt. Wer |

jo nach deinem Willen ein, daf

nur an den Mittler gliubt und | des Glaubens Frudht und Kraft,

ihm tvew evgeben bleibf, der joll
nicht verloven gehen, fomdern
Hetl und Yeben jehen.

5. Diefen Glauben anzuziin-
bem, ber et Wert des Hinmmels
heift, [affejt dbu bich willig fin-
pent, deinen teuren, guten Geift
benert, Die gebeuget ftehm, Dbie
ihr Unvermogen fehn und zum
Thron der Gnade eilen, gern
und willig mitzuterlen.

6. Wo du nun vorher gejehen,
paf ein Menjd) auj diefer Erd
peinem Geijt mnicht widerftehen
noc) fein Werf verhindern werd,
jondern ofjne Heucheljdhein werd
tm ®lauben fejte fein, bdiejen
hajt du auSerwihlet und den
Detnent zugezihlet.

7. Duhajt niemand zum Ber-
berben ofne Grund tn BVann
getham; bie in thren iinbden
ftevben, bdie find felber fcjuld
bavan. LWer nicht glaubt an bei-
nent Sobn, der hat Fluch und
Fob zum Lohn, fein mutwillig
Wiberjtreben {dhliet thn aus
vom DHeil und Yeben,

8. Xiebe, dir fei Lob gefungen
fiilr den Hodyjt gevechten Sdjluf,
pen bie ©Sdyar verflivter Bungen
viithimen und bewundern mug,
dert der Glaub m Demut ehrt,
die Vernunjt evjtaunet hovt und
untfonjt fich unterwinbet, ivie
fie deffen Tief ergriindet.

9. ebe, laf mid) dahin ftre-
ben, meiner Wahl gewify zu fein;
richte felbft mein ganzes eben

bent bein ®eift in mir gejchofit,
mir zum Seugnié bdienen moge,
daf ich auf dem HimmelSwege.

10. Qaf micd) metnen Nantent
fchauen in dem Buch des Yebens
itehr, dann fo twerd ich ohme
®rauen felbjt dem Tod entgegen
gehn. RKeine Kreatur wird mid),
dert du lichejt, ewiglich bdeiner
Hand entreiffen fonnen nod) von
deiner Liebe trennen.

Sol). Jak. Rambad g. 1693 § 1735

Gigene Melodie.

ein Hetland
2 8 2 o S!Rmn im;r)::t ﬂ;ie

Simbder an, die unter ihrer Yait
ber Giinben fein Dienjdh, fein
Gngel troften fann, die nivgends
Rul) und Rettung finden. De-
nen bie weite Welt ju flein, bie
jih und Gott ein Gveuel fein,
ver’nt Mojes {dhon den Stab ge-
brodhen und fie der Holle Fuge
forochent, twird Dbiefe Freijtatt
aufgethan: mein Heiland nimmi
bie Siinder an.

2. ©ein mehr ald mittterlicyes
$erz trieb ihn von feinem Thron
auf Grben, ihn drang der Siin-
der Leh und Schmery, an ihrer
Statt ein Flud) zu werden. €t
jenfte i) in ihre ot umd
jdhmectte dert verdienten Tobd;
nun, da er denn fein eigen Leben
qur teuren Bahlung Hingegeben
und feimemt Vater gnug gethan,
fo beifts: Gr nimmt dic Sim-
ber am.

er
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3. Jun ift fein aufgethaner|ewig fren; und wie er unter
Sdof ein fidres Shlog ge- | Shmad) und Leiden, o ijt ev
jagter @eclen; er {pridht {ie von | auf dem ZThrom bder Freubden
demt Urteil (08 und tilget bald |bden Siindern lichreid) ugethon.
thr dngjtlich) Quilen. €8 wird Dietn Hetland nimmt die Siin-
ihr ganzed Simdenheer ing un= | der an.
ergriindlic) tiefe Meer durd)| 7. So fomme bdenn, wer
jeinen Tod und Blut verfenfet| Siimber heiRt, und wen fein
und thnen Gotted Geift gejdjentet, Siindengreul betviibet, zu dem,
ber freudig Abba rvufem fann. |der feinem von fidh werjt, bder
Mein Hetland nimmt die Siin= |fidh) gebeugt zu ihm  begicbet.

DL ai.

4. ©o bringt er fie bem Bater
hin in feinen ftavfen Qiches-
armen; bdad neiget dennm den
Baterjinn zu lanter ewigem Er-
barmen.  ©r nimmt fie an an
findes Ctatt; ja alles, was ev
Nt und hat, wird ihnen eigen
iibevgeben, und felbjt bie Thiir
um ewgen Leben wird ihnen
jeiblic) aufgethan. Mein Het-
land nimmt die Simbder an.

5. O follteft dbu fein Herze
jehn, wie fid)s nad) avmen Siin-
dern fehnet, fowohl wenn fie
nod) irve gehn als wenn ihr
Uuge vor ihm thrimet! Wie
ftredtt er fidh) nad) Zolmern aqus,
wie etlt er tn Sadhdt Hausg, wie

jonit ftillt e der Magdalenen |

dent milden Fluf evprefiter Thrii-

nen und denft nidht, wasd fie |
Wein  Heiland |

fonft gethan!
nimmt die Siinder an.

6. Wie freundlich blict er Ve- |

| Wie? willft du bdir im Lidte
| ftebn und ofme Not verloven
|gehn ? willft du ber Siinde [dn-
ger bdiciten, bdba bdid) zu retten
er erfhienen? O mnein, verlaf
bie Siindenbalhn! Wiein Heiland
nimmt bdie Siinber an.

8. Somm nur miilfelig und
gebiictt, fomm nur fo gut bu
weift ju fommen. Wenn gletd)
die Laft did) niederdriidt, bdu
wirft aud) friedjend angenomnien.
&iely, wie jein Hery dir offen
{tebt und e er dir entgegen
geht! Wie lang hat er mit vie=
lem fFleben fich Driinftig nad)
biv umgejehen! So formm denn,
armer Wurnt, heran! Mlein

Hetland nimmt die Siinder an.

9. @prid) nidt: Jdh Hhabs s
grob gemacht, i Hab die Giiter
feiner ®nade zu lang und jdhind-
[ih dburchgebradt, er Hat mid)
oft umfonft geladen. Wofern
bug mur jest redlich meinft und

trum an, ob er gleid) nod) fo tief | deinen Fall mit Cenjt berweinit,
gefallen! Mum, dies hat er nicht | Jo foll thm nichts bdie Hinde
mw gethan, da er auf Grdem|bindem, dun jollit aud) jett
mufte wallen, nein, ev it tmmer | nod) Gnade finden, er Hilft,
emerlet, gerecht unbd fromm unb!mcnn jortft nichtd Delfen faun.
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Mein Hetland nimmt die Sitn-|
Der ait.

10. Dody forich audy nidt: €
ift noch) Beit, ih muf erjt diefe
Suft geniefen, Gott wird ja eben |
nicht gleid) heut die offnen Gna=
dentpforten {dliefen. Nein, wetl |
er tuft, fo hore du unbd greif mit

beiben Hinden zu! LWer feiner|

Seele Heut vertrdumet, der bat
bie Gnadenzeit verfaumet, thm
wird Dernadh nidt anfgethan.
Heut fomm , bHeut nummt pich
Jejus an.

11. Sa zeuch und felber rvedyt
st dir, holdfelig fitRer Freund
der Simbder, erfitll mit fehnen-
der Begier auch und und alle
Adamstinder, zeig und bet un-
jerm Seelenjchniery dein aufge:
jchlofnes Liebesherz! Und wenn
wir  unfer Elend jehert, fo
[af ung ja nidht ftille fjtebern,
bis baf ein jeder fagem fanm:
®ott Lob, aud) mid) nimmi
Sefus an!

Qeop. Frang Fried. Qehr g. 1709 11744,

Mel Wie wohlift mir, o Freundd. Seele.

283. @a hab ih nun

pent yel8 er-
reichet, woranf mein matter
Glaube rubt. Cin Feld, bder
feinen Otitvmen weidet, ein
Fels, an dem die wilde Flut,
und wiré bdie gange Wiacht ber
Hillen, entfrdftet muf zuviide
preflen, {dlieft muh in jeine
Sdutwehr ein.  Wiein Hers,
perbanne Furdt und Grauen,

pon der Rechtfertigqung.

-

bir nun $Hiitten

hier mufpt du it
nuf  Ddetnt ewig

bauert, Dier
IWohnhaus fein.

9. Miid) warf die Wenge nrei-
ney Siimben ald8 ein  erbojted
Meer fherum, id) ward ein
traurig ©piel den Winden umd
e Berderbens Gigentum, miv
drofte mein  beflectt Gewiffen
mit ewig bangen Finfternijfen
and einem vollen Waf der iot,
i) fhwamm auf diefen wilben
| Wellen verzagend an dem Fand
ber Hollen und rvang mit Leben
und demt Lod.

3. Dody mitten in den Toded-
niten  exblicfte Jyefus memen
Sdymerz , ihm bdrang mein
thranenvolled Beten in jein er-
bormend Mutterhery. Er zeigie
miv die offnen LWunbden, die er
als Mittler Hhat empfumben; et
vief: Gurlbfter, eil herzu, fomm,
fomm, Dies find die Felfenviben,
bie dich vor Fud) und Holle
| fehiifen, eil, Seele, eil, hier findit
| du Nub.
| 4. Qun laff die Tiefen tmmer
| braufent, fetd, Wind und Weeer,
mur ungeftiint, laf felbjt bes
| Tobed Jluten voujden, bers
bopple, Satan, derert Grimmi!
Shr werdet mid) nicht viel ers
| chrecfen, mein Feld weif mid)
|fchon zut bedecfen and) tn der
alferjchlimmiten Beit. Laf alle
| Berge untergehen, miv bleibt
nein  yelfen ewig {tehen und
wird die Thiiv zur Seligleit.
Qeop. Frang Fried. Lehr g. 1709 $1744
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Ephefer 2, 8. 9.

Mel. TWer nur den Itefren Gott Iautllrfl ]tEleH

walten. Miel.

284, Y4, S ot
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6. Aus Gnaden! @temur Wil
1ch mlﬂc nidhts, dodh
‘mir ift mn[ﬂ R fcun mein
jindlices .bu‘mben dod) aud
bert, der midy Heilen foll.  Mein

Dery, glaubjt dus, ober glaubit) Geijt ift froh, die Cecfe ladht,

dus nicht? LWas lmﬁu bu bid |
Jits Walhr- |

jo blod geberden?
heit, was die @cf)uﬁ perjpricht, | -
o muf auc) Obiejes Walhrheit |
fein: Aus Onade it der Him-|
mel dein.

2. Aus Gnaden! Mert bdies|
Wort: Aus Gnabden, fo oft did)
deine Siinde plagt, fo oft bu
immer bift beladen, o oft bidh
dein Gewifien 1mgt was bdie
LBermunit nidyt fafjen fann, bdas
beut dir Gott aus Gnade an.

3. Aus Gnaden! Diefer Grund |

witd bletben, jo lange Gott
wahrhaftig  Heift. Was alle
Snedyte R{E ffhleiben mwas |

Gott in feinem Wort auplcnt

worauf alf unjer Glaube vubt, tjt: |

Gnade durd bezo Sohnes Squt
4. M3 Snaden! ‘mer bies |
Wort gc[]m.ct, tret ab von alfer
@curf)clet* Damit, wenn der |
Siinder fid) befcf)wt, jo lernt er|
erft, was Gnabde fei; beim Siind-
gen fcheint die @mn‘- gering, demt
Glauben ifts ein Wunbderding.

5. Aus Gmnaden Dbleibt dem
biden Herzen dag Perz bes
Baters aufgethan, wennsd unter
grifiter Angft und C.‘Zcbmmg,en
midhts jieht urd nichts melhr hoffen
fonn.  Wo nahm id nftmulﬂ
Ctmfnng her, wenn Gnabe
niht nrein 3[nfm wiir?

weil mic) die Gnabde felig madt.
Gﬂrl]n Luii, wdju"lt g..1709 + 1761,

S'Td £ daf u’f) aujend Bungen [Jntte
285 @Ef)t hin, thr gldu-

bigen (!)L‘mnfcn
|in3 weite Feld der Coigleit, er-

bebt eudy iiber alle Sdranfen
der aften und der meuen Heit,

| exmdgt, dap Gott bie Liebe fei,

bie ewig alt und ewig neu.

2. Der Grund der Welt war
nicht geleget, der Hinunel war
noch) nicht gemacht, dba hat Gott
jchont den Trieb geheget, der mir
pa8 Bejte zugedadyt; da ich nod
(micht gefdhaffen war, da veicht’
ler mir {djon Gnabde dar.

3; @Lm Ratjhluf war, id
| jollte leber buvch feimen einge-
bornen ©obn; den wollt er miv

|gum Aittler geben, den madt’

er mir um Gnadenthron, in
| beffen Blute follt i) veim, ge-
hetliget und felig fein.

4. O LWunberliebe, die mid
wablte vor allem Unbeginn der
Belt und mid) zu ihren Kin-
bern 3hlte, fiir iwelche fie bdas
Jeid) bejtellt! O Vaterhand, o
G&nabentrieb, bder mid) ins Bud)
bes Lebens {dhrieb!

5. Wie wohl ift mir, wenn
metn Gentiite empor 3u diefer

| Quelle fteigt, von welder jid

|
|
|
|
|
i
|
|
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176  Rieber vom Glauben und
ein Strom der Giite zu mir |
burdy alle Beiten neigt, daf jever |
Tag fein Beugnid giebt: ot
hat mid) je und je geliebt.

6. Wer bint ich unter Millionen
ber Rreaturen feiner WVeadyt, die
in der Hoh und Tiefe wohnen,
baf er mid) big Hieher gebracht!
Sd) bin ja nur ein dirres Blatt,
ein Staub, der feine Stitte hat.

7. Ja freilid) bin id) zu ge-
vinge ber Herzlicdhen Barmherzig-
feit, womit, o Sdjopfer aller
Dinge, mid) bdeine Liebe {tets
erfreut; i bin, o Bater, {elbit
nicht mein, dein bin id), Perr,
und bleibe dein.

8. §m fidjern Sdjatten detner
Xliigel find id) bdie ungejtovte
. Dev fejte Grund Hat die-
jes ©iegel: LWer dein ift, Herr,
ben femmeft du. Raf Crd und
Himmel untergelhm, dies Wort
per LWalhrheit bletbet jtehn.

9. Wenn in
jwever Leiden der Seele Wiut
und Kraft gebridht, jo falbeft du
mein Haupt mit Freuden, {o
troftet mid) dein Angefidht; da
fpiir i) deines Geiftes Kraft, die

bemt  Kampfe |
| Cigleit.

von ber Redjtfertiqung.

fidh durc) bdie Sterme und {fieht
ing Reid) der Cwigleit; da jeigt
mir beine milde Hand mein
@rbteil unbd gelobted Lanbd.

12. O jollt ich did) nicht ewig
{teben; der bu mich unaufhoriid
(iebft? Gollt id) mit Undant
bty betvitben, da du mir Fried
und Freude giebft? BerlieR id
bidh, o Menjdhenfreund, {o wir
ich felbft mein drgfter Feind.

13. Ach fonnt i) bdidy muw
befjer chren, weld) edles Loblied
ftimmt i) an! €8 follten Erd
und Himntel hoven, was bdi, mein
®ott, an miv gethan; nichts ijt
fo foftlidy, nidhts fo jcdyon als,
hiochiter Vater, did) erhihn.

14. Dodh nur Geduld! €8
fommt bdie Stunde, bda mein
durd) didy erlofter ®eift in ho-
bern @hor mit frohem Wiunbde
bich, jchonfte Lebe, {honer preijt;
drum eilt mein Hery ausd diefer
Beit und fehnt fich nac) der

Noh. Gottfr. Herrmann g. 17071 1791

Mel. Wie jehon Leudhtu. b, Morgenftern.

in der ©dywadheit alled jdhafjt.

10. Du ldfjeft aud) vom Gut
per Grben mir, wad du willjt
nad) deinem ©inn, jedod) weit
mehr zu Teile werden, ald id)
im fleinften witrdbig bin. Miein
Hery zerflickt, wenn e bedenlt,
wie treulid) mich dein Auge lentt.

11. Die Hoffnung fdauet in

bic Fernme durd)y alle Sdyatten

biefer Beit, ber Glaube {hwingt|wie Hod) wird deffen Geift er=

p ift ein joldyer
286. % ®ott wie du?

Du {daffft den Piiden fiifie Rub,
| Rub, die nidht 3u ergriinden. Cin
| bgrund der Bavmberzigteit ver-

jdhlingt ein Pieer voll Herzeletd;

buit, Perr, vergiebjt die Simden.

Sefu, du, dut [aft did) witvgen,
‘alg den Biirgen, aller Siinden

mid) auf ewig zu entbinbden.

2. Perr, unfere Gerechtigleit,

e =

=r oy
=
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Lieder pom Glauben und von dex Redjtfertigung.

freut, der bih im Glauben
fenmet! Du bijt fein Schmud,
dote Gottespracht, bdie ihn voll-
fommen Herrlich madht, die ihm
dag Pery entbrenmet. Laf midy
ewig, Hinmel3-Sonne, Seelen-
wonne, did) genteffen und tn dei-
nem Yob zerfliefen.

3. Holbdjeltg fiifer Friedefitrft,
wie Dot didh nacy dem Heil ge-
diirft der abgewichren Kinbder!
Du ftelleft dich als Mittler dar,
verbindeft, wasd getvenmet war,
Gott und verbammte Siimber. |
reude! Beide werden eines; m =
gemeines Werf der Giite! SYeju, |
du bift unfer Friebe.

4. D fitfes Lamnt, dein treier
Sinn nimmt Schuld und Strafe |
bon miv fin, fie liegt auf deinem
Riiden. Du bluteft an des Kren-
368 Bfah!l, da muf bich unerhirte
Qual nach Leib und  Seele
oviicfen ; biefe fiife Flut der Gna-
den beilt den Schaden, butrd)
die Wunden hab id) Peil und
srieden funden.

o. Mitleidender Symmanuel, |
08 1ft mein Leben, Leib und Seel
voll  Mingel und Gebredyen ;
bod) it dein Hery auch wvoller
Onad, willft weder Siinb 1od) |
Wiffethat am  armen Staube
tadjen; deine retne Miutterliede
lteht im Triebe, Bier im Leben
tglich) veichlich 3u vergeben. ['

6. Die Gnabde fiihrt das Regi- |
ment, fie madt der Stlaveret ein |
Enbd, befieqt Gefes und Siinbden;

177

ei, fo fannjt bdu iiberwinden;
all bein Selbjtpein, Simmer-
niffe, Finfternijie, Sitndenwerke
weichen vor bder Gnade Stiirte.
7. Gicb, eju, Blut und
Waffer her und nimm dadburdy
| je mehr und mehr die Schlacen
ve)t hevunter! Du hajt midh
bir, ~smmanuel, gar teur evfauft
mit Leib und Seel, sum Preife
deiner LWunber. Kleinter, veiner
nuf id) werden nod) auf Crden,
0is i) droben bdid) famn ofue
Siinden loben.
5. Ludw. Konr. Allendorf 5.1693+1773,

Pel. Kommt er su mir, fpridt.

287 @n hoff ich denn
. mit feftemt Miut
auf Gotted Gnad und Clhrifti
Blut, id) hoff ein ewig Leben.
&ott ift ein Vater, der vergeiht,
hat mir das Fecht zur Seligkeit
in feinem Sohu gegeben.

2. Herr, weld) ein unaus-
iprechlich Hetl, an dir, an deiner
&nade Teil, Teil an dem Himmel
aben! T¥m SHerzen bdurd) den
Glauben vein didh lieben und vey-
jichert fein vom deines Geijtes
Gaben!

3. Dein Wort, dad Wort der
Seligheit, wirft gottlidge Ju-
friedenbeit, wenn wir es tren
bewafren. €3 {pricht uns Troft
im Elend zu, verfiiget ung des
Lebens Ruh und ftirft uns in
Gefahren.

4. Grhalte mir, o Herr mein

orunt, willit du frei wund froflid) : Hort, den Glauben an dein gott-

tem, lof Jejum und die Gnabde |

(i) Wort, um deines Namens
12
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178  Qieber vom Glauben unb

willen, laf ihn mein Lict autf
@rden fein, ifn taglicy mehr
feint Hery ermeurt uno mid) mit
Froft erfillen!
Chr. §. Gellert g. 1715 7 17769.
Mel. €5 ift dag Heil ung Tommen Her.
28 Qudh weiff, an wen
® :\S mein Glaub {id)
halt, fein Feind foll mir thn rau-
ben. 208 Bitvger einer befjern
el (b idh hier nur im Glau-
bent, bort {chau id), was idy hier
geglaubt. Wer ift, ver ntir netn

Grbteil raubt? €8 ruht in Jeju
Hiinben.

9. Miein Leben ift ein Turger
Streit, lang ift ber Lag Ded
Sieges. e fampfe fiir bie
Gmwigfeit. Criviinjdter Lohn bes
Rrieges! Der du fiir mid) den

poq bexr Jedhtfertigung.

|wihrt, wo wir Gott Heilig bic-

nett,  Dann, wenn mein Auge
nicht mehr weint, und mein Ey-
(5{ungStag evjdyeint, dann terd
ih8 frof) empfinven.

6. Sm Dunfeln fef) ich bier
mein Deil, dort ift mem Antlil

| Geiter; Hier ift die Siinde nod)

meint Tetl, dort fithl id) fie nicht
metter. Dier it mein Wert it
noc) verhiiflt, dort wird er ficht-
bar, wenn detn Bild mid), Gotf,
polfformmen {dymiicet.

7. Bu bdiefemt Glird bin d
evfauft, o Pevr, durd) deine et
dert; auf Ddeinen ZTod bin 1id
getauft; wer wilf mich vom dit
icheiden? Du geichneft mid) in
betne Hand; Herr, du bijt mit,
ih dir befannt., MWemn jittd bes
Himmels Freuben.

R, TWie qrofy ift meine Herrs

Tob gefhmedt, durd) beinen
Sdild werd id) bededt; was
fann miv denn nun jchaden?

3. O Herr, bu bijt mein ganser

Rubm, mein Troft in diejem

Qeben, in jener Welt mein Cigen-
tum, du Bajt did) miv gegeber.
Bon fern lacht mir memn Sleinod | Nad Chrift. Chr. Sturnt g. 17407
ar, drum eile iy thm fipgnipl— ¢ o =6

s, du reid)jt miv metne frone

4. Herr, lente meine3 Geiftes

1%289»s

Blic von diefer Welt Getiinume

auf bich, auf meiner Seele Gliid
auf Gmigeit und Himmel. Die
Welt mit threr Hervlichleit ver=|

s

fichteit! Empfinde fte, o Seele,
|vom Tand der CErde unentwetht
erhebe Gott, 0 Seele! Der Erbe
qliingend Nichts vergeht, nut Desd
‘(&:rcﬂ]tm Rufhm  befieht  durd)
alle Gwigfetten.

Eﬂlu[.ﬁ]tnci;;mitmir,Ginti,n.bcimr@iiii.
te bift dut, Hodyjter,
pon und fern, du
wirfit an alfen Cnden. Wo id)
mur bin, SHerr aller Hervn, bin
i) tn Ddeimen inder. Durd)

r

geht 1umd wdahrt nur furge Beit; | dic) mur leb und atme ich), demnt

im Himntel fet mein Wanbel!
B. Set, da mid) biefer

befdhwert, ift miv nod) nidyt er

jehienten, was jente Defire Welt ge- | fiehjt e8,

fetb |

| detire Mechte jchittet mid).

2. Was tch gedente, Gott, wetfit
-pu, bu prifejt metne Seele, du
wenn i) Gutes thy
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Sieder bom Glauben und von dex Redjtfertigung.

bu fiehit es, wenn id) fehle.
Nidhts, nidts fann deinem Ang
entflichn und nidhts mid) deiner
Hand entziehn.

3. Du merfjt es, wenn Hes
Dergens  Rat  verfehrte Weqe
wiblet; und bleibt auch eine
bife That vor aller Welt ver-
belet, fo weifit du fie unbd ftra-
feit mid) zu meiner Befrung
viterlid.

4. Wenn id) in ftilfer Cinjam-
feit mein Hers an dich ergebe
und iiber beine Huld erfrent [ob-
fingend dich erhebe, fo Horit du
e3 und ftehit mir bei, daf id) bir
intmer treuer fei.

5. Du hoveft meinen Seufzern
U, baf Diilfe mir erjdeine;
boll Miitletd, Vater, 3éihleft
du die Thrinen, die idy weine ;
bu fiehit und wdgeft meinen

179

Mel. Wer nur den lieben Gott lakt
walten. Miel. 3.

290 wztr ift Grbarmung
o &% ¥ widerfahren, Er-
bavmtng, bderen id) nicht wert ;
bas 3dhl id) su dem Wunder-
baren, mein ftolzes Hery hats
nid)t Degebrt. MNum werf id) das
und bin erfrent und viihme die
Barmberzigleit.

2. 3d) hatte nidyts als Sorn
verdientet und joll bei Gott in
Gnabden fein, Gott Hat midy niit
thm felbft verfithnet und madht
durd)8  Blut ded Sohns ntich
vein. Wo fam Hies her? warum
gelhidts? Grbarmung ifts und
weiter nidts.

3. Das muf id) dir, mein
Gott, befennen, Has rithm id,
wenn ein Wenfd) mid) fragt;
i) fonn e my Grbarmung
nennen, o fjt mein ganzes Hers

Sdmery und ftavkit mit deinem
Lrojt mein Hers.

6. O briid, Allgegenmwirtiger,
o018 tief in meine Seele, baf,
wo i) bin, nmur did), o Herr,
mein Hery zur Buflucht wible,
baf i) dein Deiltg Auge fdhen
und fromm zu leben eifrig fei. |

7. Laf itberall gewifjenhaft
nad) detnem Wort mid) Handeln
unmd ftirfe mid) dann aud) mit
Krajt, vor dir getroft 31 wan-
deln, Daf du, o Gott, jtetd um
mid) feift, dag troft und befre
meinen Geijt!

TNadhy 6. €. Sturm von Dabid Bruhn

gejagt. ) beuge mich und bin

cerfreut und viihme die Barm-

herzigFeit.

4. Dies laf i) fein Sefchopf
miv vauben, died foll mein cin-
3ig Rithmen fein; auf dieg Gy-
barmen will id) glauben, auf
diefe$ Det id) and) allein, auf
diefes buld id) in der Not, auf
diefed Doff i) nod) im Tod.

5. ®ott, der du reidy bift an
Crbarmen, nimm bdein Grbar-
men nidt von mir und fithre
burd) ben Tod mich Armen durd)
meined Heilands Tod 3u dir! Da

bin id) ewig rvedht erfreut und

g. 1727 1 1782.
|

vithme bdie Barmbersigleit.

PHil. Friedr. Hiller q. 1699 + 1769,
127
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Sefusliever.
Mel. BValet will id) dir geben. 4, Yudh fenn id) wohl den
29 QW dy weifi, woran id) | Mieifter, bdev miv dbie Fefte baut,
. r‘S glanbe, ) weif, | ev heifit Der Fiivjt dev Getfter,
was fejt befteht, wann alled hier | auf dem der SHimmel jdhaut, vor
im Stoube wie Sand und Staub | demt pie  Seraphinen anbetend
perioeht; td) weif, was ewig | niederfnicn, um den bie Engel
bleibet, wo alles wantt 1und faflt, | biemen: I yoeify und fenne th.
o TWahn die Beifen tvetbet uno | 5. Das ift das Licht der Hohe,
Trug die Klugen prellt. |bas it ber Jefus Ghrift, der
9. S weify, was ewig dauvet, %el8, auf dem id) ftehe, ver dia=
ich yoeift, wad nimmier LR, mit | mantenn 1jt, oder nimnterntehe
Diamanten mauret mivg Gott | fann wanken, oer SHeiland wid
fm - Herzen fejt, ja vedt mit‘hcr Hort, die Leudhte det &e-
Gdeljteinen von alferbejter vt | banfen, die [cuchten Bier umd
hat Gott der Herr den Setnen | dort.
des Herzens Burg vevwahrt. 6. So weif ich, was idh glaube,
3. Sy fenmte woh! bie Steine, | tdh weif, was feft beftefjt und in
die ftolze Herzendwelhr, fie fun- | dent Grdenjtaube nicht mit al3
feln ja mit Sdeine wie Sterne | Staub verweht; id) weify, was
fehiom umd Hehr; Ste Stetnte find |in dem Grauen des Todes ewig
bie TWorte, die Worte fell und|bleibt uno jelbjt auj Crdenaucn
vein, woburd) die fdwichiten | jchon Himmel8blumen treibt.
Orte gar fefte fonmen jein. | Genft Morig rndt g. 1769 1860,

XVIIL Jefuslieder.

2. O neined Herzend werte
Gigene Melobie. Sron, wahr Gottes und Neavien

292 tefdhim leucht ung | Sofn, ein hochgeborrer Konig!
o der Movgenftern | Mit Freude vithm ) beine Clhr,

poll Gnad und Wahrheit vor dem | dei '

‘hcmé heifgen TWortes fitfe Lehr
Herrn, bdie fiige Wurzel Jeffe!|ijt itber Weilh  umd Honig.
D Sofn Davids aug Jafobs Perzlich will id) bdid) orum
Stamm, mein Konig und mein | preijen und evweifen, daf man
Briutigam, Hajt miv mein Herg| mevie in mir deines Geifies
befeffen.  Lieblich, - freundlid), Stirfe.
jehom aund Derrlidh, grof und | 3. Geuf fehr tief in mein DHers
ehriidy, veid) von Gaben, hody | himein, o du metn Hery und
und fehr pridytig erhaben. | ®ott alfetn, die Flamme betner

Plakm 45.
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Liebe, daf ich in dir nun tmmer | feinem Preid aufnehnten in Has

bleib, und mid) fein Bufall von
oir freib, nidhts frinfe nod
betritbe. Jn dir laf mir ofn
Aufhoven jid) vermehren Lich
und Freude, daf der Tod uns
jelbit nidyt jcheide.

4. Bon Gott fommt miv ein
greudenlicht, wenn du mit dei-
nem Angeficht mid) gnidig thuft
anblickenr; o Sefu, du  mein
trautes Gut, bdein Wort, bdein
Geift, dein Letb und Blut midh
mnerlid) evquiden.  Troft midy
freundlich), Bilf miv Avmen mit
Grbarmen, Bilf in Gnaden, auf
dein Wort fomm ich geladen.

0. Gott Vater, o mein ftarfer
Held, du hojt midh ewig vor der
Welt in deinem Sohn gelichet ;
oein Sofn hat mich ihm felbft
bertraut, er ift mein Sdats, ich
feime Braut, fein Unglitck i)
betvitbet. Gt ja, et ja, himm:
lijc) Leben wird er geben miv
dort oben, ewtg foll miein Herz
ihn loben.

6. Gingt unferm Gotte oft
und bviel und laft anbdichtig
Caitenfpiel gany freudenveich er-
jhallen, dem lichjten Syefur nu
allein, dent munder)dinen Briut-
gam mein, zu Chren und Ge-
fallen.  Ginget, fpringet, -jubi-
teret, triumphieret, danft bem
Deeeen, grof ift ber Konig der
Chren.

7. Wie bin ich doch fo Herslich
ivoh, dafi mein Sdat 1t das 9y
ud O, bder Anfang und Has
Cnde.  Gr wird mid) aud) zu

Paradeis, des Hopf i) in die
Hinde.  Anten, Amen, Fomm,
ou jdyome Freudenfrome, bleib
nidyt lange, deiner wart idh) mit
Berlangen.

Rad) Bhil. Ricolai g. 1556 T 1608.

@i-gune Nelodie,

29 Qun bdiv it Freubde

-c\s in allem Qeide,
0 dut fitfier {yejus Chrift! Durd
didc) wir haben himmiijche Gaben,
dut ber wafre Heiland bift; Hilfejt
bort Schanden, vettejt von Ban-
den; wer dir vertvduet, [at
woll gebauet, wird ewig bleiben,
Dallelujal  Bu deiner Gitte fteht
unfer Gemitte, an dir wir Heben
im Tod und Leben, nichts fann
ung fdeiden. Halleluja!

2. Wenn wir did) haben, fann
s nidyt fhaden Teunfel, Welt,
Sitmd oder Tod; du hajts in
Dinden, fannjt - alfes wenden,
wie nur feifen mag die Not.
Drum wiv did) ehren, dein Lob
vermehren mit hellem Sdyalle,
jrevent und alle 31 diefer Stunbe,
Halleltja!  Wir. fubilieren 1nd
trinmphieven, lichen und loben
dein Weadht dovt oben mit Hers
und PMumbe.  Halleluja!

Sob. Lindemann (2) + um 1630,

Mel. Herr Jeju Chrift, meins Lebens
Lidht.

29 4 Syefu iR, wer

o betrt  gedentt,

be8 Pery mit Freude wird ge-

tranft, . dodh) fiiRer diber alles

ijt, wo du, Perr Jefu, felber bift.
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2. Sefut, der Herzen Freud und
Wonrt, ded Lebens Brunn, du
wahre Sonn, div gleichet nidhts
auf diefer Grb, in dir ijt, Wwas
man je begehrt.

3, Dein eb, o fifer Jeju
@hrift, des Herzend bejte ¥abung
ift; fie madpet fatt, dod) ofn
Perdruf, der Hunger wid)t int
Uberfluf.

4. O Sefu, meine Siifigeit,
by Trojt der Seel, die u dir
fdhreit, die Heifen Thranen fuden
bich, dag Pery s div jdreit
inniglid).

. Sa wo id) bin auf Croden
fiter, jo wollt id), Jejus wir Det
mir; Freud itber Freud, wenn i)
thn find, felig, wenn i) ihn
falten fonnt!

6. u biv mein Hery hat feine
Quit, Herr, mein Begierd ijt div
beroufit, auf bdich it all niein
Rufm geftellt, Jeju, du Heland
alfer Lelt.

7. Dut Brunnquell der Barm-
hersigeit, dein Glang erftredt
fich weit und breit; der Traurig-

per ®lovie bet uns bleib!

8, Dein b im Himmel Hhod
erflingt, fein @hor 1jt, dev nidt
pon dir fingt; Jefus erfreut die
ganze Welt, die er bei Gott Fu
Fried geftellt.

9. Jefus in Fried regieren
thut, der itbertvifit all geitlich
®ut; der Fried bewalhr mein Hery
und Sinn, fo lang i) Hier auf
Erben bin,

feit Gewplf vertreib, das Ldt|

n'".
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Sejudlieber.

| 10. Und wenn ich ende meinen
| Qauf, jo hole mid) gu dir hinauf,
Jeju, baf i) da §ried und Hreud
| bet dir genieR n Cwigfeit.

11, Sefu, evhore meine Bitt,

If_‘g‘efu, verfhmidlh mein Seufzen
| nicht, Sefur, mein Hoffrung fteht
g dir 0 JJeju, Sefu, Hilf du
miv! Hannop. Gib. 1646.

, Nah Bernhard p. Clatrbaur:
| Jesu duleis memoria.

_ Plalm 65, 10,
Sigene TMelodie.

| G
295 p Lebensbritmulein
| o~/ tief umd grog,

Centfprungen  ous  des  Vaters
| Schofy, ein wahrer Gott obhn

©nbde, ber it didh unsd Hajt offen
part in unjre Wenfdhheit, vein
unb zavt, deint [ieb Hery Fu uns
lwende! Denn wie ein  Pirfd)
nach frifcher Quell, fo johreit zu
| bir miein arme Seel aug bdicjer
| Welt Elende.

|9, O Lebensbriinnlein, durd)
| bein LWort Haft du did) uns an
alfent Ort evgofjn mit veiden
&aben, voll Wahrheit und gotts
liher ®nad, die ung erfdeinen
frith und {pat, dad matte Hers
ot [aben. O frifdher Quell, 0
Brimnelein, evquic und laf die
| Seele mein in biv bad Xeben
fhabert !

| 3. Wie ein Bliimlein im ditrren
Qand, durcdh Sommerhits fehr
audgebrannt, vom Tau fid) thut
evquictent, alfo wenn mein $Her3
lin per Mot verfhmadht, Hilt jidh3
Lon feinem Gott und Lt jid)
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nicdht erfticfen; jo wie ein griiner | sugleid) tn feines leben BVaters
Palmenbaum unter der Lajt ihm | Reid) mit ewger Wonne triinfen.
madjet Raum, [djjet {ichs nicht |

erdritcfen.
4. O Lebensbriinnlein, Jeju
Chrift, dein Giite unerjdspflicy

ijit, niemand fann jie ermeffen; |

varum miv aud) nidts mangeln
wird, wenn mid) verforgt bder
trewe Hivt, der mir mein Hery
befeffen.  2Nit feinem Cbangelio
madht er mein Hery im Leib fo
froh, daf id) fein nidyt vergejje.
5. O Yebensbriinnlein tief und
weit, du jtilleft Durjt in Cig-
feit und [afgt nienand verderben.
Gieb miv, der i) aud deiner
Sl mit  vedhtem Glauben
jddpfen will, Troft widber Tod
und Sterben, daf id) blith iwie
ein Nojelein 3u Saron*) und
ourd) dich) allein dad ewge Le-
bent erbe.
") Sefain 35, 2. Hohelied 2,1. 2.
6. Mein Herz ijt briinftig mir
und heif nach dem himmiijchen
Paradeis, bes i) Hoff zu ge-
niefen. Demn id) weif, wenn
ih dahin fomm, da wird ein

8. Gott felbft wird fein mein
| ©peid und Trant, metn Ruhm,
nteint Lied, mein Lobgejang, mein
Xuft und Wohlgefallen, mein
Reichtum, Bierd und werte Kron,
(metn Klarheit, Lidht und helle
Sonn, in ewger JFrend zu wal-
len; ja ba i3 jag mit einem
Wort, was mir Gott wird be-
| {heren dort: Gr wird fein alls
|in allen.

! 9. Hitpf auf, mein Hevz, fpring,
|tang und f{ing, in bdeinem Gott
fei guter Ding, bder Himmel
jteht dir offen. Laf bid) Sclhwer-
mut nicht nehmen ein, denn aud
vie liebften Kinber fein allzeit das
freuz hat troffen.  Drum fei ge-
troft und gldube feft, dbaf du nodh
Dajt dag allerbejt it jener Lelt
| 3u hoffen.

i ~Sob. Mithlmann g. 1573 + 1613,
| el Wie fohbn leudhtu. v. Morgenftern.

2 9 6 D.‘;}ciu, Jefu, Gotted
* Sobhn, mein Bru-

| Der und metn Gnadenthron, mein

ewger Freudenjtrom ofhn Mafen | Schats, mein Freud und Wonne,
fih evgiefien.  Frew dich, miein |du weift ¢8, dafi ich vede mwafr,
Seel, und wenn gleth Gott dich [vor div ift alled jonnentlar und
fommen Lt in Angft und Not, | flaver als die Sonme.  Herslid)
jo [afi dichs nicht verdriefen. | fieb i) mit Gefallen bdidh) vor
7. AN unfer Leid auf diefer |allen, nidhts anf Grden fann
Crd ift nicht im allerg'vingften |und mag mir leber werden.
ert, wenn wir bag vedht be-| 2. Dies ift mein Schmerz, bies

demfert, bder iibergrofien Herr-
lichteit und wunderfchomen Him-
mel8freud, die Chrijtus unsg wird
jhenten. Da, da Wwird er uns all-

frdnfet mid), daff i) nicht gnug
|fann licben bid), wie i) bidh
| [tebent wollte. ch werd von Tag

|3 Tag entziindt, je mehr id
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184 Sejudlieder.

fich, je mefr tdh find daf ic)|endlich werd abjchetden und mit
pich licben jollte. Von bdiv (af; | "1; euden zu dir formmen, aller
mit deine Giite ins {bjenmn'fi 11ﬂa1 gany entiommien.
ieblich fliefen, o wird fich die| 7. Da werd id) deine Siifig-
151[1 ergiefen. |‘f~:lt bie jebt gevithmt it weit
3. Durd) deinte Kraft tu‘TT v{] und breit, in veimer Liebe
bag Bicl, daf i), o viel ich foll | fhmecten nub jehn bein licbreid
uid miﬁ, oich allzeit [ieben moge. *J..u geficht  mit  unveriwandiem
Nichtd auf der gamzen weiten | Augenlicht ofhn alle Furcht und
Welt, Pradt, Wollujt, Chre, | Sdhreden. Reichlich werd idh femn
Sreud und Geld, wenn id) s |evquidet umd gejchmitcet vor
vecht befinme, fann mich) ofn|dem’m Throne mit der [dydnen
bich gnugjam Yfaben; i) muf | Lebenstrone.
haben veime Riebe; bdie frdjt, m-mﬁ Heermann g. 1585 —1—1{1&7.
wenn t) mid) betviibe. — —
4. Denn wer dich l[iebt, den *.Llhi ) (‘r)nii dut frommer Gott. “JRLI 2.
licheft bu, {dhaffit jeinem Herzen 6)97 Q{ﬁ ) asefir, Deffen
ried und Juh, erfreueft fein | sl Treu im Him:
Gewiffen. 8 geh) ihm, wie e8| mel und auf Eroen durd) feines
woll auf Grdb, wenn ihn gleich | Deenjdhen Waund Tann guug ge-
ganz dasd ma,u;, bergeh t, foll er|priefen werben, id)y danfe oir,
boch dein geniefen. Jn Gfiict|baf du, ein wahrer Weenjd) ge-
ewig nady dem Leide qv mt?_p_um born, Hajt von mir abgewandt,
wird er finden, alles Trauren LJU.]; u’h nicht bin verlorn.
muf verjdwinden. ). Vornehmiich wird in mi
H. Kein Obr Hhat jemals bdies al[ ﬁmcnhmm]l geftillet, wenn
gehort, fein Wienfd aefehen noch) | midh detn fitfer Namt mit feinem
gelehrt, es fannd niemand ﬁu Troft erfitllet. Kein mo}t fo
jchreibent, wad demen dort fitv | (ieblich ift, al8 dem mir gicbt
Herrlichleit bei dir und von dir | dein Nam, Hcr {iige Syejudnant,
ijt bereit, bie in ber Liebe bletben. | dbu Fitrt aud Davids Stammt!
Grimmbdlich (Gt fich nidht ev-| 3. O Jefu, hodjter Sdak,
veichen nodh vergleichen den Welt- | du faunjt e Freude [nchn,
jchitsen died, wad uns dort wird | s fann nidhts lieblicher als Jeju
fltW“—" Nante flingen. Jd) fann I‘Iiff}
6. Drum laf id) billig bies|tvaurig fein, weil Jefus heif t o
alfein, o Sefu, neine Sorge fein, | viel ald Heiland oder Held, der
dbaf i) did) herzlich liebe, daf|felig madjen will.
id) tn bem, was biv gefallt und| 4. Wenn Satan fich bei mir
miir dein flaves Wort vermeldt, | mit qlnn‘rﬁtlmq will vegen, Fn it
aus Liebe mid) ftets itbe, bis IEI} mir eju Nam um Lrojt, Sdug,
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Fried und Segen, zur Weisheit vollbring idh heut, wasd mir fommt

und Avznet in alfer Yngft und unter Handben. [n deinem Na-
Yot, dafy td) nidht fiivdhten darf| men i)t der Anfang fdhon ge-
ben Teufel und den Tod. | madht, bag Diittel und der Schluf
D. Daf i) ein Sornfind bin, | wird aud) durd thn vollbradt.
008 madyt die {dnode Siinve,| 11. Dir leb ich und in bir,
bein Jefusnam madit mid) zu| i div will i) aud) fterben; Herr,
einert Gnadenfinde, ev nimmt | fierben will i dir; in dir will
bort mir hinweg die Sdhuld und |id) everben bdas emje Qimmel-
Miifjethat, bringt mir bie Selig- | | reich), basd bu erworben mir; bon
teit und beines Vaters Gnad. otr verfldvt will ich div dienen fitr
6. €t nun fo Hetlge mid), der|und fiir.
i) bin gany beflectet, der beilge Dannov. G0, 1648,
~elusnant, der alle Siinde decet;| nad) Job). Heermann g. 1585 | 1647.
e fefre ab den 1511 th, ben CEJLH e T e SR
u mir wend, jet meine Starf, Grgene Melodie, oder
ondurd) fid) a alle wcﬁmucq{}c:t end. | Uuf dich hab i) gebofiet, Herr.

7. Ll fet miein Licht, das midh |298 mem jdydujte Sier
in amftmu_a evieudyte; ev fei des und Kletnod bift

Himmels Taw, der mtcﬁ in Hit| auf Crden du, Hevr Fefu Chrift,
unfcnr:[te er iu ntein ©Schivm und | dich) will ich lajfen walten und
Cd:fh, mein Sdyatten, Schlof | allezeit in Lieb und Leid in mei-
ud Hut, mein “hc:cﬁtnm Ehr [ nem Herzen halten.
umd Nuhn, er fei mein [)nn}tm, 2. Dein Yieb und Treu vor
Out, | alfem geht, fein Ding auf Crd
8. Cr fei mein Himmeldweg, [fo feft befteht, jolhd muf man
die Wahrheit und das Lben 1mblrlcs befenmen; drum {ofl nidht
wolle miv zulest aud Gnabden|Tod, nidt ‘Iln]p, nicht Mot von
biefes gebert, dafy ich alsbann ml‘mm‘r Lieb mid hthnen
thm btcﬁubclwmluﬁumf wentn | 3. Dein Elhmt it wafhr und
meine Sterbenszeit und @tuuhutwut nidht und halt gewif, was
fommen joll. | €3 nmpud)t im Tod und aud
9. Jnmittelft helf er mir, fo|im Leben. Du bift nun mein,
lang I[f) hier nod) wanbdle, bnb untd tch bin dennt, div hab id) nucf)
i) i meinem Thim tlen uno mgcﬁcn
aufudannanc er ftef) mir all=| 4. Der Tag nimnit ab, ad
aeit bei mit 1e11u,§ Geijtes Gab, | {honfte Bier, Herr Jefu (EI]uT
wenn ) in meinem Amt wad zu | bleib du bet mir, e3 will nun

mlrtdtcn hab. | Abend terden; [af dodh bein
~10. Jefu, tn deinem Nam bin | Licht ausldfchen nicht bet uns
i) Deut aufgejtanden, in thm | allhie auf Groen! 16397
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Gigene Melodie, obder
€8 ijt gewiBlih an der Jeit.

299 @ wer da will
ein

bie t_,ﬂtqut ju finden, muen
Hery allfein bedacht folf fein, anr
Chrijtum ]wh 3 griinden; fetn
Wort ijt wabr, jein Werf 1t |
flar, fein eilger Viund hat Krajt
und Grvund, all Feind zu iiber- |
indert.

2. Sudy wer da will Nothelfer
piel, biL und bdod) nichis er-|
mmhm bicr ift der MWiann, der
helfen Imm, bei dem mnie was
perdorben. Uns wird dag Heil |
durd ’L[)rt au teil, und madht
gerecht der treue Suu,u}i ber fiiv
und ift geftorben.

3. A judt doch bden, luft|
alled jtehn, bdie ihr dasd hu[ be- |
gehret! Cr ift der Herr, und|
fetnier mehr, der eud) dag Heil |
gewidhret. Sudt ihn all Stund
oon }:)Lloi.l‘{t“w';llllﬁ mmt thn
alfeinr, benn wofhl wird fein dem,
ver thn Hevalich chret.

4, Meins Herzens Kron, mein
Sreudenfonn jolljt du, Hevr Jefu,
bleiben, [aff mid) doch ‘nidht von
beintemt Licht duvc) Citelfeit ver-
treibert, Dletb bu mein Preis,
dein Wort midy fpeid, bleth du |
mein Chr, dein Wort mid) lehr,
an dich jtetd fejt 3u glauben.

5. Wend von mir nidht dein |
Angejicht, laf mid) in Krewy
nid)t agen!
mil, mein hochjte Bier,
mit mein Leiden tragen!

'.

bilf |

Pilf

anber 8uf \

|
LWeich) nidht von |

Sefuslieder.

| mir gur Freud nach diefem Leid,

IIr, baf i) mag nad htc}tr
RKlag dort ewig dir Lob jagen.
Gﬁem*g Weifjel g. 1590 + 1635.

Ltqme Melobdie.

300 QW cfu, meine Freubde,
mnmef’ \maeu;

LWeide, Jeju, mctm Bier, ad) wie
lang, ad) lange ijt dem Herzen
|bonge und verlangt nacy bir!
Gottes Lamm, mein Briutigam,
| aufier bdir 10(1 mir auf Crden
nichts jonit YLicberd werden.

2. Unter deinem Schirmen bin
i) bor den Stitvmen alfer Feinde
frel. Qaf bie Crde jitterm, lop
bie Welt erichiittern, mir jteht
Sejugd bei. b es it gletd
fracht und blikt, obgleicdh Siimd
lund Holle fdhrecten, Jejus wil
mttf] decen.
| 3. Troh dem alten Dradhen,
| Trols demt mbm«md)m Trok
der Furdjt ‘mg,n um, LWelt,
umno mmqe ) fteh Gier und
jinge in gav 11rf m ihu[} Gottes
Madht halt mich in adt, Cd
und 9[bq,1mﬁ muf fid u[ puen,
|ob {ie noch jo Ddriduen.

4. Beg miit alfen & Schdtern, du
hut niein L1qt gert, Syefu, meine
Qujt. Weg, ihr eitlen Chren, id)
mag eud) nict Hoven, bleibt mit
.an.UL!DlIBtT Uemb hut Krew,
Sdymad) und Tod w[]ﬁ mlrh i
\ich gleich viel [eiden, nicht von
Seju chetden.

5. Gute Nadt, o Ileun basd
| bie Lelt erchu, miv gefallft du

== == ==

-r

— -

2y e iy

el T = T = o T N |

—

e o ol e e T = O -

e ——



Sejuslieder. 187

nidt. ©Gute Nadyt, ihr Siinden,
bletbet weit babinten, Ffommt
nidht mehr and Licht! Sute Nadt,
o Gtoly und Pradyt, bdir et
gang, o Lajterleben, gute Nadht
gegebert.

6. Weidht, thr Trauergeifter,
benn mein Freudenmeijter, Jeju
tritt hevein. Denen, die Gott [ie-
bert, muf auch ihr VBetriiben
[auter Freude fein. Duld id
fchont hie ©Spott und ‘r\o[}n, den=
nnd} bleibft du aud) im Reide,
Sejir, meine Freude.

ﬁ‘jninml Trand g. 1618 | 1677.

Mel. Jdh ruf ju dir, Herr Jeju (E[Jult

301 efu Chrijt, mein |
L3

{dhonjtes Lidt, |
ber dut in Deiner Seelen iu hodh
mid) [iebjt, daf id) es mnidht
ausjprechjen fann  nod) piilen,
gieb, baff mein Hery did) Ivie-
verumt mit Leben und BVerlangen

mig umfangen und ald dein
Cigentum nur eingig an  dir
hangen.

2. Gieb, daf fonft nidhts in
memter ©eel al8  bdeine Sebe

wolue; gieb, baf id) beine Lieh
cnun[][ nl§ memnen Sdya und |

Krone. Stof alled aug, nimm

alles I]m was mid) und did
n:n[[ trennen und mcl']t gonnen, |
oap all mein Mut und Sinn
m deiner Liebe bremmen.

3. Wie fmm‘al’td ), felig, {iifs
umd jdyon ijt, yefu, deine Liebe!
Wenn diefe fteht, fann nichyts

entjtehn, dag meinen eift be- |

tritbe. Drum [af nichts Undres
denfen ntid), nid)t3 jehen, fithlen,
f]men, Ite[wen, ehren al8 deine
Yieb und did), ber bu fie fannit

perntefren.

4. Neein Heiland, du bijt mir

'_ st Lieb in Not und Tod gegangert
8, und hajt am Kreuy ald wie em

Dich und Pisrder da gehangen,
| verhdbhnt, veripeit und jehr ver-
| oumbdt. e (aft mich bcme LWun-
dent alle Stunden mit Lieb tm

| Devgendgrund aud) {hmerzen und
| perwunden!

D. Du hajt midy fe und e
geliebt und aud)y nady bdir ge-
| 30gen; eh Iff] nodh) etwad Guts
geiibt, muut bu mir {don ge-
wogen. Ad) lafy dod) ferner, edler
Hort, mid) diefe Liebe leiten und
begleiten, dbafy {ie miv tmmerfort
beijteh auf allen Seiten.

6. Laf meinen Stand, darin
i) fteh, Herr, deine Liche jieren
unb wo id) etiwa irre gef), als-
meb suredyte fithren; lafi jie mir
alfzeit guten Nat b gute Werfe
fehren, jteuren, wehren der Siind
und nach) der That bald wieder
mid) Defehren!

7. Lafp fie jein meine Freud
im Leid, i Sdwadheit mein
Lermogent; und wenn id) nad
vollbvadhter Beit mich joll Fur
"J ube [cgen alsdann [af deine
Liebestren, Herr efu, bet miv
|tcfjen, i!uft suwwehert, bdaff td)
getroft und frei még in bein
Reich eingehen.

Paul Gerhardt g. 1607 + 1676,
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Eigene Melodie. ] vaf i taujend Jungen Hitle. ret
502 g}}emcn ,JL]H!H, 03 QI(I) jagt mir nid)s i
[af 1) nidht; port Gold wumd B
etl er fid) filr mid quch1£ jo | Schitsen, von Pradht und Sdhsn-
erfordert meine Bilidht, t[ettnrlhut ”m:m %Lit; e8 fann mid en
weid ant thm 3u fleben. Gr ijt|ja fein Ding crgeken, dad mir in
meined  Lebend Licht, nteinen | die Welt vor Augen ftellt. Ein b0
Sefum lafy id) nidyt. | jeber liebe, wad er will, ich liebe fof
2. Sefum laf tch nimnier nidht, | Fefum, der mein Siel. ich
weil ih foll auf Crden If:bm 2. Cr 1jt alleine meine Freude, N
ihmt fab ich voll Buverficht, was [ mein Gold, mein Sdats, mein
td) bin und hab, evgeben. Illes jchonites Bildb, in dem ich meine &
ift auf thn gevicht, nteinen yejum | Augen tweide und finde, was
laf} 1) nidht. mein Herze jtillt. Ein jeder liebe, 0
3. Laf vergehen dad Geficht, | wad er will, id) licbe yejum,
Hiven, Schmeden, g;'ii[' [en wei- | ber mein Siel. B
cljfn laf bas lepte ‘Tageslicht| 3. Die Welt vergeht mit thren
mic) auf diefer Welt evveichen:| Litften, des Fleifhes Schombeit
wenn des Lebens JFaden bridt, | dauert nicht, die Beit fann alles il
mettent yejum [afy ich nidht. dag verwiiftenr, wad Nienjchen o
4, b werd thi auc) lafjen | hanbde jugeridht. Cin jeder licbe, |  m
niht, wenn td) nun baﬁin ge- [wad er will, i) liebe yejum, it
Langet, o vor feinem Angejicht | der mein "‘511. bt
meiner  Viter Glaube pranget.| 4. Sein Shloff fann Feine by
Miich tl‘frcnt fein Angeficht, met- | Madt *cumuu fein Neich ver-
nent Jefumt [af ic) nicht. geht nicht mit der Beit, fein Y
5. Mid)t nad) Welt, nad) Himt- | Thron bleibt ftets in gleidyen 5
niel nicht nreine Seel jich wimfht | Chren von nun an His in Cwig el
unb fLT}nLt ~sejunt wiinjcht jie | feit. Ein jeder [iebe, was er will, &
und femn Ridht, der mich hat mit | idy Ileb m?um, ber mein Biel. (i
®ott verfohnet, mid) befreiet vom b. Sein Reichtum it nidt 3u ¢
Gericht; metnen efum lafy id) | ergritnden, fein allerfchonites An-
nid)t. gefliht und was von Schnud f
6. Jefum Taf i) nicht von [um ihn zu finden, verbleichet und \
miv, geh thm ewig an der Sei- | vevaltet nicht. Gin jeder Iliebe, I
ten; ‘Llfntffllﬁ (ARt mid) fiiv|wad ev will, i) liebe Jejum, i
und fiir ju dem Lebensbachlein | der mein Biel. b
feiten. Selig, wer mit miv m 6. Cr fann mid) iiber alls er- b
fpricht: Meinen JFefum laf|heben und feiner Klarheit machen
id)y nidt. | gleid), er fann mir fo viel Sdyike v
Ghriftian RKeymann g. 1607 + 1662. | gebert, daf id) werd unerjd)opflid i
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reih.  Gin jeder liebe, wad cv|von bir gewenbdet und licbte das

will, i) licbe Syefum, der mein
Biel. |

7. Unbd ob ih3 swar nod) muf|
entbehren, fo lang id) wanbre|
i ber Beit, fo wird er mird
boch wobl gewdhren im Reide
feiter  Perrlichfert. Drum thu
ich billtg, was ich will, und liebe
Sefunt, der mein Jiel.

Sohann Sdefiler g. 1624 + 1677.

Gigene Pielodie, |
ober, wenn man die eingeflammerten |

MWorte mitfingt, |
MWer nut den lieben Gott [ w. Mel. 1.

30 Qud) will dich lieben,
"o J meine Starfe, ich |

wilf dich lieber, meine Bier, i)
will dich licben mit dem LWerfe
und immevivdhrender Begier, i |
will did) [eben, {dyonjtes Lid,
bi8 mir [ber Tod] dag Herze
bridyt. |

2. ) will dich lieben, o mein
Qeben, al8 meinen allerbeften
greund, id) will did) licben und
erhebert, o [lange mid) bdein |
Glang bejcheint, th will did)
lichent, Gotteslamm, al8 meinen
[Seelen] Brautigam.

3. Ay daf ich dich fo fpdt er=|
fenmet, dbu hochgelobte Schinbeit |
bit, und dich nidht eher mein ge-|

nenttet, du hiodyjtes Gut un‘oi

wahre Rufh! €8 ijt miv letd umd
bin betritbt, daf 1) jo fpdt [didh
hab] geliebt.

4. § lief vevivvt und war

gefchafine Ludht; nun aber it

burc) dich gefchehn, daff idy dich

[endlich] hab erfehn.

5. & danfe dir, du walre
Sonte, daf miv dein Glanz hat
Qidyt gebracht; idh dbanfe dir, du
HimmelSwonie, dafy dut mich frohy
und frei gemadyt; i) dante dir,
bu qitlbner Weund, dafy du mid
[wieder] mad)jt gejund.

6. Grhalte nrich auf bdeinen
Stegen und laf mich nicdht mehr
irve gehn, [af metnen Fug
peinen Wegen nid)t {traudyeln
ober ftiffe ftehu, erlencht miv Yeib
1nd Seele gang, du [ewig] ftarfer
Hinmeldglans!

7. ®ieb nreinen Augen {fiife
Thrinen, gieb meinem Herzen
fetlge Brunjt, laf meine Seele
fich gewdhuen zu itben in der
Viebe Qunjt, (af meinen Geift,

 Sinn und Verjtand jtets fein zu

div [allein] gewandt!

8. ey will didy lieben, mreine
Krone, ich will dich lieben, meinen
®ott, tch will dich (ieben ohne
Qofne aud) in der allergroften
Not, ich will did) lieben, {dydnites
Qicht, 6is mir [der Tod] das
Herze bricht.

Xohann Sdeffler g. 1624  1677.

Mel. Gott ded Himmels und der Erden.

305 Qiehe, die du mid
° sum Bilbe deiner

Gottheit hajt gemadyt, Licbe, die
du mid) jo milbe nad)y dent Fall

e o L L LR AR

——
fSpie ) e

—————
“?h"ﬂ““:!ﬁﬂ‘:ﬁ‘f—&‘:‘:mﬁhl i e

T

verblendet, ) judhte dich und | Haft wiederbracht, Licbe, div ergely
fand dich micht; id) Datte mich |ich mich, bein gu bleiben ewwiglid).
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2. Liebe, die dbu mid) erforen,
eh ald ich gefdaffen war, Liebe,
die du Weenjdh geboven unbd miv

gleich wardjt gang und gar, Licbe, |

div ergeb tch) mid), dein gu bletben
eniglich.

unbd geftorben in der Jeit, Liebe,
ote mir hat crftritten L‘mqe k‘mr
und Seligfeit, Lebe,
ich mich, dein 31t bletben emwiglich.

4, “tcm, die du Kraft und|
Licht und Wahrheit, Geift |
die fid} Dlof3 |

Leben,
und QJmt Liebe,
ergeben miv zum @ex[ 1nd See- |
lenfort, Riebe, div ergeb id) mid),
deint zit bletben ewiglidh.

5. Liebe, die TIIIFI] jat gcblmhm
an ihr Jod) mit Leib und Sinn,

meirt Hevze hat dahin, Liebe,
bir ergeb i) mid), dein gu bl (eibert
emigiid}.

6. Yicbe, die mid) ewig IiLbLt
die fiir meine Seele bitt, Liebe,
die bad Lisgeld giebet b IIILEI_}
triftiglich vertritt, Qiebe, dir er-
geb th) midy, bein zu Dleiben
ewiglid).

7. Liebe, die mich wird erweden
aud dem Grab der Sterblichfeit,
Liebe, bdie mich wird umfitecten
mit bent Qﬂub ber Perrlichleit,
Liebe, div ergeb id) mich, dein 3u
bleiben ewiglic).

mhanu \_-l'{]LﬂILl g. 1624 + 1677.

~eju, meines ﬂLlTIIH Leben,

E!Jh‘

306 Quefut, meiner Seele |
"JL’DL‘H metnes

Herzens [}od)]tc auub pir will

Jejug

3. Liebe, bie fitv mich gelitien |

bir ergeD|

| Liebe; fall tch,

[ieder.

i) mid) gang ergeben jeso umd
in Gwigleit; meinen Gott will
tch did) menmen und vor aller
LWelt befennen. Sy bin dein,
und du bift nein, id) will feines
adern fei.

2. Deine Giit hat mid) um-
fangen, al8 mid) erjt die Welt
empfing; dir bin id) {don an
-1el}mlqen, als an M uttmhlu}
| i) Ding; dein ©Sdof Hat mid
aufgenonimern, wenn mLm Hery
nur 3u dbiv fommen. ) bin
betrt, und du bift mein, it[} il
feines andern fein.

3. Auj ber Kindhett wilden
I&eqm folgte miv f{tetS beine
Giit; deines Seiftes Trieb umd

| Negen regte mir oft dag Gentiit,
Liebe, die mid) iibermumbden unb}

jo tch etwa audgetveten, baft id)
wieder fim mit Beten. b bin
deitt, und du [nTt mein, id) will
feines andern feun.

4. Ja in meinent gangen Leben
hat mid) ftets dein Lidyt gefiihrt;
ot Hajt, was id Im[a gegeben,
oi haft meinen Nauf regiert;
betrte Giit, bie tiglich wihret, hot
mid) tmmerdar erndhret. ) bin
deint, und du bijt mein, uI] il
feines andern jein.

5. Srr i, Judt mid) deine
hilfet fie mir aitf.
31t €8, daf 1d} Imr[ betvitbe, trift
jie midy in meinem Lauf. .Bm id)
avnt, gicbt fie mtiv (Smtm, haft
man mid), ift fie mein PHiiter.
3d) bin b"m und dut Imt ntett,
i) wil ([ ¥eines andern {ein.

6. Dein Geift zeiget mriv dasd

Erbe, das im Himmel beigelegt;

v t
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Jefuslieder. 191

i) weifs, wenn id) Heute Ttmbe,],defu, gieh, was niitet miv. Gieb
wo man meine @ELI hintvigt: | dich) miv, Herr Jefu mild, nimm
au bir, Jefu, in die Freube;! mid) dbir! Hoerr, wie bu willt!
Trof, daf mid) wad von bdir| 4. Ynd Dnublmge beiren
jdjeide. ¥ch bin bem und du bift| Wilfen in, durd) und an mir,
meirt, i) will feined ‘andern fein.  ntein Qﬁuft betrent Willen [aff ex-
7. Drum ich ftﬂhe oder lebe, | mﬁcn mlc}“ tm Lebent, Freud und
bletb ich doc) dein Cigentum, an|Mot, ftelhm al8 beitnr Ebenbild,
bid) i nud} gany evgebe, du bift DEI‘I wanit, wo und tie du willt.
metner Seele Rubnm, meine ,bu*\ . ©ei aud), Jefu, ftetd ge-
perficht und Freude, meine Sii- puc]cn, vag bu oich und wiel
fitgfeit inmt Qeidbe. b bin dein, |bﬁ u miv gejdhentet und erwiefen,
und du bift nrein, Id will feines daf id) frohlid) finge nu: Mir
andern feiit. gejchehe, Gott, mein Sdild, wie
8. Hire, Jeju, noch ein Flehex, | du willt! .E)m, wie du willt!
jhlag miv diefe Bitt nidht ab: | Lubdmilia Glijabeth, Grifin ju
Wenn mein Augen nicht mehr | | Sdwargburg- ’Juwmltahi g. 1640
fefen, wenn id) feine Kraft mehr T 1672,
hab, mit dent PViund wad voru=|
fragen, [af mic) boch guleft 1‘&0!2[]' Mel. Gott ves Himmels und der Groen.
jogen: 3 bin bem und du bift| 308 %cmeé%cbenﬁbme
meint, i) will fcmc@w mﬁcmicm greude ift ber
tad) Ghrift. Scriver g. 162911693 ﬁtmmeI ®ottes Thron; meiner
e Seele Troft und Weide tft mein
Mtel. Gott bes Himmels un‘o ber Erden. '5‘5’ ejus, Gottes Soh. Zlag mein
307 Quetus, Jefus, nidts | Derze vedht erfreut, ift in jener
oy a8 Jefus foll peuhd)fmt
metn Wunfd) fetn und mein Jiel.| 2. Andre mdgen fidh) erquicen
Sebund nmd] ich) ein Verbiindnig, | an den Giitern diefer Welt, id)
oafg i) will, was c1'u,3 will; | will nad) dem Himmel blicen
penn mein i’)c:lg, it ihm ufuﬁt und 3 Jefu jein gefellt; denn
vifet mun: Herr, wie du willt! der Crde Gut vergeht, Jejus
2. @iner 1jt e3, dem id) Lebe, ‘unb fein Jeich bejteht.
o id) lIL"E!E! friih und fpat;| 3. Reicher fann id mlgenhé
~ejus jt es, dem th} gebe, was | werden, aié i) fchon in feju
er miv gegeben Hat. Jch bin in|bin; alle Sdyise diejer Crben
oetn Blut verhiillt, fithre mid), | 'f'inb ein fdnoder Ungitgewinm.
Herr, wie du willt! Sefug ift dag vedite Gut, bas
3. Sdetnet was, e fei mein | der Seele janjte thut.
Glitcte, und 1jt “md) amwider div,| 4. Glanget gleih dag Welt-
ad) fo nimm ed bald 511r11cfe,|gepriingc, it es lieblih) anzu-
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Tti}st wabhrt e8 dod) nidht in bdie

Qinge, und ift bald damit ge-
jchebn; ploklch dileget aus a1
fein biefed Yebend Glamy umd
Sden.

5. Uber bdort bdHe3
®aben, bdie mein
hat,
laben,
jatt;
jeres Yebend Hervriichtert

SHintmels

6. SRoft und Weotten, Jaub und |
yeuer fchaden auch der gFreude | dim heifen,

nid)t, die mein Jejus, micin
Getrewer, und }ew pimmntel miv

verjpricht. Dort ift alled abge-
than, was bdie Seele frinfen
'tann.

Cinen Tag bet Jefu fiken |

i;mcl beffer, als bdie Welt tau-
fend Syabr in Freuden niigen;
aber ewig fein gejtellt zu bes

Herven rvechter Hand bletbt ein |

ausermihliter Stand.

8. rinfen, effen, tanzen,
jpringen labet meine Seele nidht,
aber nad) dem Himmel ringen
und auf Jejum jein gericht, it
der Seele {dyonfte Bier, geht aud
aller Freude fiir.

9. Ad) jo gonne miv die Freude,
eju, die dein Himmel Hegt; fei
but felber meine LWeide, die midy
hrer und dort verpjlegt, und in
dir recht froh zu fein, nimm
mic) in den Himmel ein!

Salonto Lscotw g. 1640 + 1689,

Eigene c.ULLlﬂ‘L‘I“

309 %IC wohl 1jt niir,
e 0 {"ymmb ber

Sejus tnme | | ftrahlt aus deiner Bruf
fonmen Herz und k—;m:huumn Himmel jchon my Erden;

maden ewig veid) und |wer wollte mc[] mu}uuqat 1er=
e$ vergeht zu feiner HBeit [den, ber in div juchet Ru

Jefuslieber.

wenn i) i deiner Licke
rif. ) jteige aud der Schwer-
mutsh umcuu etle detren Armien
. Da muf die Nadt Ddes
Lrauvens {djetden, wenn mit jo
angertchmen  Freuden “nc Licbe
Hier ijt

Seele,

h und
mt:’

2. Die Welt nag neine Fein
e3 jet alfo; idy tran
ihr nidht, wenn {ie mir gletd
will $ieb erweifenn bet einem
freundlidien Geficht. Jn dir ver-
guiigt fidh meine Seele, du bijt
nein gyreund, den ich mnm;{
bu Dbleibjt mein Nemu , ivennt
yreundidaft weicht. Der Wselt
Haf fann mid) doch nicht fillen,
mu[ i den ftirtjten UngliicEs-
wellen miv deine Tveu den Anfer
reicht.

Wil mich der Siinde Lajt
evdritdfen, Dblit auf mid) ded
Gefeges Leh), droht Straf und
$Holle meinem Ehmluz, fo fteig

(i) gldubig in bdie Hoh umd
|flieh zu detnen Heilgen Wun-

vert; da Hab ih {dhon ben Ov
gefunden, wo mid) fein Fludy
itrafl treffen fann. Tritt alles
wider mid) ufammen, du bijt
mein  Heil.  Wer will ver-
dammnten ? Die Liebe nimmt fidh
meiner amn.

4. Fiihrit du mid) in die Kreu-
sedwiiften, id) folg und lehne
mid) auf did). Du nihreft aus
ben Wolfenbritjtenn und labejt
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Jefuslieder. 193

aus bem Felfen mid).*) Jd
fraue deinen Wunderwegen, fie
endent fich in Leb und Segen;
genitg , wenn id) dic) bei miv
fab. 5ch weif: Wen du mit Ehr
willjt zieren und itber Sonn und
©terne fithren, den fithrejt du
subor hinab.,  *) 1 Gor. 10, 2—4.

5. Der Tod mag andern diifter
jdeten, miv nicht, weil Seele,
Herz und NViut in dir, der du|
verldffejt feimen, o allexlichftes
Yeben, tuht. Wen fann bes
Weges End evfdyrectert, wenn er|
aus morvervollen Heden gelanget
in dic Sicherheit? Mein Lidyt,
jo will ich aud) mit Freuden aus
diefer finjtern Wildbnis fdjeiden
s detner Nubh der Cwigleit.

6. Wie ift mir dbann, o Freund
der @eefert, fo wohl, wenn id)
mid) lehn auf dich! Midh fann
Welt, ot und Tod nidht quiilen,
weil du, nein Gott, berguiigeft
mid). Laf folde Ruph in dem
Gemitte  nady  deiner unum-
jdrantten Giite bdes Himnels
figen  LVorjchmad fein. LWeq,
Belt mit allen Sdymeidheleien!
Nichts Fann, als Jejus, mich er-
freien. O veiher Tvoft: Wiein
greund ift mein!

| 2. ©din find bie Wilder,
(nod) fchomer bdie Felder in der
Jdhdnen Frithlingszeit; Jefus it
fdhoner, Jefus ift reimer, bder
unjer frauvig $Hery erfreut.

3. ©dyon leudit die Sonme,
nod) {dhomer der Wionde und die

| Sterne allzumal; Sefus leucht

jchomer, ejus leucht veimer al$
all die Engel tm Himmelsiaal.
4. Alle die Schonheit Hinmels
untd der Crde it nur gegen
in wie Sdjein, feiner auf
Grden [ieber fann werden als
ver fdhonfte Jejus mein. 1677,

Eigene NMelodie.

¢ celenbrdutigam,
511. @ Jefi, Gottes

Ramm, fabe Danf fiir deine
Liebe, die midh) 3ieht ausg veinem
Tricbe von ber Siinde Schlanmm,
Jeju, Gottes Lamm!

2. Deine Liebesglut ftirfet
Wut und Blut; wenn du freund-
(ich michy anblicteft und an detne
Brujt midy dritckeft, madht midy
wollgenut deine Liebesglut,

3. Wahrer Menfd) und Gott,
Zroft in Not und Tobd, du bift
darum Menjd) geboren, zu er-
jeten, wad verloven, durc) dein

Cigene Melodie.

310 @r{]i‘rﬂ]’tcr Herr
° e, Herr-

fj“{}lcrrnffer Cnden, Gottes und |
Marien Sobn, bdich il id)
lieben, did) will i) ehren, du

Blut {o vot, wahrer Penjd) 1und

- | Gott.

4. Wieined Glaubens Lidht laf
verldjchent nicht, falbe mich mit
sreudendle, dafi hinfort in meiner
Seele ja verlojde nidit meines
Glaubens Lidyt.

5. ©o werd i) in dir bleiben

meiner Seele Freud und Kron!

fiiv und fitv; bdeine Lebe will
13
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194 Sefuglieder.
i) ehren und in ihr dein Lob gniigen erjaget. Erlang iy dics
permtehren, wetl i fiiv und fiv| Cine, dag alled erjest, jo Terd
bletbent twerd in dir. | ich mit Cinem in allen ergett.
6.. Deinen Frieven gieb aug| 2. Secle, willft du diefes jin-
jo grofier Lieb ung, den Deinen, |den, fud)s bet feiner Kreatur,
die pich femmen und nad) biv fich | laR, was irdifjd) ijt, dahinten,
Ghriften nenmen; denen du bift | jwing did) itber bie Natur! Lo
lieb, beinten Fyrieden gich! | Gott und die Wienfdhheit in Ciens
7. Nun ergreif 1) dich, du | veveinet, wo alle vollfommene
mein ganzed s ich will nim= | Fiille evidjeinet, da, da ijt das :
mermehr dich  lafferr, fonvern befte, notwendige Tetl, mem Cin | 1

o

s T R e PP S

glinbig did) umfafjen, weil int| und mein Alles, metnt feligjtes

&lauben i) nun evgreife dich. | Hetl.

8. Hier durd) Spott und Holn, | 3. Wie Maria war _bejlifjen {
dbort die Ghrenfrom; Bier im | auf des Cinigen Genief, da fic ¢
Poffen. und im Glauben, dort jich au Sefu Fiiflen voller An- ¢
it Haben und im Schauen; derm | bacht niederlief: ihr Herge ent: ¢
die Ghrenfron folgt auf Spott|brannte, died einzig zu Horven, L
und Hoh. | was Sefus, thr Heitland, fie wollic L

9. Sefu, Bilf, baf ich allfier |belehren, ihv Alles war ginlid) g
vitterlich alfes buveh dich itber-|in Jefum verfentt, umd yourve g
winde und i deinem Sieg em-|ihr alled in Cinem gefdhentt: A
piinde, wie fo rvitterlich du ge-| 4. Aljo it aud mein Berlan-
fampft fiiv mid). | gen, Liebjter Syefu, nur nad) dir; 0

10. Dt niein Preis und Rubhm, | laf mid) treulid) an bdiv hangen, @
werte Himmelsblum, in miv|jdente did) Fu cigen mir! Ob ¢
folf mun nidgts erjchallen, al8 | viel auch umeehrien sum grofefter 0
was dir mur fann  gefallen, | Haufen, fo will ich dir dennod) (
werte Himmeldblum, du mein |in Lebe nachlaufen, demn dein 1
Preis und Nuphm! Wort, o Jefu, ift Leben und Geift. 2

Upam Deefe g. 1620 ¢ 1701, | Was ift wohl, dag man nidt in v

R — | Sefu genenpt? i
Gv. Luc. 10, 42. 1 Cor. 1, 30. 5. Aller Weishett hodite i
Eigene Melobie. iille tn dir ja verborgen [iegt. E
316) @iné ift not, ad|Giedb nur, daf jidh auch mem ¢
° Herr, dies Gine | Wille fein m jolche Schranfen I

fehre mid) erfennen dodh)! Alles | fiigt, worinnen die Demut und g
andre, wies auch jcdheine, ift ja| Cinfalt vegieret und mid) Fu <
nur ein {dweres Sod), darunter | der Weisheit, die himmiijd) ift, L
bas Perze jich naget und plaget | fithret. Ach wenn iy v Fejunt 0
n

und demnoch fein wahres BVer- | recht fenme wnd weif, o bab
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Jejudlieder,

i) der Weisheit vollfonmenen |erquickt, als wenn i) didy, Jefu,

Preis.

6. Nidhts fann ich vor Gott
jo bringen al$ nuv bdich, miein
hochites Gut. yefu, e8 muf miv
gelingen burch dein vofenfarbes
Blut. Die hodhjte Gevedhtig-
feit ift mir erworben, da du
bift am Gtamme des Krenzes
geftorben; die Kletder des Heils
i) da habe erlangt, worinnen
mein Glaube in Ewigteit prangt.

7. Jtun fo gieb, daR mueine
©eele auch nadh) detnem Bild
evwadht; du bift ja, den id
erwdhle, mir sur Heiligung
gemacht. Was dienet zum gott-
licjen Wandel und Leben, ijt in
oir, mein Deiland, mir alles
gegebent; entreife mich aller ver-
ginglichen Luft, bdein Leben fei,
efu, miv einzig bewuft!

8. Ja was foll id) mehr
verlangen?  Diich bejtromt die
Gnadenflut.  Du bijt einmal |
emgegangen in dad Hetlge dureh
dein Blut; da hajt du bdie ewge
Cridfung evfunden, baf id|
wm der  hollijchen  Hervidhaft |
entbundert; bdein Cingang bdie

vollige Freiheit miv bringt, i |
tmdlihen Geijte das Abba run |
tlingt.

9. DBolles Gniigen, Fried und
sreude jebo meine Seel ergett,
weil auf eine frifche Weide mein |
Dirt Fejus mich gejetst.  Nidjts
Gilfies fann alfo nein Herze er-
laben, al8 wenn idh nur, seju,
vid) immer foll Haben; nidhts,
mdts ift, das aljo midy tnm’g!

lim Glauben erblid:,

10. Drum aud), Sefu, du
alleine follft meitn Ein und Alles
jein; priif, erfabre, wie i3
meine, tilge alfen Henchelfhein!
Sieh, ob i) auf bofen, betriig-
liden Stege, und leite mid,
Hoditer, auf emigem  Wege,
gieh, daf idh nichts achte, nidht
eben nod) Tod, und Sefunt ge-
winne: dies Gine ift not.

Sof. Heinr. Sdrover g. 1667 + 1699,

Miel. Wie jdhon leuchtu. b, Morgenjtern.

3]3 9)19?11 sefu, fiife
° Seelenlujt, mir
ijt nichts aufer div betoufit, wenn
i meint Hery evquidejt, dieweil
dein Blid fo lieblich ift, daf man
auch feiner felbjt vergifit, wenn
u dent Geijt entsiicelt, daf ich
i dich aus dem Triebe refmer
Viebe von bder Grde iiber nich
gezogernt werbde.

2. Was hatt tdh doch fitr Trojt
und ¥idt, al8 i) dein Holdes
Angeficht, mein Jefu, nod nidt
fannte? Wie blind und thoricht
ging id) hin, da mein verfehrier
sletichesfinn von Weltbegierden
brannte, bi8 mir von dir Vidht
und Leben ward gegeben, bidy
sut fenmen, Berlich gegen didh 3u
brennen.

3. Die arme Welt hat war

| ven Seein, als wir ihr {dhledites

groblidiein ein Herrlides Ber-
gnigen. Allein wie eilend gehts
bovbei; da fieht man, bdafy es
Bilendwert fef, wodurd) wir uns

lrj &
1
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betritgen.

Orum muf Jejus | laben,

FEP o=y fal A

Sejuglieber.

Sefum Haben, ftetd ev

mit den Schisen mid) ergeten, | bliden und ihn in die Avme
die beftehent, wenn die Weltluijt | driicen.

muf vergeben.

8. Alfein, dut holder Wienfdyen-

4. Ber Sefum feft im Glauben | fobn, td) fennte beine Licbe {chon,
hilt, ber hat die Kraft der andern |wenn uns bie Dornen {teden;

Welt hier allbereit zu fdymecen.

PBlegt efus gleich zu mander |

Reit bei grofier Herzenstraurig-
feit jein Antlify 31 verbecen, 1t

poch fein Sod) fanft und feiner, | in mein Herge nach

al8 wenn einer auf demt Vette
dpiefer Welt zu {dhlafen hiatte.

H. ©o weif id) aud) aus det-
nem Wort, daf du did), liebjter
Seelenhort, nidht ewiglich ver-
jtecfeft: ) du thujt vor mir bdie
ugen zit, auf daf du bdefto
grifive uh hernad) in miv er-
wecejt, wenn ic) trenlid) al8 ein
Rebe an div flebe audy tm Leide,
nidyt mur in der fiifen Freube.

*) Sefata 54, 7. 8. Joh. 14, 18. 19
und 16, 16—22.

6. Derhalben joll mic) feine

Not, mein Fefu, wir es aud) |

der Tod, von beinent Dienft ab-
fhrecen. S weify, daf mid)
bein Hevze licht,

ich unbetritbt mit dir durd) Dorn | Jefu,

bein Hery, das mid) in ‘Trauven
fest und fich verfdhliefit, mup
dboch sulest vor [auter XLiche
brechen; drum fillt und quillt
i 3 bert Schmerze
beine Siifie, die id) nody allficr
geniefe.

9. Du falbeft mich mit Freu:
pensl, fo baf fid) Ofters XLeid
und Seel redyt inniglich erfreen.
S weiff wobf, daf du mid) be
tritbft, 1 tweif aud), was du
denent giebjt, die fid) davor nidy
fchewen. Drumt gieh den Trieb,
unabwenbig und beftandig trew
a1t bletbert und vecht feft am did)
i glduben.

10. Der Glaud ijt eine ftarle
Hand und hilt didh als e
feftes Band, ady frivke meinen
Glanben! {m Glauben Tann

| btch niemand mir, im G&lauben
darum fo geh | fann mic) niemand dir, o ftarfer

vauben, weil iy froflicy

und Hecen.  Plage, jdhlage, ich [ Welt und Dradjen fann bers
bin ftille, ift3 bein Wille, mid) | lachen und bdie Sitnden dburd)
st frdnfen, du wirft meiner dod)| den Glanben iiberroinder.

gedenfen.

7. Und ollt idh audy,anein| ———— —
Hort, in miv dein jiiges WManna
nidht allhier in bdiefer Beit em-
pfindent, fo will ich dod) ufricoen
fein unbd werde deinen Gnaden-
Qeben  finben,
pa man ftets fann, fidhy zu ihr LUdt dagwe, Jefu,

{dhein in jemem

%of). Chrijt. Lange g. 1669 + 1756.

Mel, Seelenbriautigam.

314 %cr ift wohl, wie
e bu, Syefu, jiifie
Ruph? Unter vielen auserfoven,

Qebent derer, bie verforem, umd
fitfe Ruh!
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Sefudlieber.

2. Leben, dbas ben Tod, mid
aug aller Not zu erlofen, Hat
gejchmedtet, meine Sdyulden zu-

gedecfet und mich) aus der ot |

bat gefithrt zu @ott.
3. Glang bder Herelichfeit, du
bift vor der Beit zum Crisfer

und gejdenfet und in unjer |
Sletfch verfenfet in der Fiill der |

Beit, Glang der Hevvlidyeit!

4. Grofer Siegesheld, Tod,
Cind, HHM und Welt, alle
fKraft ded grofien Dradyen Hajt
bt wolln zu {dhanden madyen
burch bag Lojegeld deined Bluts,
0 Held!

0. Hidyjte Majejtiit, Konig
und Prophet, deinen Bepter will
iy fitffent, ich will figen dir zu
Fiifen, wie Maria thit, Hochite
Majeftit!

6. Yaf mid) bdeinen Rubhm
ald bein Cigentum durd) bdes
Geiftes Lidht erfennen, ftets in
dciner Liebe brenmen al8 dein
Cigentum, allerichonjter Ruhm!

7. Deiner Sanftmut Sdild,
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feinent Neke Satan Balte auf;
fordre metnen Lauf!

10. Deines Geijtes Trieb in
die Seele gieb, daf tdh wadien
mog und beten, freudig vor dein
Untlit freten; ungefdrbte Lieb
in die Seele gich!

11. Wenn bder Welfen Macht
in der triiben Nacht will des
Herzens Sahifflein decken, volljt
ou detne Hand ausjtrecten ; habe
auf mid) acht, $Hiiter, in der

| Nadt!

12. Cinen Heldenmut, der da
Gut und Blut gern um deinet-
willen laffe und de3 Fletiches
Liifte ajle, gieb miv, Dhod)jtes

| Gut, durd) dein teures Blut!

13. ©oll8 3um Sterben gehn,
wollft du bet miv ftehn, midy
ourd)s Todesthal begletten umd
sur Develichfeit geleiten, daf ich
einft mag fehn mid) zur Redhten
itebt.

Sob. Anaft. Freylinghaufen g. 1670

+ 1739

deiner Dentut Bild mir anlege,

2 @Wimoth, 2, 8.

in mich prige, daf fein Born | Mel €5 ift dag Heil uns fommen Her.

nod) Stoly {ich vege; vor div
jonit nidyts gilt al8 dein eigen
Bilb.

8. Stewre meinem Sinn, dex
gur Welt will hin, daf id) nidht
mog von dir wanfen, fondern
bleiben in den Scjranten; fei
du mein Gewinm, gieb niiv dei-
nen Sinn!

6 qalt tm Gedidyinis
515. @ Sejum Chrift, o

Menfch, der auf die Erden vom
Thron des Himmels fommen ijt,
dein Brubder dba zu werden; ver-
gig nicht, dafy er dir zu gut hat
angenomnten letjd) und Blut,
bant thnt fiiv diefe Liebe!

2. Halt im Geddd)tnis Fefum

. O Wede mid) redht auf, daf| Chrift, dev fitr dich hat gelitten,
i) metnen Lauf unverriic't sulia gar am Krenz geftorben it
bt fortfete, und midh nidt -t und dadurch Hat beftritten Welt,
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198 Jejuslieder.

Siinde, Teufel, HHM und Tod

und fein Qidht, afles aundre Hilfi

1o blrfa erlojt aus al Iu Jeot, | bir nicht.

danf thm fiir biefe Liebe!
3. Sﬂult im Gedichtnis ,'0[‘]11]'[!
Ehrift, der aud) am tmttul ZTage

um,md} pom Sob evftanden tjt, | Himmel Hin, laff

befreit von Not und Plage. Ve |
denfe, “m;; er Fried gemacht, fein |
111111[11[ Leben ivieder brady, |
panf ihm fiir diefe Liebe!

4, Halt im Gedidytnis Fejum
Chm ber nach den Leidenszeiten |
gen Himmel aufgefahren ijt, die |
Stitt dir zu huunn, pa du 10[ it |
bleiben allezeit und jehen jeine
Herelichfeit, danf thm fiiv diefe
“LCDCT

5. Halt im Gevid)tnis
@hrift, bder einjt wird ivieder:
fommen und fidh, 1
lebend ift,
men. O denfe, dafp du da be-
ftehit unb mit thut in fein NReid)
unm[}}f [}m eiglid) zu banfen.

6. ®ieb, efur, gieb, dafy id)
bid) fann mit wabhrem Glauben
faffen und nie, wag du an miv

gethan, miog u11f° bem Herzen|

laffent, DaR deffen i) in aller
Not mich troften mog und durd)

ben Tod u bir ing Leben|

pringern.
Eyriacus Gitnther g. 1650 T 1704

Mel. DMeinen efur 11 Inf; idy nidt.
Mel.

316 G e, was ermiibit
dbu dich tn den

Dingen diefer Crden, die dod)

bald verzehren fic) und zu lauter

nicht3 bir werdben? Sudye Fejum

wag tot und |
i ridyten borgenoi-

2. ©ammle bden geritreuten
Sinn, lof thn fid) gu Gott auj-
1I]mm3fn mhr thn ftetd zum
ihn in Dbie
| Gnab endringen! Sude Jejum
|uud fein Licht, alled anbre bilft
| bir nicht.

3. Du verlangft oft fiie Rul),
|betnt Detriibted $Hevz zu laben:
eil zur RQebensquell hinzu, bda
(fannjt du fie veichlich DHaben.
Sudye ,\},C]hl][ und  feim Licht,
aﬂw andre hifft dir nidt.

4, Kliche die unjelge Pein, |
né finjtve Jteid) gebievet; Ii“

Sefum [ nur den dein Labial fein, Hcr ur

Glaubensfreude fithret. Suche
Syefum und fein ¥icht, alles andre
hiljt dir nidyt.
| D. Ad) es ift ja fhlecht genug,
| daf du fonjt viel Heit verdorben
mit nidytswiirdigem Gefudy, da-
bet du faft bijt erftovben. Sude
Sefum und fein Lidyt, alled anore
hilft dir nidyt.
Gehy einfiltig ftets einber,

' [aff bir nichts das Hiel verriiden;
Gott wird aud dem Licbesnieer
bich, dben Kranfen, wohl evquiden.
Sudye Sefum und fein Licht, alles
antbve hilit div nicht.
| 7. TWeift du nicht, daf diefe
Welt ein gang anbder Wefen
beget, al8 dem Didyften wohl:
gefdllt und dem Urfprung bir
vorleget? Sudpe kmnm und jein
Qcht, alled andre hiljt div nidt.

8. Du bijt jo ein Haud) aud
|@Sntt und aud feinem Geift ge-
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boven, darum liege nidht im
Tod, bift du uidﬁ;t qunt Jeidy |
etforen? Gudje Jefum und mu'
didit, alles anble hilft div nicht.

9 Sdwinge did) fein oft im! S
Geijt iiber alfe HimmelShihen,
faf, wag bdid)y zur Crde veift,
weit von dir entfernet ftehen!
Gude ,Lmvm und fetn Wdt, alles
anore hilft dir nidt,

10. E—)Eu[;-: dich) dem [autern
©trom, bder vom Lhron des
Yammes flieget und auf die, fo
Feujd) und fromm, ]lc[] i 1mhcm
?Jhuﬁ ergiefiet. Suche Jefum und
fein Licdht, alles anbre hiljt bdir |
nidt. |

11. Raf bir feine Majeftt
immerdar vor Augen fdhweben, |
(o mit brimftigem Gebet fich
dein Hexrz 31t ihm erheben ! Sude
Sefum und fein Lidyt, alled anbre
biljt dir mc[J

12. et tm iibrigen gan ftill,
DIt tirft fdon ﬁ)nm Atel gelangen,
glanbe, baf fein Liebeswill ftillen |
werde dein Verlangen. Drum
jud) Jejum und fein Ldht, alfes
anore Dilft bir nidt.

Saf. Gabr. Wolf g. 1683 +1754.

Mel. Werdbe munter, mein Gemiite. |
517 QTCUE bie md)t aits-

sujprechen! ,.',Ciu:a
hebt, was fdwadh, empor. Seine |
Hamd will nicht zerbrechen das|
gerjtofne  Glaubensrohr, 1me=
Hulbd verfhmihet nicht meines
(bmlbmu jhwaches Lidit, bdas
nur einem Dicdhtlein qlL‘Itf}Et bas
faum glimmt und fajt erbleichet.

2. 0b id) gleih) mit Petro
jinte, *) giebt mir Jejus dodh
die Hand und die [ubcn iehes-
mmfc, er erfennt den {dhwadjen
Stans. Wie ein Vaterherz ge-
jinnt gegen fein mod) fleines
find, fo trigt Gott aud) mit
Grbarmen jchwache Kinder auf
ven Avmen. *) Matth. 14, 30.

3. Beut mein Hirvte nicht den
Nitden feinem fcl mncf)cn @d)ar
lein an? Rranfe Seelen zu er-
quident, fritt e auf die Tobes-
babhn. Selbit die hod)|te Sraft ver-
ir{mmu’}r, va fie ruft: €8 ijt voll-

Ibrnd;t, bafy i) Sdhwadjer moge

| ftegent tn den lefsten TodesSjiigen.

4. Jeju, ftorfe $raft ber
Sdwachen, ftirfe midy, denn
i bin fe }mad] Du, bu fannft
mid) ftdvter nmd}m, )ore dodh
mem jeufzend Ach! 3c‘3ehe ot basg
fdymache ‘qui)r meines Glanbens
jelbjt empor, Ddaf ed Dbet dem
Sturm  der Sinde um  dein
Sreus fid) fejte winde.

b. Feuchte mit dem Gnadendle
neines Glaubens Didtlein an
i der Yampe metner Seele auf
per dunfeln Todesbahn! Stehe
11m “”ﬂmnti)r bet, bdaf} id
jtavt m Schwadyheit fet, daf td
dbid), bi$ tch erfalte, feft mut
1d}1nmheu Hinbden []aItc.

Salomo Frand g. 1659 + 1725.

Pfalm 73, 23—28.
IfI Herzlich {ieh hab id) bidh, o Hexr.
err Jefu Chrift,
mein hichites
Gut, mein Seelenjdat, mein
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Herzendmut und aller Sinne| 4. Und follte miv durd) Kreuny

Freude, i) bleibe dennod) ftetd |
it aud) nidhtd, das|
bid) von mir und unjre ¥iebe
Du madyft mir deiven |
haltjt mid) Det|

an div; fo 1

{chetde.
Bieg Dbefannt,
meiner rvechten Hand, regierjt
und fithrit den Lebenslauf umnd
hilfejt mieiner Schwadyheit auf.
.hcu eju €hrijt, bu in]t ntetin
1de dbu bijt mein
folge bir, fo irr i) nidit.

2. Du leiteft mid) nach det-
nemt Jat, der andres nidts
bejchloffen hat, als wad miL
chcn bringet. = Gehis qfcnﬁ

Beiten wunverlich, o weif uII
hcmmtf baf ﬁuuf; bid) der
E[llf‘;]ﬂllg wohl gelinget. Jad)
hactern Tritt auf vaubher BVahn
nimmft du  mid) dovt mit
Ghren an, wo mid) bor deirem
Thron erfrent bdie SKrvome der
Gevechtigleit. Herr Feju Chrift,
ady mit Begter, ad) mit Vegier
witnfd) i) zu fein, mein Sott,
bet bir.

3. Miein Alles ift auf did
gericht; Hab i) mur didh, o frag
i) nidht nad) Himmel und nad
Eroen. Denn wir der Himnrel
ofme bid), fo founte feine Luft
fiitr mud) in taufend Himnieln
werden.  Warft du nicht fdwu
auf Erben mem, modht ih auch
nidht auf Crden Tciﬂ, venn aud

bie ganze weite Welt hat nidhts,

$Herr
wo bt nicht lnrt

bad muir tvie dbu gefallt.
Sefu Chrijt,

wo dbu nidht bijt, ift nichts, das | aber did) umfaffen,

miv evfreulic) ijt.

Qidht; tch |

und Not, durch Warter, dburd)
Gewalt und Tobd aud) Seel und
Leth Dcrq’c[;nmd)tcl't, bied alles
wird , wenns aud) nod) mehr, ja

gar wie eine Hiolle wir, mein
Glaube doch nidyts ml}ﬂ:u. Dut

bift und Dbleibeft dodh mein Heil
und meines Herzens Troft und
Teil; fo wird und muf durd
dich allein auch Letb und Seele
felig fein. Herr Jefu Chrijt, id)
hoffe feft, ich Hoffe feft, daf deine
Sraft mid) nicdht verldfkt.

5. Drum halt ich mid) getroft
1|zt bir, du aber haltjt did) aud)
s mir, und bdag it ueine
greude. ) fete mieime Bue
verficht auf didy, mein Feld, ber
nicht gni’nhl} in ‘Juub 1o
auch im Leide.  Dein Thun jolf
alled und allein in metnem Herz
und Peunde fein, bis id) oid)
fann mit Augen fehn. Ad) nmrfjn
folches bald gefdhehn! Heve Jefu
©hrift, ich warte drauf, ich warte
brauf, formm, fomm, mein Sdjat,

| und nimm mich) auf!

Grdmann Neumeifter g. 1671 +1756.

Eigene Welodie,
ober Adh exfennet, liebjte Seelen,

,}19 C\JLU will mic) mit
‘ bir  verloben,
jirer Jyefu, ‘wu alletn toivjt pon
mir aug Lieb erhoben, und id)
bin nun ginalid) dein. Bwar die
"'J.'*wu wird mid) jtetd Hajjen, denn
| fie haffet dich zugleich; fanm id)
s: bin id

| pergniigt und veid).
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2. Alles Joll miv Efel madhen,
twag jur Citelfeit gehort, und in|
allen ntetnen ©adjen werde Fefus
nur geehrt. Sollt id) Fejum denn
nicht licben, der mid) vor bder|
Welt erwahlt? Sollt ich ejum
nod) befritben, bder mid) thm|
jhon zugesihlt?

3. Jeetnr, die gange Welt foll |
wiffert, daf thr Thun mir nidt|
gefillt; alles andre will idj|
miffen, weil er mich in rmen |
hilt. eine Lieb hat mid) ge-
fangen, und i) will die Frei-
heit nicht, bdenn miein fehn-
liches Verlangen it allein auf
thn geridht.

4. O wie lang Hab ich ver-
jogen, wie lang Hab i) bdich
vevadht! O twie oft ward idh) be- |
frogen und von bdir hinwegge- |
bracht! Uber mum foll ung nidits
fthetdent, nicht bas Leben, nidht
der Tod, nidht das Kreuy, nidt
Gchmad) und Letden, wever Un- |
glii, Schmerz noch Not. |

0. ©tirfe du mir meinen |
Willen wider meiner Feinbe Lijt, |
denn du muft in mic erfiillen, |
was dem Fleifh nnmiglic) ijt; |
lof mid) nicht mehr von dir|
wanfen, ad) wo foll ich auch
jonft hin? weil ih nidht nur
m Gedanfernt, fondern wirtlich |
bet bir bin. i
. 6. o fet tanfendmal gegrifet, |
NSO, metne fiige Lujt! Set aud |

taujendmafl gefiiffet, fet bu mir |
alletn bevwuit, fet mein LWunjd) |
o mtemn Berlangen, fet mein |

Briiutigam und Hort, fet

201

meiner Seele Prangen, jei ntein

Alles hier und dort!

Mel. Seelenbrautigam.

’39 Quefu, geh voran auf
U Y

ber Vebendbabu,

|und wir wollen nidt verweilen

viv gefvenlid) nachjueilen; fiihe
ung an der Hand bis ing Vater-
lanbd!

2. ©oll3 und BHart ergehn,

| Lo uns fefte ftehn und audy in

ven dpwerften Tagen mniemals
itber ¥aften flagen, demn durch
Zriibjal hier geht der Weg 31t dir.

3. iihret eigner Sdhmer;
irgend unfer Hevs, fiimmert ung
ein frembdes Yeiden, o fo gieh
Geduld 3u betden, vidite unjern
Sinn auf dbag Ende hin!

4, Ordue unjern Gang, Leb-
fter, lebenslang! Fithrit du uns
durd) vauhe Wege, gieh ung aud
bie notge Pilege! Thu uns nad
bem Yauf bdeine Thiire auf!

. Ludmw. v, Jingendorf
g. 1700 + 1760,

Neel. Alle Menjchen miijjen jterben.

Mel. 2.

321 @1‘0{?&_‘ Mittler, der
o aur Rechten jeines

grofien Baters fibt und die Schar
bon feinen Knechten in dem Reid)
der Gnabde {dhiist, den auf dem er-
habnen Throne, tn der fonigliden
Srone, afles Heer der Cwigleit
mit verhitlltem Antliy fcheut,
2. Detn Gejdhift auf bdiefer

bu | Grden und dein Opfer ift volf-
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bradt, mu,; Lmﬁ nbet mecn wer= |

L\

bm, 0 %
Da du bift fiir uns m]imhcu

ift uns Gnabd und Heil erworben, |
und dein fieqretdh) Anferitehn At |

uns in dbie Freiheit gehn.
3. Nun ift diejed dein
fchdfte in dem obern Heiligtum,
bie erworbnen Segensfrifte duvd)
bein  Coangelium allen  Ddenen
mitautetlen, die zum Thron der
®Gnade eilen, nun Wwird

durdy deine Hand Heil und Segen |

jugewvanot.

4, Deinesd Lolfes werte Namen |

trigeft du auf deimer Brujt¥),
und an den gerediten Sanmien
benfeft dbu miit vieler ¥wjt. Du
pertrittft, die an bdid) gldauben,
baf fie dir veveinigt bleiben, unbd
bittjt i1t des Vaters Haug ihrnen
eitie Wohnunn aus.
*) 2 Moj. 39, 14.

5. Dody vergit du audy ver
Arnten, die der Welt nod) bdie-
nen, nidt, weil dein Hery div
por Grbarmen iiber threm Elend
bricht; bdaf dein Vater ihver
fchone, daf er nidht nach
[ofhne, daf er dndre ifren Sinn,
ad) da ziclt detn Bitten hin.

6. Bwar in bdeined Fleifches |«
:J..agun, dba die Sitmden aller

Ge- |

1uns |

TWerfen |

Sejudlieder.

Welt dir auf deinen Schultern | ungemeinen Triebe deiner freuen

lagen,
qeftellt, bald mit Seufzen,

haft b bich vor Gott|Dienjchentiche!
bald

mit Weinten filr die Siinder zu|jedermann mit Hiilf erjdyeinen,

erfheinent; o mit weldher Nie-
brigfeit batejt dut zur jelben Beit!
7. Aber nun wird deine 2

Bitte | L

pon der Allmad)t unterjtiitt, da|andrer Dienjt verzehren, frerben

T
S T n
in \Cr pollformmuen Hittte®) die fit
te Menjdheit fikt. Fum i
fnumr bu beg Gatans Klagen
majejtatiid) nieder {dhlagen, umd 1
nun mad)t deirt vedend Blut unjre S
| bife Sadhe qut. ) Hebr. 9, 11, be
]. Die Berbienite deiner Leiden ®)
| ftelleft du dem Bater dar umd 1
pertrittft mummelhr mit Freuden 2
beine teur erldjte Schar, dof 6
| er wolle Kraft und Leben betnemn
Lolf auf Erben geben und die ht
Seelen zu div zichn, die nod 5
deine Freundidaft flichn %
9, Grofer Miittler, fei ges &,
priefen, daR du in dem Heiligum !ilc
jo viel Trew an und bewicjen, =
| dir fet Chre, Dant und Ruhm! it
| ¥af ung dein LVerdienit vertreten, 9
wenn Wwir st bem Bater Deten, (
forid) filr ung i letster Nof, ‘;u
| wenn den Wund verfdhlieRt der ;.[’
| Zobd. 2
500). Jaf ﬂtlﬂlbﬂch g. 1693 1 1735. QE
I = i o 2 AT L)
| el \,d)h'urﬂ bid), o liebe Seele. "
"‘%2 etland, ‘\mnc:lhcu it
@ MLniicbr oar die e
Quelfe deiner Tricbe, die bein e
| treued ‘am* bewogen, didh in o
unm utrf] gezogert, dich mit 0f
rmumh jeit itberdectet, did) vom ar
Kveuy i 111“ rab gejtredet. O bder ac
fil
De
2. Uber jeine Feinde weinet, U
fich LLT. “Hm eit, Xalfmen, Avmen 9
mehr al8 viterlich) erbavmen, der 3
s:h 11blm Klagen Hoven, fid) in S;i]
o
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Sefudlieder, 203

fiiv die drgften Siinder, dasd ift| Tauben ofjne Falidh, voll Treu
Lieb, 0 Wenjchentinver! und Glauben, niit Gervedytigfeit
3. O du Bufludht der Clenden, | gepaavet, durd) Borfichtigteit be-
wer hat nicht von deinen Hanbden | Wahret.
Gegen, HILlf und Heil genomumen, | 8. Komm, [aff deine Liebe
ber gebeugt zu dir gefommen? | dedfen miciner Sinden Weng
O wie ift dbein Hervz gebrodhen, | und  Fleden! Du haft  bas
wentt did) Kranfe angefprodjen! | Gejets erfitllet wmd desjelben
O wie pilegtejt du u cilen, das | Fluch gejtillet; laf mid) wibder
Gebetne mitzutetlen! beffen Stitrmen  bdeimer  Liebe
4, Dic Betritbten ju evquicen, | SHD bejchivmen! Heilge meines
g den Rleinen jih zu biien, | Derzens Triebe, jalbe fie mit
die Unwiffenden zur lehren, die|deiner Licbe!
Lerfithrten zu befelren, Siinbder,| Joh. Jaf. Rambad g. 1693 + 1735.
die fich jelbjt verftocfen, téglich - - -
liebreid) 3u jich lodfen, war mit| Mel. Sohmiide vid, o liche Seele.

Sdwichung beiner Krdfte dein 323 S\'ﬁuig’ Set: Feint
gewdhnliches Gejcifite. o % Sontg gleidjet,

5. O wie hod ftieg dein Gr-|deflen NRuhm fein Viund ex-
bavmen, ba du fitr die drmijten |veichet, dem al8 Gott das NReidh
Avmen dein unjd)dbbar feures | gebithret, bder al8 Denjdh das
Yeben in bden dvgjten Tod ge- | Septer fithret, dent das NRecht ge-
gebert, da du im der Siinder | hort sum Throne als des Vaters
Ovden aller Sdhmerzen Biel ge- | cingem Solhue, den o viel Boll-
worden und, den Segen zu er= | fontmenbeiten frinen, zieren und
werben, als ein Fluch hajt wollen | begleiten :

Jterben ! 2. Himmel, Waffer, Luft und

6. Deine Lieb hat did) getricben, | Grbe nebft der ungezihiten Herde
Ganftmut und Geduld u itben, [der Gejdiopie in den Feldern,
ohne Schelten, Drolen, Schlagen |in den Seeen, i den Wil-
andrer Schmad) und Laft ju tra- [dern find, Herr iiber Tod und
gen, alfen freundlich) zu begeguen, [Yeben, bdiv zum Gigentum ge-
fiic die Lajterung gu fegnen, fiiv [geben; Tieve, Menjdhen, Gei-
dev Feinde Schar zu beten und|jter fdhewen, Menjdenjohn, dein
die Mibrder zu bertreten. mddytig Drduen.

7. Demut war bei Spott und | 3. Jn ded Gnabdenreidies Gren-
Holjne deiner Lebe Schmudt und 3en fieht man dich am jehonjten
Steone; diefe madyte bdid) zum |gliangen, wo viel taufend treue
fnedite einem  fiimdlichen Ge- | Seelen  didh 3t threm  Haupt
Idlechte, bicfe war gleid) wie dic|evwdhlen, die bdurchs Bepter
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deines Mundes nad) dem Redht |

bes Gnadenbundes fid) von dir

vegieren [affen umd wie dbu da3d |

111115:th haffen.

4. 3n dem Reidye deiner Chren
fann nan ftets btd [obent horen
pont Dernt himmilifchen Gefdyledhte,
bon ber Eﬂknm deiner Snedhte,

ote dort ofne Furdt und Umum'

pein verflartes Antlis Jhauen,
pie dich umermiidet _mmicn und
oir Chr und Dienjt erweifen.

5. Herrider du in dreien
Reidjen, bdir ijt niemand zu
pergleichen an  dem  Uberfluf
ver Sdyige, an der Ordmung
ber Gejese, an Vortrefflichteit
ver ®aben, weldhe deine Biiv-
ger Babem; du befdhitheft deine
Freunde, du  Degwingejt deine
einde.

6. Herrjde aud) in neinem
Herzen itber Born, Furdt, Yujt
und Sdymerzen, laff mich detnen
Sdut geniefen, laff mid) bdich|
im ®lauben Fiiffen, ehren, fitrd)=
tent,
Gehorjant itben, hier mit ringen,
dufden, ftmtm dort mit hery-
jden it sur Seiten!

Soh. f‘ml". Rambady q. 1693 § 1735.

Gott, nad

Mel. Madhs mit miy,
pemer Giit.

524 gjzcm Herz, ad
rede miv nimt

brein, 1) muf von f)mmu etlen, |
i) muf bei meinem Geju fLm.
Was {oll id) hier verweilen, wo
Eitelfeit, wo fetnie Ruh? Mein
®eift eilt nacd) dem Himmel 3u,

(obert, [ieben umd tmid) tm|

Sejudlieder.
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2. Mein Hevzensjreund, did) Dify
oy i) nicht, idh) fanm nidhts
DBejfers E)nhm in div tjt Freude, 6
Zvoft und Wdyt, du fannit voll- d
fomnten [aben. Vichts ijt, dasd hit
|miv Vergnitgen gicbt, als wenn Sa
(i) Syejus fhevzlich [iebt. et
3. Du, du bift metn, und id be
bin dein, wir find tn eing ver- b0
| bunben; died gute Teil Hob id)
allein duvd) deine heilgen Lun: il
den.  Ou bift mein Fels, dver | &
muf) nidt lagt, auf biv rult B
metine umc feft. be
4, Hevr Jeju, obhne dich nf be
mir die Welt AU \*\DILL mubm o]
ich habe, hang uI nur an dir, b e ;
Himmrel jdhon auf Srden. €5 de
quillt niein Lebenstrant von bir, n
bas Lebendmanna giebft du nir. 6}
D. O felge Stunde, da man | ®
dich fann recdht ind Herze fchlie: f fii
flen! Wie laft du da fo {iihtglid i
Heil, Gnadb und Friede fliefen!
©o oft bad Herze nad) div blidt, i
|wird e8 mit Hinmmelsuft erquidt, foi
6. Dag fdhverite Kreuz wird | by
ftu?}t und flein, denn du felbjt 0
hilfjt es tchn bu richtet e3 i
| aum Deften ein, fann 1t nicht von bo
| Herzen 3,Jfﬁﬂ&n. Detn Nutens
| ftreich ift boller Huld, bdbu fors i
buft poit ung nur Geduld. &
. Fiibrit du mic) nun gleid all
mlmum i), memn Freund, bmd} fei
Lerd und Freude, weif 1h dens @
(o), dafy alles mid) von beimer m
Ricb nicht jcheide. €3 fitret
mic) bdein LWunderpfad zu bir, bi
in meines Vaterd Stadt. D
%.Qudty. Konr. Allendorfg. 1693 $1773. )
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Mel. Wer nur den lichen Gott lakt
walten. Wel. 3.

325 crr von  unend-
ligem Crbarmen, |

dut unergriindlic) Liebesmeer, u:{}
banfe dir mit andern Avmen, mit
einert _gangen @imbmljm fiir
deine Huld in Feju Chuift, die
vor ber Welt gewejen tft

2. Fitr deint fo allgentein Cr-
[Bfen, fiiv die Vezahlung aller
Sduld, fitr detnen Ruf an alle
Bifen und fiir dag Wort von
detter Huld, ja fiir die Kraft in
deinemnt AWort banft dir ntein
Herze hier und dort.

3. Fitr deinen Yeilgen Geift
der Liebe, bder Glauben ivit
in unjerm Geift, weil doch bes
Glaubens Kraft und Triebe ein
Wert der Allmadyt Gottes Deifit
filv bie DBefeftigung darin dankt
bir ntein neugejchaffrer Sinn.

4, Fitr detn o troftlides Ber- | K
joreden, bafy deine Gnade ewig

ety mcnn Berge berjten, ‘ancl"

hlcdfn ]tL[}t pod) bein Bunbd
1y deine T Zren; wenn Erd und
Himmel weicht b fallt, jo febt
bod) ®ott, der Glauben Inft.

.'J it deine teuren Safra-
mente ald Siegel deiner mamm
©drift, wo Gott, damit id)
g{an[wn fonnte, ein. Dentntal
jeiner Wunber HIIT filr diefe
Grnaden in der Beit danft bu
mein ‘ﬁcu m Gwigfeit.

6. Ja Mund und Perze foll
dir ‘mnfcu, pody bittet audy ntein
;S)th; und Pund: L weder
Dund noch) Herge wanfen und

205

griimde mid) auf diefen Grund!
Crhalte nur durd) bdeine Trew
niich bf..: and Enbe aud) dabet!

7. Loff mid) in Liebe Dbeilig
leben, unjtviflidy, div gum Yobe,
fetrt; verficheve mein Herz dar=
nebcn, e veife feine Xujt nody
Pein mid) von der Liebe Gottes
hin, weil 1) in Sejur Ehrifto bin.

8. Zod, Leben, S'Eri'ihfuI,
Angft und Leiden, was Welt
und Hille in fid) ffhﬁent, nid)te
jolf mrrh pon der Yiebe {djeiden,
bte da in Chrifto efu ijt. Ja
Anten, Vater aller Tven, 3aht

(mich den Auserwdhlten bei!

Phil. Friedr. Hiller g. 1699 + 1769.

‘E,Jl] 1, 21, 22.

Gigene Melodie,
ober Ale§ 1jt an (Smi’m Segen.

3 2 C\cms"r Chriftus

Lu)d]t als
"“muq, a[[e?: n}nb thm unter-

|thanig, alles legt tl’)m Gott 31

5115 Alle Sunge oIl befennen,
Jejus fer der Hevr zu nenmnen,
vem ntan Chre geben mug.

2. Fiivftentiinter und Gewal-
ten, Wedchte, die die A,I}wnmnd)t
haltent, geben ihm die Herrlidyfeit.
Alle ‘ﬁmu}mt dort it Hinmel,
hier tm irdifdyen Getitmmel ijt
it feinem Dienft bereit.

3. Cngel und erhabne Thro-
nen, bdie Dbeim ecwgen Lidhte
wohuen, nichts ijt gegen yejum
grof. Alle Namen Dhier auf
Erden, wie fie aud) vergdttert
werbent, fie jind Teil aus fei=
nem Yo8.
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4, ®ott ift Herr; der He u\ Gigene Melodie. ir
ift Ciner, und demiclben gleiche 32 C\rh bete an biel
feiner, nur der ©ohn ber I1r| - r\_ Madht der Liebe, 2
ihm q{ud Deffen Stuhl ift mn-| die fidh tn Fefu offenbart; idh 3
umfjtoplich, defjen X Llwn nmmr geb mich hin dem freien uwbr,
(63lid), deffen Jeich ein ewig |wodurd) ich Wurm geliebet ward; =
Reid). ich will, anftatt an  mid) A pll

5. Gleicher Madyt und gleicher pentfent, ing Nieer der Lebe mid 4
Chren fist er unter lichten €ho- 'uu]f'lmn. e
ven fiber allen Gherubim. Qn| 2. Wie bijt du miv fo art | DI
der Welt und Himmel Cnbden hat | gewogen, und wie verlangt dein | fe
er alled in den Himden; denn|Hery nacd) miv! Durd) Liebe | Iy
ber Later gab ¢8 thn. janft und tief gejogen neigt jid le

6. Gebt, ihr Simber, ihu|mein Wlled auc) zu dir; bu e
bie Herzen, flagt, ihr Kranfen, |traute Liebe, gutes Wejen, du al
thm die Sdymevzen, fagt, ihr|haft mid) und idy bdich erlefern. m
Armenr, ihim bdie Not! Gr fonn| 3. Sch fith(s: du bijts, vid) | |
alle Tunden []cmn Reichtum | muf i) haben; id) firhls: id) I
teif er mu(gutcmn, Ceben fchentt | muf fiiv did) nur 1un Nicht be
er 1md} bemt Zod. | it Gefchopf, nidt in den aben, 3

Swar aud) Kvewz bdriictt | mein :mthului~ ift i dir alletn, e
(Eh.]w ®licber Bier auf furze|Hier ift die Rul, hier ift Bers fe
8::1r parnieder, mﬁ dag Qetden |guitgen, bdrum folg ich deinen i
geht 3ubor. R &eduld, e |jelgen ,;*__%hguz. i
folgen {reuden, nichts fann fie| 4. Fiw dich jei gang mein Herg |
pon (feju fdjeiden, umd ihr|und ¥cben, niein  fitfer ©oft, i
pmtpr ateht fie empor. und all ntein Gut; fite dich Hoft | 8

8. Jaud)z tI}m, Weenge Heilger [ du mird nur gegeben, in div 8 it
Snedte, vilhmt, vollendete Ge- |nur und felig rubht. Herfteller m
vedhte, und du Schar, die Pal- |meinesd {dhweren Falleg, fin e
nen trdgt, und du VBlutvolf hid fei ewig Herz und allesl o1
in der Krone und du Chor vor ). €hr fer dem hobhen yejusz _
fetnent Throme, der die Gottes- ummn in demt der Liebe uell m
harfen {dhldagt! cntimingt, port bdemt Dier alle 3

S auch) auf der tiefjten | Badlein famen, aug demt der 1
Stujen, id) will q!nu[un vedent, | Selgen Sdjar dovt trintt. e It
vitfent, ob i) fchon nod) "Jp[ln,mu beugen fie fid) ofne Cnde, wie i
bin. Jejus Chrijtus lm} dt al8 | falten ]n, die frofen Mmm. L
Stonig, alles fei thm unterthinig!| 6. O {¥eju, bdap bein Jame :
Elhret, licbet, [obet ihn! blicbe im Grunbde tief gedriicet m

Bhil. Frievr. Hiller g. 1699 + 1769, |ein! Wocht deine fiife Jefusliche 1d
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in Hoery und Siun gepriget fein!
o Wort, im Werk und allem
Wefen fet Fejus und fonjt nichts
it Lejen!

Gerh. Terjtegen g. 1697 | 1769.

Mel. Was Gott thut, bas ift mohlgethan.

328 @irﬁ Sejum laf id) |
e ewig nicht, dir
bleibt mein Derz ergeben. Du
fenmft dies Dery, dad rvedlid
fpricht: Mur Cinem will id
leben. Du, bdu allein, du folljt
e8 fem, du foljt mein Troft
auf Crven, mein Glid im Him-
mel werben.

2. Didh) Jefum laf id) ewig
nidt; id) Balte dich) tm Glau-
ben. MNichts fann mir meine
Buverjicht und deine Gnade
vauben. Der Glaubensbund hat
feftenn Grumd: bdie bdeiner {idh
nidt jchimen, die fann dir nie-
mand nehuen.

0. Dich Jefum [af idh) ewig]
nidt; aug gottlichem Crbarnen
gingjt du fiir Siinber ind Ge-
viht umd Diiftejt fiir mid)y Y-
men.  Aus Dantbarfeit will id)
erfreut um deines Leidens wilfen
die Pilicht der Tven erfiillen.

4 Did) Jefum laf i) ewig
nidt, du jtavtejt mic) bon oben. |
O dir fteht meine Buverficht,
wenn mreine Feinde toben.
fhieh au dir, du eilft su mir; wenn |
mid) die Fetnde haffen, wirjt dut |
mid) nicht verlajjen.

0. Did) Jefum (af id) ewiq
mdt, dag Kveuz foll uns nidt |
Ieiden.  ©8 bleibet jedes Glic- |

207

bes Pilicht, mit feinem Haupt
gu letdenr. Dod) all mein Leid
wifrt furze Beit, bald ift e3
itberftandenr, und Rub ift dann
porhanden.

6. Didh) Jefum laf i ewig
nidht, nie Joll mein Glaube
wanfen. Und wenn des Leibes
Hiitte bricht, fterd tch mit dem
Gebanfen:  Diein Freund it
mein, und id) bin fein; ev ijt
mein ©dufs, mein Trofter, und
id) bin fein Erldfter.

Cigene Melodie.
3 2 9 dh) mein Herr Jefu,

. betn  Mabhejein
bringt grofien Frieden ing Hevz
hineint, und detn Gnadenanblic
madyt und jo jeltg, daf Leib und
Seele davitber frofhlich und dant-
bar tird.

2. Wir fehn dein freundliches
Angejicht voll Huld und Snade
wohl leiblich nicht, aber unjre
Seele fanns fdjon gewahren,
ot fannjt did) fiihlbar gnug
offentbaren, aud) ungejehun.

3. O wer nur imner bei Tag
und Nadyt dein u gentefen vedht
wir bedacdht! Der hitt ohne
Ende von Glitct zu fagen, und
Yeib und Seele mift tnumner
fragent: Wer ift wie du?

4. Barmberzig, guidig, ge-
buldig fein, ung taglid) veidhlid)
bie Sdyuld verzeihn, hetlen, ftilin
und frojten, erfreun uno jeguen
und unjrer Seele ald Freund
begeguen, ijt deine Luit.
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208 Nefuslieder.
5 AN eh an ﬁ[‘nu‘ﬂl 1E]J]JE’ 2. EIQI..IIH Id) if]ﬂ- nur IGIJ':. '}:)
JTQ ng alle Tage nol['|f% if) alled gern, folg anmeiz | ba
baren -f}i‘r ; ;{J anb [af unjre | nem .I'-\LIII“‘LH tabe tmuqqihﬂf
fommuen e ‘
& i) tmmer fehicfen, aud|mur meinem Herrn, [affe ftil It
eele § t blictent | Die anberit Dbreitfe f[L‘I‘tC volfe 10
B L g ‘ Lt afert mumcm’ b
1|. S B 8 * Gt L] 1 i
o ui?ti:ulm}elm wir weinen, fo| 3. Wenn 1d thn v habe, L
tm?t unll’i LT;IN niit detner 11115t1"anr ich Tm‘{ i) cin; coig 1"”'2 ';.’[
¢8 Derien 1}
Hie lafk uns | 2u er Yabe TLIHLJ "! 3
e slﬁfn?t%ﬂr;v 11!’;{{;:1:8“11; m;“ﬁ ¢ Eur] ;llm: fein, bie mit ,nthm
e |4 L z |
Srunsdlebe 1 alles wird ertweider D |
bein m{me ge8 snunsgleben ;i}ziichut‘fls?t‘£1hrin;m o
3N qcf}cn feiL Smtlen SETERIRL R i1t
und 4 lmm uI tm nt. )ave, I
Eumhtfﬁﬁlt TLE} i,ncizj ﬁibcqmc?l» Himmeld vetche L_Jab nteinen I
lll;r:l 3?1[; Hléi[ncn tl*wlmbtu erhalt ﬁS[irE nad) oben Kiilt; hingefentt fa
: = B : tr bor bem 3
L nn mir bor ve %
un$ foldhe u nﬂcn Stunbden e mi*x:.;hﬁ C:Lljlfru il
~ W | e i e
L\lgﬂb gg‘ mgf den wir big iu'ﬂ 5. o id) ihn nuv Habe, ift
ki 3 in o Pat und ed 'fai‘l
Himm’l hinein mit div verguitgt) niein c*%};ﬂfi;igéulme ot Grbteil | 3
wie die 5,,,111“1{[,11}}1‘ fein mll}\ llttlk‘lﬁt_ b’ finaft ber it
man gleich) de Wangen i l.; ind ih mun in feinen :
mandymal netsen: wenn fid) bﬂ;- Briide ‘:HTIHI . o
D 3011 UND | ~eunge 01e . :
$Hers nuv an div ftets legen Ex?_ itk &b o TR B0 m
ftillen fanm. : | Friedr. b. Harvenberg g. LI {i:l
9. Du retdhit ms Deine ?_Eu‘djls EeTprm——— ijt
grabne Hanbd, bdie fobrel mcm‘ it catlelien]
an uns qcmau‘xt, baf wir beim 551 % et 5o bk ®,
Drandenten ﬂ(?][i}llil{t dajtehen, 165 il itveit bk Lmlfﬂmh,t [tey
i mml “[uﬂsj anB HMJCMH ‘!1% C1ime nu[]t’nnufwﬂm, ben fet. mi
N 11 (
Lo G LnlL 723 4 1801, | it mid) umfing did) Leiden, 3‘20
_ﬂlﬂfm“ )_u] <0 | 10 t\LlG,Iqu'Ft Tlll mtdj in ©dymer3; éfi
Gigene Melovic. brum geb id) biv mit Freuden |
enn i) ihn nur | auf ewig bmcﬁ Hers. , o
%30 habe, wenn| 2. Oft mufp id) bitter were | o
1, daf dbu geftorben Dbift, uno bey
{ toin e B s \m& | mnnd:ih 1:0111 I‘11cn :LCIHCTII bid) fidf
bi8 hin Fum Grabe jetie :me m[?s,nllmlq ergift, Bon St i
nie vergift, weify ich nichts von |l e brtnen ik bhekl fity
Qeide, rutﬂc nidits al8 Anbdadht, |nur durdydr ﬁb : de‘t sl 2
Qeb und Freude. \biel gethan, De
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~Sefusdlieder. 209 il
> Peil ervungen, dody feiner denft| 4. Wiird e8 Nadht vor meinem E{
s | daran. ‘@cﬁritt, daf id) feinen Ausgang 1
f 3. Du {tehft voll trewer Liebe |wiifite und mit ungewtijem Tritt ,i i
i nod) immer jedem bei, und|ohne Lt berzagen niifte, Chri- i
¢ wenn dir feiner bliebe, fo bleibft|ftus tit mein Stab und Lidyt, ;]
ou denttod) trew ; die treufte Liebe das ift mreine Buverfidht. il
: fieget, am Gnbde fithlt man fie,| 5. Mag die Welt tm Mif- i}
b weint bitterlic) und fdymieget fich | gefehict leben oder ingftlich tla- il
8§ | Hubdlich an dein SKnie. gen, ofne Halt ijt all thr Gliic, hil
1 ‘ 4. ) habe dich empfunden; | wahrlic) fie hat Grund 3u 3agen. |J'
n 0 [affe nicht von mir! Laf innig | Daf mein Anfer nie secbridcht, ;'ﬁi
| mid) verbunden auf ewig fein |93 ift meine Buverficht. il
L mit dir! Ginjt javen meine| 6. Wil mein Herr durdy il
4 Britder aud) wieder himmelwirts | fanfte Budt mid) nad) feinem Hll
1 und finfen [iebend nieder und|Bild gejtalten, o fo will ik i
ft falfen div ang Hery. ohne Fludt feiner Hand nur it
1 Griedr. v. Dardentberg g. 177211801, | {tiller balten. Dann  erfdhredt 'r
1B AhoiSe = (mid) fein Gericht, dad ijt meine illi;
it | Burpt e I | Buverficht. Hil
it ‘ Bl mem_e Sft Eri'tﬁt.' ,‘3 7. Seiner Hand entreift midh i
if 32 @ttt mﬂnfﬂnidﬁﬁ, follt iy ihn mit Rlein- B
te e Na (Selu Dand, und | ¢ fdymihen ? Weein Crbarmer i
1 e wid mid) ewig faffen, hat felbt verfpricyts, follt idh thm H
gu biel an mid) gewandt, um| jein Wort verdvehen? Nein, er il
v mid) wicher losaulafjen. EB[‘cm'mﬁ_t mid) ewig nid 508 it H
= _@frhurt}ter [afgt mid) nicht, das meine Suverficht, :
ft meine Buverficht. Rarl Berny. Garve g. 1763 + 1841, il
i 2. Gieht mein Rleinmut oft . it}
ih Gefabr, fiivdt id) audy 310 unter- Gigene Melodie. il
it tegent:  @hriftus beut den Arm 3 Qni;t mich gehn, lafit
i, mir bar, Chriftus hilft der @f}n:lgg o A~ mid) gehn, Haf il
1, madht fiegen. Daf mid) Gotted | i) Sefum mige fehn! Iieine il
45 gf[h Derfidt, bdas ift meine | Seel it voll Berlangen, ihn i
it uverficht, auf ewig 3u umfangen und vor it
3. Wenn der Kldger midh ver- | feinem Thron 3u ftehn. i
12 tlagt, Ghriftus Hat mid) fdhon| 2. Siiges Ldt, fiiges Ludt, Tt
1 bertreten; wenn er mid) zu|Sonn, bdie durd) die Lolfen E{
4 fidten wagt, Ehriftus Hat Fie | bridt! O wann werd i) bahin flHd
be mid) gebeten. Daf mein Bitrge | fommren, baff ich dort mit allen Fi}:
o lir mid) fpridt, das it meine | Frommen  fdjau bdein  Holdes il
0% Juverficht, | Angeficht ! i
14 1) 1
\



210 Qieber vom dhriftlichen
3. Ay wie fdhin, ad) wiel
jhon  ijt der Cngel Lobgetdn!)

Hitt i) Flagel, hatt idy Flit-|
gel, flog id) dtber Thal und|
SHiigel Deute nod) nach Bions
Hohn.

4, Wie wirds fein, wie wirds |
fein, wenn id) zieh in Salem
ein, tn die Stabt der goldbuen |

—

AT P T

Qeben und LWanbel.

Gaffen! Herr mein Gott, i
fanng nidt faffen, wasd dad wird
fiir Lonne fein.

5. Parvadies, Paradies, wie
iit beine Frudt {o {iR! Unter
betrten Lebengbdumen wird unsd
fein, al8 ob wir traumen. Bring
ung, Herr, ind Barabdies!
Guit. Frdr. Sudbi. Knaf g. 1806 11878.

XIX. Qieder vom dyrifthi

Gin QLied zu biftten um
®lauben, Hoffnung, Licbe
und ein feliges Enboe.
Eigene Wielodie.

33 Quh ruf au dir, Herr |
o Jeju Chrift, idh
bitt, exhor miein Klagen, verleil

djen Leben und Wandel,

biefer Stund, fchaff mir ein
newes Leben! Dein Wort mein
Spetd laR allweg fein, bdamit
mein Seel 3u ndhren, mid) zu
wehren, wenn UngliicE {chlagt
herein, das mid) Dald mbd)

 verfehren.

4. Qf mid) fein Luft nod

miv ®nad zu diefer Frift, lafs
mich) doch nicht verzagen! Den

au fein, bein Wort zu halten
eben.

2. S bitt nod) mehr, o Hevre
Gott, dbu fannjt e8 mir wohl
geben, bap ich nicht wicder werd
au ©pott: die Hoffrung gieb
baneben, voraus wenn id) muf
hie bavon, daf ich dir mig ver-
trauent und nidyt bauen auf all
metn eigent Thun; jonjt wirds
mid) ewig reuen.

3. Verleih, dafy id) aug Her-
aensgrund den Fyetnven mog ver:
geben; bperzeth mir aud) zu

Surcht von dir in diefer Welt
abwenben, beftindig jemn ans

vedten Glauben, Herr, id)| End gieb mir, du hafts alfein in
mein, den wolleft bu miv geben, |

biv zu lebert, dem Ndchiten niifs |

Hindert; und wem bus giebit,
der haté umfonit, e8 mag nie
mand ermerben nu__d) ererben
burdy Werfe bdeine Gnad, die
ung errett vom Sterben.

b, K lieg im Streit und
| iderjtred, Bilf, o Herr Ehrijt,
dem Schwadgen! An deiner Gnad
\affein ich fleb, du Fannjt mid
jtdrfer madjen. Kommt
| nfechtung Dher, o wehr, b
fle mid) nicht umitofge. Dn

fannft madien, daR mirs nidt |

| bringt  Gefalhr; id) weif,
| witjts nidyt laffen.
Nohann Agricola g. 1492 1 1566,

{8}
ihy
]
id)

)
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Lieder vom chriftlichen Qeben und IWandel.

Gv. MWaity. 11, 28,

211
0ie Blumen auf dem Feld, alfp

Cigere Melodie, (Wwird aud) die {chome Welt in

335 ﬁnmmt her zu mir,
° fpricht  Gottes |
Gobn, all die ihr feid befhweret |
nun, mit Siinben havt belahen,|
ihr Jungen, Alten, Frauw und
Mann, id) will euch geben, was
i) hab, will heilen euren Sdhaden.

2. Mein Foch ift fiif, mein |
Biird gering; wer mirs nach-
trigt, in dem DBedbing wird er
ber DOIL entweichen ; id) will thm
teeulich Delfen tragn, mit meiner
DU wird er evjagn bas ege |
Dinmielveiche.

3. Was id) gethan und g'fitten |
bte in metnem Leben fpat und
friih, das follt ihr aud) erfiillen.
Was thr gedentt, ja redt und thut,
008 wird euch) alled redht und
gut, wenns g’'jdhieht nady Gottes
Willen.

4. Gern wollt die Welt aud)
felig fein, wenn nur nidt wir
die fdywere Pein, die alle Ehri-
fen letden; nun aber fonns
midt anderd fein, darum ergieb |
Vid) nur davein, willft eiwge Pein
ou meiben.

5. Al Kreatur begeuget bag;
Was lebt in Wajfer, Lift und
Oras, fein Leiden farms nidt|
meidert.  Wer bdenn in Gottes
Nam nicht will, per mufy ulest
08 Teufels Biel mit fdhwerem
'wiffen Leiven.

. 6. Deut ift der Menjeh jchom, |
Jng und fdylant, fieh, morgen ift
® fdwac) und Franf, bald mug

etnemt Mt verberben,

7. Die Welt erzittert ob dem
2od; liegt eimer in der leBiten
Not, dbann will er gleich fromm
werdent; der fdjaffet dies, der
andre das, fein’r armen Seel er
gang vergafl, dieweil er [eht’ auf
Erden.

8. Und wenn er nicht mehr
leben fann, Bebt eine groge Klag
er an, will fid) nun Gott erge-

|ben; id) fiivcht fitroahr, die gott-

li) ®nad, die er allzeit per-
fpottet hat, wird jchwerlich ob
ihm jchmeber.

J. Dem NReichen Bilft doch
nidt fein Gut, dem Sungen

\nidt fein ftolzer Mut, er muf

aud diefemt MWeaien ; wenn einer
hiitt die ganze Welt, Silber umd
Gold und alfes Geld, doch muf
er an den Reiben.

10. Dem &’(ehrten hilft dodh
nidht fein Qunft, die weltlid)
bradt ijt gar umjonft, wir
miiffen alle fterben. Wer fidh in

| Chrijto nicht beveit, weil er [¢ht
i der Gnadenzeit, ewig muf der

berderben.

11. Doret und merkt, ifr le-
bert Kind, die jeko Gott ergeben
find: Lafit end) die Mith nicht
veuen, halt't ftets am Beilgen
Gottedwort, das ift eur Troft
und hodifter Hort, Sott wird
eud) fdhon evfreuen.

12, Micht Ubel thr um 1ibef

gebt! Schaut, daf thr hie un-

& aud) gav fterben; gleid wie | {djuldig lebt, Tafit eud) die Welt

14
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212 Qieder pom criftlichen Qeben und Wanbel.

nue dffen, gebt Gott die Nady | bitt i) did): Erhalte mid) in
and alle Ghr, den engen Steig | deiner Trew, Herr Gotte!
geht tmmter her! Gott wird bie| 2. Dein gnidig Dhr neig Her
Whelt fchon ftrafen. su mir, erhor mein Bitt, thi
13, TWenn ¢8 ging nac) deg | did) erfitr, eil bald, mid) 3u
Fleifdhes Vout in Gunjt, Ge- |evvetten! §n Angjt und Leh
fundheit, grofem Gut, widt ihr | id lteg und ftefh, hilf mir aud
gar bald erfalten; darum fohictt meinen Noten!
Gott die Tritbfal fer, damit eur| 3. Dein Gott uno Sdirmer,
Fleifch geziichtigt wdr, it cwger jteh miv Dei, fet meine Burg,
Freud erhalten. davin id) fret und vitterlich mog
14. §ft bitter euc) bas Kreu ftreiten Tm@hcr mein’ %‘L‘ilﬂm,'btt
unbd fdhwer, gedentt, wie heif die | glﬂl',m?f feind an miv auf beroen
$Holfe wir, darein die Welt thut | ©eiten.
vennen, mit Leib und Seel muf 4. Du bift mein Stirf, mein
feibend fein ofhn Unterlaf bie | Fels, mein Hort, mein Sdjlo,
ewge Pein und fann dod) nicht | mein Kraft, jagt miv dein Wort,
perbrennen. mein Hilf, mein Heil, niein
15. hr aber follt nad) biefer Leben, niein Tﬁxll‘fcx‘ Sott it
Beit mit Chrifto Haben ewge aller ih‘iut; wer fann mir widet
Sreud; dahin follt ihr gebenfen. | jtreben ?
Gein Mann lebt, der ausfprechen | 5. Wiiv hat die Welt tritglid)
fann bie IWorne und den ewgen | gevidht mit Liigen und burd)
Qofm, den end) der Herr wird | falid) Gedicht viel Nep wmwd
fdhenten. peimlid)y Stride; Herr, nimm
16. 1ind was der ewiq gittge | mein wahr in der Gefahr, it
Gott in jeinen BWort verjprochen | Mid) vor faljcher Tide!

hat, gefdpworn bei feimem Iias 6. Herr, meinen Seift befeht
ment, das hilt und giebt ev|idh) bir, mein ®ott, mein Goft, |
g'wif fiivwahr. Der helf uns 3u | weid) nicht von miv, nimm mid) |
der Gugel Schar duvch Fefum | in detne Hinde! O wahrer Gott,
Ghriftum! Amen. | qus alfer Not Hilf miv am lepten |

Hans Wigftat (2) 1530.| Ende!
Plalm 81, 1—86, ‘ 7. @b, Preis und Ehr und

G Herrfidhieit fet Gott Bater und
b o | Soln bereit, dem Yeilgen Geift

336 Ql“f bid) hab idh ge- mit Namen! Die gottlic) Seajt
o *8 Doffet, Hevr, hilf, mad) ung fieghaft duvcy Jejun

dbaf i nicht su Scdhanden werd | Ehriftum! Amen.
nod) ewiglich au Spotte. Dag|  Avam Feusner g. 1496 7 wm 1575,
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Gigene Melodie.

33 P~ ev3lich Lieb hab id)
‘. dich), 0 Herr; id)
bitt, wollft fein von mir nidt
fern mit deiner Giit und Gnaden.
Die ganze Welt erfreut mid) nidt,
nad) Crd und Himmel frag i
nicht, wenn ich dich nmur fann
baben.  Und wenn mir gleid
mein Hevy zerbricht, Dbift du
doch meine Buverfidht, mein Teil
und meined PHerzend Lrofjt, der
mid) durc) fein Blut Hat erloit.
Hor Jefu Chrift, mein Sott
und Hevr, mein Gott und Herr,
tn Sdanden loff mid) nimnier-
niehr.

2. €8 ift ja, Herr, bdein
&{dhent und Gab ntein Leib und
©eel und was i) Hhab in diefem
arntent Yeben; dbamit id)s braud)
gum Lobe bein, zu Nub und
Dienjt bes Nadyften mein, volljt
mir dein Gnade geben. Behiit
midh, Herr, vor faljcher Lehr, des
Gatang MNiord und Liigen webr,
in alfem Kvenz evhalte mid), auf
0af ichs trag geduldiglich. Herr
Jefu Chrijt, mein Herr unbd Gott,

(a4 5 =

mein Herr und Gott, troft mir
mein Seel in Todesnot!

3. Ach Herr, lafp deine Cnge-
lein an nieinem End bdie Seele
mein in Abrahoms Schof tra-
gen, den Leib tn fein'm Sdlaf-
timmerlein gar fanft ofn einge
Qual wnd Pein ruhn bis Fum
lingjften Tage. AlSbann vom
i . 2 :
200 erwede mid), daf meine
‘-J[l{gmt feben dich in aller Freud,
0 Qotiesjohn, mein Heiland und

Sieder vom driftlihen Leben und Wanbdel, 213

| ntein Guadenthron! Horr Sefu

| Chrift, evhore mid), erhore mich,

ich will dich preifen ewiglich.
Martin Sdhalling g. 1532 + 1608.

Mel. Aus tefer Not jdhret i) su dix.
Mel. 2.

3 3 8 9&1’1‘, wie du willft,
o fo {chicts mit miy
it Leben und im Sterben, allein
au bir fteht mein Begier, [(af
mid), Herr, nidht verderben! Cr-
|halt mid) nur in deiner Huld,
| fonjt wie du willjt; giedb mir Ge-
ould, benn dein LWWill ijt der bejte.
2. Budt, Chr und Treu ver-
feth mir, $Herr, und Lieb zu
deinem Worte, behitt midh), Herr,
|vor falfcher Lehr und gieb mir
hier und bdorte, wasd dient Fu
meiner Seligleit, wend ab all
Ungerechtigfeit tn meinem ganzen
Yeben !

3. Soll td) einmal nadh deinem
Nat von diefer Welt abjdheiden,
perleth mir, Herr, nur beine
Gnad, daf es gefdheh mit Freu-
dert. Wiein Leib und Seel befehl
|1 dir, o Derr, ein feligd Enbd
| gieb miv durd) Jejum Chriftum!
Anmen,

Caspar Bienemann g. 1540 1 1591,

Gigene Mielodie, ober
W8 mein Gott will, das g'jdeh allzeit.

339 ilf mir, mein
3 ®&ott, hilf, daf
nad) dir von Perzen mid) ver-
fange und id) bdid) judhe mit
QBegier, wenn miv Wird angft

lund bange. Verleih, daff idh
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mit Freude did) in meiner Angft |

bald finde; gieb mir den Sinm,
bafs trIJ forthin meid alle & Iwub
und unbc.

2. Hilf, daf idh ftets mit Reu |
und Sdhymery micd) deiner Gnad
evgebe, hab tm;[nh ein 3erkuirich-
tes Dery, in wahrer Bufie lebe,
vor div erfdein, Herzlich bewein

all neine Miffethaten, die Hiinde |

fein Iaf milde fein,
ﬂg_{:n it rater.

3. Die Yujt bdes Fleijches
dimpf in mir, bdaR fie nidt
itberwinbe; 1ccht]cf ajfue ¥ieb und
Qujt zu i in meinem Sinn
amititde, baf td) in ot bis in
den Tod didh) und bdein Wort
befennte, und mid) fein Tru
noch) Cigennug von detner Wahy-
Beit tremue.

4. Behiite mich vor Jorn und
Grimm, mein \nmﬁ mit Sanft-
mut gere, aud) alle Hoffart von
mir nimm und mid 511 Demut |

pem Diirf-

jithre! Was fidh nody findt ,mnl
alter &iind durd) deinen (‘mut|

ausfeqe, gieb, daff allzeit Trojt
Fried und -Lvll,ub jih in mic
Arnren vege.

D. Den Glauben ftivf, bie
Leb erhalt, dbie Hojjnung nrade
fefte, Daf i) von dir nicht wanfe
bald, Bejtindigleit ifts Befte ;
dben Wund bewahr, daf nidht
Gefalr durd) ihn mir werd er-
wedet; gieh Brot dem Leib, dodh
daf et bleib von Wolluft unbe-
flectet,

6. Gieb, baf i) trew umd
fleiRig fei in bem, wag mir ge- |t

Foatglir et 3O ""‘;M:
214 Liever bom dhriftlicdhen Leben und Wanbdel.

bithret, daff ih auch) nicht duvd
Heudhelet und Ehrgeiz werd ver:
fiihret. “auﬁrrutrqut Haf, Bant
(und Neid [af i mix mchr per:
bletbert, verftodten Sinn umd
.”“ermgcu‘liuu wolljt bu fern bon
fmit treiben.
| 7. Hilf, daf If[} Tuch treuem
N nt, bon faljcher Wietnung trete,
vent vmen | clrc mit ber That,
“m greund und Feind jtets [JL['[‘
vient jedermann, fo biel ich fann,
.Dai:r Biofe hag und meide nmﬁ
| Detnemmt Wort an allem Ort, bis
ich bom bannen {dpeide.
xmf J”gcv mann g. 1585 T 1647,

eru ¢ ime[u"m

340 £ &ott, dut frommer

Gott, du Brunn-
| quell guter Gaben, ofn den nidts
|1jt, was tjt, vort dem wir alles
| haben, gefunden Leib gieb mir,
|1mh baf i foldhem Leib ein un-
perleste Seel und rein SGewiffen
bletb.

2. Gieb, daf 1ch thu mit Fleif,
, | was mir i thun gebiihret, wou
mid) dein Befehl in  meinem
| Stande fithret. &ieb, daf 1S
(thie bald, zu bder Feit, da id
joll; und wenn ich8 thu, fo gieb,
dafy ed gerate wohL.

3. Hilf, vaf id) rede ftets,
womit id) fann bejtehen; [af
fetn unniigli) Wort ausd mei-
nem Miunbde gehert, und Iwenn
in meinem Amt id) rveden foll
jund mup, fo gteb den Worten
|éunrt nd Nadydrud, ohn Ver-
prufy!
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4. Findt fid) Gefihrlichteit,
fo laf mich nicht verzagen, gich
einen Heldenmut, dad Kreuz hilf
jelber tragen! icb, baf id) met-
nent greind mit Sanftmut fiber-
wind, und wenn id) Rat bebarf,
audy guten HRat erfind.

D. Yaf mid) mit jedermann in
Fried und Freundjdaft leben, jo
weit e$ dyrijtlich ift. LIillft du

Lieder vom chriftlichen Leben und TWanbdel.
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|ren, fommt und lernet alfzumal,
| weldhe bdie find, die gehoren zu
(der rechten Ghrijten Bahl, bdie
befenmen mit bem Pound, glau-
ben feft von Herzendgrund uud
bemiifen {id) daneben, gquts zu

thun, jo lang fie leben.

2. Selig find, dic Demut haben

‘nnb find allzeit arm im Geift,
‘riﬂ}mm jidh gar feiner Gaben,

miv efwas geben an Reidhtum, daf Gott werd allein gepreit,

Gut und Geld, o gich audy
die$ babei, daf von unredhtem
Gut nidhts untermenget fei.

6. ©oll i) auf biejer LWelt
mein Leben hoher bringen, durd
mandjen fauren Tritt Hindurd
ing Alter dringen, jo gied Ge-
ntld, vor Siind und Schanbden
mich) bewalr, daf ich mit Chren
frag all meine grouen Haar.

7. Laff mid) an meinem End
auf Chrifti Tod abjcheiden, die
Seele -nimm u div hinauf zu
deiten Freuden, dem Leib ein
Riumletn gonn  bet frommer
Chriften Grab, auf daf er fetne
R an ihrer Seite hab.

8. Wenn du die Toten wirft
an jenem Tag erweden, jo thu
aud) Ddeine Hand zu  meinem
Grab ausjtrecen, laf  Hoven

deine Stintm und meinen Leib |

wed auf und fiihr thn jdhin ver-
flart jum ausevwahiten Hanf!
Sob), Heermann g, 1585 + 1647.

; Gv. Watth. 5.
Mel. Freu didh fehr, o meine Seele.

7 4 Pl i s

\banfen dem aud) fitv und fiir,

pennt dbas Himmelreid) it thr.

| ®ott wird nod) 3u Ehren feten,
| die fich felbjt geving hier {chigen.
| 3. Selig {ind, bie Leide tragen,
|da fiud) gottlih) Trauven findt,

bie bejeufzen und beflagen ihe
und  andrer Yeute Siind, bie
| beshalben traurig gehn, oft vor
| Gott mit Thrinen ftehn. Diefe
jollen nod) auf Erden und dann
dort getrojtet werbden.

4. Selig find bdie frommen
Herzen, da man Sanftmut
pitven fann, welde Hohn und
Trup verfchmerzen, weichen gerne
jedermann, die nicht judyen etgne
Jad) und Dbefehlen Gott die
| Sad).  Diefe will der Herr fo
fchiikent, dag fie noch dbad Land
bejizen.

D. Selig jind, bdie jehnlid) ftve-
ben nad) Gerechtigfeit und Tren,
baf an threm Thun und Yeben
nicht Gewalt nocdh Unvedht fei,
die da licben gleich umd redt,
find aufridhtig, fromum und fchlec,
&eiz, Betrug und Unredht Haffen.
Die wird Gott fait werden

| [affen.
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6. Selig {ind, die aud Crbar- |
ntent fich annehnien frembder Niot, |

Lieder pom chriftlichen Leben und Wandel.

diene, immer hab ein rveines
$Hery, die in Unfried ftehn, vers

find mitleidig mit bden vmen, |fithne, dir anhang tn Freud und

bitten treulich fiir fie Gott; die|

behiilflidy find mit Hat, aud) wo
moglich mit der That,
ieder Hillf empfangen
El'im'mh::* igfeit evlangen.
7. ©elig jind, die funden wer-
pent reties Herzensd jederzeit, die
in Werf, LWort und Geberden [ie-
ben %udt und Heiligheit. Diefe,

umno

welden nid)t gefillt die unveine|
2ujt ber Q“wlr fonbern fie miit|

Ernft narxm-.itwu, werden {hauen
Gott mit Freuden.

8. ©elig jind, die Friede machen |

und orauf fehn ohn Unterlaf,
daf man mog in allen Sadjen
flieben Hader, Streit und Hafi;
die da ]f:ffcn gried und Rub,
vaten allexjeitd dazu, fid) aud
wriedens felbit befleigen, werden
Gottes Kinder heifen.

9. Gelig find, bie miiffen dulden
Sdmad), él%trfnfgmtg, Angjt und

pein, da fie e$ dod) nidyt verfhul- |
Lauf, brac)jt burd) bes Grabes
| Thitven;
| meuen “mu oll (bjatnt umd Tugend

vert und gevecht Defunbden fein.
Ob des SKreuzes gleich ift viel,
feket ©ott bud) PDiaf und Biel,

unb hernad) wird erd Dc[ol}ncu.

ewig mit den Chrenfronen.

10. $Hevr, vegier ju allen Seiten
netiten. Wandel hier auf Erd,
dag id) folder Seligleiten aud
aud Gnaven fahig werd. Gieh,
pa i) mid) adht gering, meine|
flag oft vor did) bring, Sanft-|
mut aud) an Feinden iibe, diel
®erechtigteit ftets liebe;

11. Daf td) Arnien Idf und |

werden |
| Stiirfe mid) befleife vedyter Werke.

[trenw unbd fleifiq iibe.
|du, Herr, geftorben bift, jo hilf

|

Sdynters. Vater, Hilf von deinem
Thron, paf i) glanb an deinen
Gobhn und durdh deines Geijtes

Hannob. Gfb, 1648
nad Joh. Heermann g. 1585+ 1647.

Mel. €& ift gewiplidh) an der Jeit.

342 Os fleum Deiland,

yeju @{)ufr ber
it audy miv gtbmen ja aud
fitr mich geftorben bijt, laff bod)
nicht fein verloven an mir dad
grofp  Criofungswerf, vielmehr
gieb Gnabde, Kraft und Stk
inbriinjttg div u danfen!

2. Gieb Gnabde, dbaf idy did
hinfort al8 meinen Heiland liche,
bir [ebe und in deinem Lort mid)
Und iie

miv auc), zu jeber Frift den
Siinden abzujterben.
3. Du ftandeft von den Toten

drumt [af} mtich einen

fithren, lob mich von Siinden anjz
evjteln, in deinen feilgen Wegen
gehn und dir ju Chren leben!
Lafy bier in deinem Jeidhe
mid) div tren, beftindig bienen,
guten TWevten frudytbarlid)
m‘tf wachien, blithn und griinen,
|big dbu nach) meinem “],n grims-
| louf mich) nimmit tn deinen
| Himmel uu'f wo du zur Redyten
| {itseft. 16337
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Sieber vom djrijtlichen Leben und Wanbel, 217
Wel. Sollt ich meinem Gott nicht fingen. | Wlalm 118,

343 Qaﬁcf und mit efu | Mel. Werde munter, mein Gemilte.
o A 3ichen, ]'cinemﬂiurslg 4 4 @ﬁf ung, Herr, in
bild folgen nad), tn der Welt der @ allen  Dingen,
Welt entfliehen auf der %a[)n,lbaﬁ wir unjer Amt und Wert
die er ung brad), immerfort zum | wohl anfangen und bollbringen,
Himnel veifen, trbdifch nod) jchon | gieb ung Weisheit, Sraft und
himmltjd) fein, glauben vedit und | Stirk! Obne deine Hitlf und
leben fein, tn der Lieb ben Gla= | Gunft ijt all unfer Werk wm-
ben weifen. Trewer Sefu, bleib | fonft; Bhilf uns, Herr, in allen
bei mir, gebe vor, idh folge birﬂii}ingen und [af alles wohl ge-
2. Lajfet ung mit Jefu leiden, lingen !
feinemn Vorbild werden gleidh; | 2. HIF uns, Yerr, an allen
nad) dem Leide folgen greuden, | Orten, wo wir dein bediirftig
et hier mad)t dorten veid), | fein, brid) der Hiolle Madt und
Thednenfaat die erntet Ladhen, | Provten und gieh detnem Hiufe-
Doffnung trsjtet mit &ebduld; es | letn, deiner armen Chriftenheit,
tann leichtlich Gottes Puld aus | Lebe, Fried und Cinigleit! Hilf
bem Regen Sonne machen. Jefu, | uns, Herr, in alfen Dingen und
biev leid ich mit div, bort tei[‘ laft alles wohl gelingen!
deine Freud mit mir! | 3. Dif uns, Herr, in allen
5. Laffet uns mit Sefu fterben; | Niten, alfer Triibjal und Ge-
fein Tod uns vom anvern Lobd |fahr, lof uns feine Drangjal
rettet und vom Seelverderben, | titen, nimm dod) unjer alfo
vort ber ewiglichen Not. Qaft| wahr, daf RKreuz, Clend und
s toten, weil wir leben, unjer | Berdruff uns zum Beften dienen
Gletfd), ihm fterben b, fo wird | muf. Hilf uns, Here, in alfen
s aud dem ®Grab in a8 | Dingen unbd laff alled wohl ge-
Dimmelsleben heben. ~yefu, fterd | lingen !
i), jterb ich otr, bafi idh lebe fitr| 4. HIf uns, Herr, aus allem
mn i, | Leide in ber lebten Tobdesnot,
4, Laffet uns mit asefit lebens | [af ung fahren hin mit Freude
wetl e auferftanden ift, mufbas | und duve) deinen bittern Tod
(éil'_ab Ims  wiedergeben. efu, | fommmen n bas Paradeis, uns
uejer Haupt du bift, wir jid | qur  Freude, div zum Preis!
deinted Leibes Glieder, mwo dut | HIlf ung, Hevr, in allen Dingen
?EE‘TL da leben wiv; ach erfernn uns | und (o alles wohl gelingen!
e und fiir, trauter Freund, fix| 5. Dilf ung, Herr, in lefiten
Oeite Britver! Dir, o Sefu, Leb| Bitgen, Hilf! Nadh) unjrer Ru-
td) hier unp dort ewig aud) bei dir. | verfiht [af uns vitter(id)y ob-
Sigism. v. Virken g, 1626 1 1681. | fiegen und ju Scdhanden werden
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nidt! O Herr Jefu, beirte Hand | 3. Sei getven in bdeiner Licbe
feift uns Hitlfe und Betjtand, | gegen Gott, der bich geliebt; aud)
baf wir nac) vollbrachtent NRinger | die Licb am Sichiten iibe, wenn
Qob und Dant dir ewig fingen. | er bid) gleid) oft betriibt. Dente,
Nad) Martin Rindart g.1586 7 1649. mie dein ,{j{fi[anb that, ald er
T |fiir bie Feinde bat; U mufit
e, Sommt Ber 3 FTON e bt f *
;o 5‘“”@1&5{; L TPt 5of( div Gott vergeben, aud) vers
& Gott, gich bu;gcﬂm rnr.m Itchl*C}cI; Igbcn. 8
: 8 beine Gnabd, | 4. Get getren in deinem Letden
! [ ] [l S o A
Saft wiv all Siind und Weijjethat ;nbth*ul, bid fetn }FI?E:I”‘“E}' [tl[_m
buffertiglich exfenmen und glau- Not pon _fefu |detvent, MU
e Cuof uno GRANE | gt in Weh umd Ach! Demn
ben feft am .sejum Chrijt, ber| o Sdnilh atage
und st helfn ein Mieijter ift, | U madjeft deinte Sculd grope
wie er fid) felbjt thut nenmen. burd) die Ungeduld; felig 1t
9. Hilf, dap wir aud) nad wer willig triget, wad fein Gott
beinem Wort  gottielig (cben | 19 %‘Tif‘{?ﬂ[“ﬁ e
immerfort 3 Chren veirent |, 2 PO D L
Nament: daf uns bein quturitw”m*}mb Gott Hiljt nidyt aljo-
Geift L‘i‘ﬂ,itt‘ auf ehner ?ﬁ*ahn-fm’tf bleibe trew in deinent HOTIEN,
i (ATEK e traue feft auf ©ottes TWort! Hoff
sim Himmeel fithr durch) Jejum | LA ¢ By gl
Ghriftum.  Amen. | quf ejum fejtiglich, jeun D
Samuel Behner g. 1594 + 1635, | bricht thm gegen did), 11:311{5.3:;ui[
- jt jchon vorhanbder; OIS

tel. Frew didh jebr, o meine Seele. | machet nie zu Sdjanden,

346 @ei getven big an| 6. Sei getren in allen Saden,
e pas Enbde, da-|in dem Anfang, Mittel, Sdiuf,
mit feine Qual und Not dich | fitvdhte Gott und {afs thn madyen,
pon deinemn Seju wenbde, fei ihm| hiite did) vor Soabs Kuf,*) jud)
tren big in ben Todb! A das|in alfem Gotted Nuhm, fithr ew
Qeipen diefer Beit ift nidht wert | wahred Chriftentum, fet 0L
der Herclichteit, die dein Yejus | flug in demem @lauben umd
oir will geben dort in feinem |dod) ofhne Salfd) wie Touben!
reudenlebent. *) 2 Gant. 20,9

2. Gei getren in detnem Glou- | 7. Sei getren in Tobesftunten,
bert, [afy div Dejfen fejten Grumd | halt did) gloubensvolf an Goth
ja nicht aud dem Herzen vauben, | flich getvoft in Chrijti oundet,
halte trenflid) deimen Bund, den | jet getren bis in den Tob! Wer
dein Pery durd)s Wafferbad feft |mit Jefu gldubtg ringt, thn wit
mit Gott gefdloffen hat. Cwig | Jakod halt und jwingt, dent wik
ift der Weenjd perforen, ber thm | er in jemem Qebent feine Freudew
treulod Hat gejdymorern. frone geber.

FEn T3 gy e g e B
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8. Jun woblan, ic) bleib im|liegt er da, und fat fein Fuf
Qetdbent, Glauben, Lieh und Doff= | vergeblid) fich bemiihet.
nung feft, id) bin tven bi8 an| 6. Drum, leber Bater, der dit
a8 Sdjetden; Jefus, der midy | Rron und Zepter trdgit in dei-
nidt verldft, tjt, bden metrie | nient Thron und aus den Wolfen
Seele liebt, dem fie fich im Sereus | bligeft, verntmm mein Wort und
ergiebt; ithm befehl ich meine [ hove mid) vom Stuble, da du
Cadyent, denn id) weif, er wirds| fiteft. ;
wohl machen. | 7. Berlethe mir das edle Lidht,
Rad) Venj. Pratorius g. 1636 +1674. | Das fich von deirem Angefidht m
N — | fromime Seelen ftrecdfet und da
Pel. Auf dic) hab iy gehoffet, Herr. | heor redtenn Weisheit RKraft durdy

) weif, mein| deine Kraft erwedet.

347, 3 }Cﬁj‘nit,tbaﬁ aff| 8. Gieh mir Lerjtand ans
mein Thun und Werf in ei-| deiner Hih, auf daf idh) ja nicht
ent Wilfen ruhn, von dir fommt | Luh und jeh auf metitem eiguien
Gli¢ und Segen; iwas m[.ﬂlﬁtlftnélwt b Tetn Freund und
vegierft, das geht umd fteht aquf|treuer Rat, was vedt ift, gh er=
redyten, guten Wegen. fitllen.

e LR e
_EDLMIJ’[' c-.a Bl SE[}; Iuc%p m“’\{s%ifr[} imb Blut m'mﬁf)[et’, bas
Werk gebracht und feines Gangs s ) I e v el
i) freuwe; bes Hodjten Rat hcr'mlm";{ll?' Der purf}_r_te_;ﬁmuf:bné
e ; | bejte Teil fei deine Lieh 1und Ghre!
madts allein, daf Menfdjenrat | 0 %[153 bie gefillt, bas JIni";

¥ . A ] b,
gcb{;:tgg;. Senft ber Tenfdh i !auc{] mir, o meiner Seele Sonn
20 Tt oendt der Menfdy iy oo Jier, gefallen und beliehen ;
temern Mut, dies oder JENES 161 | yag Biv auwiver, laff mic) nicht
ﬂl}? fgut’,im? E”tt bod) mf[[t 0 'in Werf und That veriiben!

R sl U O R T 1t8 Werf von dir, fo Hilf
Ihidlic) an, was doch Gott felbft au ()jh?ésfl ifts E.E'Eeu]'rf)cnt’bltn,]}'g
frvdlet. | treib uviid und dndre meine

4 20 jdngt aud) mﬂ”}{Jﬁf Sinnen! Was du nicht wirkft,
Wele. Mann ein gutes Wer pflegt von ihm felbjt in Furzem
war froflid) an und bringts | 3 zerrinmen.
bod) nicht gum Stande; er baut|” {9, Sollt aber dein und unfer
i Sdhlof und fejtes Haus, d0d) | Xetnd an demt, wasd dein er;
e auf fauterm Sanbe. gut gemeint, beginnen fidh 3
9. Wie mandyer ift in feinem |vadjen, ift dbad mein Troft, daf
2mn faft itber Berg und Spiten | feirtenn Born du leid)tlic) Eommejt

bin, und ¢h er fichs verfiehet, o | brechen.
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13. Tvitt s miv u und made | o Menid),
was mir fonjt fait 1111s'bru7cn Stein zum erften Grund,
deucht, wnd bring zum | bleib ihu allein ergebent! Dent

leicht,
moglid)

guten ©nbe, was du felbjt an=|
gefangen hajt duvd) Wershett det= |

ner Hinbde.
14. §it ja der Anjang etoas

fhwer, und muf id aud) ing |
Sorgen | Wind des Kreuzed dic) abiehren!
tvetert, fo treib mich nuv ofu| Jit er dein Bater, du fein Kind,
lwas willft du mehr begehren?

tiefe Dieer ber Dittern

Unterfaf 31 jeujzen und zu befern.

15, Wer fleiprg betet umd div
traut, wird alles, da thn jonit
bor graut, mit tapjrem Wiut be-
awingen ; fein Sorgenitein Wird
in ber Gil in taujend Stiide
{pringen.

16. Der Weg zum Guten it
gar ivild, mit Dorn und Heden

ausgefiillt: doch wer ihn freudig |

gehet, Fommt endlid), Herr, burd)
betnenn Geift, wo Freud und
LWonne ftehet.

17. Du bift mein Vater, id)
bein Kind; wag id) ber miv nid
hab und find, Hajt du zu aller
Gniige.  So hilf nur, dafy id)
meinen Stand wohl halt und
hervlic) fiege.

18. Dein foll fein aller Rulnt |
und Ghr, ich will dein Thum je
ntehr und mehr aus Hhodyerfrenter

-
el

Qicber vom chrijtlichen Qeben und Wanbdel.

i beinem Lebenr, leg

an den Kauf in deiner Tauf, da
er fidh) bir verfchrieben bet fetnenm
Gid, in Gwigkeit als Vater did
ju [ieben,

2. Set ®ott getreu, laf feinen

Dies hochite Gut madyt vedyten
| Mut; fann feine Huid dir wers

bert, midhts Bejjers ijt, mein
licher Ghrift, im Himmel nod

| auf Crbdemn.

3. Get Gott getven vom Ji-
gentd auf, [af bid) nicht Lujt wtod)
Qeident int deinem gamngen Yebens:
{auf vou feiner Riebe fcheiden!
Sein afte Tren wird taglid) new,
fetnt Wart fteht nidyt auf Sdyrau-
bent; was ex verfpricht, dasd bridt
er nidht; das follft du Fiifhnlid

glaubert.

4, et Gott getven in deinen
| Stand, davein er bid) gefetet;
lwenn er  did) Halt mit fetner
$Hand, wer ift, der dicy verlebet?
Wer feine Gnad zur Brojtwelt
hat, fetn Teufel fann ihnt {chaden;
| fteht dicfe Wehr um einen her,

Seelent vor deimemt Volf umb | dent bleibet wolhl geraten.

alfer Welt, fo lang idh) leb,

erzdhlen.

Paul Gerhardt g. 1607 + 1676.

H. Sei Gott getren, fein liebed
| Wort ftandhaftig zu Dbelennen,
| fteh fejt barauj an allem Ort,
'{a dich) davom nicht frennmen

TMel. Was mein Gott will, bas gheh | Was bdiefe Welt n Avmen Hilt,

allzeit.

348- @%affﬁﬁigm %ﬁ:ﬁgf

|muf alle8 nod) vergehen; fein
| (icbed Wort bletbt ewig fort ol
|alles Wanten ftehen.
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Qieder vom dhriftlichen Leben und TWanbel.

6. ©Set Gott getren, als welder
fich lafit treu und gndbdig finden;
jtreit unter ihm nur ritter(idy,
[af diber bich ben Siinden ja
wider Pflicht den Bigel nicht!
Wir je der Fall gefchehen, fo
fet beveit, durc) Buf beizeit nur
wiedber aufauftehen.

7. ©ei Gott getren bis in

et Todb und lafp bdidh) nidhts
abwenden! Cr with und fann
in aller MNot dir treuen Beiftand
fenden.  Und fim audy gleid
bag hollijch Neid)y mit aller
Niacht gedrungen, wollt auf dich
3u, jo glaube du, du Dbleibeft
unbezungen.

8. Wirjt bu Gott alfo bleiben
treir, witd er fid) dir eviweijen,
baf er beint [icber Bater fet, Mwie
er bir hat verbeiffen, und eine
§ron zum Gunadenlohn im Him-
mel div auffefen; da wirft du
dich fort ewiglich in feiner Tren
ergefsen.

Midyael Frand g. 1609 T 16€7.

Weel. Mad)s mit mir, Gott, nad
deiner Giiit.

349 mir nad), jpricht
° Chriftus, unfer
Deld, mir nad), ihr Chriften alle! |
Berlengnet endh, verlafit dic Welt, |
folgt metnem Ruf und Schalfe! |

Relhmt euer Kreuz und Ungemacdh
auf eudy, folgt meinem Wanbel
nad !

2. 3 bin das Ldht, ich lencht |
eud) fiiv mit feilgem Tugend- |
lebens wer zu mir fommt und |

221

folget miv, {oll nicht im Finjtern

fchweben. Sy bin ber Weg, idy
weife wohl, wie man wahrhaftig
wandeln foll.

3. WMein Hery ift voll Denwii-
tigfett, woll Liebe meine Seele;
meint Piund der flieit zu jeder
Seit von fiifem Sanftmutsile;
metn ®eift, Gemiite, Kraft und

|Sinn ijt Gott ergeben, {daut

auf thn!

4. Jdy zetg eudy, das was
jehadlic) 1t au flichen und u
metden und euer Hery bon arger
Ljt 1 reingen und ju fdeiden.
o) bin ber Seele Fels und

| Hort und fithr eudh) zu der Him-

mel8pfort,

D. Fillts euch zu fdhwer, tdy
geh voran, i) fteh) euch) an bder
Seite, id) fampfe felbft, id) bred
bie Babhn, bin alled in dem
Streite. Cin bifer Knedyt, der
jftill mag ftehn, wenn er bden
Feldheren an fieht gehn.

6. Wer feine Seel zu finden
meint, wird fie ohn mich verlie-
ven; wer fie Dier 3u verlieren
jhetnt, wird fie i Gott ein-
fithren. Wer nidt fein Kreuz
nimmt und folgt mir, ift mein
nidht wert und meiner Bier.

7. ©o [afit und benn bem
[tebent Herrn mit unferm Kreug
nachgehen und woblgemut, ge-
troft und gern tn allfem Leiden
jtehent. Wer nidht gefampft, tragt
aurd) dbie Kron bes ewgen LYebens
nicht davon.

Johann Sdyejfler g. 1624 + 1677..
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Gigene Melodie.

350 QIHEF ift an Gotted |

Segent und an
feiner Gnabd gelegen, itber alles
Geld und Gut. Wer auf Gott
jetn $offnung fepet, der behdlt
gans unverfeget cinen fmm

Helbenmut,
9. Der mid) Dhat bigher er-

nifret und fo mandes Glitd|

befchevet, iit und bleibet ewig
mein.  Der mid) wunderlid) ge-
fithret uno nod) leitet und re-
gievef, Wird forthin mein Helfer
jeit.

3. Biel [11:111i1[]f11 jich um Sadyen,
bie mur Sorg und Unruh madjen
und gang unbeftindig find; id
begehr nach dem Fu ringen, was

Bevgniigung pflegt 3u [}unqml

und man jest gar felten finot. |

4. Hoffnung fann das Herz |
erquicen; was id) wiinfde, wird |
jich fdhicten, fo e8 mﬁcu Gott |
gefallt. Meine Seele, Leib und
Cebent hab ich feiner Gnad er-
geben und ihm alled Hetm-
gmriﬁ

5. Gr weifp jdon nad) feinemt

Wilfen mein Verlangen zu er=|

fitllen, e8 fhat alles feine Heit.
Jd) hab ihm nidts vorzujdyrei-
Pen, wie Gott will, fo mup es

bletben, wann Gott will, bin id) |

bevett.

6. ©oll id) langer allhier leben,
will id) ihm nicht wiberjtreben,
ich verlafje mich auj thn; it dod)
nichtd, dasd lang bejtehet, alles

n\‘,nndu vergehet und fabhrt lmL-

ein Strom babin. 1676. |

Qieber vom chriftlichen Leben und Wanbel,

MWatth, 26, 41,
el Stral mid) nidyt in deinem Jorn.

5 1 wlnd)c bid), mein
8 Getft, bereit,
wadje, fleh und Dete, daf didy
nid)t die [mf 3att mmui}uﬁt
betrete; benn e8 1jt ©Satansd it
| itber biele Frommen zur Ber-
Jlid}mm fommnen.

2. Aber wache erft rvedht auf
bon  dem Cnnbcnfd} ufr bennt
es folget fonjt davauf eine lange
Strafe, und die Vot fjamft dem
Tod modite bdich in Siinden
unvermutet finden.

3. Ladje auf, fonijt fann did)
niht unjer Hevr  erleudyten;
wache, fonjten wird bdein Licht
dir nod) ferme deuchten; ‘wcnn
Gott will filv bie FFitll feiner
| @nadengaben offne A (ugen b haben.

4. Wadye, daf di) Satans
| jt nidht im Sdylaf mag fittz
dert, weil8 ihm fonjt ein Leid)-
te8 ijt, did) au ii[mrmuﬁcu__
lund Gott gicbt, bte er [liebt,
oft in feine ©trafen, wenn fie
| ficher jchlafen.

5. Wadye, dbaf dich nidht bie
Welt durd) Gewalt [vc\.}tmngc
oder, twenn fie fich verjtellt, wicder
an fich Dringe; wad) und fieb,
damit nie viel von falfden Brii-
pern unter deinen Gliedern.

6. Wadye dagu aud) fir did,
fitr dein Fletjch und Herze, oo
mit 8 mr‘jt freventlich) Gottes
®nad verfdjerze; denm ed it
voller &jt und famn jicy bald
beucdheln umd in Hoffart {chneis
| dyeln.
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Cieber vom dhriftlidhen Qeben und Wanbel,

7, Bete aber aud) dabet mitten
in dem Wadhen, denn ber Herre

muf dich) fret vom dem allen|

madyen, wag did) dritct und be-
jiridt, da du jdhlifrig bletbeft
und fein Werf nidyt tretbet.

8. Ja er will gebeten fein,
went er wad foll geben; er ver-
langet unjer Sdjrein, wenn Iviv
wollenn leben und durd) ibhn
unfern  ©inn, Feind, Welt,
gleijd) und Simben  Triftig
itberminden.

9. Doch wohl gut, e8 muf
ung {don alleg gliidlid) geen,
wenn  wiv  thn durd) jeinen
Sohn tm Gebet anflehen, denn
e will und mit Fill feiner
Gunjt Dbefdyittten, wenn wir
glaubend bitten.

10. Drum {o laft uns imnrer-
oar wadjen, fleben, beten, weil
bie Angjt, Not und Gefabhr
immer ndher treten. Denn die

Gott wird vidten und die Welt|

bernichten.
Soh. Burd), Frepftein + 1720,

Eigene Melodbie,
352 @crr Jeju, Gnabden-
“ jone, walhrhaftes
Lebenslidyt, laf Leben, Lcht umd

nad) deiner Gnad erfreuen und
meinen  Geift ermenen, mein
Gott, verjag mirs nicht!

2. Bergieb miv meine Siinden
und wivf fie hinter dich, laf allen
Sorn verjdhwinden und Bilf mir
gnadiglich, laf deine Friebens-

223

gabent niein armes Herze laben,
ady Herr, echove midy!

3. Bertretb aus meiner Seelen
den alten Adbamsfinn und laf
mid) did) evwdhlen, auf daf ich
mid) forthin zu deinem Dienit
evgebe und dir zu Ehren lebe,
weil ) erlofet bin.

4. Befordre dein Crfenntnis
in miv, mein Seelenfhort, und
offne mein Verjtindms, Hoerr,
ourd) dein heilig Wort, bamit i
ant dic) gliube und in der Walr-
heit bleibe gu Trup der Hollen-
hiort.

5. Miit deiner Kraft mich virfte
gu frewzgen mein Begier und
alle bofen Liijte, auf daf ich fiir
und fiir der Simbdemwelt abjterbe
und nad) dem Fleifd) verberbe,
hingegen leb in bir.

6. Ad) ziinbe beine Liebe tn
meiner Seele an, daf ih aus

| innvent Triebe did) ewig lieben
Beit ift nidht weit, da ung|

fann und dir jum Wohlgefallen
beftindig mige wallen auf vedhter
Lebentgbahn.

7. Jun, Herr, verleth mir
Stirfe, verleth mir Krafjt umd
Niut, denn das find Gnaden-
werfe, die dein Geijt {dafft und
thut; bingegen meine Sinnen,

(mein Yaffen und Beginnen ijt
Wonne mein biBdes Angeficht |

boje und nidht gut.

8. Darum, du Gott der Gna-
oen, dbu Vater aller Tren, wend
allen Seelenjhaden und mad
mid) tiglich neu! ®ieb, daf ich
deinen Willen gedente zu erfiillen,
und fteh miv fraftig bet!

Qubdty, Andr, Gotter g. 1661 +1735.
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Phil. 2, 12.
Mel, Freu didh jehr, o meine Seele.
353 daffet, {haffet, |
* - Menfcdhentinder,
fhaffet eure eligfeit, bauet
nicdht, wie freche

auf gegenwirtge Jeit, jonbdern
fhauet iiber eud), ringet nad
dem Himmelveid) und Dbenrithet
euch) auf Crden, wie ihv IIlDJ,Lt
feltg mu‘mn

2. Daf nun bdiejes mig qc*‘

ir:[]cmt, miifit ihr nidt nad) |

Sfeifd) und Blut und nach deffen |

Neeigung qehen, fombdern 1wasd
Gott will und thut, baﬁ_ mug
ewig und allein eured XYebens

Richtchnur u,m, e3 magq glu}r[}i
und Blut in allen dibel oder

oohl gefallen.

3. Jhr habt Urfach zu be- |
Giinbe |
itectt, dafy thr Fletfch vom Fletid) |

fenntent, daff i euch noch ©

au nennen, dafp eud) lauter Elend
pectt, und dafy Gotted Gnaden-
fraft nur allein das Gute jdaft,
ia daf aufer |
eud) nidyts hcnn Seelenfchabde.

4, Selig, wer im Glauben
fimpfet, felig, wer im Sampf |
bejteht .und bdie Siinde in fid)
bampfet, felig, wer dte Welt ver-
jhmdht. Unter Chrijti Krenzes- |
jhmach jaget man dem Frieden
nad), wer den Himmel will er-
ecben, mufy zuvor mit Chrijto
jterben.

5. Werdet thr nidht treulid)
vingen, fonbdern frig unbd ldffig
fein, eure q&uquuq 3u begtoingen,
io bricdit eure Hoffnung ein.

Siinder, nur |

feirter ®nade |

—_— = e

Qieder vom driftlichen Leben und LWanbel.

| hne tapfern Streit und Krieg
‘Tn{qct niemal8 rediter  Sieg,
wahren Siegern '.mm bie Krone
|y zum beigelegten Yobne.

6. Mit der Welt fich [nftig
machenn  fat Dbei Chriften feine
Statt, fleifehlich veden, thun
lund lachen fdywddyt dert Ghedit
und madt ihn matt.  Ach bei
Chriftt  Kreuzedfahn grl;t 5
|wabrlid) niemald an, daf man
noch mit fredjemn PHevzen fider
wolle thun und ]ii‘t‘ eit.

7. Furdt muf man vor Gott
{tets tlﬂ:;ﬁn benn er fann mut
Qeib und Seel ung zur Hille
niederfchlagen, er iftd, der desd
Geiftes O und nad) ‘wrm ¢3 thm
belicbt Wollen unbd LVollbringen
|qtebt. O fo lafit uns zu ihm
geben, ihn um Gnade aruur[e[ et.

8. 1l n‘a bann {dhlagt die Siin-
benglicder, weldye Adam i end
| vegt, i den Kreuzedtod danieder,
| big ihm feine Wadyt gelegt. Hanet
| Hind und Fiife ab, was eud
drgert, fenft s rab q) und
| penft oftmal8 an bie Worte:
| Dringet durd) die enge Prorte!

) Matth. 5, 30.

9. Bittern will ich bor der
Simbde und bdabei auf <yefjum
| febn, bis idh) fegten Beiftand finde,
|in der Gnade u bejtehn. Ach
mein *.;:ulmu qLI dod) mrIJt mit
mir Arnien ing Gericht, gied
miv  deined Geiftes “‘*ﬂTfEn,
meine Seligfeit zu {daffen!

10. Amen, es gejdiele, Wnen!
| Gott ncwcq(c bies in mir, daf
|1d} jo i Sefu Namen mieinen
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Sieder bom dhriftlichen Qeben und Ianbdel, 225

Glaubensfampf volffithr. Cr, er|deine Hand bHas geweifhte Bru-
gebe Rraft und Start und regiere | derband!
felbjt bas Wert, dafy idh wadge,| 9. So wie Vater, Sohn 1nd
bete, ringe und afjo gum Himmel | Geift dret und doch nur eines
bringe. beift, wid vereinigt gany und
Lubtw. Andr. Gotter g. 1661 + 1735, [gar deine ganze Lebesidhar.
T T 10. Was fiiv Freude, was fit
Gigene Melodie. | Xujt wird thr da nicht jein be-

354 @ie[], wie ieblic) | wuft! Was fie wimjdhet und
® und wie fein|bcgc!}rt, wird bon Gott ihr

ijts, wenn Briider friedlich fein, | felbft gemabrt.

wenn iy Thun eintraditig ift, | 11, Alles, was bisher ver-

ojite Falichheit, Trug und Lijt. | wundt, wird mit QWb qus Ginem

2. Diefen ja verheifRt der Herr | Vund preifen Gotted Liches-
reiden Segen nad) Vegehr und | madyt, wenn er alld in eing
bas Yebent in der Beit und aud) | gebracht.
vort tn Cmwigleit. | 12. Rraft, Lob, Ehr und

3. Aber ad), wie ijt die i@icb‘jj)errl’id)feit fet dem Didyjten
jo verlofchen, daf fetn Trieb mehr | allezeit, ber, wie er 1t bre
auf Crden wirh gefpiivt, der des |in ein, uns in thm [aft etnes
andern Herze viibrt, ‘]’cin.

4. Sedermann (ebt fiir fid) hir | 8. 1—2 Midy. Miiller g, 1673 +1704.
tn der Welt nad) feinem Sinm,| B.3—123. Chrift. Jtehring +1736.
dentft an feinen andern nicht ; wo | — = A
bleibt da dic Licbespflicht? Ptel. Wenn wir in Hdhften Nbten jein.

9. O Her Sefu, @Eisttmf%:g 5 5 (gin reined Hers,
Sobn, {dhae doch bon deinem | ° Herr, jdaff in
Thron, {daue die Berftrenung | miv, jd)lieR 31t ber Sinde Thor
an, die ein Weenfd) nicht beffern | und Thiir, vevtveibe fie und [aR
tonn, inid)t zu, daf fie tn meinem

6. Sammle, grofer Menjdhen- | Hergen rul).
bit, alles, was fich Hat veriret, | 2. Div bffn id), Jefu, meine
lof tn beinem Gnadenfdiein alles Zhitr, ach fomm und wohne dbu
gang vereinigt fein ! !Dti mir, treib all Unveinigfeit

(. Gieff den Baljam deiner | hinausd aus deinen Tempel und
fraft, der dem $ersen Leben Wohnbhaus!
|dafit, tief fn unfer Derg hinetn, | 3. Yaf deines guten Geiftes
trahl in ung den Freudenjchein! | LUdht und dein hellglanzend An-
_ 8. Bind zujammen Hery und | geficht erlenchten ntein Herz und
D5, laf uns tremmen feinen | Gemiit, o Brinmnen unerfd)ipf-
Sdjmery, Initpfe felbjt durd) ter Giit!
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A. Und madhe dann mein Hor | wird der Leib fo ftarf, fo bell und
augleid) an Himmelsgut und | rein, jo herrlich fein, fo [licblich
Segent veid), gieh Weisheit, | int Gefichte, dieweil ihn da die
Stivfe, Nat, Berjtand aus | wefentliche Pradht fo [don ge
peiner milden Gnadenhond! macht.

5. Sp will ich deined Namend | 5. Da wird dad Kind bden
Ruhm  qusbreiten  ald  eint| Pater fehn, im Schouen Wwird
Sigentum und bdiefed adyten fiiv|es thn mit Qit erpinDen: e
Sewinn, wenn id) nur viv ez [autre Strom wird e8 da gang
gebent bin. dburchgehn und es mit Gott 3u

Heinr. Georg Neuf 6.1654 +1716. | Ginem  Geift verbinden. Wer
| eify, wad da im Geifte wird

Gigene Melodie. \gefchehm?  Wer mags verjtehn?

& 4 Faite : T | = A, i ' '
556 03 *Pf"f}.f_}‘ff-‘[rﬁl‘ 6. Da giebt fich ihm bie
= Chri)t au Y6l gneisheit gamz, bie e hier ftetd

und nad) dem Sinn ded TCWER | gig IRutter hat gefpitvet,”) fie
Geiftes lebert, denm dev NAMUT|pgyer o5 mit ihrem Perlen:
geft e5 gav fauer eiw, fid) MMNICL | grope g wird als Braut der
bar in CEhriftt Zod u geben ;| Seele sugefitret. Dte Heimlid)-
und ift hier gleid 5\:1}1 Smn{m: feit wWitd ba gang offenbar, bdie
wob! ‘a_u@gcmijt, bag madi%| iy iy war.t) .
nod) midt. o e B R T W U T
i E}J;‘au_mug Dree fiet8 QUT| o gnas Gott genicft genteft
Sdlangen gehm, die threm Gt - o Gsott befitt, witd
inunjre Fevien bringem; da|S m,‘”*(}“_‘;" yosgnadicngt
foftets Miith, auf feiner Hut Fu :{fle]ll I};-'i? D:;E IQEEEIL?I ﬂLil{:nJcl(iSIjE\:
e e 2ol :1'111'111"11 ; ]mic Itt‘.bti(ﬁ} lmix?h e dod)
in die Seele dringen. Wenn | oM S T o s paber
mang verjudyt, jo fpiirt man mit ]”.IE_]“JLWSJ_L‘[‘H‘ \"Ll'tf‘}{.l*fm] ][Ll‘I
der Beit die Widytigeit. QIlli;inmt "Hm LD ZDREDESHE
3. Dody ift s wohl der Wtiihe | u.:;q SO UL _ pie
wert, wenn man mit Grnit die| S Auf, ouf, mein Oetll
Herrlichieit ermiget, die ewiglid | crmmive nidyt, dre) durd) it
eit joldher Wienjch erfdbhrt, ver ﬂ;’}'ﬁ@,‘{ ber ymijternis zu Tepel
i) Biev jtets aufs .j_).in_‘t_rln[tiri'}c ;{‘:‘ﬂ?t19111;‘2[11?;1, “?£1~§~1?f[-1.21vﬂ
geleget. €5 hat woll WNiih, die L‘“"-mﬁ 8¢ lt-t.$- {:S'L'LLL\“LE e
Gmnabde aber madyt, dap mans %111“&11:1{? 1.11111112.; f_;l;ft 1;1[13: }It‘td‘
wht acdht. RUTE ¢ ey Jups  ood) )
mdit. ﬂl‘]itml foll ein Kind deg|Dder Qll'f‘ﬁ?itl1'11‘5]115:'] wie obl
Dodhjten jein, cin veiner Glang, rowos thun! ") Offend. 14, 13.
cin Lt im grofien Lidite; wie| GChuift. Friedr. Ridter g. 167611711,
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Mel. G5 foftet viel, ein Chrift ju fein. |

357 @5 ift nidht fchwer,
o & ein Chrift 3u fein
utd nadh dem Sinn ded reinen
Oeiftes leben; zwar der Natur
geht eS gar fauer ein, fid) im-
merdar in Chrifti Tod ju geben,
dody fiithrt dre ©nade felbft zu
alfer Beit ben {dweren Streit. |

2. Du darfjt jo nur ein Kind- |
fein fetn, du darfit ja nur die
leichte Riebe itben. O bloder
®eift, fdhau dod), wie qut ers
mein’, dbag fleinfte Kind fann fa
die Mutter licben. Drum fiirchte
did) mur fermer nidit jo febr, 8
i)t nicht fchwer.

9. Dein Bater fordert nur das
Derz, daf er es jelbit mit veiner
Gnade fitlle; ber fromme Gott
mad)t dir gar feinen Sdhmers, |
die Unlujt {dhafit in dir dein
dgner Wille. Drum iibergieh
ihn wilfig in den Lod, fo hats
nidt Not.

4. Wirf nur getroft den Kum= |
mer hin, der nur dein Hery ver= |
geblich fchwacht und plaget; er-
wede nur zum Glauben beinen
Simt, wenn Furcht und Wel
bin {dwadjes Herze naget;
forich: Bater, {chaw nrein Slend
gnadig an! o ijts gethan.

D. Faf nur dein Herze in Ge-
uld, wenn du nidht gleid) des
Laters Hitlfe merfejt. Berjiehit
WS oft und fehlit aus eigner
oduld, fo fieh, bdafi du didy
burd) die Gnavde ftarfeft; fo it
betn Fehl umd findliches Verjehn
ais nicht gejchehn.

Lieder vom driftlichen Qeben und Ianbel. 227

6. Laf nur dein Herz im Glau-

| Dent vuln, wenn dich wird Nacht

und gFinjternis bedecfen; dein
Vater wird nichts Schlimnies mit
dir thum; vor feinem Shirm
und Wind darfit du erfdhreden,
ja, fiehjt du endlicdh fermer feine
Spur, jo glaube mur!

7. ©o wird bdein Ldht aufs
mew entjtehi, und wirjt dein Heil
mit grogrer Rlavheit fdhauen :
wag du geglaubt, wirft du dann
bor dir fehn; drum darft du
nur dem fromuten Vater trauen,
O Seele, jich dod), wie ein wahrer
Chrift fo felig tt.

8. Auf, auf, mein Geift, was
Jaumeft du, bdid) deimem ot
gang finbdlich 3u ergeben? Gep
eim, mein Herz, genicf die fiife
Rufh, in Friede follft du vor
dent Vater {dyweben. Die Sorg
umbd Yajt wirf nur getroft und

fithn allein auf ihn.

Chrijt. Friedr. Ridhter g. 1676 +1711.

Gigene Mielodie.

358 ter legt tmein
. Stnn fid) vor

dir nieder, mein Geift fucht fei-
nen Urjprung wieder; laf bdein
erfreuend ngefidht 3u  meiner
Armut fein geridyt!

2. ©dau fer, id) fithle mein
Lerderben, laf midh) tn deinem
Zobe fterben; o fonnte dody in
betrer Pein die Cigenbeit er-
totet femn!

3. Du wolleft, Sefu, meinen
Willen mit der Gelajfenheit er-
fitlien, brich der Natur Gewalt

15"
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entzwet unh madye meinen BWil= |
fert fret!

4. 3 fithle wobl, daj id) oich
{iche und mic) in deinen Legen
iibe, ur it von der Unlauterfeit
bie Cicbe nod) nidyt gang Defreit.

5. Jdh muf nod) mehr auf
diefer Grden durch deinen Geift
l}tf]uflﬂ,t m'l‘wm, ber Sinn muf
tiefer in bich gehn, der Fuf mup
unbemweglich mIn

6. 3 weif miv zwav nudt
felbft au raten, Dicr gelten nid)ts
ber Weenfchen Thaten ; wer madt
fein Hery wohl fefber vein? €8
mui durch dich gewirfet jetn.

7 Doch fenn id) wohl dein
treted Qicben, du bift nod) um=
ner tven geblicben; id) weifs ge-
wif, dut ftehit miv bet wnd macjt
mich pon mriv felber fret.

8. Sudeffen will ich treulich
fampfen und  ftetd die faljde
Negung dimpfen, bis du diw
peine Beit nm[lr und mich ausd
1Dlt[)Lil Jletzen ziehit.

9. Su Hoffnung fann id) froh-
fich jagen: ©oft bhat der .\3011
Mad)t gejchlagen, ("»mmntnnmf
ausd dem Kampf und Streit in
jetrie Rubh und Sicherheit.

10. Drum will die Sorge mei-
ner Seelent i) dir, mein Vater, |
gang bejehlen; ach driide tief in
meinen Sinn, daf id) in div {dhon
felig bin.

11. Wenn ich mit Crnijt hicran |

aebenfe und mid) in ‘mmm AD-
grund jenfe, fo werd i) von div
angeblictt, und mein Herz 1D
pon div erquidt.

228 Qieher pom chrijtlichen Qeben und Wandel.

12. So widhjt der Cifer mir
im Gtreite, jo jdnted id)y {dhon
bie fiifje ‘“111 und fithle, dap
e8 Walhrheit ift, daf du, memn
Gott, die Liebe bift.

Ehrijt. mn.m. ‘;]ud,.u g. 1676 T1711,

Pel. Wer nur den mhu Lmtt [ajt
walten. MNiel, 3.

559 )}'&un [ieber Gott,
chenfe metner

it beften ;cfi: und allezeit, denn
aufer div it 11[1__m‘w IUIhl, oer
mid) mit Nat und Trojt erfreuk
Dein Wort macht mid) voll Jus
verfiht und jagt niiv: Ou vers
gifit nein nicht.

2. Gedente meiner, wenn id
huu beint fiifies Coangeliunt, wnd
madhe miv die Himnielslehre u
Sajt und Kraft 1m € viftentum,
baf fo dein ©ame nolu qclmq
UMD l)ummmmﬂ, Jriichte bring.

3. Gedente metner, wenm 1)
bete, und micrfe mtn i Guabden
drouf! Weil id) n Chrijto vov
bid) trete, jo | Lﬁhq dein D3
und Ofren auf, dod) gich mit

‘nidhts al8 died aULm was mit

fann qut und \Lim fein.

4. Gevenfe meiner, wenn id)
'fuf[ und ivf mid) nict i
Borne hin! '“mnil i) wie anore
Meniden alle im Fletjdye fchwad)
und blode bin, fo fordre meinen
;(\muq und Stand duve) Kraft
und Stivfe deiner Hanbli =

5. Gedbenfe meiner, wenn 1Irh
| eide] LWen Hab ich fonjt als i
alfeint, der bei ber Weenjdyen HAB
und  Neide mein

il ifii = "‘ "t!!
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Creber bom rijtlichen Qeben und Wanbel. 229

Trofter fonnte fein? Und Hhab|ald was du willft, will, ad
ih) did), fo lacht nein Mut, wenn | Herr, mit thm mein Hery exfirl(!
Welt und Teufel bisje thut. 4 Auf didy (af metne Stunen

6. Gedenfe meiner aud)y in|gehn, laf jic nad)y dem, was
allen, woran id) nidht gedenfen | droben, ftehn, big tch dich ehau,
fanst, and blide mid) mit Wohl=| o elwigs Ldht, von Angeficht 3u
gefallent in metnem gangen Leben | Angeficht.

an!  Denn giebjt du mir, was o). Friedr. Ruopp + 1708,
ot gefallt, fo 1t8 um mid) vedyt| —— = 2 Syl wrolys
qut Dejtellt. | Mel, Liebfter Jefu, wir find bier.

7. Gedente meiner, wenn id 261 ﬁitbﬁur%rfn, per dut
ftevbe, und wenn mich alle LWelt| @ ° mich felber bdurd
bergift; verfee mid) in jened| detn Blut erfaufet, und auf defjen
Grbe, wo du mein Teil und|Namen id) als cin Ehrijte bin
eben Dift. Denn bliehit du nidit | getaufet, laff mid) deinen Geiit
i Himmel mein, fo wollt id)|vegieren, joldjen Namen recht ju

nie geboren fein. ff[[}l’tl‘l._%
8. e will mid) itber nichtd be=| 2. Laf midh meiner Zaufe

tritbert, tn beine Hiinde haft dut | Bund ernjtlich immerdar betvach-
mid) g Heil und Segen ange- |ten, laf mid) dod) von Hergens-
Jchricben; drum ficht die Hoff- | grund Satan, Welt und Fleijd
nung blof auf did) und denkt, im |veradjten, laf hingegen ftets midh
Glouben ungefrintt, baf Oott | iiben, Gott und Menjdjen vedht
i beften meiner dentt. au [icben.

Grdmann Neumeifter . 1671 +1756. | 9. Lafp mid), Hevr, den fhma-
i | len Weg durd) dic enge Provte
Wel. Herr Jeju Chrift, meins Qebens lgehent, laf auf deines Wortes

Ridt. | ©teg etngig meine Augen fehen,
360 (S;l‘nfnrc mid), o gich Geduld in Kreuz und Leiden,
’ ° s eligs Lidit, und | dag jie nie mich von dir {cheiden.
R von deinem Angefiht mein| 4. Komm, vermabhle felber bidh,
Pery und Seel mitdeinem Schein | (Hebiter Seju, meiner Seelen,
ourdjlenichtet unb exfitllet fein! | gimme, daf auf ewig id) dich u
R Grtot in mix birjlr[nmhr5111:}11:1‘_ dujt mag wiblen, gieb,
Wit feg aus den alten Sitnbden- vafy feime Tritbjalsfluten lofchen
Wujt, ad) vitjt mid) aus mit | unfrer QLebe Gluten.
Svart und Mut, gu ftreiten wider| 5. Lk mid) hier it diefer
glerd) und Blut. Welt al8 ein wahrer Chrijte
3. Sdaff tn mir, SHerr, den|leben und fodann, wenn dirs
neuen Geift, der dir mit Quit | gefillt, dpiftlich meinen Geift
Gehorfam leift und nicht8 fonit, | aufgeben, aud) tm Himmel u

Tl S et e




bent rommen und den walren
Ehrijten fonmumen.

6. Ghre, Glivde, Kunjt und
Rubm laf id) ‘mm Welt da-
hinten, aber muv mein Chrijten=|

tum mum i) dort wieberfirtden, |

wo mit {hinen Chrenfronen Gott
will wahren Ehrijten lohnen.
.{g:lr.'ifml‘.“.im renberg g. 1651 $1713.

Mel, Wadyet auf, xuft unsg bie Stimme.

%62 Jln jtet euch, ibr

¥ L[nmn[mm
ie geinoe
Beute, jo Satan jelbjt hHat eur
begehrt s wappret euch mit Gottes
Pprte und fampiet frijd) an
jebert Orte, bdamit thr Dleibet|
unverfehrt. (it eud) der Feind
au fdynell, I}m ift Smumanel.
mmumm‘ Der Starfe
‘mut} piefen Held, und wir be-
halten mit dag Feld.

2. Neinigt endh von curen
Citftenn, Dbefieget jie, die thr feid
Ghriften, und jtehet in ded Her-
ren fraft! Stivfet eud) in efu
hmn-:n, dafy ihr nicht ftraucelt
wie die Lahmen. Wo ift des
®laubens Crgenjchaft ? Wer Hiey
ermiibent will, ber jcdhaue auf dasd
Biel, da ijt Freude. Wohlan, |
jeid zum Sampf bereit, fo frinet
ciuch die Ewigleit.

'_; utlLItiI
abre, cf thr fommt
Totenbafre; tury, fury ift unjer
Cebenslanf. TWenn Gott wird die
Toten weden, und Chriftus wird
bie AWelt clrd}mtm,
wir mit Freuden auf.

8¢

230 Qieber vom drijtlichen

Qehenn und Wanbel.

wir find verfshnt! Daf uns die
Welt nod) hobhnt, wihet nidt
lantge, und Gotted Sofhn hat
1nnmtm~ fhon uns beigelegt die
L,I_}umum

4, qmu jticfe deine Kinder

und niadh ausd denen llbunun‘m,

| bie bu erfa auft mit betnem Blut.

Sdyaffe in uns neued Leben, daj

— |wiv ung ftetd zu div erheben,

wennt und  entfalfen will der
Peut. Gief ausd auf und ven

 ®eift, daduvd) die Licbe fleuft

jucdgent  eudy) Fur |

in die Herzen, jo halten wir ge-

trewt anm dir im :LDD unbd Leben

yallt |

recht die Ivﬁmj
auf die

| fitr und fiiv.

8110, Lla mus A wvb +1721.

Gigene Melodie.
e

563 ﬁmqt recht
Sottes Gnnbc

dich nun zichet und befehrt, daf

| betnt Geift fic) redt entlade von

ber Qajt, dbie ihn Dbejdywert.

2. Kampfe bis aufs Blut und
Ceben, bdring hinemn i Ootted
hmh, will der Satan wiber:
ftrebent, werde weber matt nod
weich) !

3. Ringe, dafy dein Eifer glithe,
und die evite Liebe dich vom dev

o | gamgen Welt abziche ; Halbe Licbe

1}L11t nicht Stidh.

4. Nimnr mit Furdt ja deiner
Seele, deined Heils xmt ﬂ;.rrmn
walv; Bier in diefer Leibesholle
TI"mhlt bu tiglich in Gefalr.

5. Halt ja deine Krone felte,
balte nuummﬁ was du hajt;

io ftehen | vecht behavren 1jt das bejte, Rii
Gott Cob, | fall ijt ein bifer Gait.




Lieber vom chriftlichen Leben und Wandel.

6. Qaf detn Ange fa nidht gaffen |
nad) der {dhnoden Citelfeit, bleibe |

Zag und Nadt in Waffen, f[ief;c!

Trig - und Sidyerheit!

7. Wahre Tren [iebt Chrijtt
Wege, jteht beherst auf threr Hut,
weif von feiner Wolluftpilege,
hilt fich felber nichts zu qut,

8. Denft bet jedem Augen-
blicte, obs vielleicht der letste fei,
oringt die Lampen ind Gejchicke, |
folt ftetd meues SOI Herbet. !
9. Yegt nicht alle TWelt im!
Bifen? Steht nidit Sodomt in |
dber Glut? Seele, wer joll dich
crfofen? Etlen, etlen ijt hier qut. |

10. Gile, wo bu dich erretten |
und nicht mit verberben willt,
mad) dich (o8 von alfen Retten, |
fleud) wie ein gejagtes Wild! |

11. Lauj der Welt dod) aus
det Hinben, bdring ing jtille
Joar®) etn, eile, daf du migft
bollenden, madye did) von allem
vein! ") 1 Mofe 19, 22. 23.

12. Yaf bir nidyts am Herzen
tieben, flendh vor dem verborg-
nen Bann, fud) in Gott geheim |
ait leben, daff did) nichts beflecfen
tanm.

13. Gile, 3dfle Tag und Stim-
oen, big dein Briutgam fonrmt

und winft und, wenn du nun |
iibermunbden, dich zum Sdhauen |
Gottes bringt.

14. @ile, fouf thm doch ent-
gegent, fprich: Wiemn L, id)
bin Dbeveit nun mein Hitttlein |
abjulegen, mid) diivft nach ber |
Ciigteit.

J0h. Jof. Windler g. 1670 + 1722, |
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Mel. © Gott, du feommer Gott, Vel 1.
364 th ®ott, verlaf

° mich nidyt, gieb
mir die Gnabdenhinde, ach fithre
midy, bdetn Kind, daf ith den
Yauf vollende g1t meiner Selig-
fett, fet bu mein Qebenslicht,
mein Stab, mein Hort, mein
Sduts, ad) Gott, verlaf mid
nicht!

2. Ady Gott, verlaf mid) nidht,
regiere du mein  Wallen, ad)
[af mid) ntmmermehr in Siind
und Scdande fallen; gieb mix
dent gquten Geift, gieb Glaubens-
suberficht, fet metne Start und
Kraft, ad) ©ott, verloff mid

| nicht!

3. A Gott, verlag mid
niht, th ruf aus SHerzens-
grunde, ad) Hochjter, ftarte mich
inn jedber bifen Stunde! Wenn
mich) Berfudyung plagt und meine
Seel anfidht, o weide nidht
von mir, ad) Gott, verlaf mid
nicht!

4. Ach Gott, verlaff mich nicht,
ach) [af dich dod) bewegen, ad
Bater, frome dod) mit veichem
Himmelsfegen die Lerfe meines
Amts, die Werfe metner Pflidt,

'3 thun, wad bdir gefdllt, ad

Gott, verlaf mid nidt!
. Ud) Gott, verlaf mid) nidyt,

i) bleibe dir ergeben; hilf mir,

o groRer Gott, vedt glauben,
chriftlich leben und felig fcheiden
ab, zu jehn dein Angeficht; Hilf
mir in Yot und Tod, ad) Gott,
verlaff mid)y nidht!

Salomo Frand (?) g. 1659 +1725.
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232 Qieder vom chriftlichen Leben und Wanbel.

I Mel. © du Liebe meiner Rebe. [wad von deiner Klavbeit in dev | ab
il 565 @mﬁ und Pery ver= | That erlenchtet ift. | e
Hi eint zufammen, 6. So wird dein Gebet evfiillet,

1 Tudwt in Gotied Herzen Ruh! dag der Bater alle die, welde @
Raffet euve icbes amum (odernt | dit in did) verhiillet, auch in bi

| auf den Heiland zu! Gr dag feine Licbe zieh, und bdag, miL J n
Hoaupt, Wit ]HIT.L ®fieber, er | du ems mit ihnen, affo jie aud |
' bag Ldt, und wir der fdu'm eines fein, urh it wahrer “uhc | G
er der Mietjter, wir dic ‘mew bierten und einander gern erfreun. ! ¢
H er it unfer, wir find jein. 7. Licbe, bajt b und gebotenr, | @
i 9. fommt, ad) fommt, ihr baf man Yiebe itben foll, o fo |
il Gnabdenfinder, umd ernenert | mache bod) Dbie tfoten frdgen ! &
1l euren Bund, fdwivet unfrem Geijter Iebensvoll, zimde an bicAel - e
Uberwinder Lieb und Treu bon “u:ou”r[mnnu, baR eimjeber fehen | g
: ﬁcmn« grund! Unbd wenn euver | fomu: wir, als “uL pont Einem fe
L Ciebestette Xeftiglett und Starfe| Stamme, jtehen auch fiir Cinen |
‘ jehlt, o o flehet um die Wette, | Wean. | g
T big jie Jejus wieder {tdhlt. | 8. Laff uns jo vereinigt wer- 3
it 3. Qegt c$ unter euch, ihr|den, wie dbu mit dem BVater bijt, by

| (Silicbu, auf o treues Lieben | bis fchon hier auf diefer Ei'rh-ca: R
an, bdaf ein jeber fiiv die|fen mfnamt-ﬁ* Glied mehr ut, |

Dritder aud) dasd Leben Ilaffen|und allein von beurem “’~1Lmuﬂ Bt
| fmm So Hat ung ber Herr| nehme unfer Ldht den Schein; i
iy elichet, fo bergof er dort fein|alfo wird die Welt evfennen, daR i
iR :’b‘lnt benft dbod), wie thr ihn|wir deime Jiimger jein. al
i betritbet, wenn thr Jelbjt euc) | NachN. 8. v. Jingendorf g. 1700 1760 .
| Gintrag thut. pon Cf). Gregor. I
4. Halfeluja! welde Y R e T g
welthe Tiefen veicher Gnad, daf Peel. Ringe redyt, wenn Gottes Gnade. 1]
| wir b m né Herze fehen, dev 5(‘ 6 ﬁcum Einfalt, |
i ung o gciiclut hat, “am) Der | ) Gnadenwunz ! i
il Bater aller Getfter, ber bder|bder, tiefite Weisheit, f’lLs] te Kraft, ‘ 0
; ! Wunber Abgrund ift, daf du, jdhonijte f‘_)iLlL'L Ciebeszunder, | ©
18 B unfichtbover Nieifter, uns fo | Werf, das Gott allemne jchafit!
| l : fithlbar nabe bijt. 2 “11 Freifeit geht in Ban:
? [ 5, Ach du holder Freumd, ver= | den, aller Neichtum it nut
1 einne detne bir geweihte Sdyar, “‘wnb alle ©chonbeit wid zu | “
h ba fie fich fo bevslich meine, Sdjandent, wenn wir ohne Em= ‘ ‘,
i wied dein lepter Wille war; ja falt find. L
1

{11 T perbinde in der Wabhrheit, die, 3. Wenn wir in der Cinfolt I
it bu felbjt tm TWefen bift, alles,{tehen, ift e5 in der Seele [idt; Ul
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gber twenyt wivr dobpelt jehen, {o
vergeht unsd das Geficht.

4, Ginfalt ift em Kind der
Gnade, ctne fluge NRitteridhaft,

bie auf threm fcymalen SPfade

utcht nacdh dem und jenem gafit.

5. Cinfalt denft mur auf bdas
Cine, n dem alled andre jteht;
Cinfalt hingt fih gang alfeirte
an den ewigen Magnet.

6. Cinfalt quillt aud Sefu
Wunben mit dem teuren Got-
tesblut; twer fie da nicht hat
gefunbent, der ijt fern von bdie-
jemr Gut,

7. Ber nur hat, wad Fejus
giebet, wer nur lebt aus feiner

Hitll, wer mr will, was thm
belicbet, wer nur fann, was

ﬁcmu ll'fi[{

8. Wer T geht auf fememt|

Pfade, wer nur jicht bei feinem

Gdht, wer nur frets perlangt
nod) Gnade und mag alles

andbre nicht:

9. Wer thn fo mit Jnbrunijt
liebet, dafs LI fetrter felbjt ver-
gift, mu fich nur um thn befrii-
bet md in thm nur fro 1[uh 1it;

10. Wer allein auf ejum
fravet, wer in mu affed findt:
der ift auf den Feld erbauet und
en felig8 Gnabdentind.

L (‘u Spangenberg g. 1704 + 1792,

L. 4 pon M. L. v, 01113ummT

Cigene Melodie.
36‘ %cm Grbe, Perr,
pag du cﬁm Iyt
mit dem du Freundichaft ftlIth«
vidytet, das, al8 e$ ward anf didy

233

qﬁﬁmf fidh s de3 Satand Haf
‘verpilicitet, ficht, wie 3 jelbit fidh
nicht Defchtrnten fann, mﬁ rufet
bich um @irg und Betftand an.

2. Du hajt der Schlange Kopf
p,mtmt thr Gt gediimpit, ihr

Neid) hr:almmgcn ¢$ hat bein
Zod den ZTod Dc*hcett und ihn
in frohem Steg verjdhlungen, die
Sduld getilgt, die frede Lelt
befiegt, Daf num der Feind zu
detnen Fiifen liegt.

3. Doy weil hier nod) bdie
Brobezeit, hajt du ihm fo biel
| Madt gelajfen, daf er ung faun
burd) Kampi und Streit bei
wfermt Fletfch) und Blute fajjen.
E3 ftimmt die Welt, als die thm
jolgt, mit ein; hier ift es ot
auf jeiner \mt au fein.

4, Mit fn biel Feinden finden
|wir, o b*}crl, ung itberall umge-
ben. Dev eine reizt und jdmet-
dyelt hrer, dort broft et1t andrer
unjernt Ycben, ja allefamt find
jie barvauf hcbarf}f baf unfer
Getft werd um femn Hetl gebracht.

5. Wer it Dier tiichtia, au be-
ftehm umd diber Lnjt und Furdt
3u jiegen? oll es durd) unjre
&wrt gefdhehur, fo werden iwir
bald unterliegen. LIE Fyetnde
find gu Liftig, ftart und gvof,
wir aber {tehn von Wadt und
AWersheit blof.

6. ‘”“ﬂff) wad und fehlt, bdas
finden wir, ermwiivgtes Yamm, in
betnen @rl){ii;cn; vein Betjtand
‘1t un8 gut dafiir, dbaf uns fein
Satan fann verleten; du 3iehet
s mit Kraft und Weis E}CLt ai,
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e

baft unjer Geijt weit iiberiwinben  die ftarfe Hanbd, o witd da
fann. Sinfen abremmﬁf
©teb mur, daf wir nidht| 5. Du rviefeft mid), nun ruf
trage fein nody felbjt die Wajfen |ich biv. S'.)E’cin Heiland, fomm
nieberlegen; floff uns die Krajt|zu Hiilfe miv!  NMein matter
bes Glaubens ein, damit wir | Fuf fann nivgend fm'f, Gt'i_].iﬂgjﬂ
mutig {treiten mogen; Dewabre mid) an @rrll unbh S
und vor ieider Bdrilichfeit, | 6. Floft du miv :‘r."'uum Krdfte
werit Fleifd) und Blut fich) vor etn, o werd id Immm; tdrter
dem Kreuze {dyeut. feirt, {o folg i) dir, mein Hetr
8. ©o wollen wir, wenn nad) |und Gott, durd *Ollif und Glut,
bem Streit bie frohen Sieges- | durd) Not und Tod.
licder flingen, in jemer ftillen| Sob. Sak Rambadh g. 1693 +1735
C‘migfcif 0 Deiland, bdeinen|
Jtuhm Dbefingen, wenn du den | MWel. O Gott, du frommer Gott. Mel 2

‘Tob, den lLfétEH geind, befiegt, |5ﬁ(} @u ) mir ein from:
und alled nun zu deinen a.xbcn. nmes .pcn, 0
ltegt. | @cber alfer Gaben! Das folf
Soh. Sat. Rambadh g. 1693 +1735. | metn Reichtum fein, den ich be-
COSESETA N AR W T S |q|;E v zu haben, dag ijt muein
Mel. Herr Jeju Chrift, meing Lebens | {)ochim Ruhm, mein Sdnud
Lidt. |und jdyonijte Pradyt, denn fromm

368 ier bin ic), Herr, friu wird bet Gott und Engeln
ou rufeft mir, |hoch geacht.

bu zieheft mid), id) folge bu" 2. Gich miv ein frommes Hetj
Du forder{t von mir b‘m% ud | in allem mLmLm Denten, wenn
Sinn, mein Sd npm nimmnt, |{ich mcm eitler Sinn aud) will
ad) nimm e3 hin! sum Bifen [mh,u. Ach {chrede
2. 3¢ hab oft beinen Winf | midy :‘Jud} ab von der Gottlofen
verjdhmibt, 8 ijt mir letd, id) | Weg und fithre mid), o Gotf,
fomme fpdt; dod) ift mir (ieb, den vedhten HimmelSiteg!
dafp deine it niod) auj mtdj 3. Gieb mir cin fronumes Het,
arnien Simbder w.l; | bag fic) nicht Lifit verfithren, la§
3. 3@ wag c8 aber Ianu.‘mmu gutent Geift daffelbe frif-
mdt, zu unterlajfen  meine | tig vithren! Herr, laff mich nim:
Pilicht, ich Fomme, Horr, nm[ mermehr auf bifes Beifpiel fehn,

Reuw und Buf; ad) aber, ady|vielmehr mit aller 5 Treu in Chrijti
wie wantt memn Fuj! Stapfen gehn!

4. @8 geht mir, wie e Petro | 4. Gich mir cin frommes Hers,
ging: bort fommt ein Sturm, wenn id) viel Biojes Horve, daf
i) finf, id) finf. Ad) veide mir | die Gewolhnbeit nidht mid) aud

My ita!

S ey e 1
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Lieber bom dhrijtlichen

guletst Dethove; fdhlieR meine|
Ofren 31,
fraft, dasd {agt, du forderit aud
bont Worten Ytechenjdhaft.

5. Gieh mir ein frommes et |
meun i) die Welt hmm[}tt paf

h die Citelfeit und Simdenluft
mud}tc €8 muf bdie fdhnidde |
Welt mit ihrer L2ijt vergehn,
ben Frommen aber Dbleibt bder
Himniel offen ftehn

6. ®ieb mir ein frommes Hers,
daf i) fromm fei und Dleibe|
und nur, was dir gefdllt, in
meinemt  Lebent  treibe. mut
fromm fein, movgen bis, unb|

jo in Wanfelmut bald Guts,
bald Bifed thum, ftirzt in bie
@iﬂficng[nt.

Gieb mir ein frommes
‘{}mg, bafp i) mnicht bom div

weidhe wnd nicht der jdhniobden
)Jclf in ihren Siimden gleiche.
5 will von threm Thun mid) |
jombern  gdnglid) ab und in
der Gottesfurd)t beharren bis ng |
rab.

8. ®ich mir ein fromues Hers,
fo wird mirs aufl} wolhl gehén;
ot toirjt mein u]mlm jein,
meml UnglidSwinde wehen. Den |
Frommen it jo Gnad und Hiilfe
sugejagt, wenn die verdiente
©traf der Bijen Notte plagt.

J. Gieb miv etn frommes Hers,
fo fann ich felig fterben und a8
ein Gottesfind bas lDIIIITIIL[lCIdJ_
evechen.  Jm Himmel wird ja
einjt bdie Ummlmqlut gefrint,
die auf bder Grdem mnuy mm'
Bifen wird verhihnt.

gieb deimemr Worte | Herz!

'lII

Leben und Wanbdel. 235
10. (ﬁ’rub mir eint frommes
Wenn du mir dbad wirft
gebent, fo will i) damfbar fein
ntetrtemt  ganzen  Leben, fo
wird mein Hery und Sinn fidh
lenfent himmelhodrts. Drunt bitt
i) noch einmal: Gich mir ein
frommes Herz!

Job. Friedr, Stare g, 1680 +1756.

| {dhdmen,

| ewig fefte jtefym:

Gigene NMelodie.

3 70 ‘Eatcrﬁe_ra, o
Yicht, o Yeben,

o tremer Hitt, ﬂmumnuel DIT
bin i) eimmal uhqubcn i,
biv gehovet memme Seel. Fch will
mic) nidht mehr felber fithren,
per Vater {oll bag Kind regieven;
jo geh nun mit miv aud und ein
und leite mid) nach allen Tritten'!
S geh, ady hor, o Herr, niein
*\’jiften, fiiv mich nicht einen

 ©dyritt alletn.

LWas fann dein jdhwaches

'S'ﬁinb pollbringen? §d) weify miv

(gar in feinem Rat; drum jei

i grof und fleinen Dingen miv

tmmer felber Nat und That.
Du willjit dicd) meiner gar nicht
ih fann dich ja 3u
alfemt nehmen, du willit miv
felber alles fein; fjo fjolljt du
benn in allen ©adien den An-
fang und das Gude maden, dann
jtelit mﬁ [auter Segen eitt.

3. Du gingeljt mid), id) fann
nicht j,letLII dein f&*mt muf
bu fprichit, dein
Auge foll mid) leiten, dein An-
gejicht foll wor mir gebm, ja
| beine it und detn Crbavmen
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236 Lieber vom djrijtlichen
foll midh) umfangen und um-

armen. O daf id) nur vecht find-
lich fei, bet allem gldubig 3u div
flehe und jtetd auf deinen Wint
nur {ehe, fo fpiir 1 taglich neue
el

4. O daft id) and) im Kleinjten
merfe auf deine Weishett, Giit
und Tren, bamit ich mid) tm
Glanben fidrle, did) lieb und flob
und ruhig fet und Hunc Weis-
heit [affe walien, jtetd Ordnung,
Deafy und Biel zu I_nllcn, jonft
lauf i) vor,

sumagen; 1
wohlgethamn.

5. Ach mady einmal mich tven |
baf i) biv immer |

ulb itille,
folgen fanm; nur dein, nur dein
bollformmmer Wille fet miv Hier
Sdyvante, Youf und BVahn! Laf
mu) mchts mehr fiiv mid) ver-

langen, ja laf miv nid)ts ant |
S‘wmm hangen al3 hcz 168 grofen |
allein |

Namens Rubhm; der fei
nrein Biel auf (E‘rl‘.-m; ach laf |
mird nie verviidet werden, denn
th bin ja dein Cigentum.

" 6. Xafy mid) in bir den Bater |
pretjent, wie er die Liebe felber
ijt; lafy deinen Geift miv flarlic
foetjent, twie dut vorr thm gejdyentt
mir Dift. Ad) offenbare deine
Yiebe und wirfe dod) die Heifen
Zriebe der wahren Gegenlich in
mir, bdurdpringe Lu‘nn'ﬂ) Hery
und Smunen, daf id) [}m[ vt nietn
gang dtglilttlt in deiner Lich
1'nb Qob nur {piir.

dba lauf i) an. |
Drum mad) im Bejten mid) ge= |
laffenr, nichts obhue did) miv an= |
was dbu nur thuft, ijt!

Leben und LWanbel.

7. ) fehne mid), nur dir 3u
lebent, ber du mein Herv umd
DBrautgam bijt. Was div fid)
n'trht will gan erqeben und was
nicht deines Willensd 1ift, das
ftrafe bald in dem G)LTUI] ent, lag
Blut und affer auf mid) fliefen
und tilge, was nidht Emirtr feift.
Yo nur dein Lob zur Lujt miv
werden und dann dag Heil der
armen Herden, nac) einer veinen
ieb im Q;u}t!

8. @o lob und leb i) tn der
Stille und ruh) ald Kind in dei-
nem ©Sdyof. Das Schaflein trinft
aug deiner Fiille, die Vraut {teht
aller ©orgen blof3; fie jorget nuy
Lallein in alfen, dir, threm Briut-
gant, it gefallen, fie jehmiict und
halt fich dir beveit. Ach zend) mad,
seud) mich weit von hinnen; was
bu nicht bijt, lafi gang zervinnen,
o reimer Glang bder C‘migfcit!

| Kaxl Heinx. v. Bo ulf‘jj 169011774
s -
1 3oetet 1, -fl
Mel. Wie wobl ift mir, o Freund
i per Seele.

’3 1 %umhc mich, o
| J Freund der \_/['Cff
| ourch deinte Madht qur Seligleit;
hier giebts nod) mordervolle ‘nnI}«
lent, von aufen Fuvcht, von wmnen
E%trcit', viel taujend Nidngel und
Gebredhen, die Piut und Glaus
ben fommen dhwacden. Gewif ich
wiirbe nod) gefillt bet o viel
Sdlingen, Nets und Stricen,
bamit der Feind judht zu beriiden,
wenn mid) nid)t Gotted Niadt
| exhiilt.
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2. Der Sdut fteht nidht in

meinen  Hinden nod) in  der
Sreatuven WMacdht, u dir, 3u
bir will ich mrri3 mcnbtn, bein

Aug und Hery hat auf mich) adt. |
Wie dbu mir nun dad Hetl er=|
worbert, da du fiir mich am|
Stveiy  geftovben, fo mufit du
wafrlid) aud a[mn vor aller
Madt der Hollenjdyaven midh
au b ‘scr Seligteit bcmnhtcn und
mit ntein &Sdhild und Sonne |
{ein,

3. Weein Vater, du hajt miv |
bag Crbe ven Cwigfeit ja zu-|
beveit; ad) jorge, daf i) nidt
berberbe purch fd}uﬁbc Zrig= und
Gidjerheit, was du dem Glau-
ben Deigeleget. Wenn Feindes
&Git und Madt {ich rcgct, iy
das gefdjentte guie Teil aus Hors
md Handen judht ju bringen, jo
laf uan wadjen, beten, ringen,
ja wadye felber fire mein Heill

| Ditrren flicket,

| ®ottes

4. 1-,mmrmml in beine Hinde

erge i) miich mit Leib umd Seel; | alled finden,
Anfang IIllLu.‘-J"IEmiCtt verflarvt bet Gott und

mein A und O,
Enbe, du bift mein Tetl,
i) erwihl;
mxcﬁ Al mhnffm und o i dei-
ner Macht 31 walten, daf Fein-
0es ‘ﬂmfft au Tfmn‘un wird.
Cv nmuf trot alfem Grimm und |
Daffen dein Schaf dir in den|
Dinden laffen; du, du, Jehova, |
b11t mein Hict.

0. Dein Geift, der ewiq bei
uns bleibet, dein Geift, der alfe|
Dinge fdafft, dein Seift, der|
uns belebt und tretbet, ijt unfer |
it dey Salbungsfraft. Er it der

i.’ a ﬁ.’«

du bijt tm ftand, | mit Gf}ulta thronen,

ey =

Nahlichats, Pfand und @icqcf
ein imfu Betjtand, Schlof und
Riegel, die Wehr und Deawer, fo
11113‘[rfmt ein Quell, der auf die
den  Lraurigen
bag Leid verfitfet, umd der die
Sdmachen unterftiift.

6. it ©ottes Macht da 2
Bewahren, fo lad) der Siimd
und Hille Wacht! Du wirjt zu
deinnem Heil erfahren, wenn alles
ftitemet, blist und fradyt, ivie
LWort dich nicht betriiget,
wie feine Hand gewaltig fieget;
berzage mur an eiguey Slmtf

| Wir{t dbu mit detnem Unvers

mogen m Ootted Wiadht dicdh
gldubig legem, {o ibjt du gute
Jtitterjdajt,

7. Auj jenes Kleinod muft
bu {chauen, dag Kleinod deiner
Seligfeit, und hor nidt auf, ihm
ju verfrauen, der taglich dbir die
Hinde beut; du wirft wahrhaf-
tig uﬁmmuhcn und endlich alles,
Gevedhtigleit und

Engeln wolhuen, tn hodyjter Chr
poll § uh
boll ¥icht, voll Fried und Freud.

(= 0 93 Py

3.2udt. Konr. Allendorfg.1693+1773.

NMel. BVon Gott will ih nidht Innm

5 72 Qnmmt finder,
lafit uns gel)m

| ber Abend fommt Herbei; ed ijt

| gefdabhrlich) ftehen in Ddiefer Wii-
| {tener ; Tommt, ftdvTet euven Veut,
gur ng.mt 3 anderit, bon
einter fKrajt Fur anderir; €8 ijt
| dag Enbe gut.
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der {dhmale Pilgerpfad ; wir fen-
went ja dem Treuen, der ung ge-
rufen bhat; fommt, folgt und
fraiet dem,

feft nach Jerujalem!

3. Sommt, Kinder, laht uns
geben, ber Bater thLt mit. G
felbjt will bet ung ftehen tn je-
permt faurven Tritt; er will uns

madyent Diut, mit {iigen Sonnen= |
blicen ung locfen und evquicen; |

wagen, e3 ift wohl Wagens iett,
foir [ und gritndlicd) dem nhfnncu, was
find vom Biel nod) fern, K._:LI auf | aufhlt und bejchwert.
) bie Ueqcu»  bift ung zu flein, wir gehn bmd

ach ja, wir habens gut.
4. Gin jeder munter eile,

auf dbie Feuerjdule,™)

wart des Herrn! Dad g nur

Cicher vom driftlichen Leben

$8 foll uns nuht geveuen |

eint jeder fein Ge- |
fichte mit ganger Lendung rvidyie |
| aug!

und Wandel.
Grab;
nuy nm‘ﬁ eint wenig {reuer, von
allen Dingen freter, _]Lll-E'IIIDt um
elgent Gut!

8. @8 wird nicht lang mehr
withren, halt’t noch ein enig
€3 wird nid)t lang mehr
wihren, fo fommen iwir nad)
Haud; da wird man s,mtg rubi,
wenn wir mit allen romen

pabetmnt zum Bater fonmnren; wie
wobl, wie wohl wirds thun!
9. Drauf wollen wirg bdenn

LWelt, du

(Y]

Sefu Qeiten hint in die Cwigleiten,

eingefehrt, da uns die Lebe win-|es foll nur Fefus fein.

fet und dem, der folgt umd fintet, |

pent wahren Ausgang lehrt.
") 2 Mioje 13, 21.
5. Sommt, Kinver, laft uns |
wandern, wir gehen Hand
$Hano, eins freuet fich am anbern
in diefem wilben Land. Kommt,
{afit uns findlich fein,
vent Weg nucht  fivetten ;’
Gngel ung Dbegleiten al3
Britberlein. ") 1 Moje 45, 24. |
6. Solft wo ein Sdhwader
fallen, jo greif der Stdrfre zu,
man trag, ntan belfe allen, man |
pilanze *mh uno 2 ulf; fommt, |
binbet fefter am, ein jeber fei der
Sleinfte, dod mn{! wohl gern der
Steinfte, auf unjrer Liebesbahn!
7. fommt, lafjt und munter
mnuhern, ber Weg Fiirat imumer
ab; ein Lag der m;qt DeI ans
é:u:ru bald fiillt das Fletjd) ins

an |

ung auf|
e ———

unj lL| Mel. G5 ijt getwilich an Isu r Beit.

10. O Freund, den wir e
| lefenn, o allvergniigend Gut, o
emwigbletbend Wefen, iwie maeﬂ
bu den Weut! Wiv ncmn uns in
| bir, dbut unfre Wonn und Leben,
worin twir ewig {diweben, du
unjre gange Sier!
®erh). Tevjtegen g. 1769.

{)‘];

5(3 @Dit beine Giite
uIJ)t fo tweit,
|fo toeit die Wolfen gehen; du
|Febnjt und mit Barml }mtqfut
und etljt uns bei mtd)r_n Herr,
meine Burg, mein ;ycl.;, mein
Hort, vernimm mein Flehn,
merf auf mein Lort, herm t'd;
will vor dir beten. 5
2. o) Dbitte nid)t um Uber
fluf und Schige diejer Erden,
[aff mir, {o viel i) Haben muf,

nur nod) ein wenig Pt
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nad) betner Gnade werben; gich
miv e Weisheit und Verftand,
bidy Gott, und den, dem du
gefandt, und mich felbjt 3u er-
fertren.

3. §d) bitte nicht um Chr und |
Ru m,
riif]rcn, bes guten Namens
Cigentum (o} mid) mn nicht
verlieren! MWeein wahrer Ruhm
jet meine PBflicht, der Rubhm vor
dement Angeficht und frommer
greunde Liebe.

4, ©o bitt id) bid), Herr Je-
baoth), auch nicht um langes Leben.
o ®litce Demut, Neut in JNot,
bas wolleft du miv geben. Jn
deiter Hand fteht meine Beit;
loff dut mid) nur %HLITII}LIJIB’[LII
bor div im Tode finden!

Ehr. F. Gellext g. 1715 1769,

Diel. Madhs mit mir, Gott, nad
beiner Giit.

374 o jemand {pridht,
IEI [tebe Gott, |

und haft dodh

|bie Gott durd

{eine Briider, der |

jeinted Sohnes
Blut fo Hod mtaunn Lafjen ?
Daf Gott mic) {duf und mid
verfiihut, hab td) dies mehr al8

|{ie vevdient?

4. Du {denfit miv taghid) fo

fo fehr fie mumr[cu'mcl Schuld, du Herr von meinen

Tagen, tc{) ahm_ jolfte nicht
Geduld mit meinen Britdern

tragen? dem midt verzeifn,
demt dut bergiebjt, und den nidht
(ichen, den bu (iebft?

5. 803 id) den Frommen hier
gethan, demt Kleinften auch vom
diefen, das fieht cr, mein Gr-
6jer, an, al8 hitt ih8 ithm
erieferr.  Und id), i) follt ein
Weenjd) nodh fein und Gott in
Britbern nidht erfreun?

6. Cin uuhmmf)m siges Gericht
wird iiber den evgehen, der nidit
barmberzig ijt, der mnicdht die
vettet, bie lfl‘ITIC[ en.  Drum gieb
mir, Gott, durd) deinen Geift
et Herz, bas vid) durd) Licbe
| preiit.

Ghr. F. Gellext g. 1715 +1769.

treibt mit Cjuttca%alizmt Cpott'—-—-—---—— —
umd reift {ie gang Dm,mem | Mel. Bon Gott will iy nidyt Tunm

Gott 1ft die Lieb unbd will, daf|

id) den iichiten Liebe gleich al3
mid).

2. Wir haben Cinen Gott |

tmd Herrnr, {ind Cines Leibes
Olicder, drum  bdiene deinem
Jmuﬂim gerw, denm wir find |
alle  Briider.
Welt nicht blof fiiv mid), mein
Nidyfter it fein Kind wie id.
S, Gin Hetl ift unfer alfer
Gut. Jy jollte Briider hajjen,

®ott fchui die |
P T{td

'unb bor Dder et

575 (Sjel hin nac) Gottes

Willen in De-
mut und butlmm lerm das
&ebot -:1‘fi'11ftn fein L}10'|~u..? ayeld
ju baun.  Frag nad) der Crnte
|nidht, du darfit den Lohn nidht
meffer, muft Freud unb c’mt
(vergeffernt, nur jehm auf deine

LBilljt dbu nur jein geborgen
geehrt, jo
fannft du’ nidit Dejorgen, mus
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240 Qieder 1
beirtemn Herrn gehort; fieht je-
mand auf Gewinn, judt Sddte
nur auf Grden, um glitckhcher
3 toerden, der hat dem Xohn
da L}[IT

3. Dod) haft du bdeine Gaben
bem Dienjt ded Herrn gewetht,

fo whft du Augen Haben Fu|
Dag the |
fit nidit |1

febn, was er gebeut.
ftilf und gern, du
zaudernd wibhlen,
mﬁ nidt gdhlen;
folgit bemt Heven

4, N r*nu; cm allen Enden
bie Avbeit angefafit! Wit un-

nar
nidyt vechnen
er tuft, du

perdrofnen Hianden fei wivjam |

ofne Fajt! Dad ift der vedye

Wiut,. Siren aus ben edlen
Samen und wirf in Gottes
Namen, fo fetmt und widjt

¢5 qui.
Noh, Fricvr. Mbler g. 1789

XX. Lieder

Gigene Mielodr

377 ﬁgmm lrn]'LL in
Himmelretch, der
bu uns alfe [
ber fein um bich rtufen an
und willjt dbad Beten von uns
habn, gieb,
der Wiund, Hilf, daf es geh von
r‘D[-loLlL.ﬂtllHL.
2. Geheiliqt werd der Name
bein, bein ‘“~mt bet uns hilf |
Lulrm veirt, bay aud) wir leben

heiliglid), nach betnem Namen

wiithbiglid), Behiit und, Herr,

11861. |

heifelt JIud) Brii- |

dafy nicht bet allein|

5

B L eia i"-"rh“—‘ #T g:#rﬁ‘ I:
pom Gebete
Gigene Mielodie
nimne denn

3(0. &

und fithre midh bi8 an mein felig
| Gnbe, und ewiglidh! Jd) 1m0g
alfein nitf}t gehent, nidyt einen
| ©dritt; bt 11“1 t gehn umd
itehen, ‘oa mm mLf) it !

2. n Dbein Lt yarmen hitlle
et fehwaded Herz und mad)
qnh'm} jtille in Freud umd
Sdymerz. Yoff ruhn zu deinen
witgen hbm armes  Kind: 8
wird die Augen fhlicfen um
' glawbent blind.

3. Wenn ich aud qleich nidis
fiihle von beiner Wiacht, b
| fitheft mid) dod) jum ?)uu,, aud)
| durcdh die Nacdyt. So nimm denn
meinte Hande und fithre midh bid
an niein felig Ende, und ¢wighd!

Julte Housdmani,

3

—~—

L]

poit Gebete.

por falfcher Lefhr, dad arn, vers
fithrte Bolf befehr!

3. €s fomm dein Neid) 3u
biefer Beit und dort hernady m
{'i‘n-.iq.ur, ber Deilge Seift uns
wobne bei mit feinent ©aben
mandjerlei, de8 Satand Horn
und grof Gewalt zevbrid), vor
ihm dein Kivd) evbhalt!

4, Dein LBl gejchen, Hen
®ott, 'ITLﬂL[[[‘J auf Grben it
|1m .ﬁlIﬁIitL!lLLf . gieb ung Ge:
LJL[lh in Qeibenszeit, gehorfam
\fein in Qieb unbd Qeid, welr

3 i

nteinte  Hande |

e e Tl (2 e Il

4
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wnd jter  allem  Fleifch und | Wel. Wiix Gott nicht mit uns viefe Jeit.
n Blut, dad wider deinen Willen | 3“‘8 Bater, unfer
e | thut. ( o Gott, es ift |
lig 5. ®icb uns heut unfjer tiglich 1mmoglid) auszufinnen, wie du -,
104 Brot und wad man braudyt zur | 1"{f{}t anzurufen bijt, man fanng |
1 Qeibesnot, behitt uns, Herr, vor | ML eins beginmen. ‘l_')pﬁ{]a;_hcn It
W | Unfried, Streit, vor Geuchen | geu, wie du verheift, jelbit iiber
i umd vor teurer Seit, daf iwir |UnS aus b_gmcn i@cm ber Gnad {
ilfe in qutem ricde ffehn, der Sorg | Wd des Gebetes, il
o | und Geizes miiffig gehu. . 2. Daf er bei dir uns frijtig-
il 6. A unfre Shuld bvergich lid) mit Seufgen mig vertreten,
et ms, Herr, daf jie wns nicgt| 10 Oft Wit fommien, Herr, vor batd*]
1 befvitbe mefr, wie twir quc | dY danfen umd gu ll"t_m,; _xaB
W yern Sdulbigern i Sdulp | Mt nu plappern unjern Wund,
s md Fehl vergeben gern; zu | D, dap e L
) Menen mach und all bevet i | SvUnD, 0 groger Gott, wir rufen.
%1 redter Qieb und Ginigkeit! =, Jeuh unler ey gupir hin
) (e S 1 on. |ouf tm Beten und im Singen
m 1 i 1_"11’(3’1:?{311’ M BE= | b thu s aud) die Lippen auf,
big | Iuhung micht! Wenn und dev | oy Opfer div zu bringen, bdas
tul h'“”: Ocift anfidht, gur linfen | ooare wennt allda das Herg
i, o gur vechten HAmd Gl unS | i st o Gippent naf) und nicht

thun ftavien Wiverftand, im | o0 oo ooteornet

Glauben feft wnd wohl geritft| ™ 4 "oy («1§5ci|‘t . Wahrheit

und durcd) des heilgen @ﬁci}"tcé'mﬁ '41'1‘5 bir dad Herz uns immer

A il | I D o

Rl . \vichten, mit AUndadyt betent fiix

3 ﬂ‘.nn. allem Ubel uns erlds, | ynd fitr, ofn frembes Dentn

01 ¢ jnd die Jeit und Tage 083, | ynd Didten. Gicb und des

Crlo$ uns von dem ewgen Tod | Glaubens Juverficht, daf i |
3 und frdft und im der lebten|pie Bitte weifeln nicht duvdy
m ‘{iut, bejcher und aud) ein feligd Ehriftum zu erhalten.
g Cnd, nimm unjre Seel in deine| 5, Hilf, daf wir feine Beit
ben | Didnd! lund Maf tm Beten dir bor-
uat 9. Amen, dad ijt, e8 werde |fdhreiben, anbalten ofhne Unter- ;
vor wahr, ftirf unfern Glauben |lafi, bet dem allein audy bleiben,

mimerdar, auf daf wir ja nidht [was dein Will ift, was deine Ehy
e gweifeln bram, wad wir Hiemit |und unfre Lohljahrt uns nod)
it gebeten habn auf dein Wort, in|mehr Defdrbert hier und cwig. i
Bt dem Namen bdetn; fo fprechen| 6. Laf und un Herzen umd
it wir dag Anten fein. | Gemiit  auf unjre Werf nidt
et Martin Quther . 1483 + 1546, | banen, auf deine unausipredylich
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®iit laff eingig und vevtraer.
Ob wir e8 gleich nicht witrdig
jetnt, wollft du aud lauter (Smm
alfein und dodh die Bitt gewdhren!

7. Du, Bater, weift, was uns
gebricht, fo lang wir find im
Leben; ed ift div aud un'bm'qcn
nidt, m wad Gefahr wiv {dwe-
ben. Um DBeiftand flehen toir
pid) an, dein BVaterherze uns nidht
fann verlafien, deine Kinder.

8. Wir haben ja die Freudig
feit in eju Chrift empfangen,
ber Gnadenjtufl it da beveit,
bte $Hiilfe zu erlamgen. Drum
(af Hier und an alfem Cud unsd
jtetd aufheben hetlge Hind, Fu|
dbiv gen Himmtel chreten!

Liedber vomt Gebete.

Gott beternt heifit, weil did) fein
licber ©olm fo freudig trefen
heigt bor feinen ®nabdenthromn.

2. Dein Vater ijt8, der dir
befoflen Hat i betem; Dein
Bruber i{t8, der dich) vor thn ge-
troft Beipt treten; Dder lmrte
Trifter 1fts, der bdiv die Wort
giebt eim: drum muf auch dem
&ebet qnnif erhiret jetn.

3. Da fiehit du Gottes Horz,
bag bdir nidhts fann c‘chn
Seint PViund, fein tum“ LWort
vertreibt ja alles Bagen. LWas
| bich unmidglich ) veucht, fann fetne
Baterhand nod) geben, die von
dir {o viel Jiot abgewandt.
| 4. Somm nur, fomm freudig

9. Dein Nam, o Gott, quunqtll}u in \mu Ehrijtt  Namem,

werd, dein Retch laf 31t uns fom:-
men, dein Will gejchehe aud)
Grd, gieb
Frontmen, all unjre Sitnbden uns
verzeid, fteh undin dev ‘Nnmhlmq
bei, erl6s unsé von dem Ubel!
10. Dies alles, Vater,
wahr, odu wolleft es erfitllen.
Crhor und Hilf und tmmerdar |
um Jefu Chriftt willen,
bein, o Herr,

Brot, mnb, Nub mml

eroe |

DEIIT |
ijit allegeit vom |

'mud}: Qieber Bater, Hilf, id) bin
Rind, Tprid) Umen! .ﬁ-fu
mlh , 8 wird gejchelm, du wirft
bu wirft, du
wag dein

| mid) lajfen nidt
willft, dut fmmjt t[wn
“‘Naxt berjpricht.

Nofh. Dleariug g. 1611 +1684

TMWerde munter, men {é’uumtr

580 % enn dich Ungliid
hat bmu.nn.

\7‘.
Ax.

Cwigfeit 31t Cwigteit dad Reid), wenn du ftedit in Angft wnd

bie E)Juufat und Ehre.
Dapid Denide g. 1603 + 1680
pder Jujtug Gejeniug g. 1601 § 167

Mel. O Gott, dut fromnrer Gott, Mel. 2.

3 q 280[]1 auf, mein |
‘ $erz, 3 Gott |
bein Andadht frophlich bringe, daf

dein Wunjd) und Gebet durd) | jdhanden,
weil did) | bertvaut;

alfe Lolfen bdringe,

),
3
J,

| Not, nufit du ]fLu ig zu Gott
lu‘tul, beten Bilft in Dot umd
Tod, daf dbu Gottesd Angefidt

aud) tm .5?,1111-, auf dich gevidt
fannit aus feinent Wort erblicen
und dein Hevz mit Troft et
quicken.
2. Reiner mwird jemal8 sue
per fich }Lnum Gott
fommt div gleid) biel

b
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Lieder vor

Jtot suhanbden, haft du auf ihn
wohl gebaut. 2Obs gleid) {deint,
al8 hort er nicht, wei er dodh,
was dir gebricht; deine Mot muft
bu ihm flagen und in fetner
ot verzagen.

3. Nufen, fchrein, antlopfen,
beten ift der Clhriften befte Kunit,
alleit freudig vor ihn treten
findet Hitlfe, Gnad und Gunit.
Ber Gott fejt vertrauen fanm,
ijt der allerbefte Wann ; der wird

allzeit Rettung finden, fein Feind |

witd thn diberivinden.

4. Lerne Gottes Weife merfen,
dic er Dbei denm Scinen hilt: er
will thren Glauben jtdrfen, wenn
jie Unglitet iiberfillt. Unjer Gott
der lebt ja mod), fJdpweigt er

gletd), fo hort er dod). Schret |

p

gefrojt, du mufit nidt zagen, |

deit Gott fann div mdhts ver-
jagert.
5. Yafy bidh) Gottes Wort regte-

e, merfe, was bdie Walhrheit |

lehrt; Satan wird dich micht
berfithren, der die gamze LWelt
berfelt.  Gottes Wahrheit it
dein Richt, dein Sduk, Troft
ud Juverfidht. Trau muw Gott,
der fann nicht ligen, bet, du
wirjt gewify obfiegen.

6. Lob fei Gott fitr feine
Onade! Seine

nidt fchade, fie ift alfe MNorgen |
new, Drum will i) mein Leben-
lang immer fagen Lob und Danf |
emem Gott in allen Dingen, |
feohlic) Halleluja fingen.

Jof). Olearing g 1611 +1684.

grofe Giif umd |
o - ' : Nkl i = .
cren madyt, dafp miv fein Feind | ber Vater! jchrei.

i Gebete.

| Ev. Jof. 16, 23— 30,
! Gigene Melodie.

:' 381 %ir, bir, Jehova,
i . will i) fingen,
denn wo it dod) ein folcher Gott,
| vote du? DOtr will i) meine Lie-
ver bringen, ac) gichb miv beines
| Geijtes Kraft dazu, daf id) es
the im Namen Jefu Chrift,
jo mwie e8 bdir durd) ihn gefil-
| [ig 1ft.

| 2. Beud) mid), o Bater, zu dem
©olne, bdamit dein Sohn midy
wicder ziel) zu dir, dein Geijt in
meinem Hevzen wohne und meine
Sinne und Verftand regier, daf
i) den Fricden Gotted jhmed
und fithl und dir darob im Her-
zen fing und fpiel.

3. Berleil) miv, Hodfter, jolche
Giite, fo wird gewif mein Sin-
gent vedht gethan, jo Hingt es
jdhon in nreinem Liede, und id
| bet dich im Geift und Walhrheit
an, jo hebt dein Geijt mein Herz
it div empor, dafp 1d) div Plal-
|ment {ing tm hihern Chor.

4. Denn der tann midy bei dir
 bertreten mit Seufzern, hie_gmna
(unausjprechlich find; bder Ilehret
‘mid) vedht glaubig beten, giebt
| Bengnid meinem Geift, daf id)
vein Kind und ein WMiterbe Jefu
Chrifti fet, dabher id) Abba, [ie-

243

5. Wenn died ausd nteinem
Hevgen {dhallet durd) deines Heil-
gen Geifted Kraft und Trieb, fo
bricht dein Vaterhery und wallet
gans Dbriinjtig gegen miid) vor
heifer. Lreb, daf mird bdie Bitte

5i{3%e
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244 Qieder vom Sebete. |
nidht verfagen fann, die 1d) nad | fehen tnid} aur Rechten Gotled £y
petnent Willen hab gethan. jtel) Ll“{ Pt
6. Las mid) dein Geijt felbft | 3. Heilger @eift, exlendyte mid
[nttcn [ehret, bas ift nad) dbeinem | un“a entzitnde ntein “m{nuqcn Bt
Willen eingericht und wird mf:‘mr i) ©otted Huld duvd) vidy &
\wify pon div erhiovet, weil es im | voller <,uhum|t nmog rmmnnquu | i
Namen deinesd @ul’m:: gefchicht, | Bridy die Trigheit, ziel) die Sin ®
durd) weldhen id) dein Kimd und |nen aud der Welt zu dir von m
@rbe bin und mehmie bvonm dir | hinmen! 4
Gnad um Gnade hin. | 4. DHeilige Dreteiniglett, U= | b
7. LWoh! mir, Lm iy died | fprung aller guten Gaben, b | 1w
Rengnis habe! Drum bin id) | mid) wabre -’Smt‘qun und im | af
volfer Troft und Freudigleit und | Herzen }enqn 8 haben, daff du | 1w
weif, daf alle qute Gabe, die id | | jtets nad) detnem TSillen wolleft &
pon dir verlange jeberpeit, bie | metne Bitt erfiillen.
giebft du und thufjt iberjdweng=| Joh. Herm. Schrader g. 168411737 be
lih) mehr, al8 ich verjtehe, bitte| it 6L, il
und begehr. *JF‘ 1k Ef"ﬁi mid nidyt in deinem Jorn. b

Q k]l. ; e ¥
5 Bofhl miv, td) bit in Feju L,[.wnmmr feilge (:.
Jtantent, dev nnrl_, 3 deter | Sich mit dem i
Op Ay I |
;htuét; I} it fi}f““} ::15 []i“fi Ihtfu,m \"‘h, 1mu Getjt Llﬂ.lu‘ b
011 le “: uil [mub @;lﬂ'a {1"” ji) dir in Herz und Seele, laf (;
D];;'; ”qil&l'}t”.l‘ s ;w'l?“'*lt'-” den Mund alle Stund von Gebet

., ZBohl mur, Yob Dir et um Flehen Betlig itbergehen!
und in Cwigfett, daf du nur|
fenteit Toldhe Seliateit! . Peilige den heilgen Brand,
fchenteft joldhe Seliglett!

B e O it el s ek “\cmu« Getfts BVevlangen, dem,

Barthol. &11‘1111#:&1115- g. 1667 1 1724.

' : ders Blut an dic) gewandt, heilig

anguhanges. Peilger Raud) fet

Mel, Qiebjter Jefu, wir jind hier.

G) ende, Bater, Set- | 69 auch, der u Gott aujgebet, §
.}8 3 C Yicit {mnt Lﬂlimmt deint Herze flehet. 4
i vor bein Untlit trete, daf, | S Das Gebet der frommien Q
wie du mich felber I}Llf}' ich im | ©djar, was fie fleht und britet, b
Geift und TWahrheit bete, Lehre | 008 wird auj dent Jtaudhaltar b
mid), dich vedht erfermten und vich | Lo ©ott ﬂhﬁﬂt]flj‘”lﬁff[_,_l]IID plt @
Abba, Vater nennen. it Jejus  Chijt Priejer md | @

9 '\EUE‘CL %L‘ilf, hf[f o I][h'l, hLl’Fl[t]HL]‘. aller ]Lllﬂl \LT.L“LI |
baf i) bet in deinem Namen,| 4. Kann ein emm,u Ghebet i
pag, was Gott verheift in dir, | Ciner gliubgen Seelen, wenns n

mir aud) werde Ja und Amen. | jum Heren ottes geht, feined
Sprid) fitr mich und laf mid) | Bweds nidht fehlen, was wirdé iy
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il o

freug= und

thint, wenn fie nun alfe vor ihn fehe;

treten und gujammen beten ? .

B, Wenn die Hetlgen dort und
fier, Grofe mit den Kleinen, |
Lngcf ‘:]Jctmuf en mit Begier alle |
jidy veretnen, und ed geht Cin
®ebet aud von ihnen allen, ivie
g bas erjchallen!

6. O bder unerfannten Macht
pon der Heilgen Beten, ﬂ[}lu bag
wirh nid)ts vollbracht in in Freud |

als Nisten ; Sdritt fm Sdyritt|
wirkt es mtt wie zum Sieg ber |
greunde fo gum Eud der Feinde.

7. © fo Dbetet alle bdrauf,|
betet tnumer mtcbcr, hetlge Hinde
hebet auf, BHeiligt eure Glieder, |
Deiliget bﬂ,a &ebet, bdas zu
Gott jih fdhwinget, betet, daf
8 dringet!

8. Betet, daf bdic leste Beit|

pollends
Chrifti

iibergehe, bdaf man
Herrlihfeit  offenbavet |

Frojtlieder. 245
ftimumet ein iuﬂ%qumiu miit
| ber (Eru [ ©chuen nad) dem Tag,
| dem |dmucn*

9. Gure Bitten, die thr thut
au &ott von dex Cﬁm 10! en
eine hetlge Glut des Altares wer-
pert. Aber cur eignes Feur laffet

| weit bon danmen yon der Heilgen

ﬂ:mmun o
*) 3 Mof. 9, 23. 24; 10, 1. 2.

10. Da8 Gebet hat Chrijti
Gunjt, wo mang ernjtlic) iibet;
und vas ift der Heilgen .ﬁumt
bittert, wie erd [icbet, daf gefdhel
je und je, wie erd vorgenomnien
auf fein endlichs Kommnten.

11. Dies Ber langen muf vor=
her in der Seele glimmen, fo
mad)t aus bem Bitten er Donner,
Blig und Stimnten; die ergehn
und gefchehn, bdaf bdie Feinde
beben und Gott Chre qxbm.
Ehr. Sarl Sudm. v, Sl%ml q. 171241784,

XX Hrenz- und Troflicder.

Cigene Melodie.

384 %a; mein Gott|
° 7 will, gejdyeh
alfeit, fein LWill bder ift der
bejte.  Bu Helfen it er dem
beveit, der an iln glaubet fejte.
Cr Bilft aus Not, der fromme
Oott, und trojt bic Telt ohn
Ti’ﬂl;cn wer Gott
fejt auj thn Gaut, dem will er|
nidht berlajjert.

2. Gott ift mein Tvoft und |ftille
|bcfel)f in 'meiner leten Stunden,

Juverficht, inein Hoffnung und

| meint Lebent; wad miein Gott
will daf mu gejdhicht, will id
nidyt widerftreben. Semn Wort
ift wahr, denn all niein Haar
er felber Dhat gezablet. Cr bhiit
und wadyt, ftetd fiiv uns tracht,
anf baf ungd qar nidts fehlet.
3. Drum, muf id) Siinder bon

Utrtraut,;im Welt hinfahrn nad) Gottes

Willen zu meinem Gott, wanns
tbm gefallt, will ich thm Balten
Mein arme Seel 1) Gott
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246 freug= und

bu TlDHII‘lIf‘l Gott, Siind, Hill|
und Lod hajt du mir fiber:
unen.

4, Yod) eing, Herr, will id)
ﬁttfcu did), du wirft mird nicht
verjagen: Wenn mich der bife
Geijt anfiht, (af mid), Herr,
nidt verzagen, hilf und aud
wehr, ad) Gott, mcm Herr, 3u
E!I]un deinemt Namen! Wer
bas [wqu,l}.t ‘um wirdd ge-
wihrt. Drauf fpred ich froplich:

Amten.
Um 1554, |

Eigene Melodie.

385 Q’imum betriibit |

D b bich, mein |
evg, befimmerit dich und trdgeft |
grfﬁmlﬁ e um das zeitlich
Gut? Vertram du t:a'mm Herrn
und Gott, der alle Ding er-|
{chaffen bat.

2. Cr fann und will did) laffen
nidht, er weip auch wohl, was
div gebridyt, :s)tmmcf und Crd
ift fein. Mein Bater und mein
Herre Gott, der mir beijteht m
alfer JNot!

3. Weil du mein Gott und
Vater bift, wirjt du dein Kind e
berlaffenn nicht, bdu viterliches
Derz. Jd) bin ein armer Crden-
flof, auj Crden weify id) feinen |
Zroft.

4. Der Reich verlaft fidh) auf
iun Gut, ich aber will div fraun, |
mein &ott; ob id) gleih) mwerd |
verad)t, fo weif i) und glaub
feftiglich, wer dir vertraut, dem
mangeltd nicht.

mir in aller Jot,

Zroftlieder.

5. Acd) Gott, du bijt nody heut
.in reid), al$ du gewefen mmglxd
‘mein Traun fteht gang zu biv.
Nad)y mid) an meiner Secle
md], jo hab genug id) ewiglid).

Aeitlich Ehr will id) gern
mthupn wollft mir das Gioge
nur gewdbrn, dag bu erivorben
hajt durd) detmen BHerben bittern
Tob; bad bitt id) bdidy, mein
E:wrr und Gott!

Alles, was ijt auf bdiejer
.*ﬂwit e$ fet Goldb, Silber oder
| Geld, Reidhtum 1o seitlich Gut,
bas maitt nur eine thL %ur
‘nm d hilft doch nicht zur utghlt

8. ) dant ‘m, Chrift, o
(‘bmttu Sohn, daff du miv joldyes
fund gethan durd) dein gut*{uhu
Wort. Verleth miv aud) A *rrmn-
digleit su meiner Seele Seligteit!

9. Yob, Chr und B‘LII‘:-U fet oIt

-qc]uggt fitr nIIL dein eraeigt Wohl-

that; id) bitt demtiitiglid): Yaf
mid) nicht von dein'm "Hrtgqtﬂji
ngmbut werden leqluI}

(,1: ene Weelobie

386 %ou Gott will it
o ntcht [affen, venn
er [afit nidyt von miv, fithrt mid)
auf redhter Strafen, da id) jonit
irete fehr.  Cr reidht miv jeme
Dand, bden Abend und ven
Novgen thut er mich wohl ver-
forgen, wo id)y auch fei tm Land.
2. Wenn fidh) der *D;cniri en
hulbe und Wohlthat all vertel
jo findt fich Gott gar balbe, ]EIL
Macht und Gnad bewihrt; Diljt
ervett bon

1565.
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Sreng= und Trojtlieder. 247

Siind und Sdanden, von Ketten | und nicht irven bed Teufels
und von Banden, und wennsd | liftge At
aud) wdr der Tod. | 8. Darum ob id) fchon dulbe
3. Auf ihn will id) Uﬂtmucn hier Widerwdrtigleit, wie id) aud)
in meiner fchweren Jeit; IDUII verfchulde, fommt doch) die
fann miv gar nicht grauen, |Cimqfczt bie aller Freude voll;
wendet alfed Leid. J[hm fer e3 | diefeld ofhn einigd Enbde, dieweil
feimgejtellt; mein Neib, mein id) @I}ri]’ium fenne, miv wider-
Seel, meint Leben fet Gott dem  fahren foll.
Heren evgeben, er {daffs, wied| 9. Das ijt ded BVaters Wille,
ihm gefdllt. der ung  gefdjaffen bat; fein
4. Gsthut ihm nichts gefallen, ©Sohn hat Guts bie fg}iiﬁe er=
benn was mir nitglid) ift. Er | worben und und Gnad; aud
meintsd qut mit uns allen, {dhentt Gott der heilge Geift tm Glan-
ung dem SHerren Cfm'ft fa, ben uns vegicvef, zum Neicd) ber
feinent licben ©obn; durd) thn | Himmel Fithret. Jhne fet Lob,
er und Dbefdyeret, was Leib| U}l und Preis!
b Seel r:rn‘ri[]rct, [obt thn ins Qubdroig Helmbold g. 1532 § 1598.
@imlmlh Ehron! =

b. Lobt thn mit Herz und Gigene Melobie,
Munde, welhs er lmc’-* hLibfﬁ | ober Wasd mein Gott will, dag gideh.
fchentt; das it ein felge Stunbe,

| 3 8 7 %er Gott vertraut,
darin man jein gedenft; fonit| ® hat woh!l gebaut

berbirht alle Beit, die man zu=|im Himmel und aufj Erden; wer
bringt auf Grdem. LWir follen|fich verlaft auf Jejum Chrijt,
felig  werben und Dbleibn in|dem muf der Himmel werden.
Chigfeit, 'Ibmum auf did) all Hoffnung id
6. Auch wenn die LWelt ver- | ganz feft allzeit tl]u jegen, Herr
gehet mit ihrer ftolzen Pradit, H;,tm Ehrift, men um i bift
niht Chr noh Gut bejtehet, | in Loded RNot wnd ¢ Sdhnrerzen.
bag vor war grof geacht. Wir| 2. Und wenns gleich wir dem
werden wach demt Tod tief in|Teufel fehr und aller Welt zu-
die Erd begraben; wenn wiv ge- m“\cl, vennoch fo bift du, Jeju
jdhlafen Haben, will uns er- | Chrift, bder fie all jdlagt dar
weden Gott. | nieder. Und wenn id)y dich mur
7. Die Seel bleibt wunverloven, |hab um mid) mit deinem Geift
Qfmf}lt in Abrams Sd)of; der |und @naben, fo fann fiviwahr
Neth wirb mneu geboven, mm.mu gang und gar nicht Tod nodh
allen iinden (08, gang heiltg, | Teufel jhabden.
tein und gart, ein Kind und| 3. Dein teft id) mid) gang
Grb bes Perren; bdaran muf | ficherlic, denn du fannjt mirs
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248 freuz= und Troftlieder.

wohl gebent, waé mir ijt not,| 5. Ob mir gleid) Leib und
getreer ®ott, in bdief'm unbd| Seel verjdymadyt, fo weit bdu,
jertemt Leben. Gieb wahre Reu,  Herr, daf ths nidht adjt; wenn
mein Hery ermeu, ervette Leil i) dich hab, fo hab i) wolhl, was
unbd Seele! A hove, Herr, dies ewig mid) erfreven foll. Dein
ntein :I*n‘qdﬁ und f(af mein Bitt | bin th ja mit Leth und Seel,

nicht fehlen! ‘wad fann mir thun Siind, Tod
B. 1. Joadh. M Lq“ﬁ burg g. 1525 Imb Holl?
T nad) 1583. B.2u.3 1597, 6. Sein befre Treu auf Crben

ift, bemm nmur bei biv, Here
Deel. BVater unfer im Himmelreidy. | Jejut Chrift; td) weiy, daf du

St beint IWahyz
o Glott, wie man- | mid) nicht vevldft, dein Wahr:
" hes Herseletd | heit bletbt mir ewig fejt, du bijt
&;t‘mwt mn s diefer Eﬂut | mein vedhter treuer L DEL eig
[ )
der fhmale Beg ift tritbfalvoll, | mid) bchu{ul Ird. b i
der i) gumt Himmel wandern Gy ‘.‘ "L‘l:“q 1,”1”” greut :
foll; wie Jchwer doch Liffet Fleijch und Jiuhnt, meins Dery ghle,
¢ Tui ¢ o3 y _'wlmt) und e “)uu[]tmu i
und Blut fid) otngen ju dem |~
ewgen Gut ! ‘ : |tmnu ‘wu] ja mLEJt 1E{L1Lll at,
5 o foll idh midh § |wie Boch dein Nam erjreuen
= L)]L,)“J mid) Denn Wen= gy ypey (}nimm und Lieh tm
ben hin? Bu dir, Herr Jeji, | qyepaey fat, ber wirds erfahren
jteht mem Sinn; ber dir mein | 4 0o [“H
Pery Troft, Hitlf und Rat m'[:;;mt 8. Drum Hab 1S oft und viel
gewif gefunden hat; mniemand | | qeredt : qmm ih an biv nict
1L1Hﬂti"‘> Uf.:.lﬂ ltl:. ”I[ \Ll ]L-Ll', ge-= ?leIHE Uﬂ“ }‘0 wollt den Tob
aut auf (yejum ‘v'”f tih wimfchen Her, ja daf id
3. Du bift der grofe Wunbder-  yip geboven wiir; denn wer did
mann, dasd %}u]nt mu Amt und | nidht tm Hergen hat, der ijt
bein bequn._ Welch L unbubn}n!gcmf [chenbig tot.
hat man erfahrm, daf du, metit| 9 illl bt ebler wlmliqm't

y fejt
ivt,

Gott, bift Menjd) geborn und | yert, mein fiochfte Bier auf diefer
fithrejt un$ odurd) deimen Tobd Ll“n, an bir allein 1ch mich evged
gang wunderlid) aus aller ot. |yeit itber alle gm'm'ugn Sdiils;
4. Jeju, mein Hevr und Gott [fo oft 1) mur gedent an did),
allein, wie fiif 1jt mir der Name | all mein Gemiit erfreuet jich.
pein! €8 fann fein Trauven fein 10. Wenn i) mein Hojjnung
jo jchwer, dein {iifer Mam exfreut | ftell u ol dir, fo fithl tch Fried
piel mehr; fein Clend fann fo!und Troft m mir; wenn id) i
bitter fetnr, dein fitffer Troft der | Noten bet und ]‘iam fo wird mein
Linderts fein. Hery vedyt guter Ding; dein Gerft
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bezeugt, daf foldhes fret bes emgen
Yebens Vorfdmad fet.
11. Drum will i), weil id

[ebe mod), bas Kreus dir froflid) |

tragen nach). Wiein Gott, mad)
mid) dazu Dereit, e$ bient zum

bejtent allezeit; BHilf mir, mein|

©ad) vedit greifen an, daff id
meint Lauf vollenden fanm.

12. Hilf mir audh zwingen
gleifd) und Blut, vor Siind und

Gdjanden mid) befiit, erhalt nein |
Pery im Glauben rein, jo (eb|

und fterh i)y div allein. Jefu,
meinn Troft, hir mein Begier:
o mein Heiland, wdr i bet di!

Martin Moller (2) g. 1547 1 1606.

Eigene Melodie,
q

389 %uf metnen [ichen
o Gott trau id

in Augft und Not. Der fann
mid) alfzeit vetten aus Tviibjal,
Angjt und Noten, mein Ungliic
tann er wenden, fteht alls in
jeinen Hinbden.

2. Ob mid) mein Siind an-
fidyt, will i) versagen nidht; auf
Chetftum will iy banen und ihm
allein vertrauen; thm thu ich
mid) ergeben tm Tod und aud
m Meben,

3. Ob mid) der Tod nimmt

[

umd  Chriftug ij
vem thu i) mid) evgeben.
lterb heut oder morgen,

Seel wird er verforgen.

249
ibaﬁ $eil evtoorben, fihr uns
| alle sugleiche yum ewgen Hinmel-
| veiche!
| 5. Amen au aller Stund {pred)
id) aus Hevzensgrund. Du wol-
| Lejt elbjt unsg feiten, Herr Chrift,
ju allen Beiten, auf daff wir
deinen Manen ewiglich preifen.
| Anten.

1607,

Gigene Melodie,

oder Herzlid) thut mid) verlangen.

390 ﬁcinen hat Gott
® verlajjen, ber
ithm vertvaut allzeit; ob iln
| Darum viel hajjen, fo bringts ihm
|poch fein Metd. ©ott will bie
| ©etnen {dyiigen, zulest erheben
hod), geben, was ifnen niiget
bie zeitlich und aud) dort.

| 2. Allein tchs Gott heimitelle,
er mad)s, wies ihm gefdllt, zu
| Nuge meiner Seele. Jn dicjer

avgen Welt it doch nur ot
|und Yetven, und muf aud) alfo

| =

jein, benn bie jeitliche Freubde
bringt ung in ewge Pein.

3. Treulich will i) Gott bitten
und nehmen um Beijtand in
allen meinen Yoten, ihm Defr
al8 miv befannt; wie fonnt er

\mid) dbenn laffen, der tren Not
b, it Sterben mein Gewinm, | felfer mein ?

a wenn die Not

t mein Yeben;|am groften, jo will er bet mir
S | fein.

mein | :

ihaé fommt allein von Gott; id)
4. O mein Herr Feju Chrijt, |

or du geduldig bift fiir mich|

am Rvewy geftorben, mir hait |

4. Al Unaliic und all Glitcte

weidje nicht guviide und fleh in
meiner Not. Um &’duld thu id)
jtetd bitten tm allm UAnliegen
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250 freuz= und Troftlieder.

mein, er toird mid) wohl bebitten | 2. Wenn deined Vaterd Born
und mein Nothelfer fein. | entbrennt bon wegen meiner

5. Reichtum und alle Shike, | Siinde, zu deinen Thranen id)
was jonft der TWelt gefiillt, drauf| mich wend; da id) Crquidung
ich mein Sinn nicht fee in diefer | finde. Bor Gott jind fie fo hod)
argen Welt. Cin Sdhat ift mir | gefchitit ; wer damit feine Sitnde
im $Himmel, der Jejus Chrijtus | net, den blict Gott on mit
heifit; ev ift iib'v alle Sdike, Giitigfeit 3u jeder Beit und fem
jhentt uns den hetlgen Geift. betriibtes $erz erfrent.

6. S3hn hab ich eingefdhloffenin| 3. Hier mu id) auch im Thrd:
neines Herzens Schrein.  Sein | nenhoud vov grofier  Amgft oft
Blut hat er vergojfen fjiir mid) | weinen, der Welt aushalten man-
arma Witenelein, mich damit 3u | dhen Strauf, fie marter jtets
erlofen aus ewger Angjt und oie Deinent.  Auf alfen Seiten,
Pein; wie fonnt auf diejer Erde|wo fie tann, fingt fie mit mi
bod) grofre Lebe fein? su hadern an.  Died trojtet mid)

7. Jum follt ) midh erzeigen Lau alfer Frift, Herr Jefu Chrijt:
bantbar fiiv folde Gnad: id) ged | tn ot dbu aud) gewefen bijt.
mich Gott zu eigen mit affem,| 4. Du 3ihleft alle Thranen
was id) hab. LWie ers will weiter i mein; i) weif, fie find geadhlet;
madent, fei ihm all8 Heimgejtellt; fei

wnd ob jie nicht zu zdhlen jem,
tch Dfehl ihmt all mein Sadyen, | dennoch div feine fehlet. So ot
er machs, wies thm gefillt. | vor dir fie vegen jich, fo oft be:
8. Yrtent, nun will ich jchlieRen | wegen fie aud) bich, daf du did)
bies {chlichte Liedelein. h;_')crr,burc{]'mciﬁ erbarmen mufit. Div it
bein Blutvergicfen (o mich dein | beoufit mein Kreus, drum hlfit
Grben feint, fo Hab i) all3 auf|du miv mit Yujt.
Erden, wasd mich erfreuet Td_mn,‘ 5, LWer jetund jiet Thranen
int Himmel foll miv werden Ditinné, hiilt tn Geduld Gott jtitle,
ewge Gnaveniron. Wor 1602, | wird frophlid) jein in benient
s B — | Hausg, wo Freude ijt die qyiille,
Mel, Wikein 3u dir, Hevr Jefu Chrift. |ja joldye Freude, die fein Peann

391 1t weineft vor Se- | mit feiner Sung auspredyen fan,
J e 4« rifalent, Herr | und die da pleibt i Cwigle.
Sefu, lidte Sibren, bejeugft, es | Weein Kreuz und Leid 1ird eI~
fet bir angenehnt, wenn Siinbder | den dort u (auter FHreud.

fih befefren; wenn id) vor bir| 6. Fitr diefe Lhrinen dant ith
mit Buf evfdhein und iber meine ) dir, dag du bie Freudentvont,
Giinben Wweiw, {o wijdit du ab | Herr Chrijt, daburd) ermorber
aud [auter ®Guad die Miffethat, | miv bei div ing Himmield Throne.
die mic) Disher gequilet hat. | Wenn du midh holen wivft hinalf
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freuz= und

u deiner WuSerwdhlten Hauf,
dann will 1) vedyt lobjingen dir,
0 hichite Bier, fitr deine Thrinen
fie und fitr,

Sob. Heermann g, 1585 | 1647,

392 %aé willjt  du
o bid) betriiben,
o meine licbe Seel? Thu den
mue hevlich liebem, bder Heifit
Jmmanuel.
alfetn, er wird gut alles machen
umd fovdern deine Sachen, wie
bird wird felig fein.

2. Denn Gott verldffet feinten,
ber fich auf ihn verldft; ev bleibt
getven ben Seinen, bdie thm ver-
traven feft. Yaft fidhs an wunder-

lic), fo [aB bir bod) nidht grauen ;|
mit Freude wirft du {dauen, wie

Gott wird retten dich.

3. Auf thn magft dut e3 wagen
getroft mit frifhem DMiut, mit
thm wivft du erjagen, was dir ift

nig und gut. Denn wad Gott

baben will, dad fann niemand
verhindern aug allen Menfchen-

Bertran dicdh thm |

| Wel. O Welt, i) mup didh lafjen.

|393 A allen meinen
| o aY Tyaten faf ich

Troftlieder. 261
mand forttveiben, e85 muf suvitcfe
‘bleiben. Was Gott will, das
gefchicht.

6. Drum i)y midh ihm ergebe,
vemt fet e8 Deimgeftellt; nad
nic)ts mehr jonft id) ftrebe denn
nur, was thm gefallt. Sein Will
ift mein Begier; bder ift und
bleibt ber bejte, das glaub idh
fteif und fejte. Lohl demr, der
glaubt mit mir!

300, Heermann g. 1585 +1647.

den Hodhften vaten, bder alles
(fonn und hat; er muf u alfen
| Dingen, {oll8 anders wolhl ge-
lingen, mir felber gqeben Rat
‘und Ehat.

2. Nid)ts ift e8 fpit und friihe
um alle meine Miiihe, mein
Sovgen it umfjonft; er mags
mit meinen Sachen nad) feinem
Willen maden, id) ftells in
| feine Batergunit.

| 3. €3 faun mir nidhts ge-

findern, fo viel thr find tm Spicl. jchehent, ald wasd er hat verfehen
4 Wenn aud) gleid) aus der und was mir jelig ijt: i) nehm
Dillen der Satan felber fich div | es, wie erd giebet; was ihm von

wollt entgegenitelfenn und unter-
teten dich, o muR er doc) mit

Spott von feinen Rinten (affen,

womit er dic) will fafjen, denn
dein Werk fordert Gott.

5. Cr vichts zu feinen Ghren
nd deiner Seligfeit. Solls fein,
tein Menjd) fanns ftoven, wenns
thm wdr noch fo leid.
®ott ¢ aber nidht, fo fanns nie-

Ll |

‘mir beliebet, dasfelbe hab audh
(i) ertieft.

4. Jd) traue feiner Gnaden,
bie mid) vor allem Schaden, vor
allent Ubel {dyiit; leb ich nach
jeinent Sdben, {o Wwird mid
nidht8 verfegen und nidts mir
fehlen, wad mirv nittt,

D. Cr wolle meiner Siinden
in Gnaben mid) entbinden, durd)-
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jtreichen nieine Shuld; er wird |
auf mein BVerbredhen nicht ftrads |
dag Urteil fpredyen und Haben |
noch) mit mir Geduld.

6. Leg i) mid) fpate rmbm,‘
evwad) 1ch frithe iwieder, uq
ober gieh id) fort, in uhmmlj
heit und in Banden und was |
miv ftoft zu handen, fo teiftet
a[lﬁut mic) fein Wort.

. Hat er e3 denn bejd)loffen,
|0 H‘i[l ich unverdroffen an mein
Verhiingnis gehn; fein Unfall|
umm allen iwird mir zu barte
falfen, mit ®ott will id) ihn
itberjtehn.

8. hm E}ah i) mic) ergeben |
u {tevben und 3u [eben, jobald
er  mi qehutt e$ fei Deut
ober morgen, a[m laf i) thu|
jorgen, er weif allein die ucl;f:c
NJLTi.

9. ©o fet nun, Seele, deine| =
und trame dem nfEcmc, per bid) |
gefdhaffen hat. €3 gebe, wie e8|
qrf) bcm Bater in der Hihe |
ber trtub au allen Sadjen Jat. |

Sveuz= unbd

Auf dber Reije.

10. b aieh in ferne ‘*mﬁc
aut nitgen einem Gmm, an den
er Iﬂml umut fein Segen wird |
mich laffen, was gqut und recht |
ift, fajfen, zu bdienen freulic
feiner Ldelt.

11. Bin i) in wilder Wiijte, |
fo bin id bdod) bei GChrijto,|
IIHD Chriftug ijt bei mir; bder
SHelfer in Gefabhren der fmm
mich dbod) bewabhren, twie dorten |
fo auch fider hier.

PTG T W

Trojtlieder.

12. Gr wird gu bdiefen Reijen
QCIULIII11HLII Jortgang  weifen,
wohl Helfen Hin und her, Ge
11!11\{]m Heil und Leben, Beit,
“wm und Wetter geben 1und

was i) fonft begehr.

LJ Sein (,lm,L Der getveue,
ntacdht meine Feinde {dheue, tritt

|?mmhcu mic) und fie; Ddurd

jeinen Bug, ﬁcn frommnien, fum
wir {o weit mun fommen und
wiffert felber faft nicht wie,

14. Gefiillt e feiner Giite,
ind fagt mir nein Gemiite nidt
wad Vergeblid)s 3u, m werd IJI
| Gott nod) preifen mit manden
jchorten LWeifen dahetm in mei
mer ftillen dub.

15, Jndes wird er den Nieinen
mit Segent aud) erfdjeinen, i
Sduty wie meiner jein, WD
| beiderfeits gewdhren, was unjer

Wunfd) und Bihren thn bitten
erden iiberein.
Poul Uhmmg g. 1609 1 1640.

Mel. Herr, idh befenn von HergenBgrund.

%94 9}}&(} ich denm nicht
pon Angft und

Pein befreiet jeim, muf nody i

llnqiuaf fhroeben, fo tweif i)
dbod), dap micine Sduld durd)
Gottes Huld in Chrijto ijt ver:
geben. ®ott m nicht eit, et
fleine Reit tritt er wad feim,
doch vettet gern, die feinemn Loort

| nachlebert.

2. Der Mienfchen Hitlf
meincr Sad) ift viel zu fchwad),
bavinmen Jat 3w finden; D
| Troft bes Hidyften ijt ver e
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und bletbet feft,
muf {chwinden.
nmcfjt rechten Wiut;

253

dag Beitliche [ mein Gott ijts, der ntidh gugeridt,
‘Dag etwge Gut | an Leib und Seel gezievet;

e8 1t

dabet id) | fein v, der alled warm, qqunb

bletb, wag Gut ump Leib; Goft | und Tm[ftrf; macdhet; wasd er nicht

felf mir itberwinden!

3. Ullein zu dir mein Hoff-
nung 1ft,
wivjt miv jtehn zur Seiten und
jehen auf bag Ungliic mein, als
wir e$ dein, wennd wider mid
thut ftveiten. Jc) bitte didh, ex-
lofe mich! $Herr, wie du willt,
b bift mein u._fff}m und Iirjt
mid) wohl begleiten.

Hannov, Gib. 1646 nad) einem
iltern Siede.

Mel. Hilfmir, mein Gott, Hilf, bag nady
bir, oder IBa8 mein Gott will, dasd

qjcheh allzeit.

C\d hab in Gottes |S

Herr Jefu Chrift, du |

S:)ué und Sinn | Wunfd) zu fommen,

chut dag bridyt b fillt; was er
crfrent, bas ladjet.

4. Buvem ift Weisheit umd
Lerjtand bet II}m ofn n[[e Ma-
Ben; Beit, Ort und Stund ift
thm befannt au thun und aud
ju laffen. @r weiff, wann Freud,
er weif}, wann Leid uns, jeinen
Kindern, diene; und was er thut,

| ijt alles gut, 068 nod) fo traurig

jchiene.
D. Du denfeft 3war, wenn du

nidt hajt, wasg Fleifch und Bluf -

begehret, al$ fei mit einer grofien

\Zaft bdetn Glitd und Heil be-

11[ weret, hajt fpat und friih viel
Sorg 1 Mith, an deinen
und denfejt

nein ‘\‘jn;, und Sinn  ergeben. ;mch’r, hnf,, was qeid idht, gejchel

Bas bife jcjeint, ijtmir Gewinn,
hu Zod felbjt ft mein Ceben.
S bin ein Soln beg, der den
f}mu bes Hin 'HIIELJ aujgezogen; | &
b er JIEIL‘[} {chlagt und S?,lr‘na
auflegt, Dleibt bod) fein Herz
jeogenn.

2. Das fann mir feflen nim-
mermehr, mein Vater mu midh

licben,  Wenn er mich audh gletd) |
wivft ins Peer, 10 will er mlfﬁ.

nut fiben und mein Gemiit in

3u detnemn Frommen.

6. Fiivwahr, der did) gefdafjen
hat und ihm ur Ehr erbauet,
der hat jdhon langjt in feinem
Jtat erjehen und Dejchauvet aus
wahrer Lreu, wad dienlic) fei
bir unb ben Deiven allen; [af
ipnt bod) au, daf er nur thu
nach feinemt Wohlgefallen.

7. Wennsd Gott gefdallt, fo
mup e3 fein, e3 wird did) lest
erfreiien; wad bdu jebt nennejt

jeiner Giit gewdlhnen  fejt %nHE rel3 o Pein, wird dbiv zum

Jtehen; halt idh) denn Jtand,

weify | Trojt gedeihen.

Wart tn Ge-

jeime Hand mich wieder zu er-|duld, die Gnad und Huld wird

hdhen.

3. @dj bin ja von mir felber | und &
nidht entfprungen nody formieret, | wie ein

i) hacf} endlid) finden; afl Angjt
Qual wird auf einmal gleid)
Dampf verjdwinden.
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8. Gt nun, mein Gott, fo fall
i) bir getvojt in beine Hinde;
nimum mid) und niad) e$ du mit
miv bi8 an mein leptes Cnbe,
wie dut wohl weift, daf neinem
Geift dadurd) fein Nuty entjtehe,
iund betne Ehr je mehr und mehyr
fich) tn thy felbjt exhobe.

9. LBil{ft dbu miv geben Sonen=
feheint, jo nehm ih3 an mit Frei-
bert: fol(8 aber SKreuz und Un-
gliict fein, will ih8 geduldig lei-
dert.  Soll miv allhicr ded Xe-
bens Thiiv nod) fermer offen
ftehen, wie du mid) fithrt und
fithren wirft, fo will id) gern
mitgehen.

10. Soll i) denm and) des
Topes Weg und finjtre Strafe
veifer, wohlan, fo tret i) Bahn
und Steg, dert miv dein Augen
weifenn.  Ou bif _
alled wirh zu folchem Cnbde feh-
ven, baf idh einmal in deinem
Saal dich) ewig moge ehren.

Paul Gerhardt g. 1607 § 1676.

Eigene Melodte.

396 9 iht fo traurig,
°

meine Seele, fet betriibt, dafy div
Gott Glitct, Gut und Ehr nidit
fo viel wie anbern giebt. Jinmt
fitrlied mit deivem Gott! Hait
bu ®ott, jo hatd nidht not.

2. Du nod) fonit cin Denjdjen-
find BHabt ein et in Ddiefer
Weft: alle, die gefdaffen fud,
jind mur Gdjt tm fremoen Jelt;
Gott ift Herr in jeinem Haus,
wie er will, fo teilt er aus.

Stveuz= und Tvojilieder.

t mein Hirt, der |

nicht fo fehr, |

3. Bijt dbu dodh darum nidt
hier, baR du Erden Hhaben follt;
jchaut den Himmel iiber dir, da, |
dba ift dein edled Gold; da it |
Ghre, da ift Freud, Freud oln
End, Ehr ofjne Jietd.
| 4. Der ift albern, der fid) frinft
| unt ein Hand voll Eitelfert, wenn
ihm ®ott dagegen jchentt Sdige
| ber  Beftindigleit. Bleibt Dber
| Gentner dein Gewinn, fahr der
Heller tmmer hin!

H. Sdaue alle Giiter an, die
| beint Hery fiir Giiter halt: Teines
|mit dir gefen fonn, wenn bu
| geheft aus der Welt; alles bietbet
| pinter dir, wenn du trittft s

Grabes Thiir.

6. 2Aber was bdie Seele ndhrf,
®ottes Huld und Chrijti Blut,
tird vom feiner Beit vevzehut, it
und bleibet alljeit qut. Erdengut
sevfillt und Dridht, Seelengut
| das fchwindet nidt.

7. Adh) wie bift du doch {o
blind und im Denfen unbedbadt! |
Yugent Hajt du, Wienjchenting, |
und Daft doc) noch nie betvadt
detner 2Augen helles Glad: fiche,

| welch ein Schabs ijt das!

8. Bdhle beine Finger bt
lunb der anbern Glieder Jahl:
feing ift, bad dir wmwert Mwar,
ehrit und liebjt fie allumal;
feines gabjt du weg um Gol,
went nan dird abnehnten wollt

9. Nun fo gehe in den Grumd
beined Herzensd, das did) leht,
wie viel Gutes alfe Stund dir
‘won oben icd befchert; dbu hajt

me
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mehr al8 Sand amt Wieer und
willft doc) nod) tmmer melhr.

10. 2Wiifte der tm Hinmel
[ebt, daft biv wdre niig und gut,
wortad) fo begierig ftrebt dein
verblendet FFletjch und Blut,
wiitbe fetne Frommigleit bdid)
nidt laffen umerfreut.

11. Gott ift detner Liebe volf
und bon gangem Herzen treu;
wentn du wiin|deft, priift er wohl,

wie dein Wunjd) bejchaffen fei; |

it birg qut, fo geht exs ein, ifts
dein Schade, fpricht er nein.

12. Unterdeffen trigt fein
Geift bir tn deines Perens
Hans Manna, dag die Engel
jetit, atert umbd Jdymiictt e8
berrlich) aus, ja erwidblet dir
jum. SHetl didh ju feinem Gut
und Feil.

13. @i o vidhte dich) empor,
du betritbtes UAngefidht, [af das
©eufgen, nimm Hervor bdeined

Glaubens Freubdenlicht! Das be- |
halt, wenn bdid) die Nadyt deines |

Rummers traurig madht.

14, ©ee als ein Himmels-
iohn deinem Willen Maf und
Jiel, rithre ftets vor Gottes
Lhron demes Danfens Saiten-
[biel, weil dir jchon gegeben ijt
mehr noch, al8 dbu wiirdig bijt.

15. Fiihre deines Lebens Lauf
allzeit Gottes cingedent; wie e3
fommt, nimm alled auf al8 ein
wohlbedacht Gejchent! Geht dirs

idrig, [af ¢8 gefhn, Gott und |

Himmel bleibt dir ftehn.
Paul Gerhardt g. 1607 + 1676.
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Cigene Melodie.

397 %m‘mn follt idh
B mihy denn
gramen? $Hab ich dod) Chriftum
noc), wer will miv den nehmen ?
Ber will mir den Himmel
vauben, dem mir {dhon Gotted
Soln beigelegt im Glauben?

2. Nadend lag i) auf dem
LBooven, da td) fan, da ich nahm
neinent evften Odem; nacend
werd i) aud) Hingiehen, wenn
i) werd von der Grd ald ein
| ©dhatten fliehen.
| 3. Gut und Blut, Leib, Seel
|und Leben it nidht mein, Gott
| allein ift e, ders gegeben. Wil
erd wicder zu ficd) fehren, nehm
erd hin, id) will ihn dennod
feoflich ehren.

4. Shidt er mir ein Kreus
gu tragen, dringt herein Angjt
und Pein, folt idh drum ver-
jagen? Der ¢8 jdhickt, der wird
e$ wenden; er weiff wohl, wie
lev {oll all mein Ungliic enden.
| D. Oott hat mid) bet guten
| Zagen oft evgebt, jollt id) jehst
nidht aud) etwas tragen? Fronum
|ijt Gott und {dharjt mit Pafen
\fein Gevidht, fonn mid) nidt
|ganz und gar verlaffen.

6. Gatan, TWelt und ihre
Jotten fonnen mir nidhts mehr
hier thun, al8 meiner {potten.
Laff fte fpotten, laf fie ladhen!
Gott, netn Heil, wird in il
jie a1t jdanden machen.

7. Unverzagt und ohne Graen
| foll ein Ghrijt, wo er ijt, jtets
fid) lajjent jcharen. Wollt iln
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auc) der Tod aufretben, 10[[ ver |
Mut dennoch gut und fein jtille
bletben.

3. Kann

uns bdoch fein Too |

freuz= und T

WLI]111c1mutnl]m}le ?
nidht ded Satans
burd 14:111 Kampfen deinen Troft,
ben efus Chrift

rojtlieder.

Meerkit o
Lijt? Cr will

bir erworben,

nidyt thten, foudern reifgt unjern | Lmnmm

Geift aud viel taufemd Nidten, |

2. Sdhittle bemcn Kopf und

f{chlieRt bas A‘,hm ber Dbittern | fprich: gluu[ bu alte Schlange!

Petben und mach

Bahn, dba man | Wad erneuft du

betnen ©tich,

fann gehn 3u hi:uuwlﬁnmﬁm 'mmmt mir angft und bange?

9. Alda will i fiifen Schiten |
i) mein Hery auf den Schmers
ewiglich ergetsen; BHier ift Tein|
redht Gut zu finden; was bie |
Welt in fidh Halt, muf im RNt |
verfdwinden.

10. Was find diefes “uamé‘

Giiter ? Sine Hand voller Sand, |
Summer

bort find die edlen Gaben, da|
mein Hivt, Chrijtus, wird mid |

ofjn Gube laben.
11. Herr, mein Hut,

bin bein,
{cheiden.
bein
u a,nt in den Tod gegeben;
12. Du bift mein, wetl tch\m
faffe und bdich mcht, o
viht, aus

bem  Herzent lajfe. |

ber Gemiiter. Dort, |
andre i

miein

\nf
Lafy mich, laff mid) hingelangen,

St im doch der Kopf serinidt,
m“ﬁ ich bin dburcha Leiden metnes
SHeilands dir entviteft in den
Saal der Freuven.

3. Wirfit dbu mir mein Simdz
gen fitr? + Wo hat Goit bes
fohlen, baf mein Urteil id) bet
biv itber mich foll Holen? Lo
I)nt biv die Wiadht gejdentt,
perdammert, Dder U
jelbjt ‘mq [tegft ml]mft in ber

| Hille lemmnf‘
Brunn |
affer Freuden, du but mein, id|
ntentand fann uns
Sch bin bdeinr, weil du
Qeben und bdein Blut mir

4. $Hab idy was nicht vecht ge-
than, nt mird leid bon Heven;
‘mhmqmm nefm tch an Chrift
Blut und '::Ll}mm%ut dent dad
iit bas Wiegeld mreiner Mifjes

|11}utm bring ich dies vor Gotted

Thron, ift mir wohl geraten.

331 L;um lluuhuh ift mein
| Nubhm, jein Jedjt nteine Srone,
jein Verdienjt mein Cigentunt, 06

da du mid), und th) did) letblid) | td) lef in wofne alg in einem

werd umfangen.

,wqtn.n

Sdlof, das fein ZFemd

Baul Lmhm a.1607 1 1676, | fann fallen, Lnn:H El gleich davor

(i'i{gmc Nielodie,
oder Ehriftus, ver ung jelig madt.

398. €

bu betriibte ©eele!
bu Goft zum

Lfnmuq bich auf ¢
311 deitem Gott,
Warum Ilcmt
©poft in  ber

| ©efhoR und Gewalt der Hollen.
6. ©tiirne, Teufel unb b

iuﬁ was fonnt thr miv ft[!fﬁﬂﬂ

Dedt mid) dod) in meiner ot
Qﬁ,’mtt mit feiner (‘mmﬁcu et
Gott, der mir jeinen Soln felbjt
‘perehrt and Liebe, daf ber emwge
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Spott wnd Polhn mid) nidt | endlidh bringt bas Jafr, wonad
dort betriibe. (fte fid) fehuen; denn ¢3 fommt

7. ©dyreie, tolfe Belt, e fei | die Crntezeit, bda fie Garben
mir Gott nidht gewogen. E8 it | madjen; da wird all ihr Gram
lauter Thujderet und im Grumd [und  Leid  lauter yreud  und
erlogent; wive Gott mir gram | Cadien.
und fetnd, wiird er feine Gaben, | 18, Gi fo faf, o Chrijtenpers,
bie metn eigent worden fetnd, mofﬂ'aﬂe beine Schmergen, wirf e
behalten haben. | frohlid) Binterwdarts, [(af des

5. Denn was ift im Himmels- | Troftes Kerzen didh entziinden
jelt, was tm ticfen Wicere, was | mehr und nehr, gied dent grofen
it Gutes in der Welt, das nidht | Namen deinted Gottes Brets und

mir gut wive? Fiir wen bremnt | Ehr!  Gr wird belfen.  men.

008 Sternenlicht ? ‘ljﬁagn 1t ge- | Paul Gerhardt q. 1607 + 1676.
gebent Luft und Waffer ? vtentl oty Sael o pns D pe g
8 nicht miv und meinem Qeben ? Palne 87, 5,

9. b bin Oottes, Gott ift| Mel. Herglich thut midh verlangen.

mein, wer ift, der ung fdheide? 399 %cﬁe{}[ bu deine
Dringt das [iebe Kreuz Hevein ° LWege und was
mit demt Dittern Leide, Iaf e3 | dein Hevze frdnft der aller-
dringen, formmt e3 dod) von ge- | treujten Pilege ded, dev den Hin-
licbten Hiinderr, und gefehwind | mel lentt; dev Wolfen, Lujt und
jerbricht fein Jod), wenn e8 Gott | Winden gieht Wege, Lauf und
will wenbden. Babn, der wird aud) Wege finden,
10. Kinbder, die der Bater foll | da dein Fuf gehen fanm,
jiehn su affem Guten, bie ge-| 2. Dem Perven muft du
dethert felten wohl ofne Sudht | trauen, wenn dirs {oll woBl er-
imd Ruten. Bin ich denn nun | gehn, auf fein Werf mupt du
Gottes Rind, warum will id) | fchauen, wenn dein Werk folf be-
fliehent, wenn er mich von meinter | ftehn.  Mit Sovrgen und mit
Simd auf was Guts will| Grimen und mit jelbjteigner
jichen ? | Bein [aFt Gott ihm gar nidts
11. €8 ijt herzlidh gut gemeint | nefmen, e8 muf erbeten fein.
mt der Ghrijten Plagen; wer| 3. Dein ewge Trew und
e geitlich) wobl geweint, darf| Gnade, o Bater, weif und ficht,
mdt cwig fagen, fondern bat|was gut fet ober f{dhadbe bdem
oollfommue Qujt dort in Chrijti | jterblichen ebliit; und was du
Garten (dem er einig vedjt De= |dann erlefen, bag treibft bdu,
Wut) endlic) su gemwarten. ftarfer Held, und bringft zum
12. Gottes Rinder fien zwar | Stand und Wefen, was deinem
g und mit Thrinen, aber | Rat geféllt,

17
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258 Sreuz= und Troftlieder.

4, Weg Haft du allerwegen, | begeben; und, jolltjt du fitr wmmd
an Mitteln fehit divg nicht; dein|fiir in Angjt und Noten jdyve-
Thun ift lauter Segen, dein ben, fo frag er nichts nad) dir.
Gang ift lauter Ldht; dein Werk| 10, Wirds aber jich befinden,
fann niemand Hindern, dein Av-|dbaff du thm frew verbleibjt, fo
beit barf nicht ruln, wenn bu, |wird er dich entbinder, da dug
wad deienn Nindern erfprieflich | am minbditen gldubjt; er wind
ift, willjt thun. bein Herze [ojen vom Dder fo

5. Unbd ob glei) alle Teufel | fchweren Kaft, die du Fu fetrtem
hie wollten widerjtehn, fo wird Bofen bisher getragen hait.
bod) ofjne Bweifel Gott nicht 11, Wohl bir, dit Kind ber
suriidfe gehr; was er ihm vor-| Treue, du hajt und trdgjt vavon
genommen und was er Haben |mit Ruhm wnd Dantgefchreie
will, dag muf doch endlich fom= | dben Sieg und Chrenfron; Gott
men 3ut jeinem Bwed und Jiel. | giebt div felbjt die Palumen in

6. Hoff, o du arme Seele, | beine vechte Hand, und du fingft
hoff und fei unverzagt! ©ott Freudenpjalmen demr, der bein
witd dich aud der Hiohle, da dich Yeid gewandt.
dper Kummer plagt, mit grofen| 12. Mad) End, o Herr, mad)
®naden vitden; erwarte nur | Ende an alfer unjrer Not! Stirt
bie Beit, fo wirft du jdon er- unjre Fif und Hinde umd [af
bliden bie Sonnm der fdhomjten |bid in den Tod uns allzeit deinet
Zyreud. Bilege und Tren empfohlen fein,

7. Auf, auf, gicb deinem|fo gehent unjre Wege gewify zum
Shmerze und Sovgen guie | Hintmel ein.

Jtacht, laf fahren, was dad Herze Paul Gerhardt g. 1607 + 1676.

betriibt und trauvig madt! Bijt |- — —

bu bod) nicht Negente, der alled | Mel. Grmuntre did), mein jdhmwades

fithren foll, ®ott jikst tm Jegi- | Geiit.

ntente und fithret alled wohL. 400 %u bift ein Meenfd,
8. &bhn, thn laff thum umd |° e bag Iweifit

walten, er ijt ein weifer Jiivft|wohl, wad ftrebjt du denn nad
und wird fidh) fo verhalten, daf | Dingen, bdie Gott ber Hidjt
bu dich wundern wirjt, wenn ev, | alleine foll und fann zu Werte
wie thm gebithret, mit wunder- | bringen? Du fahrit mit deinent
barem Rat bas Werf hinaus- | Wi und Sinn durd) o viel
gefiibret, das did) befitmmert hat. | taufend Sorgen hin und bentit:

9. Er witd swar eine Weile Wie willg auf Crden dod) endlid
mit feinem Tvojt verziehn umd ! mit mir werden? ]
thun an feinem Teile, al8 hitt! 2. €8 ift umjonjt. Du witjt
in feinem Sinn er deiner fidy| fiivwahr mit allem deinem Didy
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ten auc) nicdht ein einges fleinjtes
paar in aller Welt ausridyten,
und dient dein Gram fonjt niv=
gend 3u, als dafy du didh aus
deiner Ruh in Angjt und Schimer=
aen ftiirzeft und {elbjt das Leben |
Hiirzejt.

5. Willjt bu was thun, was
Gott gefdllt unbd bdiv um Hpeil |
gedeihet, fo wirf dein Sovgen |
auf den Held, den Grd und
Pinmel chenet, unbd gich dein |
Y, Thum und Stand nur|
froblid) hin in Gottes Hand, fo
wird er deinen Sadjen ein froh- |
lih Cnde maden. |

4. Durd) weffen Kunijt fteht

Lrojtlieder. 209

7. Nun fiehe dodh, wie viel und
oft ijt {chdndlich umgejchlagen,
was du gewif und feft gehofit
mit Hinden 3u evjagen; bHin-
gegen wwie jo mandhes mal ijt
oas gefdyehn, was iiberall fein
Nenjch, fein Nat, fein Sinmnen
ihm hat erfinnen fonnen.

8. Wie oft bift dut in qrofie Not
durcd) eignen Willen fonumen,
ba bdein verblendter Siun den
Tod filrs Leben angenommen;
und hitte Gott dein Werf und
That ergehen [affen nad) bem
Rat, in dem dus angefangen,
dbu wirjt 31 Grunde gangen.

9. Der aber, der uns ewig

dein Gebein tn ordentlicher Fitlle? | [icht, madht qut, was wir ver-
Wer gab den Augen Lcht umd | witren, erfreut, wo wir uns

CSdyein,

dem Letbe Haut und | felbjt betriibt,

und fithrt uns,

Diille? Wer z0g die Adern hie | wo wir irven; und dazu freibt

md dort ein jed an ihre Stell|ifn
i Ort? Wer fekte Hin und |vetme

fteder
Glieher ?
0. Heb auf dein Haupt, fhou |

fo wiel uud Td;f:inc‘

arnten  &iinder  er
jeine Kinder.

jein Gemiit und die fo
Vatergiit, in der uns
trdgt als
10.  Ad

wie fo oftmal

iberall Hier unten und dovt oben, | {dwetgt er fHIl 1nd thut dod,
ic Gottes Sorg auf allen Fall | wag und niget, da unterbefien
vor dir fich hab erhoben: Dein | unfer Will und Hery in Ang-
Brot, dein Waffer und detn Rleid | ften fitet, fudht hier und da

ar eher noch al8 dut bereit; bic
Ailch, die du erft nahmeft, way
aud) jchon, da du famejt.

6. Unbd dennod) foll dein An-
0cficht deint ganzes Leben fithren ; |
W trauft und gliubejt weiter
mdit, als was dein Augen fpitven. |
Bas du beginnjt, da foll affeln |
bein fopf dein Licht und Dieifter
1o was der nidt ausderforen, |
%8 Biltit du alé verloven.

und findet nichts, will fehn
und mangelt bdoch bdes Ldhts,

(Wil aug der Angft fidh winden

und fann den Weg nidt finden.

11. Gott aber geht gerade fort
auf feinen tveifen Wegen, er
geht und bringt ung an den Ort,
da Wind umd Sturm fidhy legen.
Henadymald, wenn dasd Wert
gejchehn, o fann al8dann der
Deenjd) erft fehn, was ber,

17°
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fo ifn vegievet, in feinem at|jahrn auf Grdew, bdenn ch er iw
gefithret. fam zum Ghrenthrom, mufter |
12. ©vum, liebed $Herz, fei| gefveuzigt werden; ev ging burd) |
wohlgemut und [af von Sorg | Triibjal, Angjt und Not, ja | &
and Grimen! ©ott hat ein | durd) dem Herben, bittern Lo ;
Derz, dasd nimmer ruht, dein|drang er uv Himnrelsfrende. o
Bejtes vorzunehnien; ex fannd| 4. Hat nun dein Soln, der (¢
nicdht laffen, glaube mir; fein|fromnt und vecht, jo willig fid) ie
Smnerjtes ift mir und dir unb | ergebent, wad will id) avmer 1
ung hier allzujammen voll alf- | Siindenfredht dir viel zuwider | m
sujiifer Flammen. ftrebent 2 Gr ift der Spicgel dev 1
13. Thu als fein Kind und| Geduld, und wer iich fehnt nady ©

lege bid) in deined Vaters Avme, | feiner Huld, ber muf ihm dhn-
bitt thn und flebe, 0i8 er fidh | [ich werden. 5
dein, wie cv pilegt, evbarnte,| 5. Ad) [iebiter Vater, twie fo be
fo wird e did) duveh feinen Geift | {dhwer it der Bermunft, ju b
auf Wegen, die du jest nidyt glduben, dafy dit demjelben, ben 1t
weifit, nad) wohlgehaltnem Rin=| du fehr (dldgit, Tollteft giinjtig be
qen aus allen Sovgen bringen. | bleiben! We madyt dodh) Krews id
Paul Gerfardt g. 1607  1676. fo lange Heit, wie {dywerlid) it

—— e will fich Lieb und Leid Fujommen
Tel. UAus ticfer Not Jhvet idh ju dir. | laffen veimen. be
Mel. 2. 6. Was idh nidht fonn, dd (ot
401 i ) trewer  ®oit, | gich dbu miv, o hid)ites Gut der b
o S barmiferzigs Herz, | Frommten, gich, dap mir nidt fof
oe8 Gitte fich nicht endet, id)|des Glaubens Fier burd) Lriib: e
weiff, daR mir died Kren unbiia{ werd entnommen,  Crhalte bt
Scymery bein Baterhevze jendet. | midy, o jtavfer Hout, Defejtqe P

Sa, Herr, id) weif, daf dieje| mid) in beintemt Wort, behile
Cajt du mir aus Lich ertetlet | mich vor PNurren! be
hajt und gar aus feinem Hajfe.| . 7. Bin i ja fhwach, laf betne | i
9. Denn dad ift allzeit dein|Trew miv an die Seite trefet, &
Gebrancdy: wer Kind ijt, mup | hilf, daf id unperdroffen fer ‘ qu
was leibert, und wen dbu [ebjt, | sumt Rufen, Senfzen, Deter. i
de ftaupit du auch, fdidjt So lang cin Herze Hofft ww 33
Trauven vor den Freuden ; fithrjt glaubt und im Sebet bejtiindig | H

ung ur Holle, thuft uns weh bleibt, jo lang 1jt8 unbezwumngen.
und fithrit uns roteder in die Hoh;| 8. Ach Jeju, der du yorden bijt cly
und fo geht cing umsd ander. | mein Heil mit beinem Blute, ha

3. Dasd hat, Herr, dein ge-| du weift gar wohl, wasd Kreuse u
(iebter Sofm felbft wohl er- ijt, und iwie dem fei zu mufc, un
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3 ben Kreuy und grofes Unglid miein Weinen lauter Wein, mein
r plagt; orum wirft du, was| Achzen [lauter ~auchien  fein, i
i mein. Hevze tlagt, gar gern Fu ' Das glaub id), Hilf mir! Amen. il
0 Hergen fLI”CH.u SEra } Paul Gerhardt g. 1607  1676. '
LI 9. 3 weif, du wirjt in|__ St ] |
beinem Sinn mit mir Mit- Gigene Delodie i
cr leiden haben und mid), wie 1ch3 | I galgst 1|
: vy : . i ; il
i) jet Dbiirftig Dbin, mit @nnbll_ioz. @IE}:;{?{‘?I]{{L&?EE H
® | b Ditlfe laben. Ady ftirke| o "o d deines Lebens! S i
et metne {dwade Hand, ad heil i il fler Swais b 1
e und bring in Defjern Stand das |3 FUDL [ GHCE agLenbE ﬁum’ H
@ Gitatihelr wibing: Siifie! ~ | obn thn miihit du did bergebens; |
(I 10. ©pridh) meiner Seel ein %mﬂfa b??ﬁgn&iuﬁgublCI?C”“E .
| Derze zuound trifte mid) aufs Sober fﬂ};‘amgnc (iﬁgic{))bi]d' ?: il
o | Dejte, benn du bift ja ber - Frichen ! : Joits g |
i | den Nuh, der Sclpwadhen Lurnt | R0t ; e i
on | und Bejte, ein Schatten vor| 2 Cv ift voll iff.':m‘c‘j‘; AT0jts 1
g ber Gonnen Hit, ein Hiitte, da | WO Gnaven, ungefirbtes, freven i
13 i ficer fig im Sturm und [PETANS; wo e fteht, thut div
) lngewitter | feinen ©dyaden aud) die Pein H
en 11, Und teil iy ija ur.th;.Efg gropien *‘-\_glgiﬂneyacné. Streus, il
beiemt Rat hie foll ein menig:"[{mlr umd ot fann _tr bald 1l
08 leiden, fo Tof mid) audy fn|'0eN0CN, ja aud) den Tod hat 1
| deiner Gnad al8 wie ein Schif- | &, M Hinden.  Gieh didh) gu- i

bt | lin weiven, daf id) im lqu- | Tricden!

b ben die Geduld und durd) Ge-| 3. Wie dird und andern oft ?
[t duld die edle Huld nach {dhwerer | evaehe, it tn wabrlic) nidyt |
e Prob erhalte. verborgen; er fieht und fenmet |
it 12. O eilger Geift, du Frey- | U8 der  Hohe der betriibten i

| oendl, das Gott bom Himmel | Dergen Sorgen. Gy 3ihlt den |
ne | jdidet, evfrewe mich, gieh metrer Yauf der Dheifien Ehrinen und Al
| Geel, was Mart und Bein er- [apt 3u Dauf all unjer Sehnen.
jet quidet! Du bift der Geift bc1" ©ieb dic) jufrieden! |
il Derrlidhfeit, weifit, was fitr| 4. Wenn gar fein einger mehr |
ih greud und Seligfeit mein in dem auf Crden, bdefjen Treme du f
g | Dimmel warte.  darfjt trauen, alSdann will er {
1. 13.  Dafeldbft wivjt bdu i | dein Treufter iwerben und u 1
it toger ujt aufs fiifte mit miv | deinem Bejten {dauen. Cr weif H

i handeln, miein freuz, dag biv | bein Leid und hetmlich Gramen,
13¢ Mo miv  Dewuft, in Freud Lauch weif ev Beit, bdird zu be-
te, tmd Chre wandeln. Da wird | nehmen. Sicd did) zufricden!




Gr hivt die Seufzer deiner |
‘etivad lange, Mwird fie dennod

Seelen und ded Herzens jtilled
Klagen, und wad du fetnem

parfft erzdhlen, magjt du Gott |

gar fibhnlid) jagen. @v it nidht
ferrt, jteht in der Miitten, hibrt
baldb umd germ der Urnten
Bitten. Gteb did) ufrieden!
6. Qaf dich dein Clend nidyt
begingent, Balt an Gott, fo
wirft du fiegen; ob alle Fluten
einfer gingenn, Ddenmnoch muft
pit oben [tegen. Denn wenn du
wirft zu Hod) bejdpveret, Dat
&ott, bdein Fitrit, did) {don
exhiorvet. Gieb didy jufrieden!

7. Wasd forgit du fiir Ddein |
armes Aeben, wie dus Halten | Y
|wohl bdas Seine, wenn ol

wollft und ndhren? Der bdir

bag Leben hat gegeben, mirbf
aud) Unterfhalt bejdyeren. Cr hat |

cin Hand, voll aller Saben, da
See und Yand fid) mu von laben,
Gieb did) ufrieden!

8. Der allen Viglein in den |
Wildern ihr bejdeidned Korn- | ag 1
anders twerden, alle Mienjdien

fein weifet, der Schaf und NRin-
der i benm Feldern alle Tage
trdanft und jpeifet, der wird ja
aud) dich cingen fiillen, bden
Hunger div Fur Notdurjt mlful
Gich bich zufrieden!

9. Gprich nidht: Jdh Jehe
fetne MWittel, wo iy fuch, ijt
nichts jum Beften. DVenn das
it ©otted Ehrentitel: Helfen,
wenn  die Jot am groften.
Wenn i) und bdu thu nidt
mehr fpitven, da fdyict er 3u,
ung wohl su fithren. Gieb didh
ufricben!

Sreuz= und Trojtlieber.

10. Bleibt gleich bdie Hillf in

endlich fommten; madht dir dad
Yarrven angjt und bange, glaube
mir, e8 ift detn Fromnten. Lad
langfamt fchlercht, faft man ge
wiffer, und wad vevzeudyt, ijt
befto fitper. Gieb dich zufrieden!

11, Nimm nidt u Hevzen,
ivad bie Yotten betner Teinde
bort dir dichten; [afy fie nur
tnumer toetdlich {potten, ot
wirdg hoven und rvecht vichten.
it Gott dein Freund und bdetner
©adien, wasd fann dein Femd,
ber Menjdy, grof machen? Gieh
bich zufrieden!

12. $Hat er dod) felbjt aud

fefen fonnt und wollte. Wo it
ein Gliict fo flar und veine, dem
nidt etwad fehlen follte? LWo
ijt ein Haud, vad fonnte jagen:
S weify durdjausd von fetnen
Plagen? Gieb dich zufricden!
13. G38 fann und mag nidt

miiffen [etdent; wad webt um
[ebet auf ber Erben, fannm 005
llng[i’uf nicht vermetden. Des
Krenzed Stab fdyligt unjre Lens
en bu in bag Grab; bda WHd
fid)3 enden. Gich didy sufrieden!

14. @3 ift ein Rubhetag Uma
fhanden, da und unfer Gott wird
[6fen; ev wirh ung veifen aud
bent Banden diejes Leibs und
alfem Bofen. €8 wird einumal
ber Tobd Herfpringen und aud ver
Qual uns {amtlich bringen. ©ied
did) zufrieven!
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15. Gr wird und bringen 3u
ben Schaven der Erivdblten und
®etvewen, die hier mit Frieben
abgefnfjrert :
Frieden

dben ewgenn WMund felbjt Horen
fprechert: Gieb didh) zufrieden!
PBaul Gerhardt g.1607 + HHG

Gigene ?J]tﬂ‘lnble

403 %EL nur den lieben | §

®&ott [ait walten
und bojfet auf thn allezeit, den
Wiy er mhmmhcf] ethaltert in |
alfer Mot und Trauvigleit. Wer |
Gott derm Allerhochjten traut, der |

hat auf feinen ©and gebaut.
2. 13a8 helfen unsd die jdhwe-

ren ©Sorgen, was hilft unsg unjer |
Weh und Ach? Was hilft e3, daf

wiv alle E‘ﬂ“mgen befenfzen unfer
Ungentad) ? Wir machen unjer
Srenz und Leid nur grofer durd
‘HE ,meu;fmt

3. Man halte nur ein wenig |

ftille umd fet dod) in {ich felbft
verguiigt, wie unfers ottes
@nabcmmﬂc wie fein Allwiffen-
heit 8 fitgt; Gott, der uns ihm
bat ausermiplt, set 1mif, am‘f]
jehr wohl, was ung fehlt.

4. Gv fennt bdie rechten Freu=
denjtunden, er weift wohl, wann
¢S niiblich fet. LWenn er ung nur

Dot tvew erfunden und mevfet|

feime Heudyele, jo fommt Sott,
ch wirs uns verfehn, und lﬁﬁr:t
ms viel Guts gejdjehn.

0. Denf nidht n deiner Drang=
uﬂ&l; ie, daf dbu von Gott ver-

jich oudy num im|
jremert, bda fie Dden|
Grund, der nidt fann breden, |

263

laffen feift, und daf ®ott der
im @mobe fike, bder fich mit
jtetem liide fpeijt; bdie olges
seit perdndert viel und fehet jeq-
(icgem fein Biel.

6. €3 find ja Gott fehr leidte
| Gadjent, und it bem \;)uchren
|alleg gleid), den NReichen Flein
lunb arm 3u maden, hcn Avimen
abex grof} und reich; Gott ift der
| vechte Wundermann, der bald er-
hobn, Im[h jtitrzen fanm.

7. Sing, bet und geh auf Got=
te8 Wegen, vervicht das Deine
nur getveu und trau ded Him-
mc[é} reidjem Segent, Jo wird er
| bet dir werben new. Denn wey
mte feine Buverficht auf Gott
jefst, den verldft er nidht.

@’Jﬂurq Neumart g 1621 + 1681.

"JJIEI Herr Jeju ijmi b i)i}c[)]tcEUut

404 %IE niein getveuer
| - Bater will in
Callen diejen Sadyen, fo balt idh
thm aud) gerne ftill und [(aff e3
thn nur machen. Sott weif; woh,
wad mir nitg und gut, und wird
aud vaterlichem Deut fitr meine
LWohlfahrt wachen.

2. Ob td) gletdh ‘\cn{'c pies und
bas, was trIJ bod) foll begtnnen,
und grdme mid ohn llnferinh
mit hodpbetvitbten Sumnen, fo
fann i) durd) mein "ﬁmacfem
ber groften LWibderwdrtigteit dod)
‘nie wad abgewinmen.

3. Drum [af ichs gehen, tie
' ¢3 gebt, und fende meine Thri-
nen vor Gotted hHhohe Miajejtit
mit bitterm Herzendjehnen. Gott

g et Y

e e e




264 Sreuz= und Trojtlieder.
wird dod) wiederunt etnmal nach | md;, ®ott it Ridter meiner
diefer fdhweren Hevzendqual der \__,r[ D).
Giitigleit erwdhnen. | 6. Wil [{ jie mich gleich von fidh
4. Jnovejjen leid td) mit Ge- tmbcn mufy mir dod) der Him-
buld, bi8 Gott fidh wiederfinde, | nel hIcfEmu' wenn i) nur den
venn alles dies hab ich verjchuldt | Himmel fmg, hab 1d) alles u
mit neiner grofen Siinbe. Fh (mer
weiff, Gott wird mich wunderbar | Ach Herr, wenn ich dich nue
crvetten aug bder ‘llzmitgcfn[;r, was [_mbc, fag 1dh allem andern abe;
id) jest nicht evgriinde. legt man midy gletch in dag Grab,
5. Wird mid) nrein Gott, mein | ad) Herr, wenn id) did) nur Hab!
Seelenlicht, vom Sweifel nur| ¢ unin,ﬂ; Tiehe g. 1641 + 1703,
befreten und nur desd Glaubens | ——

Suverfiht miv gnibdiglic) ver- | Gigene Mslobie

m[m fo muf miv biefes grofe _10“' QHE bid) Gott, du
Qeid famt aller Wiberwirtigleit Je LVevlafner, ftill
ood) endlich wolhl gedeihen. ‘“\cm Sorgent, bdetne ual und

Georg Neumart g. 1621 11681, | deine ot ift dem Hochften uns
- — - verborgent, Dilft er heut mnidt,
Cigene Melodie. hilft er morgen. Yaff dich Gott!

405 @Dﬂi e gletc) big-| 2. Halt Gott ftill, denm er
wetlen qffmm En'muhn,t ‘"Ir:beﬂd}hmu, wodurd)

al8 wenn Gott verlaf “m:a_,uum, er dich bejjern will, daf fidh
0 fo glaub und weiff id) dies: Kindesfurd)t evvege. Traue jeirner
Gott bilft endlid) dodh gewif. | Vaterpilege, Halt Gott ftill!

2. Diilfe, die er aufgejchoben,| 3. Gott ift naf, wenn er dir
bat er brum nicht ﬂllMLf}UbEll entjernet {djeinet; ijt nicht gleid
hilft er nidht zu jeder Frijt, hiljt | die Jettung da, ift es dir zum
er doc), wennd nitig ift. Jug gemeinet; er Dilft, wenn

3. Q) eich wie Viter nicht | du gnug geweinet. Gott ijt nab.
bald geben, wonadh) thre Kinder| 4. Gott ift dein, jo du ihu
ftreben, fo bilt Gott auch) NViafl | did) nur evgiebejt; deine Pemn
und Jiel, er giebt, wem und wird Freude fein, wenn du ihn

wann er will, vor allent (ebeft und mit Unniut
4. Geiner fann i mid) ge- | nidit hct_riilwff. Gott ift dein.
troften, wenn bdie ot am aller-| bH. Lehr Gott nidht, wie wnmd

grofiten; er ift gegen midy, fein | wann er did) joll horven. Sein
sind, mL!n al8 vdterlid) gejinnt. | Aug fteht auf dicd) geridht. LWiibrt

D. QLaf die Welt nur immer dein Kreuz lang, Lo es wibren,
neiden! il fie mich nicht langer endlid mm e$ fich dod) fehren.
leidben, ei fo frag id) nidhid dar- | Lehr Gott nidht!
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D. Was Gott thut, das ift
wid wohlgethan; muf tch den Kelch

freuz= und Tvojtlicder.

6. Liebjt du Gott, wanbeljt]
trew auf feimen Wegen,
e Rreuz, fein Not, fein Tod | gleid) jhmedern, bder bitter ijt
vein Bertrauen niederlegen. Alles | nach metnen Wahn, (aff i) mid
bienet dir jum Segen, liehjt ou | dod) nicht fdjrecten, weil bdoch
Gott. | gulett ich werd evgest it {iifem
Unton Nlridy, Hergog ju Braunjdeig- | Troft im Herzen; da weidjen alle
Wolfenbiiftel g. 1633 § 1714, Sdnerzen.
e : —| 6. Was Gott thut, das {jt
Gigene Melodie. wohlgethan, dabei will i) ver-
407 %aé ®ott thut, | bleiben. €8 mag mich auf die
° dag ift wohl= [vauhe Vahn Not, Tod und Elend
gethan, e8 Dbleibt gerecht feint | treiben, fo wird Gott midh gany
Wille; wie er fingt meine Sachen | baterlich) tn feinen Armen Halten,
an, will id) ihm Yalten ftilfe. | drum laR 1) thn mur walten.
Gr ift mein Gott, der in der ‘
Jiot midh woll weif u erhalten, | —
orum [af ich thn nur walten, | Gigene Melodie,

2. Was Gott thut, das ift| 408 %aﬁ mic) auf die-
Woblgethan, er wivd mid) nidt | 4 o fer Welt betriibt,
bitritgen, er fithret mid) auf | bas wihret Furse Beit, was aber
rediter Bahn; fo laff i) miv|neine Seele liebt, dasd bleibt in
gemiigen an feiner Huld und | Gwigleit. Drum fahr, o Welt,
bab Geduld, er wird mein - | mit Ehr und Geld und deiner
gliict wenden, e3 fteht in jeinen | Wolluft hin, in Kreuz und Spott
Panden. fann miv mein Gott erquiden
vag ift | Put und Sinn.

3. Wag Goit thut,
woblgethan, er wird mid) wohl| 2. Die Thovenjreude biefer
bedenfen; er al8 ein Avzt aund | Welt, wie fitf fie tmmer lacht,
Bundermann  wird mir nidyt | hat fehleuntg ihr Gejicht verftellt
Otft einjchenten fiir Avzenei; und den in Leid gebracht, der
Oott 1t getven, drum will id) | auf fie baut; iver aber traut
auf thn bauen und feiner Gitte | allein auf ®ottes Trew, bder
Cranen. {ichet fdhon die HimmnielSfron und

4. BWas Gott thut, das ift | freut fic) ohne Reu.
Wohlgethan, er ift mein Lidht| 3. Miein sejud bleibet meine
o Meben, der mir nidhts Bijes | Freud, was frag th nad) der
gonnen tann; id) will mich) ihm | Welt? Welt ift nur Furdt und
ergebent in JFreud und Yeid, e8| Traurvigleit, bie endlic) felbit aer=
fommt bie Beit, da bffentlich er- | fallt. e bin ja hon mit Gottes
[deinet, wie treulich er 3 meinet. Sohn tm Glauben hier bertraut,
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ber broben fit und Hier bejchitit| fein Kind wohl verforgen umd
feint mt-«ulvéi‘[;[tc Braut. ein ©dhiflein fithven wird, el
4. Ach Jefu, tot in mir dic ev Bater ift und Hirt.
9Belt und meinen alten Sinn, | 4. Ginge miv c8, wie i) wollte,
ber fidh) bdir jtetd entgegenitellt; | ftitnd e wohl gar felten gut,
Herr, nimm mid) felber hin und | wenn  mein Wunjch  gefdyehen
binbe mid) gang fejtiglic) an bidy, | follte, dba ex Gott miffallen thut;
0 Herr, mein Hort, fo irr id) ad) wie wirde mein Lerderben
nicht in bdeinem Lt bis an!ld} etivdflen gar 3zu oft, wenn
bie §i111111cf¢=pr01t ‘wag Gutes id) gebofit; darum
%oh. Jat. Sty g.1640 + 1690, | Will id) mid) bewerben, mcmcm
ol —— | ®ott zu halten ftill. Mir gefeede,
Piel. unﬁtu{; meirent GJL‘HIEI({JHHI{]EH. wad Gott will.
40 Cld mgeﬁcnm]beml 5. Was Gott will, gefdyehe
Willen meines | immer; wad i) will und Jdavs
®ottes qam und gar; der wird [lid) ift, das [aff ja gefchelen
wofhl an mir mui[cu was mir !mmmu Gott, der du o gitig
niizet tmmerdar. k_,wi}c, hochfter | bijt; und weil dir ntein Unver-
®ott, []cnliﬁcz wasd i) lege | mogen, wad du mrmt au thun,
vor did) hin, Dery, Gedanfen, |befannt, ad) jo laf ﬁuc!; deine
Mut und Sinn, mid) und n{fclhmm meiner Sdhwadyheit Krajt
meine ®lieder; madje bdaraus, |beilegen, daf idh fonne folgen dir.
wad du willt, wad du willt, Was du willjt, gejchehe mir.
mein @ott und Sdild! Suddmilia Glijabeth, Grdfin ju
2. Ach i) fennme dich ia eben, -m[ﬁwlnf"iﬁlﬁﬂ'ﬁubfq 1640 11672
pag du felbjt mrein BVater bifjt;|—— —
ich fenn auch nrein [iebjtes ? c[wen Mel. Wlles ijt an Gottes Segen.
das allein ift Jejusd Chrijt; und 410 %unbemufmtg,
weiff einen treuen Fithrer, der herrlichs Enbde,
dent vecdhten Weq miiv weijt, der|mwo die ou mu*uuuu Hinde Got:
ijt Gott, der fheilge Geift. Hab | tes fithren etn und aus! Tunber:
ich demn nun Fum Negiever DI Ir,|mmhim] it fein Raten, wunver-
0 hu dreteinger Gott, fo cvfchrect | herrlidh feine Thatem, umd bl

mid) feine Jiot. pmd Wo wills hinaus?
3. Und wie tonnt i) bod) ver-| 2. Denfe doch: €8 mup |0

zagent, ging e8 nod) fo unuﬁs:twqchm wad Gott weislid) heift
lich, da id) fann bi8 heute Tnmu gejchehen, thm und dir gur Herr-
baff Gott wohl gefithret mid). ;l I}Eut b ‘m Unfang feltjam
Soll i)y benn erleben ntcnrgm,f]d}mmt, ITt dbag End bdod) gut
et jo lebet ®ott aud) nodh, bet | gemeinet, Friede folget uacE) bem
bem i) verfidjert dbodh, daR er| Streit.
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3. ©otted Weg ijt in ben |
glitffen und in grofen Waffer-

gitplert, und dbu fpiivjt nicht feinen |
wuf: ) o aud) in dem Deer der |
Gorgen hlt Gott feinen Pfab|
verborgen, bdaff man nad) thm
juchenr muf. *) 1. 77, 20. |

4. Stein Befinnen fann erfin- |
nen, wo man fonne Hilf ge-
winmnert, bdie Vernunft ift hier
ju blind; ihve Balb geﬁror{jnen!
Augen nidht in dad BVerborgne
taugen, dem {ie allzublsde find.

5. Gott muf man in alfen
Gadyen, weil er alles woh!l fann
madjert, Enbd unbd Anfang geben
jrei.  Cr wird, was er ange-
fantgert, laffen o ein Gud erlan-
gen, daf e$ wunderherrlich fei.

6. Drum o laf dir ninumer
grauen, lerme beinem Gott per-
frauen, fei getroft und gutes
Muts! Gr fitrwahe, er wird es
fibren, daf dus wivft am Gnde |
ipitven, wie er bix thut lauter
Guts.

7. Du wirft an den Fingern
sblen und nicht vor der Welt
verhehlen, wag die blinde AUelt |
nidht fennt. Gr wird dir dein|
Sreuz verfiifen, daf du wirft be- |
tennent miijfen: Wunberanjang, |
herelichs Enbd! ;
9. . Stodfleth g. 1643 + 1708,

Wel. Jeju, meine Freude.

etrie Seel it ftilfe|
411.% 3 Gott, dejjen|
Wille miv u Helfen fteht; mein

Ders ift vergniiget mit bent, wies
Bott fliget, nimmt an, wie es |

| Doffen; was
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geht. ®ebt e8 mur dem Himimel
git, und bleibf Fejus ungejchieden,
fo bin idh) gufrieden.

2. Micine Seele hanget an dit
und vevlanget, Gotf, bet bdir s
jemn aller Ort und Jeiten, und
mag feinen leiden, der ihr rede
eint; bon der Welt Ehr, Quft und
®eld, wornady fo viel find be-
flijfen, mtag fie gav nichts wiffen.

3. Nein, ad) nein, mur Ciner,
fagt fie, und fonijt feiner wird
o miv gelieht; Jejus der ge-
treue, in bem id) mid) freue,
fid) miv gang ergiebt. Gr alfein,
ev foll es fetn, bem tdh wieder
mid) ergebe und thm einzig lebe.

4. Ootted Giit erwdge und
did) gldubtg lege fanjt in feinen
Sdjof! Rerne thm vertrauen, io
wir{t du balb {chauen, wie die Rup
jo grof, bie ba fleuft aus ftiflen
Oeift. Wer fich weif in Gott 3
jdiden, den fann er evquiden.

5. Wicine Seele fenfet alles,

(a8 fie franfet, tief tn Sefu

Brujt; fie wird jtarf durd
: jie je betroffen,
traget fte mit Lujt, faffet fich
gang minniglid) durch Geduld
und  Glauben fejte; am End
fommt das Bejte.

6. Amen, e8 gefhichet; wer
3 Jefu flichet, wird s redit
erfabrn, wie Gott feinen Rin-

' dern pilegt bas Kreus u mindern

und dad Glitt u jparn bis u
End; alddbann fidh wendt das
guer]t gefojte Leiden, und gehn
an die Freuden.

S0h. Kagp. Sdhade g. 1666 + 1698,
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Mel. © Gott, du frommer Gott, Mel. 1.

412 @th ift nnb bleibt
getren, fein Herze

freny= und

bricht von Lieben, pilegt er gleidh |
ofterntal die Setnent 3u betritben. |

Cr pritfet durd) das Kreuz, wie
veit der Glaube fet, wie ftand-
haft die Geduld; Gott 1jt und
bleibt getreu.

2. Goft ift und bleibt getren;
er hilft ja felber tragem, wad ev

ung auferlegt, die Lajt der {dre-

rent Plagen. Gr braudit Ddie
Juten oft und bleibet doch dabet
etnt ‘?vnim ver ung [iebt; Gott
tft und bleibt gefreut.

&ott ]t und bleibt getren;
er weif3, wad wir vermbgen, er
bileget nie 3it biel den Sdhwachen
aufaulegen. Gr madt lun Ssrael
bon ajt und Banbden fret, wenn
grofie diot entteht; Gott 1jt und
bleibt getreu.

4. Gott it und bleibt getren;
er troftet nad) dem LWeinen, er
[ifit ausd triiber Nacht die Fren-
penfterne {dheinen. €3 geht der
Sreuzesiturn im Augenblid vor-
bet; fet, Seele, mun getrojt!
Gott 1t und bleibt getven.

H. Gott 1ft und bletbt getren;
er {tillet dein Vegehren, er will
peint Glaubenggold in Lritbjals-
glut bewdhren. Nimm an bon
Gotted Hand den Krewzfeldh ofne
Sherr, bder Lebensbedyer Tlﬁ[ﬁ,
Gott iit und bleibt getveut.

6. Gott tjt und Dleibt getren.
Laff alle Wetter frachen, Gott
wird der Lriibjal dbod ein jold)es
Cude madhen, daf alles Kreuz

Trojtlieder.

und ot dir ewig niihlid) fet.
So liebt der Hodjjte did). Gott
Gigene S}LOIO‘HL
4] 3 lLLfI jeltg, Herr,
die Deinent, ja felig umd ‘md;
teft dut e8 bofe mit und meinen,
ba beine Tren nicht fann verleug:
frumm und doch gerad, daranj
bu lafit die Kinder zu div gehn;
aufehn, doch trivmiplicrt zuleht
vein hoher Nat.
menfchlicdhen Gefegen, fo die
Lermmft und qute Neimung
dein Scwert verlesen und ben
auf, nach dem ed dir gefdallt. Du
enfzwei; wad fid) entgegenjest,
nf finfen hin; ein LWort bridyt
geht dein Fuf audy duvd) Un:
wege fre.
atfainmenfiigen, teilt dein Ber
Ot und Wefjten ans,
wad mandjer unter
Lait will biegen, fefst “\um SHand
Welt gerveifit, und du verhniipjit
in Sraft; fie bricht, du Dbaujt
muR “m ein buntler &oﬂmmn fetn,
beit Geift bet Toten Sraft und

ift und Dbletbt getven. 1695.
o fithrft dbu dod)
metjtens nmn“\utuf) Wie fonn-
nen fih? Die Wege find oft
dba pflegt e8 wunderjeltjam aus:
2. Dein Geift hingt nie an
jtellt. Den Bweifelstnoten fann
reifieft wohl bdie ftdvEjten Band
oft dent alferhdrtjten Sinn; dbann
3. Was unfre Klugheit will
ftand in !

Sod) 1
fret an der Sterne Haug., Die
fie baut, bu veifieft cin; thr Glang
Leben {dyafit.
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; 4. BWill die Vernunft wad|uns tieder hin auj didh. Da
t | frommt und felig preifen, jo hajt| gehn wir denn mit bloden Angen
dbug fhort aus deinem Bud) ge- | hin, du fiiffejt uns, wir jagen
thar; wem aber niemand will| Befrung gu; drauj dentt dein
dies Beugnid weifen, den fiihrt| Geift dem Derzen wieder Rul
| du in der SHIl felbjt himmrelan. | und Halt im Baum den ausge-
Den Tijd) der Pharijder (MFt du | {dhweiften Sinn.
| jtehn und fpetfejt mit den Siin=| 8. Du fennjt, o Vater, wohi
dernt, fprichit jie fret. Wer weif, | dag fdhwache Wefen, bdie Ohn-
was ofters detne Abficht fer? Ler | macdht und bder Sinne Unver-
fanm der tiefjten Weisheit AD- | ftand; man fann und fajt am 1
: grund fjehn? unjrer Stirn ablefen, wie e8 um 1
T 5. Was alles tjt, gilt nichts in | jhwadje Kinder fei bewandt.
beimen ugen; wad nichts ijt, | Drum greifit du zu und fhaltjt
hoft du, grofier Heve, vecht lieb. |und trigejt fie, braudhft Bater- 1
b | Der Worte Pradht und Nubhn |vedt und eigeft Wiuttertreu; _
fantt dir nicht taugen, du giebjt|wo niemand meint, daf etwas 1
die Rraft durch deines Geiftes |deine fei, da fegft du {elbft :
Lrich., Die bejten Werfe brin= | dein Schiflein je und fe.
gen div fein ¥ob: fie find ver=| 9. Alfo gehit du nidyt die ge- 1
jtectt, ber Blinde geht vovbet, | meinen Wege, dein Fuf wird
wer Augen Hat, jieht fie dod) nicht | felten Hffentlich gefehn, damit
fo frei; bie Sachen find u fein, |du fehjt, wad fih im Herzen
ver Sinn 31t guob. rege, wenn du in Dunielheit mit
6. O Herrjcher, fei von ung|uns willjt gehn. Das Wiberfpiel
gebemedetet, bder du ung totejt| legt du vor Augen dar von dem,
1 und [ebendig machjt. Wenn und|was du in bdeinem Sinne Hait;
dein Geift der Weisheit Schats |wer meint, er habe detnen Nat
berlethet, fo fehn wir erjt, wvie|gefaft, der wird am End ein 1
{ wofhl dbu fitr und wad)jt. Die|anbdres oft gewalyr.
Weisheit fpielt™) bei ung, wir| 10. O Auge, das nidit Trug 1
ipielen mit; Dei ung 3u umﬁul:ﬂimcfj Heudheln leidet, gieb miv |
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_1’ 1t div [auter Lujt, die veget jidh|der Rlughett jharfen Unterdeid,
y I deiner BVaterbruft und gingelt| dadburd) Natur vorn Gnad nian 1
o s mit gavtem Kinderjchritt. |unteridjeidet, das eigne Ldht von Ir
i ") Spriidje 8, 30. 31. | deiner Heiterfeit. Lafy dodh mein g
: 7. Bald jcheinft du etwas hart | Hovy dich niemald meiftern nidst, 11
5 ung angugreifen, bald fabveft brich) gans entywet den Willen, §
! du mit ung gang jduberlich). e- | bev fich liebt, ertvect bdie Luit, :
; Ihiehts, dap unjer Sinn fudt | die fich nur div ergicht und tabelt

ausgujdiweifen, fo weift die Jucht| nie dein Hetmliches Geridht,
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11. ilf etwa die Bernunft div | Biel und Cnbde, legt fein {tille,
wideriprechen und fdhitttelt thren | nackt und blof in des liebjten
Sopf zu deimem Weg, fo wollft| BVaterd Sdhof.
bu die Befeftung niederbrechen,| 2. WMeine Seele murret nidt,
daf ihre HoY fid) nur bei Beiten | 1jt mit allem wohl pufrieden;
Leg. e frembed Feuer fich m|1vu:a ber cigne Wille Jpricht, ift
miv angiind, dag id) vor did) in|zum Lode fdhon bejchieven, Was
Thorhett bringen mocht*) und | die Ungeduld ervegt, 1jt in Chrifti
oir wohl gar fo 3u gefalfen dbadyt. | Grab gelegt.

Ach felig, wer dein Licht evgretft| 3. Wieine Seele fovget nidt,
and findt! ") 3 Moi. 10, 1. | will vielmehr an nid)ts gedenten,

12. ©o 3ich mic) benn [}mcm was gleid) {pigen Dornen ftidt
m deirtenn LWillen und trag und |unbd den Frieben nur fann frin:

beg und fithr dein armed Kind! |fen. Sorgen hort dem Schipfer
Dein tunved Beugnis foll hcu!au, meine Seele fud)t nur Rub.
Jweifel ftillen, bdein Geift dbie| 4. DMieine Seele grimt fich
gurd)t und Liifte fiberwind! Du | nidyt, liebt hingegen Goft m
bift mein Alles, denn dein Soln | Yeiden; Kummier, der das Herge
ijit nein, bein ®eift vegt fich|bridht, trifit und dngftet nuv bie
gans ’Erii.ftigl'id] in mir, i) brenne | Hetben.  Wer Gott in dem
nun nad) dir in Liebsbegier, wie Sdofe liegt, bleibt in aller Not
oft evquidt mid) deiner Klarheit | verguiigt.

Cd}un' | D, Mieine Seele flaget nidt,

13. Drum muff die Kveatur| denn fie weify von feinen Noten,
miv tmnter bdienen, fein Cngel hangt an Gottes Angejidht, aud
fchdamt nun der Gemeinfd)aft {ich; | alddann, wenn er will toten.
die Geijter, die vor dir vollendet | Wo {ich Fleifd) und Blut betlagt,
griinen, find meine Britder und | wird dasd Ul[‘lﬁf]l[{‘f}t verjagt.
evwarten mid). Wie oft evquicdet| 6. Mieine Seel it till u Sott,
meinen Geift ein Herz, das dich und die Funge qubt gebunoen.
und mid) und al’[LCIni}'tm [tebt! | Alfo Hab idy allen Spott, alle
JSit8 moglidy, dag mid etivag | Wiarter diberwounden, bin g leid)
nmh betriibt ? Sommnt, mcn‘mt,.mrc ein ftilles ‘D:m voll pon
quell, weid) ewig, aller Sdhmerz! | Gotted Preid und U;;i

®ottiried Arnold q. 1666 4 1414 Job. Jof. Windler g. 1670 + 1722

9Jul Jejus, meine Ouuuudjt sﬂ“{ MWer nur den lieben Gott laft

414 w}cme Secle fenfet | walten, Mel, 1.
' fid) fJ”I i | 4:1 5 Bc{icfﬂ dem Herren

Gottes Jc)l:lé und Hinde nnh beine Wege und

LWege | madje dich von Sorgen log, ver:
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trae feiner Vaterpflege, bvor|.
thm 1jt nid)t8 3u {chwer und grof,
bag er zu feines Namend Preid
nidht Herrlidh) auszufithren weif.

2. Wo du thn nur hajt raten
[ajfert, ba Dhat er alfes wohl ge- |
mad)t; denn wad dein Denfen
nidt fann faffen, dag Hat er
lingjt zuvor bedbadyt; wie dirg
jeit Jat hat auserjehn, fo und
mdt anders muf es gehn.

3. Wie werden deine Lebens- |
fage fo mandes Kummers fein
befreit, wie letcht wird alle Not
und *Blage bdir werden hier in
diefer  Beit, wenn bdu nidhts
wimjchejt tn der Welt, als was
Gott will und thm gefallt.

4. Div wirds an feinem Gute
fehlen, wenn du dein Hery ge-
wohnft und lehrjt, nur Gottes
Willen zu erwdhlen, und detnem
eignen Willen wehrit, den ftets
jetn eigre Wahl betveugt, fo gut
thin oft fein Wollen bdeucht.

. Gieb meinem Herzen folche
Gtille, mein Jefu, dag tdh fei
vergniigt mit allent, was bdein
Onadenwilfe mit miv und mei-
nem Yeben fitgt. Mur nimm didy
meiner Seele an, jo hab td),
was id) winjden fann.

6. 3 weiR, du thufts; fie ijt
die deine und Fojtet bdir bein
teure$ Blut; behalt fie dir nuy
idon und veine, [af bies dein
m vertrauted Gut nur einzig
meine Sovge fein, fo trifjt mein
gamzed AWiinfchen ein.

7. 3mdes fei ftets, mein Hetl,
gepriefen fiiv alle Sorgfalt, die du

271

mir, nod) ef) id) war, {dhon Hajt
eriviefent, da bu, mein {iifer
eju, bir zum Cigentum mid) hajt
erwahlt und deinen Sdyafen u=
gezaplt.

8. Dir fet aud) ewig Lob ge-
geben, dbaf du jo unermiidet haft
fitr mid) geforgt in meinent Yeben.
@o lang ich bin der Erde Gajt,
ift alled [iebreid), nii und qut,
wag deine Sdhiung mit miv

| thut.

9. Dort werd i) deiner Liebe
Zhatenr erjt preifen in Voll-
fommenheit, wenn nun  mein
Hoffen i)t geraten, daf ich fann
in der Seligteit erfenmnen, iie
bein Wille miv fo gut gewejen
fiiv und fiir.

Henr. Kath. v. Serédorf g.1648 +1726.

Mel. BVon Gott will i) nicht lajjen,

41 6 an Gott will ich ge -
° pentent, denn er

geventt an mid). Wenn mid) die

Sovgen frinfen, {o hebt mein
Hevze fid) zu meinem Gott em-
por; bald weidjen alle Scner-
sen, bdenn er ftellt meinem

Yevzen nidhis ald Vergniigen vor.

2. DOent i) an feine Liebe, wie
werd i) dod) entziicft, daf wenn
e3 nod) Jo triibe, mir gleid) die
Sonne Dblidt. Da fommt mir
tnmter ein: Cr Hat fid) hod) ver-
niejfen, er will mid) nid)t ver=
geflen.  Wie fonnt id) fraurig
fein ?

3. Dent ih an feine Giite,
bte alle Wiorgen neu, fo freut

-

ji) mein Gemiite bei foldher
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Batertvewr; die Yaft werf id) auf
ihn, fo wird bie rbeit fiige,

wenn id) den SdyweiR vergiefe, |

penn Gott ift mein Getwinm.
4. Denf 1dh an fein Crbarmen:
er {djenfet mir fein Kind, o

Gnade fiir mich Armen! Heifit|

bag nidyt tren gefinnt? Gott ijt

in Chrijto nein; ©ott miifite
Sejum hajfen, wenn  er mid)

wollte [affen, dad fann unmig-
fich fen.

5. Drum will id) an Gott |
benfen; die Welt mag tmmerhin |

den Ginn aujs Citle lenfen, hier
ift ein andrer Sinm.
Gott allein im Hevzen und im
Munde, o fann mir feine
©tunde allhier zu lange fein.

6. An Gott will ich gedenten,
fo lang tch denfen fann., Wird
man ind Grab midy fenfen, jo
geh td) zwar die Bahu, da mein
die LWelt vergifit, bnd) glaub id
viejed fefte, Gott denfet mein
aufs Dbejte, wo fein Gedicht= |1
nig ift.

) frage |

Trojtlieder.

eh) zerfallt, eh er dbich wird hafjen,

'ober gar verlajjen.

3. Weine nicht, Gottjichetdidy,
fdheint er gletch verjtectet. LWenn
du nur geduldiglid) jeinen Keld)
gefchmedet, veidjet er Labjal fer
unbd giebt nadh) dem Leiden vie-
ber Zroft und Freuden.

4, Weine nicht, Sott horet did,
wenn detn Herz nur givret.*) Hajt
bu didy gleich) wunderlich in ber
Not verwirret, ruf thn an, denn ot
fann deinen UnglitSwellen Siel
und Grengen jtellen. *) Nef. 38,14

Weine nicht, Gott liebet
bich, wenn bdic Welt betriibet und

|jo mandien Schlangenftich Ddeiz

Jiichts be-

nem hm\,m giebet.
il gleid)

tritbt, den Gott [iebt;

| affes frachen, Gott famn froffid

Benjamin \_,d;nw{cf g. 1672 + 1737, |

OTke

Hitel, \.,{m mid mrﬁt in deinent Jorn.

417, WG

betvitbte ©ecle! Driidt did)

gleic) ein Bartes Jod) in bder

Lrauerhohle, nur Geduld, Got-|-
te8 Huld [Gpt oft nad)y bdem
LWeinen aud) die Sonne fdheinen.

2. Leine nicht, Gott denft an
vich, ob dus gletch nicht denfejt.
Uftermal8 verbivgt er jid), wenn
du dich fehr friinfeft, da dre LWelt

ntachen.

6. Weine nicht, Gott jorgt fiir
bich, et, was fann it feplen?
Was willjt du dich ftetiglicy mit
ben Sorgen quilen? Wit auf
Im alled fin, er wird bdeine

arf e gut umd befjer maden.

Weine nidyt, Gott triftet did)
II(I['[_] dert Thrdnengiifjen; end-
(i) wird der Kummer fid) gamy
perlieren mitffer. Durd) benTod
ftitbt bie MNot, umd iwenn dev
erfcheinet, Baft du ausgewetnet.

‘T‘nu} q‘en] Sdymold . 167211737,

Mel. Wer nur den ['u:ftm ®ott likt
waltenn. Miel. 1.

41 8 Qe qm[m Rreuz, it

nnhu ‘mlnmu

Wer obhne Kreus, ijt nEmL ®ott.
Bet Simbenlujt und Weltge-
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timmel vergift man Holle, Flud) | Mel. Wer nur ven Leben Gott. Mel. 3.

und Tod. X felig ift der Weanmn | 1 d weiff, 8 fann
gejdyist, den Gott in Kreuz und | 4 9. 3 mir nidts ge-
Zritbjal jett. {chehen in meiner gangen Le-

2. 3¢ grofer Kveuy, je jtavier | bensfrift, al8 was bes Hiodften
Glaube. Die Palnie wid)jet Dei | Rat verfehen, und was mir niif
ver Xaft, die Siifigleit flenft unbd felig ijt. Herr, mad) es,
au$ ber ZTraube, wenn bdu fie wie bu wilfjt, mit miv, ich) bletbe
wohl gefeltert hajt. Jm SKreuze | dennodh ftet8 an bir.
wad)jet uns der Weut, wie Perlen | o gy leiteft miich Dei mefner
m gejalgner Flut. Redhten und fithreft mich dureh

3. s¢ grofer Kreus, je mcf}ri."”io[}[ und Weh, du bift mein
Gebete. Gericbne Krinter riechen | Licht in Lritbjalsnadytert, mein
woh(; wenn um dag Sehiff fein | Leitjtern auf der wilden See.
Sturmmwind wehte, fo fragte man | Herr, mad) e3, wie du willft,

nidht nacd) dem Pol. Wo fdmen | mit miv, id) bletbe denmnody ftets
Davids Pjalmen her, wenn er[an dir.
nidt auch verfucet wiir ? 3. Du magft mid) ijjen oder
4. \Je grifer Kreuy, je leber | fchlagen, tdh weiff dod), baf bu
Sterben.  Man freut fidh vecht | Vater bijt; dein Herze fann mic
auf feiment Tod, bennt man ent- nid)ts verjagen, wad hier und
gehet dem Vevderben, e$ {tirbt|bdort mir jelig tjt. Herr, mad
wi emmal alle ot. Dad|es, wie du willft, mit mir, id)
frenze, das die Griber ziert,|bleibe dennod tetd am bdir.
begeugt, man Habe triumiphiert. 4. Drum joll mein Herze ftand-
0. e grifer Kreus, je fchoner | haft jtehen, ob mancher Wind des
Sftone, die Gottes Sthats 1[1155i.5f1'{:1156§ weht; ed fann miv nie-
begelegt, umd die einmal vor | malg iibel gehen, wenu e8 nad
jeinern Throne bder lilhcrminhf:r‘Gfmtteﬁ Willen geht. Herr, mady
Odeitel trigt. Ach diefes teure es, twie dut willft, mit mix, id

-

fleinod macht, daf man das | bleibe dennod) ftetd an div.
grofite Sreug nid)t acht. | 5. Mein Gott, dir bleib id)
0. Getreuzigter, [af miv dein |gang ergeben, Perr, leite midy
freuze je langer und fe licber | auf vedyter Vabhn und nimm
il Daf mid) die Ungeduld |midh einjt nad) diejemn Yeben mit
mdt reize, fo pflang ein fﬂ[{f)ﬂé'@;‘rmbm und mit Chren an!
Devy miv ein, dasg Glaube, Lieh | Herr, mad) e$, wie du willft,
und Hoffrung Hegt, bis dort mein | mit mir, id) bleibe penod ftets
freuy die Krone trigt. ‘an bir.
Benjomin Schmole g. 1672 + 1737 Salomo Frand g. 1659 + 1725,
18
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el UAuz fiefer Not iﬁ vei id) gu dir. Hecen. Von vormen lapt fid)
el Gott nicht febhn, zuletst wird ers

420 %IL Gott  mid) | aufoecen,®) wie er nacd) jement

iibrt, o will| Batervat midh trew und wohl ge-
tch gehn ofm alles thmluuhlm fithret hat.  Dies fei mein Glou-
qcu[]m t, nmn er niit mtm]c!m bensanter. *) 2 Mofe 33, 23.
wird mirs an feinent fehlen. LWie|  Qampertus Gedicde g. 1683 T 1735,

er mid) m{u, fo geb ich mit und | ——— = s
folge willig Sdritt vor Sdyritt| Wel. O Welt, lrIJ muf didh) lafjen.

in findlichem Vertrauen. _121 wcm $Hery, gied
2. Wie Gott mid) fithrt, io bm did) zufrieden

idh mll und folge feinem Leiten, | un“a bleibe gany gejchicden bon
obaletd) im Fleifd) der Cigenwill | @m;;n,, Surcht und Gram! Die
will §fters widerftreiten. LWie|Not, die bdicd) jept dritcet, Hat
Gott mid) fithrt, bin id) bereit | (Sjoft bir augefchictet; fei ftill
tn Jeit und aud) in Cwigleit, |und Halt dic) wie ein Lamm!
1tet5 ]emen Sdyluf 3u ehren. | 2. Mit Sorgen und mit Bagen
Wie Gott mid) fithrt, bin ich | und unmutsvollen Klagen Haujjt
nclgnnqt id) rufy in feinen E)mr | dut nur deine Pein; durch) Stille-
bert. LWie er es {chickt und mit mir | 1cm und Hoffent wird, was vid)
Tuqt wie erd will fehren, wenbden, | jelst betvoffen, ertriiglich, janit
et thm hiermit gang heimgejtellt; und Lieblichy fem.
er mad) e8, wie e3 thm gefallt,| 3. S"f'unné boch nidyt ewig
umt Leben ober .:Jtmwn wiafren; oft Hhat Gott unjwe
4. Wie Gott mid) fithet, o geb | Bahren, cfh mand nieint, ab-
i)y mich in feinen i&atcrmiﬂcn.igcmifc{;t wenng bei uns heift:
Sdeintd der BVernunjt gleid) | Wie lange wird miv jo angft
wunberlich, fein Rat wird dod) [und bange! fo hat er Leib umd
erfitllen, wad er in Liebe hat be- | Seel erfrijdit.
dacht, efy er mid) an dag Lidht ge-| 4. Gott ].!Tltq* e8 fo gu maden,
bmfft tch bin ja nidyt mein eigen. | nach) LWeinen fdafft er Laden,
55 ~1‘5u* Gott mich fiihrt, wIJEub\muh :}qun “"uum,m'dmn nad)
i trew im Glauben, $offen, | vauhen Wintertagen muf uns
Leiben. ©teht er mit fetner :’nmrt ber Leny behagen: er fithrt
mir bei, was will mtd} pont thm H‘gul und \gmmu{ ein.
jcheiden? ¥y faffe n Geduld| 5. Jubdes  ijt abgenefjen die
mich feft; was Gott miv wider-|Laft, bdie unsd foll mcﬁtu auf
mmcn Laft, muf miv zum beften | daf wiv werden flein; was aber
dienen. 'nidht 3u fragen, ﬁm{ jich mcht
6. Wie Gott mid) Tliht jo will | an und wagen, und jollts aud)
td) gehn, es geh durc) Dorn und | mur ein Quentlein fein.
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6. Denn e8 find Licbesid)(dge,
wenn wh es redyt eridge, womit
er uns belegt; nidht Sdhwerter,
md8, damit Gott
¢ Seinigen hie-

fondern Ruten
qum Guten b
nteden Jchldgt.

!
i

7. G will ung dadurd) sichen
ju Kindern, die da fliehen das, |
wad thm mifbehagt, bden alten |
Nenjchen {hddhen, den Gigen-
willen brechen, die Ruft evtoten,

bie und plagt.

8. Cr will unsd dadurd lehren,
wie wir thn follen ehren mit,
Glauben und Geduld, und jolit|
et und . Noten aud) [affen,
ja gar toten, ung dod) getrdjten

jetrer Huld.

ums das Grbe
ewiglich doch ftehn.

275

unjre Hoffiung ftitst und Hilt,
i) befenne und beveue, baf midh
Bwetfelmut befillt. Ach wie hingt
mein Hery an Dingen, die mid)

 nid)t gur Rube bringen; ad) wie

leicht vergefs ich dein, wenn ntein
Zroft foll fichtbar fetn.

2. Ah vergieb mir dieje
Siinde, nimm bdie Strafe von
miv fhin, {denfe deinem armen
Kinde, Vater, eimen andern
Sinn, den nidht faljche Hoff-
nung bindet, die toie ditnmer
Peif verfdhwindet, die wie leich-
ter  Pauch verfleudht und bHas
Hery zur Crde zeudyt,

3. Laf§ mid) eitle Sorgen ntei-

. | dert, wetl du fitr mid) jorgft und

0. Denn wad will und aud |
fheiden von Gott und feinen |
yreudent, dazu er und verjehn? |
Aan lebe oder fterbe, jo bleibet

wad)jt und im Trauven wie in
Freuden dich um mid) sur Dauer
madyit. Laf, Herr, auf bdein
Wort mid) hojfen, das nody all-

des DHimmels | zeit eingetroffen; Hoffnung, die
Lauf Gott nidht baut, wird julest

10. 3jt Chriftus unjer Leben, | bejchamt gefdhaut.

fo muf uns, feinen Neben, ber |

4. Laff den Anfer meiner

Zod fein ein Gewinn; er mag Seelen unter aller Stiteme Wt

b?c Letbeshohle zerbrechen, dodh
dte Seele fliegt anf zum Bau
ves Himmtels hin.

11, Dvum gieb didh) gang 3u-
[teden, mein Herz, und bleib ge-
Idieden von Sovge, Furdht und

ved! Bielleicht wird Gott bald |
lendent, die did) auf thren Hinden

bintragen in die Herrlidyfeit.

Wel. Jefju, meines Lebens Leben.

422 @mge Wahrheit, |
° perert Tree

3 Anait, greylinghaujen 1670 +1739, !

nur dein Herg jum Grund er-

| wibhlen, da er fejt und fidyer ruht,

jo wird fich fein Bweifel wagen,
miv mein Sdyifjlein unzujdhla-
gen; ich werd unbeweglich jtehn,
wenn jelbjt Verge untergehn.
5. Yaft mein Hers verjichert
werden, bdaf dein Wort wahr-
faftig fei, o fo werd i) auf der
Erdent vieler Sorg und Unruh

(fret, jo werd i) tm Glauben

betert 1md erfhoret von div treten,

10 wantt metne Suverfidht, fo

wanft meine Hoffnung nicht.
18*
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6. Meine Hoffnung darf idh
griinden, Vater, auf ded Sohnes
Tod; fein Werdienft das [dft
mid) finben Grund und Troft in
meiner Not; durch jein fiegreid)
Auferftehen fann i) nen geboren
gehen als ein Biivger jener Welt,
wennt der Erbenbamn erfdllt.

7. Da mein Haupt fid) aufge-

b

e Bl e ;ﬂ:"‘l -

Troftlieder.

Welt allmdadytig Hilt, wird mid
in meinen Tagen als Gott und
Bater tragen.

2. Gr jah von alfer Croigteit,
wie biel mir niien witrde, be-
ftimmte mieine LebenSzett, mein
Gl und nteine Biirde. Was

&t

| zagt mein Herz?  Jit audy ein

Sdymerz, der zu de8 Glaubens
Ehre nidht zu befiegen wdre?

fdhmungen und auf Gotted Thron | )
gefest, fo bin id) mit durdige-| 3. Gott fenmet, was mein Hory
drimgen und den Cngeln gleich Degehrt, und Hitte, wad id) bitte,
gefchitst. Syh Defis ein ewig | miv gndbig, el idhs bat, gewibrt,
Ceben, das er felber miv gegeben; | wenns feine Weisheit [fitte. Cr
i) bin in der Hoffuung {hon|forgt fiir mid) jtets viterlid).
mit verfelst auf feinen Thronm. |Nidt was id) miv erfele, fein

8. Qb bin mir ein ®Gaft auf| Wille der gejdyehe.

Grbent, oben it mein Vaterland;| 4. Jjt nidht ein ungeftortes
wird die Welt zerftivet werden, | Glitc weit fdpwerer oft ju tragen,
fo qebt an mein Ghrenjtand. I | ald felbjt das wibdrige Gefdid,
evivarte nur der Stunden, da | bei deffent Lajt wir flagen? Die
i) von der Siind entbumbden |grofte Not Hebt bdod) der oy,
metnen Heiland werde fehu und | und Ehre, Glitd wnd Habe ver=
por thur verflivet ftel. (ifgt mich) doch im Grabe.

9. Unterdeffen laft mich hoffen| 5. An dem, was wahrhojt
aud) in Tribjal auf dein LUdt, | glicdlich madht, Lt Gott 5
fafi mid) fehm den Himmel vffen, | fetrtem fehlen; Gefundieit, Chre,
fo fhrectt Tod und Grab mid) | Glisd und Pradyt find nicyt das
nicht.  Laf mich voller Troft und | Glitd der Seelen. Wer Gottes
Jreudben aus dem Thal bder| Nat vor Augen hat, vem wird
Thrinen {dheidben und was id|ein qut Gewiffen die Tribjal
gehofft alfhier, mid) dort fdhauen, | aunch verjiigen. 1
Herr, bei bdir! | 6. Was ift des Lebend Herrs
Noh. Jaf. Rambad) g. 1693 + 1735, | lichfeit? Wie bald ijt fte vers
A e — | fchwunbden! Was ift bad Newoen
Mel. Was Gottthut, vasift woohlgethan. | diefer Beit? LWie bald 1jts itber=

423 ?[uf Gott und nicht | wunden! Hofft auf den Herun!
( <l e m”ri@‘f hifft ung gern; feid frohlid
will ich mein Gliide bauen und | ihr Geredjten! Der Pert hilft

dem, der mid) exfchaffen hat, mit | feinen Knechten.
ganjer Seele trauen. €, der bie | Chr. §. Gellext g. 1715 T 1763
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Pel. © Welt, id) mup did) lafjen.

424, Wy 15 i

Harr feiner, meine Seele, hary
und fer unverzagt! Du weifit
nicht, wasd dir niiget, Gott weif
¢5, und Gott jchitset, ev fchiitset
oen, der mac) thm fragt.

2. Cr 3iblte meine Tage, nein
®litd und meine Plage, eh id
vie Welt nod) fah. €h id) midy
jelbit rtoch) fannte, ef i) ihn Bater
nannte, war er mir fdhon mit
Pitlfe nal).

3. Die fleinjte meiner Sorgen
ijt dem Gott nicht verborgen, der |
alle3 fieht und BHalt; und was |
et miv befdhieden, das dient zu |
meinem Frieden, wird aud) die
grifite Yaft bder LWelt.

4. ) lebe nicht auf Grden,
um gliidlich hier gu werden, die
tuft der Welt vergeht. iy lebe
bier, im Segen den Grund zum |
Gl ju legen, das ewig wie
mein Geift bejtelt.

5. Was diefes Gliict vermehret,
jei miv von bir gewdhret, Gott,
dut gewihrit 8 gern. LWas diejes
GLiE verletset, wenns alle Welt
auc) {chatet, fei, Herr mein
Gott, miv ewig fern.

6. Sind aud) der Krvanfheit
Plagen, der Mangel fdwer u
tragen, nod) jchwerer Haf und
Opott, o harr tch und bin ftille
31t Oott; denn nidht mein Wille, |
demt Wille mur gejdeh, o Gott, |

7. Du bijt der Mitden Starte, |
und alfer deiner Werfe erbarmit
du ewig dich. Was fann mir

Troftlieber, B

| widerfahren, wenn Gott miidh

will bewahren? Und er, mein
©ott, bewahret midy.
Chr. F. Gellert g. 1715 + 1769,

Mel. Was Gottthut, dazift wohlgethan.

42 5 @er_ Herr ijt meine

o Buverfid)t, mein
eingger Tvoft im Leben. Dem
fehlt e3 nie an Trojt und Licht,
ver fid) bem Herrn evgeben. Gott
ijt fetn Gott, auf fein Gebot
wird jeine Seele jtille, thm gniigt
bes Vaters Wille.

2. Wer wollte dir, Herr, nidt
bertvaun ? Ou bift bes Sdhwadyen
Stirte. Die Angen, welde auf
dich fdhanin, fehn deine Wunbder-
werfe. Herr, groR von NRat und
ftart von Ehat, mit gnadenvollen
Pianden wivjt dbu deinn Werk voll-
erten.

5. Nod) nte hat fich, wer dich
geliebt, verlaffen jehen miiffen;
bu [apt thu, wenn thn ot um-

giebt, bdod) deinen Troft ge-
nieert.  Ded Frommen Hers

wird fret von Sdymery, ber
Simbder eitled Didyten pilegit
du, Herr, zu zernidyten.

4. Drum hofi, o Seele, Yoff
auf Gott! Der Thoren Troft ver-
jchwindet, wenn der Gerechte in
ber Yot dad Hery ded Sdhipfers
findet. Wenn jener fallt, ijt e
ein Held; er fteht, wenn jene
aittern, als Fels m Ungewittern.

5. Wirf nid)t die grofic Hoff-
nung hin, die dir dein Glaube
veichet.  Berfludht find, die zu
Wienjchen flichn, verfludht, wer

T
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278 Sreuz= und Trojtlieder.

bon Gott weidet. Dein Hetland
itarh ; er, er erwarb auf feinem

n"w:ff]ugcl dir deined Glaubens
Siegel.

6. ©ct unbeweat, wenn um
didh Ber fich Ungewitter jammeln.
®ott hilft, wenn Chrijten freu-
denleer  3u 1;,1.1 unt  Gnabe
ftammeln., Die Beit der Qual,
der ?EI'}l'Eimu ,l__%nl]l 3dblt er, cr

wiegt die Schmersen und wdlzt

fie bon dem Hergen.
7. Hevr, du bift meine Bu-
"[H'.IL, m.r bid) Dofft meine
ecle. Du weifit, was meinen
léﬁ[ﬂcf gebricht, wenn id) mid
forgend qudle. LWer wollte fid)
nid)t ganz aquf didh, Almid)-

tiger, verlaffenn und fidh 1m|

Summer fafjen ?

8. un detne Hand befehle 1ch
mein Wohlfein und mein Leben.
Weein Hoffend Auge blict auf
dich, bir will iy midh crgeben.
Set du niein Gott und einjt im
Lod ntetn Fels, auf ben id) traue,
bi8 ich dein Antlit jdhaue,

‘hﬂd} Ghrift. uf)*. Sturm g.1740 ']'17-0)5.

"""EL Vd!m;nq t‘f) auf 3u deinem Gott.

meine Seele! Sorget er nicht
piterlid), daf fein Gut dir fehle?
Sdyiitst did) feine Borficht nicht,
wenn Gefahren drduen?  Jits

nicht Seligteit und Pflicht, feiner |

ﬁrti au freuen?

2. Ja, mein Gott, id) hab an
bir, wad mein ﬁm begehret,
cinen Vater, welcdher mir, was

3hm verfran uch,

42 b @cmc‘u ottes freue |
\m, banf thnt,

mir niigt, gewdbret, der mid
purd) fein qm*tIirfj LWort hier zum
Guten lenfet und mit Hinmels-
wonne dort meine Seele trdnfet,

3. Wenn idy dich, mein Herr
und OGott, hnh[n‘{) Fitrcht md
[tebe, wenn id) vedlid) dein Gebot
und mit Freuden itbe, o wie ijt
mir bann o woll, wie ijt mein
Gentiite feliger Enpfindiung voll,
poll von deiner Giite’

4., Dann darf 1d) u.it Juver-
thf}f auf aum Himmel bliden,
metne Yeiden nm[ id) nicht, wie
fie mid) aud) driiden; Hoffnung
und Jufriedenheit wobnen mir
tm Derzen, troften 1111‘1 erhohn
mid) weit itber affe Sdymerzen.

5. Du bift mein! fo jaudyz i
bann, wer ijt, der mir jdade?
Hetl mir, dafp idh8 rithmen fonn:
Meein 1t detne Gnabde! Div it
meine Wolhlfahrt wert, du gabit
mir bad Leben, wirft and), was
mein Leben ndhrt und erfreut,

mir geben.

6. "‘uilaﬁ ift nady deinem Jat
in bie Welt gefommen, alle neine
Miffethat Hat er weggenontmer.
bet ihn an,
glaub an feine **‘u“un folg thm
treultch, und fo fann mutf‘ po
i :mn[* jchetden

7. Did), du 4101‘ ber Sterb-
[ichEeit, Mul des beffern Lebens,
himmlifche Vollfommendeit, jud)
i) nicht vergebens. LWenn mein
Qauf vollendet ijt, und vollbradt
mein Leiden, ruft mein MWiittler
Qefus  Chrift mid)y zu feinen
Freuden,
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8. ®ich mir nur, fo lang ich| 4. Sei jtille, haft dut lang ge-
hier al8 ein Pilger walle, dad | weint und wirds nod) immer
Bewuftietnn, dbaR tdh dir, Herv |triber, fag nidht: Weil mir fein
mein Gott, gefalle. Diefe janfjte | i)t erjdjeint, die Hiilfe ift vor-
greudigfeit, die ju dir i) Habe, | itber. O Harre fort, du Haijt fein
fet mein Gliid tn diefer Seit | Wort; er wird, fo 1fts verheifen,
und mLiH Zroft am Grabe. bid) noch aus allem veifen.

9. Yaf die ‘*uu sur Siinbe nie| H. Set jtilfe, [af der Bweifel
diefes Heil mir vauben, vitfte | Wacht nicht immer did) bejiegen,
felbit Imrf] wiber {ie mit ent- laf Guttcﬂ Walhrheit in der
jhlofuem Glauben! Gieb miv| Jad)t ded Kummers itberiviegen !
deinenn  Geift, bder midh) und| Du jucheft Ruh? Die hinberjt
meint Thitn regieve, daf i) mein | du, {o lang bI[f) Smmef quéilen;
Bertraun  auf dicdh ewig nidyt | nur Glaube jtillt die Seelen.
verlieve. 6. et jtilfe, endlid) mit dem
Balthafor Mitnter g. 1735 + 1793. | Tod muf alle Sorge frhmciqcn

— —— | dann wird fid) von dem Stanbd
el ﬂ&a;fjuttt@ut ‘mn 11irqu;qu[sz | ber ot der rechte Anblict zeigen;
427 @EI ftille, miidge- |ba, da exfdjeint, wie gut gemeint

qua[ie'-" Herz, | die Leibendproben waren. Herr,
bag mur am Kummer febet, vidt | laf mich3 froh exfalhren!
dic Gedanten l}tmmc]fnuut§, hin, | Sioh. Gottir, ur[)nml g.1749 11818,
wo dein BVater lebet! Bnicig.t BEr= s
3agt, wer inumer flagt. Jn Gott i]lﬂht zs
jolljt du didy faffen; er fann dich; Mel. Nun freut eud, liche Ehrijten
nidt UE‘II:‘I.HC‘{I g mein.

2. et ftille, finne nidyt 3u | 45)8 %n Herr ift mein
weit, was willft du div exfinnen ? getrener Hivt, mir
Ji‘as wirft du mit i‘cnmnmt}mt wird fein Guted fehlen; ber
1egcqcn &ott qcmmncn ? Du bift | Hiiter, der nidht Jdhlajt uuf[] trrt,
jo ©taub; evmann did), glaub:|fann mir muiv Heil erwillen.
Gott Hat e jchont nmuf}rn auch | Er weidet mid) auf griiner A,
wag wir nidht verjtehen. bie Sypeife giebt vom Yebenstan

3. ©et ftille, fuch bet Menjchen | ded Geiftes feiner Gnabe.
mdjt, was EJlEcnitf}cn nid)t ver=| 2. Cr filhret mid) jum veinen
mogen; halt fejt an Gott mtt'“‘ueli der mein Gemiit begliicfet,
%llvrlud bavauf liegt aller | um Wafjer, weldhes frifc) und
Segent. gnlq jeinem iat, geh | I}rI dent fehwachen Viut evquictet.
jeinen Pfad, (aB dir den Herrn | ‘ Er leitet mid) auf redyter Babn,
der Welten weit itber Ellsfcn]cbrnlcl ninumt fid) meines Ganges
gelten ! an um feined Mamensd willen.




derin gof ihre Salb mit Weinen |ift ficher allerwegen.
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5. Und ob i) wall im hin; Herr, ewger Gott, bavm:
finftexn  Thal, fiivdht idy doch | lmzqu Hort, fprid) and) zu mie
feinen &d u‘mr'ﬂ,m Juqc wadet | ein Fr fedenswort! (& iuuu:ﬂj
itberall, nh bin der Gorg ent-| 4. Der Jiinger zu verfinfen
laden. ©ein Stab und ftufut-“de da auf dem Wieer du
troften mid) auj feite Zren qmmt in PMadht; lafp deine Hand
und Wacht fann id) gar rubig midy faffen, ﬁmn, umd  mad)
mich verlafjen, |Dent Feind an miv zu Spott!
4. Du madyjt mir einen Tijch (‘Hlmetuw')
beveit tm 2Auge miciner -Otm‘wc | d. Laf fehen, Gott, die Whaffer
verfdjeucheft Angjt und Tvaurig- | dich,*) laf fie dicy fehoun umd
feit, fprichit jreundlid) zu dem | dngjten {id), mein Herr, mein
,yculﬁc, bu falbjt mein Haupt | Deil zu aller Frijt, Der du m
nit I, du {dyentjt miv voll ben | mutf} gejtorben bijt! (éﬂ]m!uw
Bedjer ein und lenfjt sum pmv: *) By 70, 40
nel hin mein Sehnen. ®.Chr. Adolf v, Haxleh ¢.1806 ¢ 15'9
D. %‘ﬂ Guted und BVarmbers | ———— e
sigleit wird lebenslang mir wer | el Aus Hefer ‘hﬂf‘fd}m id) 3u dir,
pert; id) bletb tm Haus bHes | Meel.
Herrn die Beit, die i) nodh leb | 45 C‘»rf] ]tff} in meines
auf Erden. Und ift ded Yebens ‘ﬁcutn Hand und
Wallfahrt ausd, dann trigt nich | wil hlm 1tc{1m bleiben, nidht
in fein Baterhous bder Fliigel | Crdennot, nicht Grdentartd foll
trewer Liebe. |mid) davaus vertreiben;
‘Jug gum o. Weyer g. 1772 +1849. [ wenn  zerfdllt die gamge Welt,
—- [wer fidh an thm, und wen ev
JJILI l’.ESLnn it utljmfjlrm Niten fein. | Ier’ mird mglj;ml]tmn bletben.
429 Qun Yngiten mrub,‘ 2. Cr it ein Fels, em fidjrer
:\s Herre, did), die hmt ud ‘“\nubuwflcnfhmwn
g[tficn gefen iiber nm{), mit | die fid) auf jein wabhrhaftig Lort
meiner Yot bin id) allein; Hilf, | verlafien und ihm trauven. Gx
Herr, erhore du mein @L)Lcinf hats gefagt, und bavauj wagt
(8 )ucfcfé.) | et Her e8 frofh und unverzagt
2. Du hajt den Himmnel qus- : und [aft fid) gar nicht grauen.
gefpannt und aItpt oie Erd o Hnb was er mit mit
in beiner Hand, den Sperling |madhen will, ijt alled mir ge-
adytjt du nidyt geving; hilf, daf | legen; i) § lﬁIIL thm tm G lauben
piec Holl mid) nidht bezwing! | jtill i hoff auf jetnen Segen;
(fi':‘nidcif%') | denu was ev thut, 1jt immer gut,
3. Bu deinem Fuf bdie Siin- | und wer von thm bebiitet rult,
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4. Ja wenns am fdlimmitert | heut an diefem Tage lebtmals
mit mir fteht, frew id) mid) mit Gebet erichein und div meine
| jener Pilege; id) weifs, dbie Wege, | Not vortrage, ach fo vichte nreine
| oie ev gebt, find lauter Wunder-| Sinnen 3u den Hohen Hinmels-

1t gut | zinnen!

R——
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wege. Was bife fdjeint, i i
gemeint, ev ijt doch mimumermebhr| 2. Taufend und viel taufend :
mein Feind und giebt nur Lie- | mal jei du, Vater, hod) gepriefen, |
besidhlage. |Daf in betner Rinder Bahl du

9. Unbd meines Glaubens Un- | mir eine Stell gewiefen, daf idh
3 ferpfand ift, was er felbjt ver=|did) hab levnen fennen und in
betfen: daff nichtd midh &iuerl@hriﬁo Bater nennen.
1 jftacfen Hand foll je und je ent=| 3. Heilig, Beilig, heiltg fet
: veifer.  AWag er verfpricht, dasd|deines qrofen Namens Ehre, ,
J bricdyt er nicht. Gr bleibet meine | deine  Giite mandyerlet, deine
: Juverjicht, iy will ifn ewig | Kraft und wabre Lehre!
prenjen. | will bic) dort ewig loben, wenn

6. 3. PYil. Spitta g. 1801 +1859. [ ich bin u bdir erfjoben, L
| Gigene Melodie. | 4 Dein Reid) bajt du qud 1

o

avre meine Geele, |3¢ it hier in Gnaven lafjen
431. harre des Herrr, fqmmen, nun{:@_ herufc_nﬁunb Al
alles ifym befefle, Bilft ev po O WS des Satans Aacht ge-
 gernl @ei unversagt, bald | NOTHEN; S¢S Dat mir el ='
der Morgen tagt, und ein mewer | WAO Fricden durd) fein Blut .-':
yrithling folgt dem Winter nm‘I}._lmf? %Ub. befchiederr. hl e i
31 allen Stiivmen, in alfer| ©-0rum mart;rf; it Begier
Yot wird er bdich Defdhivmen, |SU5 gefroft aufs i) dor |
der trewe Giott. | Chren, nidhts durdhaus mehr it |
2. Harre meine Seele, Harre CUbier, das midy foll bdavon |
0e8 Herrn, alles thm befehle, ap_ful;;‘etl; fﬂm?"-_n wonig, laj i
it e dod) fo gern! ey | Cridjeinen, was i) wiinfd) und :
alles bricht, Gott verfift ung H Ve ,.??men' - .
nidt; grofer afs dev Helfer ft| O Demtem Willen thu idh
die Mot fa nidyt. Givige Treue, | D gans su einem Opfer geben. |
Retter tn Not, rett auch unjre DL ih hier nicht volliglich nadh i'

B et B ey g Mt 5 TN

Seele, dut trewer G ott! vemtjelben fommen leben, fo werd
r - . e .-.. e 1 |

Job. Friedr. Niver g, 1815 +1872, | ih dod dort erfilllen mit ben |
= — — | CEngelnt detnen Ldillen. !
S Srantheit. 7. Tiglicy Brot und alferle, :

J

Tel. Liebfter Jefu, wiv find hier. |wog gu meinem Stand gehoret,
. 432 iebjter Bater, foll | hajt du, BVater, mild und tren
* es fein, daf ich | mir zeitlebens aud) bejdheret;




282 freuz= und
nm  bu  Himmelsbrot
gebent, laf i) germ dies
\‘ebert.

I'

arie

Bletben gleich die Wieinen
E;m, die mid) linger modyten
jeben, weif id)y dod), baf mur bei

dir fteht ihr Weh und Woh!- |t

ergefent. Sy bejehle detner Giite,
was miv lieget tm Gemiite.

9. ur, o Vater, [aff du mir
alle Scyulden fein vergeben, daf
ich vetn umd frei zu dir fahr
aug diejem Siimbenleben. yefus
hat miv
thm ijt die Schuld geftorben.

10. ©o vergedb i) audh gav
(eicht, wie bdbu, Vater, hajt ge-
eigen; aller Born und Rad)
entiweidht, id) will lauter Licb
erwetjent ; weil du, Gott, jo diel
evlafjenn, will ich Menjdh aud
ntemand haffen.

11. ikt der lehte Kampf
ferzu, tobet I;cftiq Sitnd und
Hille, dafy fie miv die Himmels-
tuh vaub und meinen Glauben
fille, jo fteh dbu auf meiner Sei-
ten, die bu]mI]unq 3 Imtmten

12. Mad) mich alles 1lbels (o8,
gtch der Simbennot ein Gube!
S ergebe gang und blof mid
i deine Vaterhinde; mwolleft
mid) von allem J)muz wie du
weifit und fonnjt, ecldfen.

voillft |

433 (s)ot_t, ben id) a8
s Xtebe fenne, et

(_-L.-

Zrojtlicder.

Gigene Melodie.

pit Sranthert auf mid) legjt umd
ved Leidens Flanun evvegit, dof
i) davon l)iL und brenmne, brenme
dbod) bag Bije ab, dbas den @)cm

'llul}m gehindert, dad der Liehe
=!]ugum] nmmlt bie id)y ofters

Gnad ermworben, mit|
‘und heftig.

pon div hab.

2. 3n der ©dpachheit fet du
frdftig, in dem Sdymerze fo
mir fiif, {chaffe, daf i) dic) ge-
nief, wenn die Kranfheit ftreng
Denn wad jett den
Leib bewegt, was mein Fletid)
und WPiart verzefhret, was den
Korper jest bejchweret, hat bie
Liebe {elbjt evvegt.

3. Netden ift jesit mein G
jdhafte, onbdres Ffanm i) jest

'nidht thun, al8 nur in dem Yeis

13. An dem allen weifl ich |

nicht, denn du bijt der Himntels-
fonig ; ~,11 dir it die ﬁlmumm
Welt und Holl ift dir 3u wenig,
beine Kraft wird ewig ftehen,
betne Hervjdaft nie vergehen.
Nach B, L, v.Sedendorf g. 1626 + 1692.

dert rubhn. Letden miiffen meine
Stvdfte, Leiden ift jeht mein Gc
winnft, dag tjt jest des Vaters
Wille, den vevehr id) fanft und
ftille, Metben [‘1t ntein  ©otied
dienit.

4. Gott, id) nehms aus betnen
Hinden als ein  Liebeszeidyen
an, denn in foldher Letdensbaln
willft du neinen Geift vollendett.
Audh die Labung, bdie man mir
zu des Leibes Yiotdurft gichet,
fommt von biv, bder mid) ge
[icbet, alles fommt, mein Goft,

pon \h

5. Loff nur nidt den Geiit
| ermitbent bei ded Letbed *ﬂmtlu
feit, bafj ev fid) su aller Beit

in did) fenf in Xieb und t)ut»

=
=

e
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den.  2af ded Leibed Angft und |mir mein Rager dienen, mit
CSdmery nidht der Seele Aif- | Gott mid) zu verfithuen.
fabrt hinbern und die Nube in| 4. Mein Gott, bdu Horteft
mir mindern, unterjtitge du das |mich fo oft und anddiglich, ady
Herz! (hor mein Flehn und Sehnen,
6. Dilf mir, baff i) gang|3ahl jetst auch meine Thrinen
befcheiden, gang tn RNuh mit|und fehre died mein Qeiden in
greumdlichfeit, fanfte mit Gehor- | Troft und fife Freuden!
jamfeit mdg auf meinem Bette| 5. Dies bitt idy, dies gefchicht;
leiden. ~ Denn wer bier am |und fommt die Rettung nicht in
oleifdie leidt, wird ervettet von | diefem Weltgetiimmel, fo gieb
den Simden, {o den Korper oft miv mutr den Himmel, wo lauter
entzitnden, und an feinem Geift | Lidyt und Sonne, wo ftete Freud
erneut, und Wonne.
7. Div empfehl ich nun mein| 6. Nun mad) e8 auf der Welt,
Yeben und bemt Kreuze meinen | mein Gott, wie dirs gefillt. Hilf
Yeibs gieb, baff i) mit Freude | miv aus affen Noten, und wirft
bleib on bich villig iibergeben. |du mid) aud) toten, will idy im
Donn fo weif id) feftiglich, ich|Tod und Leben mich bdiv vodh
mag leben oder jterbem, daff id) |gang ergeben. Nag Hann. GFb.1740.
nicht mehr fann verderben, denn |— — e
die Liche reinigt mid. Mel. © Welt, i) muf did) laffen.

Chift. Friedr. Ridyter g. 1676 +1711. ‘ 43 5 Qhd) hab in guten
— L — | o (\s Stunden  desd
Mel. Auj meinen Leben Gott. | Lebeng Glitd  empfunden und

43 QU trau auf metnen | Freuden ohne Jahl, fo will idh
. ° Qs Gott 1t aller  bennt gelajfen mid) aud) in Leiden
Angjt und Vot; Hat midh biel | fafjen; weld) Leben hat nicht jeine
freus betvoffen, will tch doch auf | Qual?
n hoffen, er witd mir Hiilfe| 2. Ja Herr, idh bin cin Siin-
fenden und alles Glend wenden. | ber, und ftets ftrafjt du gelinder,
_2 Jft gleich mein Leib voll | al8 e3 der Menjd) verdient. Wil
Sthmers, und dngjtet fich mein | ich, Gejchwert mit Sdyulden, fein
Derg, will es vor Xeid und |eitlich Weh erdbulden, das dody
Plogen  fait gang in mir ver=|zu meinem Beften dient?
iogen, wird Gott nad) feinem| 3. Dir will ich mid) evgeben,
Willen doch alles wicder ftillen. nidht metne Nubh, mein Leben
3. Hilt dhon die Schwachheit | mehr licben als den Herrn, Dir,
M, daf i) daher micht fann Gott, will idh) vertrasen und nicht
S Haus bdes Herren {dhauen | auf Menfden baven; du hilfjt
umd mid) dafelbft erbauen, folf |und du ervetteit gern.




284 freug= und

4, ¢ nf; bu midh Gnade finden, |

mid) alle meine Siinden erfennen |
und beveun. et hat mein Geift |
nod) Krdfte; jein Peil laf mein
Sefchifte, dein Wort mir Trojt |
und ¥eben fem.

bin tch ded Himneld Crbe; wasd
Auchy auf ved Toded Pfade ver=
trau id) detner Gnade; du, Herr,
bift bet mir in der Mot.

6. Sy will dem Kummer |
wehren, Gott duvch Geduld ver-
ehren, im Glauben ju ihm flehn.
S will ben Tod bedenfen.
Herr wird alles lenfen, und was
miv gut ift, wird gejdehn.

Chr. F. Gellert g. 1715 + 1769. |

ﬁamgcuhebcme; franten.
Mel. €3 ift gewiflidh an der Jeit.

436 @uft Lob unbd Dant, |
bie Nadt ijt hin,

¢8 fommt ber [iebe .Ih‘mgen
aur, fdhwadyer Geijt und matter
Sinn, bdir 1jt ja unverborgen,
wie du Die finjtre urhmm,g,cni
nadht in Gottes Sdhupe uge-
bracd)t und glitctlich fiberftanden.

2. As ich mich zu der Rub|
gelegt, wav uri) mit Sdymery um- |
geben; id) fprach, durd) Sdymery |
und Furdt bewegt: Werd id)
aud) morgen leben? Die fajt
perborrte Bunge frug, fo oft bic
%Ierttlmmbc jehlug: Wann wird |
der Tag erfcheinen?

5. BWenn id) in Chrifto fterbe, |
fhredt mid) Grab umd Tod ? ‘
gejund, bin id) bennod) jufrieven;

Der |

Lrojtlieber.

3. Gott hat mir mein Gebet
| gewdhrt, id) fann das & u[}f nod
fehent.  Drum will i) ihn, der
mid) evhort, mit Dant und Preis
c1fmﬁcn und flehn, daf er o8
| dicfenn Tag muit miv und metnem
freuze mag nad) jeinent Willen
madhen.

4. Leb ich nicht feohlich, feifd,

fhat {dyon der Schmers mein Hevs
(verwundt, will i dod) mdt
ermiiben; i tch dbiefes Havte
!E_’indj nuri; diefen Tag und 'mﬂtu
uud), fo lang e3 Gott beliebet.

Neein Elend it um Tag
um i)wr;t nun gleichwohl Hivger
orden ; Gott, der mich jo getren
‘bewadyt, wird nebjt bder Engel
*‘mm umIJ feute mit und bei
‘miv fein und Hiilfe, Nat und
Troft verleihn: er 1weif woll
'was mid) driicet.

6. Jhm will id) meinen
hwaden ®etjt und franten

Leib befehlen; wad Jefus, bet
| mein Helfer I}Elbf erwiiflt, will
ich aud wifhlen; jo geht e3 mit
i ie[wcn wohl, und wenn id
| beute fterbent {off, fann miv der

Tod nidt Tdm‘\m

7. &b bin ja, Herr, bein
| licbes Rind umnd twerd ¢d ewig
| bleiben, fein @rfmmam«]tuun,
fein Siltll(,{i wind joll mid) bon
Syefu treiben. Ach Dletb Iafz miv
bi$ an mein Gnbd unbd ninmm die

Seel in bdeine Hind, o bin i)
|11‘L‘![]I verjorget. 1731,
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Cigerte Melodie.
437 err Gott,
o [oben wit,
Herr Gott, wir danfen dir.
Did) Bater in Cwigleit
ehrt bie Welt weit und breit.

oid)

| 3u 'rlofen das menfdlid) Ge-
{chlecht,

Du haft dem Tobd zerjtort fein
Madht

und all Chriften zum Himme!
bradt.

Al Cngel und Hinmeld Heer

und was dienct deiner Chr, |

autc) Cherubinm und Seraphim |

fingen immer mit hoher Stimm: |

Deilig 1t unfer Gott,

beilig 1ft unfer Gott.

Peilig ift unjfer Gott,

ver Herre Bebaoth! !

2. Dein gottlidhy Madgt und |
Perrlichteit

gebt iiber Himmel und Grde
weit,

Der heiligen 3wslf Boten Bahl

uno oie lieben Propheten alf,

die feuven Widrtver allzuntal

loben didy, Herr, mit grofem
Sdyall.

Die ganze werte Chriftenheit

vithmt did) auf Crben alle Beit.

Did), Gott Bater tm Hochjten
Zhron,

detnient vechten und eingenSoln,

vent heiligen Geift und Trdjter
wert
I mit vechtem Dient fie lobt und
ehrt.

3. Du Kinig der Chren, Jefu
Chrit,

Du fitsjt jur Redjten Gotted
gleich

niit aller hr in3 Baters Reidh.

Cin Ridyter du ufiinftig bijt

all des, wasd tot und lebend ift.

4, Nun hilf ung, Herr, ben
Dienern dein,

die mit dein'm teurn Blut
crlifet fein,

[af ung im Himmel Haben teil

mit den Heiligen in ewigem
Heil!

Dilf detnem BVolf, Hoerr Jefu
Chrift,

urnd egrne, dad dein Erbteil ift,

wart und pileg thr zu aller Beit

und heb fie hod) in Cwigleit!

5. Taglich), Herr Gott, wir
[oben did)

und ehrn bein Namen ftetiglid).

Behiit unsd heut, o treuer Sott,

vor aller Siind und Weiffethat!

Sei ung gnibdig, o Herve Gott,

jet und gnadig in affer Not!

Beig uns deine Barmberzigleit,

wie unjre Hoffnung ju dir fteht.

Auf did) Hoffen wir, Clieber
Herr,

b__@intt Baters ewiger Sohn bdu
It

der Jungfrau Leib nidht Lajt |
berfchmibt, |

it ©djanden laff unsd nimmer-

orehr! Amen.

Martin Luibher g. 1483 + 1546.
Nad) dem Latein, Te deum laudamus.
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458 gzun {ob, mein Seel,
bent Herren, was

an mir ift, den Namen fein!
Sein Wohlthat thut er mehren,
vergiff e nidht, o Herze mein!
Hat dir dein Siind vergeben und
heilt dein Scmachheit grof, errett
bein armes Yeben,
feinen ©dyofs, mit rveidem Troft
befchitttet, verjitngt dem 2dler
gleich; der Kon'g {dafft NRedht,
behittet die Letdbenden tm Neid).
2. Gr hat und wifjen laffen

|im Himntelreid);

nimmt dich 111 |

bauen,

feint Iulm, Jecht und fein Ge- |

ridyt, bazu fein Giit obn Wiagen,
e8 mangelt an Crbarmung nidt.
Sein =-}m n [ift er mohl fabren,
ftraft nidht nad) unfrer Sculd;
die G)rmb thut er nicht wmut,
den Bloden ijt er hold. Sein

&iit 1yt hoch erhaben ob bden'n, |

die fitrchten thn; jo fwn per it
vom Abend, utumu Siind dabhin.

3. LWie jich ein Bat’r evbarmet
ob feiner jungen Kinbdlein flein,
{o thut der Herr uns Avmen, wenn
wir thn fimdlidy fiivdhten vein.
Gr fennt das arm Gefd)lechte und
weif, wir {ind nur Staub, gleid)-
ie das Grad von Redite, ein

Blum und fallend Laub; bder
2Wmd nur dritber webhet, fo ift

¢8 nimmer da, alfo der Menjdh
vergehet, fein Cnd  bas it
ihm nab. -

4. Die Oottesgnad alleine
fteht fejt und bleibt in Cwigleit
bet feiner lieben &’meine, die
qtebt in feiner Furd)t beveit, die

T a——

i cd.'-‘r"“ ___

Danflteder.

jeirtent Bund behalten. Cr herrfdt
thr  Jtarien
Cngel waltet jeind Lobs umbd
btent gugleich dem jwhu* Herrn
3u Chrem und treibt fein Beilig
Wort ; mein Seel {oll aud) ver-
mehr cn H‘m Yob an allem Onf,

5. ©ei Yob und Preid mit
Chren Gott Bater, Sohn und
hetlgenm Geift! Der roll tnr uns
bermehren, wad er aud Gnade
ung verheipt, daf wir thm fejt
berfraven, ung gany verlafn
auf ihn, von Herzen auf ihn
‘Daf unjer Hery um
ihm  allegeit anbangen.
Drauf fingen wir zur Stund:
Amen, wir werdens erlangen,
glaubn wir von Herzensgrum.

Sinn

B.1—4 Joh. Gramann g. 1487 +1541.
Niel, “Luz; freut eud), liebe Ehriften

<. “'I'LI'T‘
439 gliubig $Her,
~ qehuh“-ﬂ U
gich Lob bdeinem Herven! G
venf, daff e dein Bater fei
weldyen dit ftetd follft ehrem, dic
weil du feine Stund ofn ihn
mit aller Sorg in deinem Sinn
bein Leben fannft erndbren.
2. Cr i{t8, der dich bon Herzen

| liebt und fein Gut mit div telet,

div deirte Wiifjethat vergiebt umd
deirie Winden heilet, did) waff:

met zum geiftlichen Krieg, daf
dir der FFeind mnidht obem lieg

und deinen Sdyats zertetle.

3. Gr ijt barmberzig und fehr
gut den Avmen und Elenden,
die fid) von alfem Ubermut zu

fein
nim
gieh
jur
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Lob= und Dantlicder.

fetrer  Walrheit wenbden; er]
nintmt fie al$ ein Vater auf und |

giebt, dafi fie dem redhten Lauf|
jur Seligteit vollenden.

4. BWie jich ein trever Vater|
jeigt und Guis thut feinen Kin-|
verrt, aljo Hat fich aud) Gott ge-
neigt zu unsd, den armen Sin-
berm; er hat uns lieb und ift uns
fold, vergiebt uns gndbdig alle
©duld, macht ung zu Uber-

[
winber. ‘

. Gr giebt ung feinen guten
Geijt, vermewet unjre $Her-
jen, daf wir vollbringen, was
e heift, wenng aud) dasg Fleijd)
mag jhmerzen; er bilft uns bie
mit Gnad und Heil, verberft
s aud) ein herrlich Teil von|
feimen ewogen Sdhiitsen. ,

6. Nady unfrer Ungerechtigfeit
hot er und nicht vergolten, viel-|
mehr erzeigt Barmberzigfeit, da
wiv verderben follten; mit feiner
Onad und Giitigleit ijt unsg|
umd alfen er bereit, die ifn|
von Herzen [ieben. !

7. Was Gott mum angefangen |
bat, das will er and) vollenden. |
Rur geben wir ung fetner Gnad,
opfern ung feimen Hinden und |
thun  baneben unjern  Fleif,
hoffentd , er werd zu jeinem Preis |
all unjern Wandel wenden!

8. O Bater, fteh ung gnidig |
vet, weil wiv {ind tm Clende, daf |
umjer Thun aufridhtig fet und|
nehm ein felig Gnde. O [euc{}t|
s mit dein'm Hellen Wort, |
00f uns an diefem dunflen Ort|
tein faljcher Schetn verblende. |

|gute  Ritterfehaft

287

9. O ®ott, nimm an 31 Lob
o Danf, was wir in Sinfalt
jingen, und laf dein Wort mit
freiem Rlang durch unjre Her-
sen bringen! O Bilf, daf wir
mit deiner Rraft durd) cine
bed  Yebens
fron erringen.

Bohmijhe Briider.

Cigene Melodie,

wnn lafit unsd Gott
[ ]

440 vem Herren Dant

jagent und ihn ehren fitr alfe feine
Gaben, die wir empfangen Haben.

2. Den Leib, die Seel, das
LYeben hat er allein gegeben; die-
jelbent zu bewafren, thut er nie
etwasd fparen.

3. Nahrung giebt er dem Leibe;
die Seele muf aud) bleiben, wie-
wohl todliche Wunbden find Fom-
men von der Siinde,

4. Cin Wrzt ijt ungd gegeben,
der felber ijt bas Leben, Chriftus,
fiiv und gejtorben; der hat das
SHeil erworben.

0. &ein Wort, fein Tauf, fein
Jtachtmahl dient wider allen Un-
fall; ber heilge Geijt im Glauben
[ehrt ung bdavauf vertrauen.

6. Durd) ihn ift uns vergeben
die Siind, gefdientt das Leben,

(tm Himmel folln wiv Haben, o

&ott, wie grofie Gaben!

7. Wir bitten bdeine Giite,
dag fie uns fort behiite, bie
Grofen mit den Rleinen; du
fanmits nicht bofe meinen.

8. Crhalt 1ms in der Walr-
heit, gieb ewiglidhe Freiheit, zu




preifen beinen Namen durd) Je-
jum Chriftum. Amen.
Cubwig Helmbold g. 1532 T 1598.

Plalm 108,
'i"-";gme NMelodie.

1 fieitte "TP[
44 a.J

pu follft ben

Hevren pretfen, wad in mir ijt,
bas muf} thm Ehr evwetjen, auf,
auf, mein Herz, und madye dich
bevett! imqir ja nidt, nemm
nicht, mein Gemiite, nms% bir
ber Herr Fiir mlmbcr&m‘c Giite |
eriwicien hat die gange Yebensgzeit.
2. Denn er hat did) von
Simben losgejprodien und bdenit
nicht mehr, wad du bisher ver-
brochen, er machet did) von
Sdymwadybeit Heil und rein. €3
hat der Herr dein Lelben vom Ber-

perben erloft, daf du nidht ewiq |

miiffejt fterben, dein Gott will
bir forthin Darmberstg fein.

3. Cr fromet dich mit Gnad
und mildem Segen, will deinen
Paund mit veicher Fiille
er madjet dich von feinen Giitern
fatt, daf bu mit Luft dariiber
pid) evfreueft umd bdeine Krajt
gletd) Adlern gar verneuejt, weil ||
er miit ‘ijeir didh itberjchiittet Hat.

4, Der Herr [aft Redyt den-
felben lmbmmfnm bie por De-
bringt und unterdriicfet waren;
er hat fein Thun dem Mofe fund |
gethan und feine Hedyt Ssvael |
mufen laffen; er ijt boll Giit und
will nidyt tmmer f]oncn nod ewig-
[ich mit Grinun uns jehen an.

pileger, |

AT TR 1.;4&.'-". i3

-

Qob= und Danflieber.

| 5. Der Herr it fromm, barms
| herzig und fanftmiitig, voll Guab
!hnh Cﬁlll'ﬁ]t gedbulbig, treu und
| giitig, er I}mm[t nicht mit ung
| nad) unjrer Sduld, vergilt aud
| nicht nad] unjern jdmweren Siin-
| bent.  ©o weit die Hob des pims
mel$ i]”t aut finden hrer bon bder
Grd, fo weit reidht jeine Huld.

6. ©o weit der Grumd fd
fcheidet von der Feften, fo mf'tt
der Oft ablieget von dem Wejten,
jo et [Gfit er die Siinbden bon
,nuﬂ fein. ©ein Gnadenblid
| nuf itber bie 1tct§ walten, die
ihn mit Furdyt fiir hren :Qei 3)
halten, und veitet fie qus ihrer
Mot und Pein.

7. Wie unter ung ein Vaterlerz
Grbarnen mit Kindern Hat, |
thut der Herr und Avmen, ¢
ftehet Gott den gronumen fréftig
bei. Gt fennet ja und biirftgen
 Grdentdpfe,*) ihm ijt benuft, dafi
biefes fein Gejdhvpfe ein [erdh-
ter Staudb und jdhwades Werl:
' zeug fet. *) flag. Jer. 4,2

8. Gin Mienjch) mup jtetd ded
*‘Ebcné End erwarten, er tjt wie
&ras, wie eine Blum im Gar-
rcr:, bie fich fehr fchom und [lieh:

ih laffet on: wenn aber mu
ber Wind davitber fihret, ift ihre
Bier IJmmrq und fo nmacl}th
baf man die Stitt aud) nidt
‘mehr finden fann.

9. Des Perven Gnad ijt aber
iiberf hmcuq[uh, wihrt fir umd
| filr und  Dbleibet unvergdnglid);
|auf Rindesfind wird feine Gt
|gebracht  bet bemen, Ddie den
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Oottesbund ftets itben und fein
Befehl von gangem Herzen lieben
md fein Gebot zu Halten find
bedadyt.

10. @8 ift fein Stuhl im
Dummtel zubereitet, fein Herr

jdaft ift um bdiefe Welt gebrei-
tet, fein Neich und Thron ums‘
et den GCrdenfreis. Shr
Cngel [obt, lobt ihn, thr ftarfen
Deldert, die thr fein Thun und
Willen an miift melden, (obt
unfern Gott und jagt ihm Ruhm
b Preis!

11. Robt unfern Gott, 1hr alle
jeine Schaven, die ifr thm bient |

alfen Gnden, der uns von Mut-
terletb unb Kindesbeinen an un-
3ablig viel u gut unbd nod 1(3:5
und gethan.

2. Der ewig reidhe Gott woll
uns bet unferm Qeben ein tmmer
jroflich Herz und edlen wrieden
gebent und unsd tn feiner Gmad
erhalten fort und fort und ung
aug aller Not erlofen hier und
port.

3. Lob, Chrund Preis fet Sott,
dem Bater und dem Solne 1und
dem, ber beiden gleich im hidy-
jten HimmelSthrone, dem drei-

mal Cinen Gott, wiec e ur-

wnd i und her miifit fahren auf | Jpriinglich war und ijt und blet-

fein Gebeify; (obt it an jedem
Ort, am bemt er hervjcht; [obt |
thn, ihr feine Werfe, vithmt feine |
fraft, vithmt feiner Allmadyt
Ctiivfe; lob ifn, mein Herz, o

ben wird jesund und immerdar,

Martin Rindhart g. 1586 + 1649,

443, Ny o

[ob thn fort und fort! (e, Mnd und Handen, bder
12. Gott Vater, Solhn und | grofe Dinge thut bier und an

-

Oeift, fei ftets geprie]
Oiit, bie du an mir evwicjen Uu}z‘
Rindheit an bis jett auf diefe |

en fiiv alle | alfen Cnben, der lebend uns er-
halt von Miutterleibe an und
thut ung alled Guts, mehr als

Beit. Herr, jiech mir bet, lafi|man zdfhlen fann.

deite Gnad fich mefhren, o will

2. €5 wolle unfer Gott ein

i) drum div danfen und bich jroflid) Hers uns geben, er laffe
thren auf Grden hier und dort |ung, fem Bolf, in  Frieden

m Cwigleit.

\immer leben forthin zu unfrer

L. 1—11 Jobh. Frand 9.161811677. | Beit, dafy feine Gnad und Tren

B, 12 Hannov. Gib. 1657.

Girady b0, 24,
Gigene Melodie.

| Dei ung und unferm Land all-
— |weg bejtdandig {ei.

3. Der grofe, ftarfe Gott woll

(ung bon allem Bifen und was

4 42 mun danfet alle| uns fdhaden fann gewaltiglid) er-

® Gott mit Her- | lofen, er {dhiis wnd rette unsg, er
i, Diund und Hinden, der |helf uns alfezeit, fo lang er uns
froge Dinge thut an uns und |allhier das Yeben nod) verleiht,
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290 Qoh= und Danflicder.

4. ®ott Bater, div fet Preid |mir geneiget, fo will i fitr und
bier und tm Himmel oben, Gott |fiiv den Keld) des Heild erheben
Sohn, Hevr Jefu Chrift, wiv [umd preifen weit und breit did)
wollen did) jtetd [oben, Gott bter, mein Gott, im Leben wmd
heilger ©eift, dein Ruhm er=| dort in Ewigfeit.
jdhalfe mehr und mehr, o Herr, | Sohann Rift g. 1607 + 1667,
avetdisaer: Gottjy biv eb Qb | Dupin aite iws Rl G SR
Preig und Chr! | GRS AL
Hannoverjdes Gib. 1657.! Gitad) 50, 4.

so s el Sue Gigene Melodie, oder

Mel. Mun Lob, mein Seel, den S;u:rrcn.! Qobt Gott, ihr Chriften alle gletd,

4 4 4 m}an fobt bich in| _l 45 9}1111 bantet all und
. ber Stille, du |4 . bringet Chr, i
foderhabuer Jions= Gott, bes | Wienjdjen in der Welt, bem,
Riihmens ijt die Fiille vor dir, | defjen LYob der Cngel DHeer im
o Herr Gott Sebaoth. Du bift | Hinumel ftets vermeldt.
bod), Herr, auf Crden der From=| 2. @ymuntert eud) und fingt
men Buverfidt, in Tritbjal und |mit Sdhall Gott, unjernt hodjten
Bejchwerden it ou die Detnen | Gut, dev feine Wunbder itberall
nidt. Drum joll didh jtitndlich und grofe Dinge thut; _
ehren niein Wiund bor jedermann | 3. Der uns von Mutterleibe
und deinen Nuhm vermehren, fo an frifd) und gejund erhiilt, und
fang er lallen fann. yoo fetnt Menfch nicht Helfen tany,
2. ©8 mitfien, Hevr, fich frewen | fich jelbijt aum Helfer fiellt;
pon ganzer Seel und jaudyzen| 4. Der, ob woiv ihn gleid) hod
ichrell, bte unaufhdrlic) fdhveten: | betvitbt, dodh bleibet qutes uts,
Gelobt fet ber Gott Jsvael!™) | die Straf erliigt, bie Sdyuld er:
Sein Name fei gepriefen, bder|giebt und thut uns alfes GOuts.
grofie Wunbder thut und der auh| H. Gr gebe und ein froflid
mir evwiefer dag, was miv niig | Her, ecfrijde Geift i ©inn
und gut. Nun, dag ijt meine und werf all Angit, Furdt,
Srenbde, daf i) an thm ftetd fleb | Sorg unt Schmery nd Wieered
imd niemald von ihm jcheide, fo | Tiefe Hum.
(ang tc) leb und jchweb. | 6. G laffe feinen Frieden ruhn
*) Bi. 40, 17. lin unferm Volf und Lamd, o

3. Herr, du hajt deinen Namen | gebe Gliid 3u unferm Thum um
febr herrlid) in der Welt gemadyt, | Heil su atlem Stand.
dentt alé die Schwadjen famen, | 7. v loffe feine Lich und Gitt
Bajt dbu gar bald an fjie gedadyt. |unt, bet und mit ung gehin; W
Du haft miv Gnad ergeiget; nun | aber dngftet und bemiiht, gof
wie bergelt 1h3 dir? Ach bletbe | ferne von un3 ftehr.
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8. ©o lange biefes Ceben wihrt, | an unjrer. Thitt ' und [ift uns
fet er jtets unfer Detl, und wenn | ficher vubmn.
wit fdeiden von der Crd, ver-| 8. Du ndbrejt ung von Jahr zu
bleib er unfer Teil. | yabr, bletbit immer fromm wumd

9. Cr driide, wenn das Herze | trew und jtehit uns, wenn wir in
bricht, uns unfre Augen zu und | Gefaly gevaten, treulid) bei.
i jeig ung drauf fein Angefidht dort | 9. Du ftrafit uns Simbder mit
tn der eogen PRul. | @eduld und {hligit nicht allzu-
Paul Gerhardt g. 1607 + 1676. ‘ iehr, ja endlid) nimmijt du unjre
— |Sduld und wirfit fie in bdas
Gigene Melodie, oder Meer. ,
D Lobt Gott, ihr Chriften alle gleid). | 10. Wenn unfer S;)Erag fﬁlifﬁt
P 4 46 Queh finge bdir mit|und idhreit, wirlt du gar leicht
1, e r\s S:)Cl

5 und Mund, | ermwetcht und giebft uns, was

(=== =~

el

il Derr, meines Herzens QLwit, id) |uns bod) erfrent und dir zu
fing und mad) auf Grden fund, | Ghren veicht.

gt a8 mir von dir bewuft. - 11. Du 3db0t, wie oft ein

’E 2. 5 weif, daf dur der Brunn | Chrijte wein, und was fein Kum-

der Gnad und ewge Quelle feift, | ntex fei; fein Bibhr= und Thrin-
daraus ung alfen frith und fpat| fein ift fo tlein, du Bebft wnd

e | gl Deil und Gutes fleufit. | legit es bei.
3. Was find wir dod)? Was| 12. Du fiilljt des Lebens Mean-

.,._._

ommt von bir, bdu, du muft| Sorg und wirf fie Hin auf den,
alles thun, du haltjt die Wadh | der dich gemadht.
19*

1, hobert wir auf biefer gangen €rd, | gel aus mit dem, was emig iI
0as uns, o Vater, nidht von bil“ffﬂf)l’, und fitheft und in des I
d allein gegeben verd ? | Dimmels Houd, wenn uns bdie | 1]
% 4. Wer hat dbas {done Him- | Crd entgeht. | 1|k
g melSgelt hod) itber ung gejest? | 13. Wohlauf, mein Herze, fing | §] 18
5. Wer ift e, der uns unjer eld | und fpring und habe guten Niut, [ il
) mit Tau und Regen nefst ? | bein Gott, ber Uriprung aller | 1]l
m 5. Wer wirntet ung in Kilt| Ding, ift felbjt und bleibt dein f 1] lfee
)i und Froft? Wer {diist ung vor | Gut. I 111E8
e vemt Wind ?  Wer madht e3, bafg| 14. Gr ijt dein Sdats, dein Rl
man O und Moft 3u jetntent | Grb und Teil, dein Glanz und f €

hr Beitent finbdt 2 | Freudenlidyt, dein Schivm und g
& 6. TWer giebt uns Leben und | Sdild, bdein Hiilf umd Heil,
o Oeblitt?  Wer Bilt mit feiner | {djajft Nat und (aft dich nicht. 1l
. | Dand den gitlonen, werten, edlen| 15, Whas frinfit du did) in |
it oTied in unferm Baterland ? ‘deinemt Sinn und gramijt dich [
;‘f : 7. Ay Horr, mein Gott, bag | Tag und Nacdht? INimm deine 1l
\

|

i

f {
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16. Hat er did) nidht bon Ju- | Brunnen, wie will dod) nein
gend auf vevjorget und erndhrt? | fhmadher Geift, ob v fid) gleid)
Wie mandies fchweren Ungliics | hodh befleift, beine Tief cre
Qauf hat ev suriicgefehrt! griinden fommen? Alles Ding

17." Gr hat nod) niemald wad wihrt fetne Beit, Gotted Lieb in
perfehn  in  femem Regiment, | Ewigleit.
nein, wad er thut und lafit ge-| 4. Seirten Geift, den edlen
fcheln, Dag nimmt ein gutes End. | Fithrer, gicbt er mir in feinem

18. Gt nun, fo laf thu ferner | Wort, daff ev werbe mein He-
thun und red thm nidyt darein, | grerer burd) die Welt ur Hime
fo wirft dut hier tm Fricden ruhn mel8pfort, bdaf ev mir mem
und ewig frohlich jein. | $ers  erfitlfe mit dem Hellen

Baul Gerhardt g. 1607 +1676. | Glaubenslidit, dad 0es Todes
— — | Macht gexbricht und bie $Hille
Gigene Mielodie. | felbft macht ftille. Alled Ding

4 47 @nﬂt i) meinem |wihrt feine Beit, Gotted Licb
. ®ott nidt fin- | in Cwigleit. _
gent? Sollt idh ihm nicht dantbar | 5. Meiner Seele Wohlergehen

fein? Denn id) feh in allen fhat er ja rvecht ohl bedadt;
Dingen, wie fo gut erd mit miv will dem Qetbe Not  zuftehen,
metn. it doch nichts ald lauter nimmt ers gleichfalls wohl in
Qichenr, bdag fein trewes Hevze | acht. Wenn mein Konten, mein
veat, dad ofn Enbde hebt und | Vermdgen nidits vermag, nidis
trdqt, die in feinem Dienft fich | helfen fanm, fommt mein ©ott
fiber. Afled Ding wihrt feine | und Hhebt mir an fein Vermogen
Beit, Gottes Lieb in Giigleit. | beizulegen. Alles Ding wihrt
9. 9ie ein Adler fein Gefieder | feine Jeit, ©ottes Leb n
iiber feime Qungen ftvedt, aljo Croigfett.
hat auch Hin und wieder midy| 6. Himmel, Erd und thre Heere
beg Pochften Avm bededt alfo- fat er mir jum Dienft bejtellt;
pald im  Miutterleibe, da er|mwo i) nur mein utg Hintehre,
mir mein Wefen gab und dag | find id), was mich nahrt und halt:
Qeben, bag ich Hab und noch Tter und Krduter und Getreide,
bicfe Stunde treibe. Alles Ding | in den Griinden, in dber Hil, W
wihrt fetne Beit, Gottes Lieh in | vent Bitjdhen, tnt der Scee, itberal
Gwigfeit. ift meine LWeide. Alles Ding
3 Sein Soln ift thm nidht 3u | wihrt feine Jeit, Gottes Lied
tewer, nein ev gicbt ihn fiir midy | in Ewigfeit. 5%
hin, baff er mid) bom ewgen| 7. Wenn id) {dylafe, wadt fein
Fewer  durd) fein feures Blut | Sorgen  und ermuntert me
gewinn. O du ungegriindter Gemiit, baf idy alle (iebe o

ae
)
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gent fdhawe meue Leb und Giit.
Ware mein Gott nidt gewefen,
batte mid) fein Ungejicht nicht
gelettet, todv id) nidt aug fo
mandjer Angft genejen.  Alles
Ding wibhet feine Beit, Gottes
Leb in Cwigleit,

8. Wie jo mande chwere Plage

wird vom Satan hergefiihrt, die |

mid) dod) mein Qebetage nie-
mald nod) bisher gevithrt; Got-
te8 Gngel, bden er fendet, Yat

jeine Beit, Gottes Lieh in Gwigleit.
9. Wie ein Bater feinent Kinde
fein Hevy niemals gang entzeudht,
ob e3 gleich Disweilen Siinde
thut und aus den Bahnen weidyt,
aljo hilt aich mein Berbrechen
mit mein frommer Gott zu qut,
will mein Fehlen mit der Nut |
und nidjt mit dem Sehwerte|
tadjen. Alfes Ding ikt feine
Beit, Gottes Lich in Ciigteit. |
10, Geine Stvafen, jeine
Sdlige, ob fie mir gleid) bitter
feind, dennodh, wenn ihs rvedt
twdge, jind e8 Beiden, daf
e Freund, der mic) liebet,
mein gedenfe und mid) von der |
idnoden Welt, bdie uns hart
gefangen hilt, durd) das Sreuze
it thm lenfe.  Alles Ding wilut
jeine  Beit, Gottes Lieh 1in
Choigteit,
11. Dag weif ich fiirwahr und

Dantlieder. 293
jtehn.  Wenn der Winter ausge-
| {dymeiet, tritt der jdhime Sommer
ein, alfo wird aucd) nac) bder
| Pein, wers ermarten fann, er-
| frenet.  Alles Ding wibrt feine
| Beit, Gottes Lieh in Ewigfeit.
12. Weil denn weder Biel nodh
Cnbde fih in Gottes Liebe findt,
¢t fo heb i) meine Hinde 3l
biv, Vater, als dein Kmd, bitte,

| wollft mir Gnade geben, didh
Lous alfer meiner Nacht 31 1me=
o038 Bisfe, was der Feind angu-|
vidhten war gemeint, in die Ferne |
weggewendet. Alles Ding wiihrt |

fangen Tag und Nadyt hier in
meinem gangen Leben, big id)
dich nach diejer Beit (ob und feb
in Cwigfeit.

Paul Gerhardt g. 1607 1 1676.

Mel. Mun dantet alle Goit.
ver

448- @Cfuggt°i' jei tein

Gott, mein Udt, mein Leben,
mein Sdyopfer, der mir hat mein
Yeib und Seel gegebent, mein
Vater, bder mid) fdhiigt von
Mutterleibe an, der alle Angen-
blict viel Guts an mir gethan.

2. Gelobet fei der Herr, mein
Gott, mein Hetl, mein Leben,
de8 Vaters liebfter Sohn, der
fid) fiir mid) gegeben, ber mich
erlofet hat mit feimem teuren
Blut, der mir im Glauben jdhentt
0a8 allerhochjte Gut.

3. Geclobet fet der Herr, mein
©ott, mein Troft, mein Leben,
dbes Vaterd werter Geift, bden
mir der Sohn gegeben, der mir

loffe miv$ nicht aus dem Sinne
gehm: - Chriftenfrens Hat feine |
Mafie und  muf endlid) {tille |

mein Hevz evquidt, der mir gieht
neue Kraft, der mir in aller
Not Rat, Troft und Hiilfe jdhait.
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4, Gelobet fei der Hevr, mein | 4. Jeh vief pum Heven in mets
®ott, der ewig lebet, bem alfed |ner ot: A Gott, vernimm
viilhmt und [obt, wad in det | mein Sdyreten! Da Half mein
Qiiftent fchwebet, gelobet fei der | Delfer mir vom Fod und (e}
Herr, ded Namen heilig heift, | mir Trojt gedeihert. Drum dani,
Gott Bater, Gott der Sofn und | ad) Goft, drum dant id) dir; ad)
®ott der werte Geift! banfet, banfet Gott mit miv! Gebt

5. Dem wiv das Peilig jept |unferm Gott die Chret
mit Freuden [nfjen Hingen und| 5. Dev Herr ijt nod) und nim-
mit der Gngeljdhar dag eilig, |mer nicht vom jement Dol ge=
SHeilig fingen, den Herslidy lobt |fchreven, ev bleibet ifre Buvers
wnd preift die gange Chriftenteit. | ficht, ihr Segent, el und Frics
Gelobet fei mein Goft m alle bert. %Ef’l,f Miutterhinden (ettet
Cwiglett! | cr bie Seinen fﬁnttg him und her.

%of. Dlearius g. 1611 1654, | ©ebt unferm Gott die Chrel
' j | 6. Wenn Troft und Hitlf er#
mangeln muf, bdie alfe TWelt
| erzetget, jo fommt, fo Bilft der
Nberfluf, bder Schopfer felbit,

gI 4 9 @” Yob umd Chv s yeiget die Batevaugen deren
o N Dem O OUL, | ) - 4o fonjten nivgend finden
bemm Bater aller Giite, dem Gott, "‘Hﬁh ®ebt unjerm Gt bie
der alle Wunbder thut, dem Gott, ‘Q‘Ei}r'c-I
e ey Gamile i I3 7 3 i i al S0
ot S 1oL T Y Ot | fang, o Gott, von nun an ehren,
ber alfcn‘ Samer  ftilt, @Chtinmi{inﬁ, Gott, deinen Qolgefans
unfernt Gott die Chre! lan allen Orten Hoven. Mein
2, €3 danfen div die Himmels= | ganzes Herz emuntre fid), ettt
heer, o Herrfder aller Thronen, | Geift und Leib erfreve did)! Gebt
und die auf Crden, Lujt und Weeer | ymferm Gott die Chre!
in beinem Sdatten wolnen, die| 8, Jhr, die thr Chrifti Namen
pretjen deine Sdhvpfermadyt, die|yennt, gebt unferm Gott die
alfes alfo wohl bedbad)t. ®ebt| Shre, thr, die ihr Gottes Madt
unferm ®&ott die Ehre! | befermt, gebt unjermt Gott die
3. TWas unfer Gott gefdhaffen | Chre! Die faljdyen Sden madt
fat, das will er auc) exhalten, [zu Spott, der Herr it Gott,
darvitber will er frith und fpat| der Herr ijt Gott.*) Sebt unjernt
mit feirter Giite walten. Ju| @ott die Ehre!  *) 1 Kon. 18, 3.
jeinem gangen SKonigreid) 1ft| 9. So fomumet vor fein Ange-
alled redht, ift alles gletd). Gebt | jicht mit jauchzenvollen Sprin:
unferm Gott die Chre! |gen, begahlet die gelobte Pilidt

Mrel. @2 1jt das Heil unsg fommen her,
ober Du Lebensbuot, Herr Jeju Chrift.
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und lagt ung frohlich 1'ing,cn:;

®ott hat es alled wohl bedadyt
und alled, alles redit gemadt.
Gebt unferm Goft die Ehre!

~50h. Jaf. Sty g. 1640 +1690.

Gigene Melobie.

Konig der Ehren, meine geliebete |
©eele, das ijt mein Begehren.
Sommiet qu Hauf, Bjalter und
Darfe, wadgt auf, lafjet den Lob-

gejang Hoven ! !

2. Qobe den Herren, der alles|
fo Berrlidh vegievet, der dich auf
Udelers Fittichen ficher gefiihret, |
ber did) erfilt, wie ¢8 dir felber
geallt; hajt du micht biefed ver- |

-

1hiivet ? ;

3. ¥obe ben Herven, der Hinjt-
i) und fein dich Dbereitet, der|
v Gefundheit verliehen, dich
freundlic) geleitet. Jn wie viel |
Mot hat nicht der gnidige Gott
iber bir Fliigel gebreitet!

4. Robe den Herven, der deinen |
Stand fichtbar gefeqnet, der aus
bem Himmel mit Stromen Her
iebe geregnet.  Denfe bdavan,
wad ber Alfmdadytige Famn, bder |

dit mit Riebe begegnet. |

5. Lobe ben Herren, was ini
mir ift, (obe den Mamen! Alfes, |
wad Odem hat, [obe mit Abra- |
homs Samen! Gr ijt dein Ldyt, |
Ocele, vergif es janidht, Loben
Idlieke mit Ymen!

Dantlieder. 295

Gigene Melobdie,

451 %lmhwﬁﬂl‘cr K=
®

nig, Herrjder

|von. uns allen,  laf dir unfer
| ¥ob gefallen!

b 1! Deine Batergiite
bajt du [laffen triefen, ob wir
Jon von dir wegliefen.  Hiff

‘ung nod), ftarf uns doch, lap

450 ﬁoﬁe ben Herren, |
° ben miic{]t'igen|

dte - Bunge fingen,
Stintme flingen!

2. Himmel, lobe prichtig deines
Sdyipiers Thaten mehr al8 alfex
Nienjden Staaten; grofies Licht
ber Sonne, fdyiefle deine Strah-
len, die bas grofe Nund be-
malen; [lobet gern, Mond und
©tern, feid beveit u ehren einen
jolchent Hevren!

3. O du meine Seele, finge
jroplich, finge, Jinge deine Glanu=
benglieder! Was den Obem
holet, jaucze, preife, Finge!

Strf dich m den Staub dar-
nieder! Gr ift Gott Bebaoth,
e nur ift zu loben Bier umd
emwig drobemn. -

4. Halleluja bringe, wer den

laf  Ddie

| Hevren fennet, wer den Herven
|sefum [iebet; Palleluja jinge,

weldjer  Chrijtum  nennet, fid
bort Pevzen ihm ergiebet. O
wohl dir! Glaube mir: Endlidy

wirft du droben ohne Simbd thn

[oben.
Soadim Neander g. 1650 + 1680.

452, 8

| ML, Atein ot in der Hbh fei Ghr,
oder Run freut eud), Liebe Chriften

g'mein.
i¢ hieher hat mich
Gott  gebradht

Joadjim Reanber g. 1650 + 1680, | durch feine grofe Giite, bid
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hieher Dat er Tag und Nadt
bewahrt Herz und Gemiite, 018
hicher Hat er mid) geleit, Di5
bieher Bat er mid) erfrent, bis
bieher miv geholfen.

2. Hab Lob und Ehre, Pretd
und Danf fiiv die bidherge Treue,
bie dit, o Gott, mir [ebenslang
bewiefen tiglich meue. Jn mein
Gedachtnis fdyreib ich an: Der
Herr hat grofe Ding gethan an
mir und mir geholfen.

3. Dilf fernerweit, mein freuer
Hort, hilf mir 3u allen Stunben,
hilf mir an all und jedbem Ort,
bilf mir durd) Sefu Wunbden,
hilf miv tm Leben, Tod umd
Yot, durd) Chrijtt Sdymerzen,
Blut und Tod, Hilf mir, wie
pu geholfen.

Amilie Juliane, Grifin ju Sdywary-
burg=Ruboljtadt g. 1637 1 1706.

Mel. Sefu, meined Lebens Leben.

453 B e,

midtiger Herr Bebaoth ? Senve
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3. LBater, wenn mein Herz be-
| benfet, wie dich meine Siinben-
| {chuld oft betriibet, oft gefvdntet,
und iwie deine Lieb und Huld
mid) aug Langmut dod) getragen,
jo muf id) Dbejchiamet fogen:
Taujendtaufendmal fei dir, gro-
fer Kontg, DVant dafiir!

4, Ady ja, wenn id) iiberlege,
mit wad Lieb und Giitigfeit du
burd) fo piel Lunderwege mid)
gefithrt die Lebenszeit, fo weif
ich fein Biel zu finden nod) den
Grund hier zu ergriinden. Tou:
| fendtaujendmal fei bir, grofer
| Kontg, Dant dafiir!
| B. O wie hajt dbu meine Seele
| ftets gefud)t zu dir zu zichn, dag
| tch aus ber Siinben Hohle mide
|31 den Wunden flichn, die mid
| auggejdhnet haben und mit Krojt
aum Seben labem. Taujenvtau-
fentbmal fei div, grofer Koy,
Dant dafiir!

6. Bald mit Liebenr, bald mit
Qetben famijt bu, Herr niem
| ©ott, zu mir, nur mein Herze

mit dazu von oben deines Geiftes | u bereiten, i) gang su evgeben

Kraft, mein Gott! Denn id)

fartn mit nid)ts erveichen deine

Gnad und Liebeszeihen. Tau-

fendtaufendmal fet dir, grofer

fonig, Dant dafiir!

2. Perr, entzimbe mein Ge-
miite, baf i) deine Wunber-
madyt, deine Gnade, Trew und
Giite tets erfhebe Tag und Nadt;
pentn bon deinent Gnabdengiifien
Qib und Seele zeugen miifjen.
Toufendtaufendmal fet dir, gro-
fer Konig, Dant dafiiv!

dir, daf mein ginsliches Ber:
}[Elllgl?n mocht an deinent Willen
| pangen. Taujendtanfendmal fet
| bir, grofer Konig, Danf dafiir!
| 7. Wie ein Vater nimmt wnd
gicbet, nadjpems Kinbern niths
lidy ift, fo baft du mid) aud) ge
| (iebet, Herr mein Gott, Fu jeder
| Frift und bdid) meiner angenon
\men, wenng aud) gleid) aufs
| pochite fomumen.  Taufendiau
\fendmal fei dir, grofer Konig,
| Dant bafiir!
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8. Miid) hajt du auf Adlers- |jeder Puls ein Dant und jeder
fligeln oft getragen wviterlidh, | Odem ein Gefang!
i den Thilern, auf den Hitgeln| 3. Was jdhweigt thr denn, thr
wunderbar ervettet mich. Wenn | meine Krifte? Auf, auf, braudht
jdien alled zu servinnen, ward alfen euren leiR  und frebhet
bod) beimer Hilf id) innen. munter im Gejdhiste 3u Gottes
Zoufendtaufendmal fet dir, gro- nreines Herven Preig!  Mein
fer Konig, Dant dafitr! eib und Seele, {dhice dich umd
9. Bater, du haft mir erseiget lobe Gott herzinniglich!
lauter Gnad und Giitigleit, und | 4. Jhr gritnen Blitter tn den
ou Bajt zu miv gemeiget, sefu, | Waldern, bewegt und vegt eud
beine Freundlichfeit, und durd) dodh mit miv! Jhr jdhwanten
bid), 0 Geift der Gnabden, werd Grisden in den selbern, thr
id) jtet8 nod) eingeladen. Lau= | Blumen, (aft dod) eure Bier zu
jendtaufendmal fei div, grofer Gottes Nuhm belebet fein und
Konig, Dant dafiir! {timmet lieblich mit miv etn!
10. Taujendmal fet div gefun=| 5. Adh alleg, alles, was ein
gen, Herr mein Gott, Breis, Leben und einen Odem in fid) hat,
‘b und Dant, daf es mir | foll jid) miv sum Gehitlfen geben,
bisher gelungen. Adh laf meines  Denn mein Vermogen ift u matt,
ebens Gang ferner dod) durd) die grofen Wunder zu erhohn,
Jefu Leiten nur gehn in  die | die allenthalben mm mich ftehn.
Gwigfeiten! Da will id), Perr, | 6. Wer iiberjtromet mid) mit
fir und fiir ewig, ewig danfen  Seqen ? Bijt du es nidt, o
dir. \reicher Gott? Wer fdyiitset mich
Ludty. Anbr. Gotter g. 1661 + 1735, auf meinen iﬁl‘ﬂfl‘l? Ou, du, o
— | Perr Gott Jebaoth! Du tragit
Gigene Melodie. (mit metner Siimdenjduld un-
454 D oaft i) taufend | faglich gnadige Gedulb.

o Sungen Hitte| 7. Jdy hab es ja mein Lebetage
und einen taufendfachen Meind, jdyort fo mand) licbes Mal ge-
fo ftimmt i) damit in die Wette ipiirt, daf du mid) unter vieler
bom  allevtiefften Hergensgrund Plage durch Not wmd Zritbfal
tm Xoblied nad) dem andern an aft gefithrt, denn in Her qri-
bom dem, was Gott an mir feften Gefabhr ward i) Ddein

gethan.  Trojtlid)t jtet8 gewalhr.
2. O baf dodh meine Stimme | 8. Wie jollt tch mum nicht volfer

idallte bis dabin, wo dic Sonne reude in deinem fteten Qobe
lteht! O bdaR mein Blut mit | ftehn? Wie wollt id) aud) im
sauchzen wallte, fo [antg e8 nod) | tiefjten Leide midht triumphic-
- Laufe geht!  Ady wir ein vend einher gehn? Und fiele
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auc) der Himmel ein, fo will
id) bod; nidt traurig feiu.

C& R{:) will von beinter Gmtc
fingen,
regt; Id] will bir Freudenopfer
[umgcn, fo lange fid) mein Hery
bewegt; ja wenn der Mernd wird |

h‘minc" ]cm, fo ftimu id) dodh |1

mit Utwn el

10. Ad)y nimm dad avme Yob
auj Groen, mein Gott, in alfen
Gnaden hin! Fm Himunel foll |

e Defjer werden, wum id [m'
Da fing id) |

bcuwn CErgeln [un
it im bohern €hor viel tmx}cn“\
Halleluja vor.

Sohann Menger g. 1658 + 1734. |

Gigene Melodie.
455 gﬂnctun«mu $Hevren |

® preifen unbd ver-
mehren fetnen Rubhny, ]rmum*
an die fifen Weifen, die ihr
fetd femn Cigentum. Civig wéhret
jein Grbavmen, ewig will er
uns umarnen mit ver fiifgen
fiebeshuld, nidht gedenfen unjrer
©Sduld. Preifet ewig feinen
Jtanten, die ihr feid von Abrams
Ganten, rvithmet ewig feine |
Werte, qcbtt thm Lob, Uu unb
Stiirfe!

2. Che nod) ein Wenjdy qe-
boren, hat v uns zuvor evfannt
und in Chrijto ausgerforen, jeine
Huld ung zugewandt. Selbft der
Himmel und die Crden miiffen
uns gu Dienjte werden, el
wir durd) fein liebjtes Kind jeine |
Kinder mm\m find. Cwig fold)e |
Gnabe wibret, die er ung in

jo lange fich die Bunge

Dantlieber.

thnt bejcheret; cwig twollen wir
| uns fiben, itber alfles ihn zu
[teben.

3. Ja wir wollen nun mit
Sreuden zu demt [ieben Vater
gehn, und an feiner Licbe weiden,
wie die thun, die vor ihm jehn,
jeilig,  Deilig, Beilig fingen.

| Dalleluja foll erflingen unfjerm

Ootte und dem Lammt, unferm
 holden Briutigam. Lafjet feinen
PNubhm evichallen und ClaLI[]It fein
Werf vor allen, daff er ewig
uns evmiblet b au feinem
Lolf gezihlet.

4. Yernet euven Jyefum fennen,
bs:?, euh teur evfaufet Hat, lernet
ihn fein Licblid) menten euven
ibn‘\m, greund und Rat, euren
ftarfen Held im Cfmtm, eure
| Lujt n wroplichfeiten, euven
Zroft und euer Heil, euer aller-
bejtes Teil. Cwig folde Giite
wabret, die eud) durd IE}n iber-
m[ncf etotg {oll das Xob et
flingm, bag wir thm zu Chren
fingern.

D. Tretet nur gefvoft zum
Throne, bda bder Gnadenjtuhl
au jebn; e fann ench von Gonm&
Solne mtfjt;. al$ Lieb und agu
gefchehn. Gr erwartet mit Ver-
langen, bi8 cr fonne uns ume
fangen und dasg uI[m{}mh]tc Gut
ung mitteilen bdurdh fein Blut.
Grofe Gnad it ‘uu au finden,
er will fich mit und verbinden,
und joll mcnmlé etivad fonnen
ung von feiner Liebe tmmcu

6. Gr Hhat minnehr felbjt die
| Fiille fetner @ntﬂ)mf -:mfgct an,
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und ¢ 1t fein ernjter Wille, daf
mun fonme jedermann. Keiner
joll fic)y biebei {chimen, fondern
Gnad um Gnade nefmen; wer
tin hungrig Herze Hat, wird
aus feiner Fiille fatt. Ewig folche
gitlle wibvet, die 1und jo viel
Outs befdjeret; Lonme, bie
ms ewtg tranfet, wird uns
oaraus eingefdjentet.

7. Nun, du Liebfter, unfer
allen, damit wir bdir dantbar
jein, [af dir gnibdig wohlgefallen,
b3 wir afle inSgemein ewig
bete Giitigleiten mit gejamtem
Yob ausbreiten, da wir werben
Oloria fingen und Halleluja.
Preig, Ghr, Ruhm, Dant,
Yladht und Stirfe und was
vithmet feine Werke werbe unferm
Gott gegeben! Lafit uns thm
34 Chren leben!
€hr. Jafob Koitidh g.1671 11735,

Gigene Melodie,

45 6 Q[d_: erfentnet, [iebite
@ Seelen, unfers
Gottes Giitigleit, Belfet feinen
quhm  erzihlen, bdie ihr fein
Gejchipie fetd.
Dant zu geben

viel Guts gethan und fich euer
nod) dbaneben mimmt mit joldher
Trene an.

2. Denfet, da wir gar nidts
aven, hat er und zu wasd ge-
madt, ev hat uns von Jahr Fu
Jefren wunderbarlich fort ge-
brac)t. Nichts ijt, was wir an
und haben, das nicht alled von
thm flickt; es find lauter Gottes-

Danflieder.
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gaber, die ber arme WMenidy
genteft.

3. Wer ift, der thn hat ver-
bunden, did) su jdhaffen, Mien-
ihenfind?  Wer, baf wir zu
diefen Shmbden frifdy, gefund
und frohlicd) find? Wer giebt
ung dte Leibestrafte, bdas Ver-
mogen, oen LVerftand, 3u ver-
vidten bdie Gefdhifte? Nidhts
venn Gotted Gnadenhand.

4. Ferner will er nod) er-
halten, was er uns gegeben Hat;
jeine Gnabde (ift e walten iiber
alle frith und {pat; er will ns
bor allem Sdreden, vor bes
Satangd Trug und Ljt untey
feinem Sdjug bedecfent, da man
vecht gefichert ift.

5. Lajfet darunt, liebite Seelen,
laft ung alle, grof und flein,
ihm den beften Dant evwihlen,
welcher heift: gehorfam fein.
Lobet fein alfweifes Fitgen, vith-
met alles, was er (dhidt; wer
jid) 1dRt davan geniigen, bleibet
mmerfort begliictt.

Triedr. Ronr. Hiller g. 1662 + 1726.

Cud) gebithret | mer. 3 ift bag Heil ung fommen Her,
demt, Dber euch|odber Allein Gott in der HBY fei Ehr.

45¢. B"8on

und Chr ans freudigem Gemiite,
ein jeder ®otted Ruhm vermehr
und preife jeine Giite. Ach lobet,
[obet alle Gott, ber ung befreiet
aus der Not, und danfet feinem

| Mamen !

2. Lobt Gott und rithmet alfe-
aeit Die grofen Wunbderiverfe,
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bie "Dm]r:jmt und  Herelichfeit, | nur Odem Hat, bas danfe feinem
bre Weigheit, Kraft und Stivte, | Namen!

Die er }Jf.‘mu}t in aller PWelt und | Cyriacus Dauttjcrg 1650 1 1704
dadurd) alle Ding evhilt; D1um|-—--—— _
danfet feinem Nanen! 1lfﬂ!m 146.

3. Yobt ®ott, ber unsd er-| Gigene Melobdie,

{haffen hat, Leib, Seele, Geift| 458 inhc ben  Herven,
und Yeben aug lauter Uﬂitultc[;cx, meine Seele!

Gnad uns allen hat gegeben, der|Jch will ihn loben bis in Tob;
ung durd) feine LngLI fehiitst und | wetl ich rmfﬁ Stunden auf € Grden
taglid) giebet, wad und mniitst; |3dhle, will ich lobfingen meinem
dbrum bdanfef feinem Namen! |Gott. Der Letb und Seel ge-
4. Yobt ®ott, der ung fhentt | geben hat, werde gepriefen fritf
fetnen Sohn, der fiir ung ift | umd ﬁmt $Halleluja, Hallela!
gejtorben und uns bie ]che 2. tgunrm find  Menfdyen,
Lebendfvon duveh feinen Tod er- |vom Weib geboren, und fehren
wmben, ber toordem i)t Dder|um zu threm Staub; ihre An:
Hiolle Gift, der Frieden hat mtt' fchldge find auch bmmen e
©ott gejtift; drum bmth.tfmuem nun dad Grab nimmt feinen
Namen ! |‘:'J'fauh LWeil denn fein Menjd)
5. Lobt Gott, der in unsg durd) | ung helfen fann, rufe man Gott
oent Geift den Glauben ange- | um Hiilfe an. Sjai’fciujn, Halle:
giindet und alled Gute nod) ver- | (uja!
betpt, ung ftivtet, fraftigt, griin-| 3. Selig, ja felig ijt der
vet, der ung erlendhtet durd fciw nennen, bdes Hitffe der Goit
Wort, vegievt und treibet fort| Jafobs l]t weldyer vom Glau-
uno fort; orum bdanfet feinem | ben {ich nidht iaf,,f trennen und
Namen ! | hofft getroft auf Jejum Ehrift
6. Lobt Gott, bder aud thu.,\bu piefen Herrn zum dm}mm
gute Wert, fo in uns angejangen, '[}at findet amt Deften Hat und
DBUTMIIBH wird und geben Start, | That. Halleluja, Hallchija!l
oas Sletnod u erlangen, das er| 4. Dicfer hat Himmnrel, Nieer
hat allen dargejtellt umd feimen | und die Erden und was darinnen
Glaubgen vorbehilt; drum dantet | ift gemacht; alles muf pinitiid)
feinent Jtamen! evfiillet werden, wa$ er uns
7. Lobt Gott, thr {tarfen Se- | einmal jugedacht. Cr ifts, ber
vaphim nebjt Fiivftentuim und | mmd}u alfer Welt, welder
Zhromen! ©8 [oben Goft mit|uns ewig Glauben hilt. Halle:
feller ©Stimum, die hier auf Erden lu]a Hallehtja!
wohnen! Lobt Gott und preift| 5. Betgen jid) weldye, die Un-
hn friih) und jpat, ja alles, wag | vedjt leiden, ev ijts, der ihnen
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Recht verfdhafft; Hungrigen will| Rat und That lcbenslang er-
0 jur Speid befdheiden, was wiefen Hat.
ihnen bient zur Yebensfraft; bie| 2. Herr Gott Vater, [lauter
fort Gebundnen madht er fret,| Segen trieft von deiner milden
mbd fetner Gmad it mandjerlet.| Hand, den du mir Haft aller-
Hallelnja, Halleluja! | egen, wie id) wiinjde, juge-
6. Sehende Augen gicht er|wandt; aug wie viel Befiinmer-
ben Blinben, erhebt die tief ge- | miffen Haft du mich, mein Gott,
beuget gebhn; wo er tann cinige| geriffen! Taufenbdbtaufendmal fei
gromunte fiu‘oen, bie [dfgt er | dir, treuer bntcl, Danf dafiir!
jeime Viebe fehn. Sein Aufjicht| 3. O Perr Jefu, Hetl und
ift bes Urenmn Truts, Witwen | Leben 1t m deinem Blute mein,
umd Waifen hilt er Sdub. | alle Siinden jind bergeben, und
Palleluja, Halleluja! |id) bin gevedht und vein; ja du
7. Uber ber Gottesvergefinten |willft in meiner Seelen deire
Tritte felrt er mit ftarfer Hand | Wohnung div erwihlen. Tou-
guviiE, daf jie nur madjen ver= | fendbtaufendmal et bir, [icbjter
fehrte ©dhritte und fallen felbjt | Hetland, Dant dafiir!
in thren Strid. Der Herr r]t 4. qgct[qn ®etft, an bdeinen
fonig cwiglic), Bion, bein Gott| Gaben fpite i fetmenn Pangel
jorgt jtetd fiir did). Halleluja, .md) ; und was wollt id) qrofers
@al eluja! fhaben al$ dies gnadenvolle Lidt,
. ithmet, ihr  Wenjdyen, | daf 1) weiff, an wen ich gliube,
dent fof]en Nanten des, der jo|und ein Gottesfind verbleibe.
gmt;e Wunbder thut. Alles, was ';e,mucnbfau}'cnbnml fet div, werter
Obem Dat, tufe Anten umd .uunftcr Danf bdafiir!
bringe Qob mit frofem Miut. JFhr | Adch daf alle meine Glieder
finder Gottesd, [obt und preift qurcr Bungen mochten fein, daf
Bater und Soln wund eilgen | ich) mid) durd) Qobelieder fonnte
Geijt! Halleluja, Halleltja!  |rvedht in Gott erfreun, und daf
85D f__)nlnnﬁmﬁtq 16751’1.‘23 Ilﬂlli’{:l‘ Preis und Chre jo ein
- - ——— | {iifze8 q’“mc& wire, bdag ihm
Mel. ,\uiu meines ...c.[mng Leben. | itrde Tag und N ud]t taufend=

459 @d )wing bdid) auf, | taufendmal gebradjt.
memnt gang Ge=| 6. Do) du it men

miite, und geh in den Himmel |jdhwaches Lallen, o Gott Vater,
tit, den €3 muf des nud)}tcn ©ofn  und @cnt oir um:[)
Giite hier und bdort gepriefen |laffer Wwohl gefﬂﬁen, bag Ddidh
Jein, i![d] mit taunjendtaufend | hier auf Crden preift, bis id
malen fann id) thm dad nidyt dich tm Himmel oben mit den

bezahlen, was er mir bmd} Engeln twerde loben. JFa da
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lob und prei8 idh bdid) ewig, 7. Drum preife, mein Gemiite,
ewig, ewiglid). bie mmﬁuume L‘ﬁuh., die bir
(Erbmmm‘Reun!e‘ﬁcrﬁ 1671 +1756. von  Gott i,]i.HthI ﬁlll Xeben

e oAt -jund im Sterben [Gft fie bid
Ei]h:I O Welt, 1) mup didh lafen. |nicht L‘Jcﬁcrhnn’ venn Goit ver-

460 ?{uf,auf(,memgauﬁ LGt bdie Setnen nidht.
° ®emiite, und (.E.rbmmm“‘ueumcniel3 1671 +1756.
preife Gottes Giite, die je und | ——— e e
ewig wibrt, die alles hat B Ltqmc Melodie,
geben, was man im gangen Qeber | 461 @u Himmel vithe
sum Segen unmdut uid Ewg:,lut men des thgen
2. ©ott hat fie lafjen walten | Chre, thr Schall pilanzt jeinen
und mid) dadurd) evhalten von Namen fort, thmuf]mr‘m Srd-
Deutterletbe an; id) ]pmc !!E rlcu.«,. thn preifen die Pieere: ver
nody taglid, tmf alfo mir un- nimm, o Deenjdh, ihr guti ih
jaglich) viel Gutes wird durdh fie | Wort!
JLt[;cm | 2. Bex v frigt der Pimmel un:
3. Gott madyt fie alle E]Jamqen anf}lbme Sterne? Wer flihrt bie
blutf) biter(ich Berjorgen an Leib | Sonn aus  ihrem elt? G
und Seele new; er Laffet fie des- | | fonmt und leuchtet und ladht uns
gleichen bei Nacht nid)t von mir | (bon ferne und [duft den Weg
mui;m ba f{ie mnrein Sehild | qlui al8 ein Held.
und Sonne fet. : Bernimms und fiehe bre
4, Sie fordert meine Werfe, nnbm ber Werte, die bie Natur
paf i) mit Freude merfe, wie dir aum]rcfr' :lSmf;zm\mir Beid-
Gott miv freundlich ijt; Ffein|heit und Ordnung und Stirle
Summer darf mid) HEEIICII noch dir nidt dem Herrn, den Heren
mein Bergniigen bredjen, iweil | der Welt?
fie mrd) in die Arme }d}ite}r ek Samnft du der Wejen un
5. Wenn durd) betriibte T mgc 3ihlbare $eeve, den fleinjten
mand) Kreu % und mandje [nm Staub fiihllos befhaun? Durd)
mir an die Seele fritt, pux jte | lwen ut alles? 2 gieb ihm bie
auch ugegen und bringet A.,m}t Chre! Mitr, ruft der Herr, jolljt
und Gegen aud meined Gottes bu vertrauit,
Riebe mit, | 5. Mein ijt die Kraft, nein ift
6. Ja wenn dbie Not am grif- mmmc{ und Crbde, (III nteren
tem, fu folgt, daf man am bejten | Werfen fennjt du midh. e bins
bic Giite Gotteg fpitvt; zulest und werde fein, der LrInL'm 10erde,
muf dod) erjdjeinen, baf Gottes | bein Gott und Vater ewiglid.

Dand bie Seinen zwar wunbder-| 6. Jd) bin dein Schipfer, bin

lih), dody felig fithut. | Weisheit und Giite, ein Gott

e
b1
il

®

)
@l
ha
Lel
m

fic
el
in



-

150

==

1 o

" e
Ll W

Qob= und Danilieder. 303

ber Ordbnung und dein Hetl; i) 7. Gr half und wird mid)
bing, mid) liebe von ganzem ®e- | ferner erléfen, er I]I[]‘I ber ‘pen:
mute und ninmm. an  meiner it fromum und gut; er hilft qus
Gnadbe Tetl!  der Verjudyung zum J}mcn und

Ef]l . Gellert g. 1:13-]-1769 |gtebt miv i der Tugend M,
| 8. Dir dant id) jiiv die Prii-
Ctgme IMelodie. |fung ber WLeidben, bie bu mir

462 @u bijts, bemt | liebreid) 5ngeidjicft, bir bant idh
Jtuhm und | fiiv die haufigern Freuden, wo-

Ghre gebiihret, und N ubm und | mit mid) deime Hand beglitctt,
Ehre bring i) dir. Du, perr, | 9. D dant id) filr die Giiter
bajt ftets mein Sdyidjal regie- | der (Emn, fiir die Gejdyente
ref, und deime Hand war iiber | dbemmer Tren; dir dbant id), denn
mir. | Du Diefeft ]1{: werden, unh veie

2. Wenn Not u meiner Hittte | Giit ijt thglid) neu.
fig nahte, jo hovte ®ott der| 10. Dir danf id) fiir das
Yere mein Flehn und lef nad) | Wunbder der Gitte: felbft deimen
feinem gnidigen Rate mid) nicht Sohn gabjt du fiiv mid); von
u meiner Yot vergehn. | ganger Seel und gangem Gentiite,

3. 3 fant in Sdymery und von allen Kriften preid i) did).
franfheit danieder und vief: O| 11. Crhebt 1hn ewig, gittliche
gerr, ervette mich! Da Half mir | Werte! Die Erd ift vboll der

ott, ber mddytige, wieder, und ‘i)u[b bed Perrn. Sein, fein ijt
mein Gebein erfreute jidh. Rubhm und Weisheit i Cﬁmrfe,

4, Wenm mich der Haf ‘wc% EI. I]I{Tt und er ervettet gern.
Feindes betvitbte, Hagt 1) Gott| 12. Gr hilft; des Abends wiih-
findltd)  meinen k::d;mna Gr | vet bie Klage, b Norgens bie
balf, dafy idh nicht Nadje veriibte, | Sujviedenbeit. Nach einer Prii-
und ftarfte durch Geduld mein fung weniger Tage erhebt er uns
Hers. aur Seligteit.

O. Wenn id) verivet vom vich=|  13. Bevgi nidht deined Gottes,
tigen Pfade mit Siindbe mic) o Seele, vergif nidt, was er
umjangent jaf, vief td) 3u thm, div gethan; verehr und halte
bem Bater der Gnade, und feine feine Befehle und bet ihn durd)
Gnade war mir nab. -@C[}oriam an!

6. Um Trojt war meine L.,ceie| Chr. F. Gellext g. 1715 ¢ 1’?69
fo bange, denn Gott verbarg| — EEES L
fein Angeficht. Jch rief 111 thni: ‘f’ftﬂmt Melovie.

q[ﬂ) Herr, wie jo lange? umbd| ott ift ntein Lied,
®ott  verlief bden Schwadjen | 463 @ er ift der Gott
nidt, | ber Stavfe, Hevr ijt fein Nam,
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und grof find feine Werte, und | immerdar foll deines Namens
alle Himmel fein Gebiet. | Ghre, bein  N¥ob in meinem
2. Cr will m;b fpricdhts, fo| | Mmde jein.

find und leben Welten; und er| 11. Wer fann die Pradht von
gehev o fallen durch fein Sdyel- | deinen Wunbdern fﬂ]]tﬁ'} Cin
fen bie Hinmel wieder in ti1|1c‘m ©taub, den bdu Haft twer-
MI[_Z{]@:‘“ s e Lc:g laugng} t;f‘;flmblgf {eines

3. Gt ijt fein Kleid, und| Schopfers Madh
feine Wah! das Bejte. Er I}mef' 12. Der ffmme Halnt tjt det-
als C‘f)_u_r{ und feines :é.hlnm‘ﬁ'um Weisheit Shiegel. Du Lujt
gefte ijt Wabhrheit und Sered)= | und Mieer, thr Auten, Thal und
ﬂggwllnenﬁfd s s !";j'l.lgec.[r_l?l fetd fein Qoblied wmd

ich veidh, etn MWieer | fetn Pfalm.
%‘;“ﬂ Ce{gﬁghﬁ' 1nfm Anfang| 13, Dy triinfjt bas Land, fiihrit
F R e ”1‘3“‘@5“ %CT‘-lmJ auf griine Weiden, und
fenl Here aller Welt, wer {ft| Racht und Tag und Korn und
b“‘g“g}fg e o S |$~cm 11:1;1 uu,l;ben kllenmnangurt
5 “[wiv aud beiner Han
9 8

mel, €rd und Micere, das fenmet| 14 fein Sperling fillt, Herr,
@utr und TfIIlu Werfe Heere | obme deinen Willen, follt id
find C(’;m Irm i mﬁ DTT‘;“["“ ; ‘mcm Hery nidt mit dem Trofte
i whlﬂ 1%“‘ ), E}”“Tt” ﬂ“f‘:}’rz[[cn ‘mb deine Hand mein
ber nadymals thue, un St Got e i
ev erforfhet midh unb didh). | 15 t Omg mein Sdu,
Jetter iverden,

o 7' C} tt bg: :mh’ E“Eﬁ”’ t! o frag i) nidts nady Himmel

et gehejt, ob du_ans ieer, mtb nad) Grden und biete felbjt
ob du gen Himmel {loheft, fo ijt| g ...

bu Hille Trus.

er aIltittf}nIbEn Da. SRR

Chr. F. Gellert g, 1715 + 1769.

8. Cr fennt mein Flehn 1111‘1I

allen Sat der Seele; er meif,

wie oft ich Gutes thn und fehle, | Peel. €5 ijt bas Heil uns fommen her.

und eilt mir gnabdig beizujteln. E4 4 %cnn iy, o
9. Gr Wog mir dar, wasd er 6 \_,r}nprcl,
mir geben iolfte; 111}111:[} auf | beine Madt, die Weisheit detner
fein Bud), wie lang id) leben | Wege, bdie Licbe, die fiir alle
jollte, bda id) nod nnbcrcitcl' :.‘Iﬂd]f anbetend 11[1CI[P€3.L jo weif
war. |ich von Bemwundriung voll nidt,
10. cdyts, nichts ift mein, | wie id) did) erheben foll, mein
bas Gott nicdht zugehore. (E;crl,l Gott, mein Herr und Dater.
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2. Mein Auge fieht, wohin es|
blict, die Wunder deiner Werfe: |

Der Himmel, prichtig andge-

[dmiict, preift dich, du Gott der Sitte!

Gtirfe. Wer hat die Sonn an

thin exhoht ?  Wer fleidet fie mit

Wiajejtdt? TWer ruft dbem Heer
ber Sterne?

9. Wer mifit dem Winde feinen
Yotf?  Wer heift die Himmel
tegnen 2 Wer {dhlieht den Sdhof
oet Crde auf, mit Borvat uns
ju fegnen? O Gott der Madyt
umd Derrlichfeit, Gott, bdeime
Gitte veicht jo weit, jo weit die
Wolfen reichen.

4. Didh predigt Sonnenjchein
md Sturm, bdid) preift bder
©ond am WDicere. Bringt, ruft

L] = " |2 \\C‘:
auch der gevingfte Wurm, bringt | ~PF *0
e 4 3 | niefen ?

meinem Schopfer Ehre! Mid)

305

Eigene Melodie,

465 %i{: grof ift des
® Allmdchtgen
it der ein Penjdh, den

fie widyt vithrt? der mit verfir-
tetemt Gemiite den Dant erftidt,

| der ihv gebithrt? Nein, feine

| mut mid) geleitet ?

VYiebe a1 evmeffen fet ewig micine
grofgte Pilicht. Der Herr bat
meint nod) nie vergefjen, vergif,
mein Herz, aud) feiner nidht!
2. Wer hat mid) winderbar
bereitet ? Der Gott, der meiner
nidyt bedarf. Wer hat mit Lang-
: Er, bdeffen
Hat i) oft verwarf. Wer ftarft
vert FFriedent tm Gewiffen? LWer
glebt dem Geifte newe RKraft?
Wer [aft mid) {o viel Glitct ge-
S8 nidt fein Avm,

- e s
it ber Baum in fetner Pract, | ¢ alled {dafft 2
mid), tuft die Saat, hHat Gott|

gemacht, bringt unferm Sdydpier
Chre!

5. Der Menfdh, ein Leib, den

deine Hand jo wunderbar be-
witet, der Wienjdh, ein Geift,
e fein Bevftand dih zu er-
tennen leitet, der Menfch, bder
Shopfung Rubhm mmd  Preis,
it fich ein tdglicher Beweis von
diner Giit und Grife.

6. Grheb ihn ewig, o mein
Oeift, erhebe feinen Namten!
Oott unfer Vater, fei gepreift,
md alle Welt fag Anten! Und
alle Welt fiivcht thren Herrn und
0off auf thn und dien thm gern!
Wer wollte Gott nidht dienen ?

3. ©dau, o mein Geift, in
jened Reben, zu weldent dut er-

|{hajfen bijt, wo du mit Herr-

lichfeit umgeben Gott ewig fehn
wirft, wie er ift. Du hajt em
Jedht 3u diefen Freuden, durd)
©ottes Giite jind fie dein: fieh,
varum  nufte Chriftus letden,
pamit du fonnteft felig fein.

4, Und diefen Gott jollt id
nicht ehren und feine Giite nidht
berjtehn ?  Cr jollte rufen, id
nicht horen? bden Weg, den er
mir zeigt, nidt gehn? Sein
BWill ift mir g Hery ge-
jchrichen, fein Wort beftartt ihn
ewwiglich: Gott {oll i) iiber

|alles [ieben und meinen Niich-
Chr. F. Gellert g. 1715 + 1769, | ften gleid) al8 mid).

20
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5. Died ift mein Danf, dies

tit fein Wille, id) joll vollfom-|

men fein, wie er. Jndem id)
bies Gebot erfitlle, ftell ich fein

Bilonis in miv her. Lebt feine

Qich i metner Seele, {o freibt
fie mid) zu jeder Pflicht, und ob
i fhon aug Sdwadbeit fehle,
herrfdht bod) in mir die Siinde
nidyt.

-

.
= -‘31.ﬂ.-wrﬁ'3‘:i'l'ﬁ' ".*'_G:M_

Lob= und Danilieder.

6. O ®ott, [af deine Giit und
Liebe mir tmmerdar vor Wugen
fetn, fie ftarf tn miv die guten
Triebe, mein ganged Lcben bdir
st wethn, fie trojte midhy

| Beit der Sdymerzen, fjie leite

mid) jur Beit ded Glitds umd

jie bejteg tn mtetmem Derjen die

Furdt ves letsten Angenblicds!
Chr. F. Gellext g. 1715 + 1769.

o i

—  q— -

P e e e G e



	XVI. Buß- und Beichtlieder (Nr. 226-261).
	[Seite]
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

	XVII. Lieder vom Glauben und von der Rechtfertigung (Nr. 262-291).
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

	XVIII. Jesuslieder (Nr. 292-333).
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	XIX. Lieder vom christlichen Leben und Wandel (Nr. 334-376).
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	XX. Lieder vom Gebete (Nr. 377-383).
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245

	XXI. Kreuz- und Trostlieder (Nr. 384-436).
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Jn Krankheit (Nr. 432-436).
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284


	XXII. Lob- und Danklieder (437-465).
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306


